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Die Präsidentenwahl in der Union.
Der Wahlkampf in der transatlantischen Republik

wird in wenigen Monaten in voller Heftigkeit ent¬
brennen . Im Sommer treten die Parteien zu den
Nationalkonventen zusammen, um ihre Präsident¬
schaftskandidaten zu nominieren . Wenn in der Re-
publik ein Prophezeien gestattet ist, so kann es sich nur
um den alten Entscheidungskampf zwischen Republi-
kancrn und Demokraten handeln . Und wären diese
beiden Parteien in sich geschlossen, wahrten sie völlige
Disziplin , so brauchte man sich nicht lange über den
Kamen 'des voraussichtlichen Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika den Kopf zu zer¬
brechen. Dann werden die Weiten — im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten wird eine Präsidentenwahl
ähnlich bewertet wie bei uns ein großes Pferderennen
•— am Taft oder Brhan abgeschlossen.

Doch weder im republikanischen noch im demokrati-
scheu Lager herrscht Einigkeit . Roosevelt, dessen Name
bei der letzten Präsidentenwahl von 1904 förmlich
hypnotisierend auf die Wählermassen wirkte, hat zwar
den wohlbeleibten und beliebten Kriegsminister als
seinen Nachfolger empfahlen. Aber diese Empfehlung
kann unter Umständen von Schaden sein. Die Trusts,
die unter der republikanischen Partei groß geworden
sind und ihr angehören , haben eS dem einstigen Führer
der „Rauhrciter " nicht vergessen, daß er mehrfach einen
kühnen, wenn auch vergeblichen Ritt gegen ihre Mono-
volherr ' chaft, die ans dem freien Amerika schwer lasier,
unternommen hat . Im Lager der Republikaner — das
bewies die letzte Abstimnmng über die von Roosevelt
so warm befürwortete Vermehrung der Schlachtschiffe
_Hai der reformfreundliche Präsident keine unbe¬
dingte' Gefolgschaft mehr. Der New Zjorker Staats¬
konvent hat den ebenso fähigen wie tatkräftigen Gon-
verneur Hughes auf den Schild erhoben, die Republi¬
kaner von Illinois wollen den alten Joe Cannon , den
grimmen Streiter und Präsidenten im Repräsentanten-
hause, in den Wettlauf mil der Demokratie entsenden.
Auch Senator Forker von Ohio gilt als nicht ganz aus¬
sichtslos. Der Bundessenator La Folette , den die
Wisconstner Staatskonvention als zukünftigen Präsi-

FrmÄrton.

Die  Sdjöpferftraft der Greise.
Bon verschiedenen Gelehrten , besonders von Professor

Osler , ist in jüngster Zell die Theorie ausgestellt worden,
daft der Mensch die höchste Blüte seiner Kräfte und Fähig¬
keiten schon in einem jugendlichen Alter erreiche und
hatz(7va vom 23. bis 40 Lebensjahr der Höhepunkt seines
xchaftens dauere . Dann beginne unaufhaltsam der
Niedergang , ein Verfall der Kräfte trete ein, und den
alten Leuten, ja auch den alt gewordenen Genies wäre
kesser, sie hörten aus zu leben, denn sie könnten nichts
Tüchtiges mehr 'hervorbringen.

Gegen diese Anschauungen wendet sichW. N.Derlanö
im „Century Magazine " und führt in langen Listen die
unsterblichen Werke auf , die uns verloren gegangen sein
würden , wenn der Tod die Genies im 40. oder auch im
50. und 60. Jahre dahingerafft hätte.

Unter den Großtaten des Geistes , die noch von
Männern nach Vollendung ihres siebzigsten Lebensjahres
vollbracht worden sind, würde dann zunächst das ge-
walti -e Werk der Gesetzgebung durch Moses nicht ge-
schasscn worden sein, denn der Führer der Kinder Israel
war I ereits mehr als hundert Jahre , da er seinem Volk
diesen Wegweiser durchs Leben schenkte, überhaupt haben
Gesetzgeber vielfach Meisterleistungen erst im -hohen Alter
in der Fülle ihrer Lebenserfahrungen vollbracht, so
Palmerston , Disraöli , Gladstone , Thiers u . a. Savigny,
bet Begründer der modernen Rechtsgeschichte, vollendete
sein Obligationenrecht nrit 74 Jahren . Auf dem Gebiete
der Wffsenfchaft würde Galilei niemals die Vibration der
Mondkugel entdeckt und die Fundamente der Physik in
seinen ..Dialogen " dargelegt haben, wenn er nicht das
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beuten vorgeschlagen hat , hätte wohl gar nicht so ge¬
ringe Aussichten, „ins Rennen zu kommen", wenn ihm
die Eisenbahnmagnaten und die mit ihnen versippten
sonstigen Trustgewaltigen wegen seines allzu schroffen
und dazu noch erfolgreichen Vorgehens gegen die offen¬
baren Gesetzwidrigkeiten der Eisenbahnen nicht so gram
wären.

Berücksichtigt man noch, daß eine ganze Anzahl
Staaten ihre Delegaten ohne gebundene Marschroute
auf den republikanischen Nationalkonvent schicken, so
kann es schon dazu kommen, daß in Chicago an: 16.
Juni anstatt des Staatssekretärs Taft , _Der ausge¬
sprochener Favorit ist, ein anderer nominiert wird.
Freilich, die Republikaner dürfen eins nicht außer acht
lassen: Bei den amerikanischen Wahlen gibt es kerne
Möglichkeit, erst in der Stichwahl die Diagonale der
.Kräfte zu ziehen und erst dann die ganze Wucht auf
den entscheidenden Punkt zu lenken. Der erste Wahl-
gang entscheidet. Wer die meisten Stimmen hat , ist
der Sieger , auch wenn er weit weniger als die Hälfte
der abgegebenen Stimmen aus sich vereinigt . Da heißt
es also Disziplin üben.

Einen schwachen Trost haben wenigstens die Repu¬
blikaner . Im Lager ihrer Gegner , der Demokraten,
herrscht ebenfalls Zwietracht . Durch den Beschluß der
New Aorker demokratischen Staatsversammlung,
Bryan aus der Nationalkonvention am 7. Juli zu
Denver nicht zu unterstützen, ist die Spaltung im demo¬
kratischen Lager offen vollzogen. Bryan , der Fana¬
tiker der freien Silberprägung aus Nebraska , hat den
Demokraten bereits zwei böse. Reinfälle (1896 und
I960) bereitet . Trotzdem wollen es die Demokraten
zum dritten Male mit ihm versuchen. Freilich fehlt es
nicht an Stimmen , namentlich aus den: Süden , die ge¬
bieterisch dW Rücktritt Bryans vom Wettbewerb um
die demokratische Präsidentschaft sttomiuation fordern.
Ob er es aber tun wird, ist eine andere Frage , obwohl
er unlängst erklärte , nur bei einmütiger Unterstützung
seiner Partei in den Wahlkampf zu zieben.

Vielleicht gräbt ihm Herr Hearst das Wasser ab.
Dieser versteht sich aus das politische Geschäft, wie es
in der transatlantischen Republik üblich ist. Herr
Hearst, der vor zwei Jahrzehnten mit einem riesigen
Vermögen aus dem Westen nach New Jork gekommen
war , hatte sich dort und in anderen Staaten Zeitungen
angekauft und bald durch diese einen gewissen politi¬
schen Einfluß verschafft. Schon 1904 wäre er gern
Präsidentschaftskandidat geworden. Doch es mißlang
ihm. Wird er jetzt besser abschneiden? Jedenfalls kann
er Bryan , der durchaus nicht der Mann ist, die seit
Clevelands Amtszeit völlig zersplitterten demokrati-
schen Kräfte zu einem festen Ganzen zu vereinigen,
merklichen Abbruch tun . Die Republikaner könnten
sich schließlich sogar nichts Besseres wünschen, als daß
in Denver Bryan nominiert werde. (Freilich bedarf
es zur Nominierung des Kandidaten einer Zweidrittel¬
mehrheit .) Sein Name übt auf die großen Wähler¬
massen keine sonderliche Anziehungskraft aus und Test

. ist jedenfalls der volkstümlichere.

Alter des Psalmiften erreicht hätte. Die letzten fünf
Bände von Bussons Naturgeschichte wären nicht ge¬
schrieben worden, nicht das größte Werk Lamarcks, das
die moderne Zoologie begründete ) von Baer hätte nicht
seine „Vergleichende Embryologie " vollendet und nicht
würden sich noch heute Tausende an Alexander von
Humboldts „Kosmos" erfreuen . Auch Eulers größtes
astronomisches Werk ,/Opuscula Analytica " ist nach
seinem 70. Lebensjahre entstanden. Einige der herr¬
lichsten Werke von Tizian wären nicht gemalt worden,
wenn der Meister nicht jenen an Schaffenskraft so reich
gesegneten Lebensabend ,gehabt hätte. Erschüttert von
soviel Größe und Reise, steht man vor seinem „Dornen¬
gekrönten Christus " in München, den er mit 95 Jahren
geschaffen, und als den Neunundneunzigjährigen die
Pest dahjnrafste , blieb die „Pieta ", die er für sein eigenes
Grab gemalt , unvollendet als ein Zeugnis seiner unge¬
brochenen Kraft zurück. Tintorettos größtes Werk, seine
Schilderung des „Paradieses ", ist ebenfalls nach dem
70. Lebensjahre des Meisters entstanden, ebenso
Pcruginos letzte Werke. Corot schuf mit 77 Jahren noch
Bilder von so zauberhafter Zartheit , daß sie nicht mit
Farbe , sondern mit Licht und Lust ge inalt zu sein
schienen. Diejenigen Werke Verdis , die man allgemein
für den Höhepunkt seiner Kunst ansieht, „Othello" und
„Falstaff ", sowie seine religiösen Chorwerke sind nach
seinem 70. Lebensjahre entstanden, ebenso Handels
Oratorium „Triumph von Zeit und Wahrheit " und
Meyerbeers Meisterwerk „Die Afrikancrin ".

Unter den literarischen Hauptschöpsungcn, die Philo¬
sophen, Gelehrte und Dichter nach dem 70. Jahre
vollendet, werden erwähnt : Kants „Anthropologie ",
„Streit der Fakultäten " und „Metaphysik der Sitten ",
Höbbcs' Hauptwerke, Goethes „Faust II ." und „Wilhelm
Meisters WanöerjaHre", Chatoaubrianös herrliches

30 . Jahrgang.

Die neue Marine-Nlmglrste.
Die im Marinekabinett des Kaisers redigierte

Rangliste der deutschen Marine ist, nachdem̂ der Kaiser
ihre Ausgabe genehmigt hat , eben im Verlage von
Mittler und Sohn in Berlin erschienen. Chef der
Marine ist der Kaiser und König. In .seinem Gefolge
befinden sich sechs Seeoffiziere ; ü ln suite der Marine
werden geführt der Kaiser von Rußland , der König von
England , der König der Belgier , die Könige Von
Spanien , Griechenland, Dänemark und Norwegen, die
Erzherzoge Karl Stephan und Franz Ferdinand von
Österreich, der Herzog der Abruzzen, der Herzog von
Genua , die Großfürsten Alexis Alexandrowitsch und
Michael Alexandrowitsch von Rußland , der Prinz von
Wales , Prinz Waldemar von Dänemark und Prinz
Heinrich der Niederlande , Herzog zu Mecklenburg:
ü In suite des ersten Seebataillons steht der $ önig von
Sachsen, die Großherzöge von Baden .̂ Hessen, Sachsen-
Weimar -Eiscnach und Mecklenburg-Schwerin , ^ Prinz
Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holstein-Sonder-
burg -GIücksbnrg, der Herzog von Sachsen-Altenburg
und endlich der Kronprinz : ü la suite des zweiten
Seebataillons werden geführt Prinz Ludwig von
Bayern , der Großherzog von Oldenburg , der Prinz
Rupprecht von Bayern , General der Infanterie von
Hoepfner und Fürst Maximilian Egon zu Fürstenberg.
Dem General der Infanterie v. Hoepfner wurde diese
hohe Auszeichnung vor einigen Monaten anläßlich der
Grundsteinlegung des neuen Hauses der Landwehr¬
inspektion Berlin vom Kaiser verliehen.

An der Spitze des Marinekabinetts steht der Vize¬
admiral v . Müller als Generaladjutänt des Kaisers
und Königs : Als Adjutanten bei königlichen Prinzen
befinden sich fünf Seeoffiziere in Dienstleistung . Chef
des ,Reichsmarineamts ist dev Staatssekretär Admiral
v. Tirpitz , den die neue Marinerangliste auch schon mit
seiner jüngsten Würde als Mitglied des preußischen
Herrenhauses verzeichnet. Im Reichsmarinsamt wurde
ein neues Departement , das nautische Departement , er¬
richtet : Direktor desselben ist der Konteradmiral
Winkler . Der Admiralstab der Marine bestellt aus
22 Seeoffizieren , der Chef dieseri Behörde ist Admiral
Graf zu Baudissin. Zur Dienstleistung kommandiert
sind zwei Offiziere , in anderweitigen Dienstleistungen
befinden sich bei dieser Zentralbehörde noch 6 See-
offiziere.

Die Hochseeflotte.>vird befehligt vom Admiral Prinz
Heinrich von Preußen : sein Flaggschiff ist das Linien¬
schiff „Deutschland". Die Manöverflottille gliedert sich
in zwei große Abteilungen , die Rcserveflotiillc in zwei
Halbflottillen . Mit der Führung des Kreuzer¬
geschwaders betraut ist Konteradmiral Coerper. In
auswärtigen Stationen befinden sich 17 Schiffe. Sie
sind verteilt auf die australische, ostafrikanische, ost-
amerikanische, ostasiatische und westafrikanische Station.
Hierzu gesellt sich noch das Spezialschiff „Loreley" als
Stationsschiff in Konstantinopel . Als Chef der Marine-

Memoirenwerk , Samuel Johnsons bestes Werk, seine
„Lebensgeschichtender Dichter", Swedenborgs mystische
Schriften , Bücher von Emerson und Nuslin , Rankes
„Geschichte Wallensteins" und seine großartige Welt¬
geschichte, ein großer Teil von Mommsens Riesenwerk
über lateinische Inschriften.

Bon den Großtaten der Sechziger wäre das ethisch-
religiöse System des Konfucius nicht entstanden, wenn
die Theorie des Professors Osler auf Wahrheit beruhte.
Bismarck würde nicht wichtige Grundlinien der deutschen
Politik gezeichnet haben, Pasteur würde nicht seinen
segensreichen Kampf gegen die Krankheitsgiste begonnen
haben. Moltke vollbrachte an der Schwelle des siebenten
Jahrzehnts seine größte strategische Leistung im Krieg
von 1870/71. Columbus hat als Sechziger seine dritte
und rüerte große Reise unternommen , in der er Süd¬
amerika und die Insel von Martinique entdeckte. Michel¬
angelo hat mit 66 Jahren das „Jüngste Gericht" in der
Sixtinischen Kapelle vollendet, mit 71 seinen Plan für
den Weiterbau der Pcterskircye entworfen und noch als
Neunuudachtzigjährtger das Bild der großartigen Kuppel
in seinen Gedanken getragen . Murillos Gemälde iur
Angustinerkloster zu Sevilla sind nach seinem 60. Jabre
geschaffen worden : ebenso Wagners „Parstfal " und
Haydns „Schöpfung" und „Jahreszeiten ". Die besten
Werke Handels fallen in seine sechziger Jahre . Bon
wissenschaftlichenWerken seien erwähnt : Nemans „Ge¬
schichtêdes israelitischen Bottes ", Carlyles „Geschichte
Friedrichs des Großen " der 5. Band von Mommsens
„Römischer Geschichte", Jakob Grimms „Geschichte der
deutschen Sprache" und „Deutsches Wörterbuch", von
Dichtungen : der zweite Teil des „Don Quichotte" und
die Novellen des Cervantes , Corneilles „Attila " und
„Titus und Berenice ", Milions „Samson Agonistes"
sind sein „Wrcdergewonnenes Paradies " Voltaires
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Station der Ostsee fungiert Wmiral v. Prittwitz und
iGafsron , als jener der Macinestatian der Nordsee
Admiral Fischet . An der Spitze des Bildungswesens
sder Marine steht als Inspektor Vizeadmiral Borcken-
chagen. Eine ^große Anzahl von Hilfsbehörden der
Marine verzeichnet die Marinerangliste . So die
Marineakademie und Marineschule zu Kiel , die In¬
spektion des Torpedowesens , die Inspektion der Schiffs-
Artillerie , .jene der Küsten -Artillerie und des Minen-
swesens, die Minenkommission und die Minenabteilung.
Inspektor der Marine -Infanterie ist Oberst v. Glase-
napp . Auch das Gouvernement Kiautschou untersteht
der obersten Marinebehörde . Gouverneur und Chef der
Militär - und Zivilverwaltung , zugleich Befehlshaber
der Streitkräfte ani Laude ist der Vizeadmiral Truppei.
An technischen Instituten besitzt die Marine die Werften
tzn Kiel , Wilhelnishaven und Danzig . Eine eigene
Dchiffs -PrüfungskommWon befindet sich in Kiel , eine
Dchiffs -Besichtigungskommisfion in Haniburg.

Auf Allerhöchsten Befehl ist in der Rangliste weiter
Du führen der Konteradmiral v. Köster : si In suits des
Seeoffzierkorps werden acht Admirale geführt , darunter
die Admirale v. Hollmann . Freiherr v. Senden -Bibran
und der vormalige Chef des Admiralstabes der Marine.
Büchsei . Als ä lg 8uik <? der Marine befinden sich zwei
Vizeadmirale , der Oberleutnant zur See
Hemrich XXXII .. Prinz Reuß , und die Söhne de-
Prinzen Heinrich , die . Leutnants zur See Waldemar
And Siegesmund . Der älteste aktive Seeoffizier ist
dem Range nach Prinz Heinrich von Preußen mit dem
Patent vom 13. September 1961 . Ihm zunächst steht
Staatssekretär v. Tirpitz mit einem Patent aus dem
Jahre 1903. Als rangältester Vizeadmiral erscheint
der Vizeadmiral Wodrig mit dem Patent vom 7. Juni
ck906, auch der älteste Konteradmiral Coerper besitzt ein
Patent aus dem Jahre 1906 . Es sind sonach die Be-
förderungsverhältnisse in den Dienstgraden der Ad¬
mirale überaus günstig . Langsamer allerdings rücken
die Kapitäne zur See auf , denn der älteste Kapitän zur
See ist erst am 28. März 1903 in diesen Dienstgrad be¬
fördert worden . Erheblich günstiger stellt sich das Ver¬
hältnis bei den Fregattenkapitänen , deren ältester ein
Patent vom 10. November 1906 besitzt. Ungünstiger
hingegen gestaltet sich die Beförderung für die Kor¬
vettenkapitäne , denn der älteste Korvettenkapitän von

,Uslar ^ist am 1. April 1901 patentiert . Als ältester
jKapitänleutnant führt die neue Marinerangliste den
kKapitänleutnant Boy -Ed ans . der die Stelle eines Chefs
>des Nachrichtenbureaus im Reicbsmarineamte bekleidet,
hinter _bert Oberleutnants zur See erscheint in der
Mangliste Adalbert , Prinz von Preußen , der Sohn des
^Kaisers . Er besitzt ein Patent vom 37 . Januar 1905 und
lsteht demnach bald schon zur Beförderung „heran ".

Abgegangen im letzten Jahre sind sechs Admirals,
au ? der Stabsoffiziercharge ebenfalls sechs Seeoffiziere.
Gestorben sind acht Seeoffiziere . „Außerdem abge¬
wogen " zwei Offiziere . Offiziere zur Disposition in
'aktiven Dienststellungen gibt es in der Marine . 38. An
der Spitze des Offizierkorps der Marine -Infanterie be¬
findet sich der Oberst v . Glasenapp als Inspekteur der
Marine -Infanterie , zugleich betraut mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Kommandanten von . Kiel.
Fünf Marme -Schiffsingenieure mit dem Range des
Fregattenkapitäns teilen sich in . die Dicnstoeschäfte deS
Dogenieiirwefens . Tie Marine besitzt vier Marine-
Generalärzte mit dem Range der Kapitäne zur See.
An der Spitze des Marine -Sanitätsoffizierkorps be¬
findet sich der Generalstabsarzt der Marine Dr . Schmidt.
jo:n der Reserve des Seeoffizierkorps befinden sich nur
Offiziere vom Kapitänleutnant abwärts . Ebenso in
Der Reserve der Matrosen -Artillerie . In der Reserve
her Marine -Infanterie gibt es nur Offiziers vom
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„Candide ", der letzte Teil von Lesages „Gil Blas ",
Absens symbolische Dramendichtungen nach der „Hedda
Gabler " , Aolas „Büriis ". Bon philosophischen
Werken seien genannt Schopenhauers „Parerga und
Haralipomcna " und Stuart ' Mills „Essay ca Theism ".

- - K W.

Aus Sunst und Leben.
c. Die Farbcnüiindhcit der Maler . Man hat sich

die Farbenauffafsung gewisser Maler nur aus einem
besonderen , unnormalen Farbensinn erklären wollen;
so konstatierte der Physiologe Liebreich aus dem Kolorit
von Turner und Mnlready angeblich eine Augenkrank-
heit der beiden Künstler . Kurzsichtigkeit gilt manchem
Maler als ein Borzug , der es ihm ermöglicht , Licht und
Farbe harmonisch abzustimwen . Der bekannte italie¬
nische Ophthalmologe Angelucci stellt nun die Behaup¬
tung auf , daß viele Maler am Daltonismus , d . h. an
partieller Farbenblindheit  leiden . Und zwar
'enthüllt sich nach seiner Meinung diese Besonderheit des
Sehens bei ihnen folgendermaßen : Sie äußert sich in
seinem Mißbrauch der roten Töne für die im Licht be¬
findlichen Gegenstände , und von grünen Tönen für die
.Schatten und die Veränderung der Perspektive , die da¬
von herrührt , daß in einer falschen Verwendung der
Igrünen und der violetten Töne , in einer Steigerung
'der Tonveränöcrungen , die die Wirkung des Lichts bei
idem Grün hervorruft und die so.weit geht , daß der Maler
stark erhelltes Grün gelb , oder das Grün der Schatten
blaugvün gibt , endlich überhaupt in einer gesteigerte«
Art des Farbensehens . Angelucci rät den Malern , sich
sorgsam von einem Augenarzr untersuchen zu lassen,
damit sie ihre Palette nach der besonderen Art ihres
Sehens einrichten können . Wenn sie jene , von ihm ge¬
kennzeichnete Form der Farbenblindheit besitzen, so
märe cs thncn möglich, durch besonders aufmerksame
Farbenwahl die Abnormitäten ihres Sehens nach Be¬
lieben wieder gut zu machen.

O. K . Das Alter der französischen Trikolore . Wenn
Heinrich IV . Paris keine Messe galt , so war dem Grafen
von Chamborö Frankreich keine Fahne wert , denn 1871
ließ er sich die Gelegenheit entgehen , das Königtum
wiebepherzustellen , well er eö ablehnte , die Trikolore als

Hauptmann abwärts . Die Seewehr ersten Aufgebots
ergänzt sich ebenfalls nur aus Offizieren vom Kapitän-
leutnant abwärts , desgleichen die Seewehr zweiten
Aufgebots . Die Schiffsliste enthält alles in allem 29
Linienschiffe . 8 Küstenpan .zerschiffe . 11 Panzerkauoncn-
boote , 14 große Kreuzer , 37 kleine Kreuzer , 6 Kanonen¬
boote , 3 Flußkanonenboote . 13 Schulschiffe , 11 Spezial¬
schiffe und 2 Hafenschiffe.

fuPolitische Uberstch
Kongresse von ArLeirerverdanbe » .

In beit, letzten Tagen haben wieder einige Arbeiter-
Verbände ihre Generalversammlungen abgehalten . Die
Generalversammlung des Verbandes der Textil-
a r b eite  r war in Leipzig . Während der letzten Ge¬
schäftsperiode ist der Bestand an Mitgliedern von
77 800 auf 126 400 gestiegen . Bei den Frauen betrug
die Zunahme annähernd 80 Prozent , bei den Männern
84 Prozent . An den 92 Angriffsstreiks der letzten Be-
richtsperwdc waren 23 400 Personen beteiligt , an den
27 Abwehrstreiks 3000 und an den 8 Aussperrungen
25100 Personen . Weiter wurden 303 friedliche Lohn¬
bewegungen durchgeführt , insgesamt ist bei den Streiks
und Lohnbewegungen für 90 700 Arbeiter und Arbeite¬
rinnen eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen er-
reicht worden . Für Streik » und Aussperrungen allein
sind 663 000 Mark ausgegeben worden . Beschlossen
wurde die Einführung der Arbeitslosenunterstützung
und die Neuregelung der Streik - und Gemaßregelten-
unterstützung . Aus diesem Grunde wurde auch eine
Erhöhung der Beiträge  notwendig . Weiter
soll eine Neuregelung des Arbeitsnachweises versucht
werden.

Die bessere Regelung des Arbeitsnachweises wurde
auch auf dem Verbandstag der Gastwirts-
g e h i l f e n eingehend erörtert . Voir der Gesetzgebung
wurde dabei verlangt , daß fernerhin die Erlaubnis zur
gewerbsmäßigen Stellenvermittelung nicht mehr er¬
teilt wird uiiü daß die jetzt bestehenden privaten Ver-
mittlungsbureaus nur noch bis zum 1. Oktober 1913
bestehen dürfen . In allen Städten von 20 000 Ein¬
wohnern und darüber sollen staatliche und städtische
Arbeitsnachweise eingerichtet werden . Diese Arbeits¬
nachweise sollen auch van den kommunalen und staat¬
lichen Behörden benutzt werden . Weiter wurde der
Zusammenschluß mit dem Verband der Hotelhau  s-
d i e n e r in die Wege geleitet.

Der Verband der H a s e n a r b e i t e r hatte seine
Generalversammlung nach Hamburg einberusen . Der
genannte Verband hat in den beiden letzten
Jahren seinen Mitgliedsbestand von 17 000 auf 28 090
erhöht . Die Gesamtausgabe für Streiks und Aus-
sperrungen stellte sich auf 766 600 M . gegen 221. 000 M.
in der vorletzten Periode , die Hamburger Aussperrung
im vergangenen Jahre hat allein eine Ausgabe von
254 000 M . verursacht.

Die Internationale Transportarbeiter-
o r g a n i s a t ion,  der auch der Transportarbeiter-
verband angehört , hat jetzt -insgesamt 510 000 Mit¬
glieder , davon sind 275 000 Eisenbahnarbeiter , 100 400
Hafenarbeiter , 90 000 Transportarbeiter und 40 000
Seeleute . Diese Zusammenfassung der verschiedene !'
Arbeitergruppen soll jetzt in Deutschland durchgeführt
werden , indem sich die verschiedenen Transportarbertcr-
vcrbändc zu einer Organisation zusammenschließen
wollen . 8. r.

Dsv Utmarrra -Karr «!.
k. New stark.  10 . Moi.

Der zukünftige Panama -Kanal soll ja , wenn man
den offiziellen Kreisen glauben dürfte , in allererster

Nationalfahne anzuerkennen und auf der Wiedereinfüh¬
rung der weißen Flagge der Könige bestand . Allein die
Farben der Trikolore scheinen schon seit Karl dem Gro¬
ßen auch die Farben der französischen Könige gewesen
zu sein . Das Rolandslied berichtet von den Rittern
König Karls , die Banner entfalteten , die „weiß , scharlach¬
rot und blau " waren . Allerdings wurde unter Lud¬
wig XIV . eine „Fahne von Frankreich " ringe führt , die
blau war und Blumenschmuck zeigte, - aber die könig¬
lichen Farben ivaren doch die gleichen , die noch heute die
französischen Nattonalsarben sind. Die Trikolore war
das Banner Heinrichs IV . und die Damen , die den Prin¬
zessinnen königlichen Geblüts zugeteilt waren , trugen
auf ihren Gewändern eine dreifarbige Schleife . Als am
11. Juli 1780 die Bastille gestürmt wurde , führten die
Schweizer , die sie verteidigten , die Trikolore als Banner.
Und als der Konvent , so führt die „Revue " aus . die
Trikolore feierlich zur Nationalfahne erklärte , tat die
Revolution nichts anderes , als unabsichtlich die Farben
der französischen Könige zu Nationalfarven zu erheben.

* Weißt bn,  wieviel Sternlein stehen . . .? Die Rätsel¬
frage nach der Zahl der Sterne , die das Volkslied so
sinnig aufwirft , hat der kluge Schäfer des Bürgerfchcu
Gedichtes ans seine Weise resolut gelöst , indem er un¬
zählig viele Punkte auf einen weißen Bogen machte und
dem fragenden Herrn König die Gegenaufgabe stellte,
diese Punkte zu zählen . Die Wissenschaft aber kann sich
mit einem so vagen Resultat natürlich nicht begnügen:
sie strebt mit besonderer Hartnäckigkeit dem N-ruuöglichen
nach und so hat sich denn auch ein Gelehrter gefunden,
der die unmögliche Märchcnaufgabe im wahren Sinne
des Wortes lösen , der alle Sterne am Himmel zählen
will . Der englische Astronom I . Franklin -Adams hat sich
die genaue Beantwortung dieser alten Frage zum
Lebensziel erkoren , und nicht allein die Zahl der Sterne
will er feststellen, sondern auch ihre Größenoerhälknisse
und ihre charakteristischen Merkmale . Der wagemutige
Gelehrte , der vor dieser Riesenarbeit nicht zurückgcschreckt
ist. Har bereits eine lange Reihe topographischer Platten
beisammen , die den südlichen Sternenhimmel ganz und
den nördlichen zum Teil umfassen . Jede dieser 200
Platten , die im Quadrat je 18 Zoll messen, geben das
Vild von 20 000 bis zu 280 000 Sternkörpern , und nach

Reihe dazu bestimmt sein , den wirtschaftlichen
Zwecken der Union zu dienen . Unabhängige Beurteiler
haben darüber stets den Kopf geschüttelt und die Ansicht
verfochten , daß der Kanal — wenn er überhaupt für die
Union einen speziellen Zweck habe — diesen nur nach
der strategischen  Seite hin finden könne . Jetzt
hat nur einer der bauleitenden Ingenieure des Kanals,
der bis vor kurzem selbst in der Kanalzone tätig war , in
einer Monatsschrift einen Artikel erscheinen lassen , der
hier ein gewisses Aufsehen erregt . Auch er behauptet
darin , daß von einem großen kommerziellen
Werte des Kanals für die Vereinigten Staaten nicht die
Rede sein könne , daß er dagegen nach dieser Richtung
hin für Europa  beträchtliche Bedeutung erlangen
könnte . Der Verfasser stützt seine Behauptung u .' a.
darauf , daß nur 3 Prozent der Bevölkerung der Erdc
süölich des Äquators leben und daß der Handel der
Union mit dem Osten Südamerikas recht gering sei. Auch
mit den Weststaaten des Kontinents Habe die Union
wenig Beziehungen , dagegen sei deren Verkehr mit
Europa nicht unbedeutend . Die Zeitersparnis
bei der Benutzung des Kanals im Wege von Europa
nach dem Westen Südamerikas  und nach dem
fernen Osten ist nun so bedeutend , daß — immer Mr.
Stevens zufolge — der Kanal größere Wichtigkeit für
Europa Haben wird , als er fiir die Union besitzt. _
Natürlich trifft diese Argumentation nicht im vollen
Umfange zu , den » zunächst wird für Europa ein Teil
der Zeitersparnis durch die Kanal k o st e n illusorisch ge¬
macht und dann ist der Zeitgewinn für die Union rela¬
tiv viel bedeutender als für die europäischen Hanüels-
staaten . Und was den vorläufig noch geringen Handel
der Union mit Südamerika anlangt , so darf nicht ver¬
gessen werden , wie zielbewußt sie seit einigen Jahren
an dessen Ausbreitung arbeitet und — daß Südamerika
kommerziell noch beinahe jungfräulicher Boden ist, dessen
Aufnahmefähigkeit in der nächsten Zeit rapid 'steigen
dürfte . — All das hindert natürlich nicht, anzuerkennen
daß in erster Reihe „weltpolitische " Gründe die Haltung
der Union in dieser Frage bestimmt haben.

Deutsches Deich.
$ Verlegung des Kaiserlichen HoflagcrS . Die Ver.

legung des Kaiserlichen Hoflagers von Berlin nach Pots¬
dam hat vor einigen Tagen stattgefunden . Im Reuen
Palais ist in der letzten Zeit eine große Menge von
K u n st gegenständen und Reiseandenken
die der Kaiser auf seinen letzten Reisen gesammelt hnt'
eingetroffen , um dort den Anordnungen des Kaisers
entsprechend untergebracht zu werden . Unter den Gegen¬
ständen befindet sich eine Reihe wertvoller venezianischer
Gläser und Vasen , für die der Kaiser eine große Vor¬
liebe hegt und von denen er bereits zahlreiche Exemplare
besitzt. Hier im Neuen Palais wird auch für den König
von Schweden , der am 81. Mai zum Besuch bet Hose
eintrisft , eine Zimmerflucht vorgerichtet . Ein Absteige-
guartier im Berliner Schloß ist gleichfalls für den
königlichen Besuch in Bereitschaft gestellt worden.

* Die Stellung des Reichs zur Feuerbestattung bildet
jetzt, nachdem das Obevoerwaltuugsgericht seine Ent¬
scheidung zuungunsten des Hagener Feuerbestattung ->-
verecns auch auf mehrere Reichsgesetze gestützt hat , nicht
weniger den Gegenstand der Erörterung , als die Stel¬
lung , die Preußen möglicherweise zu der Frage e n̂l
nehmen wird . Dian wünscht zu wissen, wie bas Re ichsl
justizamt  die Sachlage beurteilt , und weist auf den
merkwürdigen Zustand hin , daß eine BestattnngSar-
die rn Preußen als den Reichsgesetzen zuwiderlaufewä
verhindert wird , in z wölf  anderen Bundesstaaten zu'-
gelassen ist, trotzdem doch auch in ihnen die gleichen
Reichsgesetze  Geltung haben . Von einer maß -,

einer durchschnittlichen Berechnung beläuft sich die Zasic
der photographisch aufgenommenen Sterne auf nab .' - ,-
28 Millionen . Die mühselige Arbeit , die !- Unzahl tu
Sühlen , hat bereits begonnen , und da alle Sterne <ata-
logisierl werden sollen , so mag man den arbcitsfrolicn
Optimismus belächeln , der hofft , das Riesenwerk 'i»
etwa zehn Jahren zu vollenden . Das Zählen der « t cr
titm der Platte wird mit Hilfe von kleinen Quadraten
bewirkt , der übrige Teil der Platte wird ö -rdeckt und
bw Sternkörper des freibleibenden kleinen Vierecks
Stück für Stück ausgenommen . Dabei mag cs ja lchli -ü'
lich Vorkommen , daß der eine oder der andere der
kleineren Sternkörper zweimal gezählt oder vielleicht
übersehen wird , immerhin aber wird sich die ZaHr &er
mit Hilfe unserer modernsten Linsen sichtbaren Gestirn >
ziemlich genau feststellen lassen , die Zahl jener , fite
di « zehnte Größe hinausgehen , sogar sicher. „Natürst»
wird Franklin -Adams nach Beendigung der Arbeit nickt
sagen können , wieviel Sterne es genau gibt " , so äuße -t»
sich sein erster Assistent , R . I . Mitchell , „er wird nur dj^
Zahl derer feststellen , die eben aus den Platten sichtbar
sind . Die Verwendung stärkerer Linsen und die
vollkommnnug der astronomischen Apparate werden in
der Zukunft voraussichtlich die Zahl der Sterne mim/«
mehr anwachseu lassen ."

0 . Nelsons Signal bei Trafalgar — eine Geschjchtä-
luge . Aus London wird berichtet : Eine überrasihe - d,.
Entdeckung hat der Bibliothekar der englischen Adrnira
lität 0) . Perrin gemacht : Nelsons berühmtes Signor
in der Schlacht von Trafalgar : „England erwartet
daß jeder Mann seine Pflicht tut " , dieser kernige Sprum'
den die englische Marine als Lieblingsparole gebraucht
er ist ein mehr als hundertjähriger Irrtum . Nelirn
hat ebenso wenig diese Ansprache an seine Schiffe signali
siert als das andere vielgenannte Signal , das die
scheiöung herbeigeführt haben soll : „Geht näher an ,w
Feind heran ." Die falsche Erklärung der Nelsonsch »,,
Flaggensignale ist daraus entstanden , daß man sie n
dem Signalbuch vom Jahre 1709 gelesen hat . Da »7- ,
bisher annahm , daß das nächste von der englischen wV*
miralität veröffentlichte Signalbuch erst im Jahre tsr«
erschienen sei, so mutzte natürlich daS Buch von i 7gn
für Sie Signale von Trafalgar zugrunde gelegt werden
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gebenden Persönlichkeit ist dem „V. L.-A." der Stand-
puirkr des Reichs in dieser Krage wie folgt gekennzeichnet
worden : „Zunächst sind alle Itachrichten unzutreffend,
die schon jetzt non einer Stellungnahme der preußischen
Regierung oder des Reiches zu melden wissen. Davon
ist gar keine Rede und kann auch nicht eher die Rede sein,
als bis das Urteil im Wortlaut vorliegt . Was über den
Spruch des L-bervcrrvaltungsgerichts bis jetzt bekannt
geworden ist, sind doch nur bei der Verkündigung mit-
geschriebene Sätze. Eben deshalb wird mit Spannung
der genaue Wortlaut von den Regierungen erwartet.
Also erst dann ist man in der Lage^ der Angelegenheit
naherzutrcten . Möglich, daß cs auch von Neichswegen
geschieht. Dann aber in ganz anderer Weise, als man
wohl hier und da annimmt . Das Bestattungswesen ist
eine landespo lizciliche Angelegenheit.
Sie geht also lediglich die Einzelstaaten und niemals das
Reich an . Es ist daher mißlich, hierüber eine Diskussion
zu eröffnen . Sic muß die Bundesstaaten , welche die
Feuerbestattung zugelassen haben, ebenso peinlich be¬
rühren wie diejenigen, in denen dies nicht der Fall ist.
Die Bundesstaaten , in denen die Feuerbestattung besteht,
auf Grund der Reichsgesetze nunmehr rektifizieren
zu wollen, ist völlig ausgeschlossen. Und dennoch liegt
ein Eintreten des Reiches im Bereiche der Mög¬
lichkeit.  Ich erinnere an die Gesetzgebung für das
Automobil.  Die landespoltzeilichen Verordnungen
waren von den Einzelstaaten ausgegangen . Um dann
eine gewisse Übereinstimmung zu erzielen , trat der
Vundcsvat zusammen, und man gelangte zu Vorschriften,
die im Interesse des Verkehrs die Einzelstaaten ebenfalls
einführten . Die Rechtsfragen dagegen, die mit dem
Automobilverkehr zusammenhängen und in das Bürger¬
liche Gesetzbuch oder in das Strafgesetz hinüberspielen,
diese Rechtsfragen wurden natürlich vom Reiche geordnet.
Aus den gleichen Motiven heraus steht meines Erachtens
zu erwarten , daß der Bundesrat  sich noch mit der
Frage der Feuerbestattung beschäftigen wird . Aber dann
wird die Anregung hierzu nicht vom Neichsjustizamt,
sondern vom Reichsamt LcS Innern ausgehend

Herr „ nd Flotte.
Derfonal-Verönberungen: Die OberstltS.: v. W u ssow,

beim Stabe des 4. Bad. Jnf .-Regts. Prinz Wilhe-m Ar. 112.
* 33I a u r o cf, beim otctue des fö'olbctg. Eiren.-övegts. Ci>raf
©nener.au (2. Pomm.j Nr. 9, ■* B- Schmettau,  Kom¬
mandeur des Land'w.-Bezirks 2 Berlin, v. Be r cke n , beim
Stabc dc§ 4. Thür. Jnf .-Regts Nr 72 dieser unter Er-
ncnnunL zum Kommandeur des S. Dber-Eliay. Jns .-Regts.
Nr. 1727» v. Haribou,  Abr.-Ebef im Großen Generalstabe,
* v Ebel,  Direktionsmitglied an der Kriegsakademie,
» Stengel,  Chef des, Generalstabes des Gouvernements
von Siraßburg i. E-,
Jnf .-Regts. Nr. 144,

isuten,  beim Stabe
Ritter u. Edler v.

des E>. Loihr.
-nT  iu .L, in , „in . , ... v. O ct i n a e i,

Kommandeur des Königin Augusta Gardc-Gren.-RegtS. Nr. 4.« Oven,  beim Stabe des Jnf .-Regts. Prmz Lourö
Fcvd'̂ .finid von Preußen (2.  McvgdM.) Nr. 21,  ö . ^aücnsLtm,  Chef deS Generalstabs des 1b. Armee!., * K etiler.
Abt.-Chef im Kriegsministerium. * König,  beim « mbe

- dnf -.Rcatö. Graf Werder (4. Rgein.) Nr. 30, ,
© t e ” a e x, beauftragt mit der Führung des 1. Mai ur. Ins .-
st st.K "Nr 146, unter Ernennung zUm Kommandeur Sief es
Rears', 'zu Obersten befördert. * v, Friedeburg ., Mazor
und diensttuender Flügeladjutant « r May des Ka-ferS und
Königs. Kommandeur der Schlotzgarde-Komp. und Mitglied-neral-Orbcnsiommrfswn, zum Oberstleut, befördert.
» ' Die Oberstlcuts.: Hellwig,  Kommandeur des 3. ©cistes.
fi'-tnts-Rcat » Nr. 15, ; v , Arnim,  Kommandeur des Huf.»
MeK König Wilhelm J <1 , Rhein.) Nr. 7, - Fürst zuro ine Durchlaucht, ä Ja. suite, ber Armee, zu Obersten be.
sstoder- * Braun,  Oberst u. Kommandeur des Mmd. F-ew»

Nr. 58. zum Kommandeur der 5. Feldart.-Brig-,
. v Beckedorfs,  Oberst u, Kommandeur des Holst. Feld-ai-t -Reats Nr. 24, zum Kommandeur der 86. Feldart.-Brig.
- -nanu- * Die LberstltS.: Jett er,  Kommandeur des
Fußart --Regts. General-FeldZeugmeister(Brandend.) Nr. 3.* «iirthonm,  Chef, des Lt -rbes der Gcn.-Jniv . ocr. Fuß-
art" ' Christ.  Direktor der 3. Art.-Depotdirektion. »
n Sachs . Abt.-Chef im Jngcn .-Komitec. * Thelemann.
S.'. r V Jngen.-Jnjp . und Inspekteur der 8. Festungs-Jnfp .,
. Kommandeur des Ostpreuß. Trarn .Bqt. Nr. 1, zum
^ire ^ or der !. Train -Dircktion, " Reimer,  Borstand des

Run ist aber ein neues Signalbuch schon im Jahre 1804
veröffentlicht worden, und dieses war also während der
Schlacht von Trafalgar in Geltung . Die Flaggensignale
Nelsons müssen also nach dem Signalbuch von 1.804 er¬
klärt werden und lauten dann ganz anders . Das be-
rilhmre Signal , das die englische Marine an ihre Pflicht
erinnert haben sollte, rät nach dieser neuen Lesung zur
Borstest und enthält detaillierte Angaben über das Vor¬
gehen- bas andere Signal , das angeblich zum stärkeren
Anglist anfeuern sollte, lautet : „Kommt mir zu Hilfe".
Uber die Echtheit des von Pcrrin entdeckten SignalbucheS
.kann kein Zweifel bestehen. Das aufgefundene Buch
oou 1804 trägt die Unterschrift des Admirals Markham
und des Sir Thomas Troubridge , eines der Kapitäne
Nelwns Es ist von den aussührcnden Beamten der
englischen Admiralität vom Jahre 1804 ausgefcrtigt.

* ttber die Operation an einer Giftschlange liest man
in der New Borker „Staats -Ztg ." : Seit 80 Jahren
»um ersten Male und zum zweiten Male überhaupt wurde
lEnde April ) durch eine im Zoologischen Garten des
Bronr Park vorgcnommcne Operation einer Horn-
Bip -r^ die zu den gefährlichsten aller bekannten Rep-
Ulic : gehört, ihr tödliches Gift entzogen. Die Operation,
die unter Leitung von Dr. E. W. Runyon erfolgte, ging
über Erwarten glücklich von statten, und diesem Um¬
stande ist es zu danken, daß die Arztewelt neuerdings
mit einem hinreichenden Vorrat des kostbaren Serums
versorgt wurde , das sich bei der Behandlung verschiedener
Kraut heilen von fast unschätzbarem Werte erwiesen hat.
Die ungeheure Kraft des Giftes der Horn-Viper kann
am besten durch die Erklärung eines bei der Operation
anwesenden Gelehrten charakterisiert werden. Nachdem
er sich bas gewonnene Quantum Gift , das einen Tee¬
löffel höchstens bis zum dritten Teile füllen würde , öe-
lrachret hatte, sagte er . daß der Vorrat für die Erforder¬
nisse der ganzen Welt in den nächsten 50 Jahren genüge.
Dabe ' könne es ziemlich allgemeine Benutzung in Füllen
van Typhus , Scharlachfieber und Diphtheritis finden
nnd werde, doch ansreichen, da es selbstverständlich nur
in den allergeringsten Bruchteilen , die sich durch Zählen
nichr mehr ausbrücken lassen, verwendet wenden könne.
Die Operation bildete den glücklichen Abschluß jahre¬
langer , aufopfernder Bemühungen . Die Furcht der

Bekleidungsamts des 8. Armee!., * Frhr . v. Ledebur,
Vorftan'd des Bekler-dun-gsamts des 17. Armee!., 6-ß, Obersten
befördert. * Bacheliu, Gr.  v . G el d e r n -,E gm ond
z u A r c e n , llnterosf. im Füs.-Reat. v. Gersdorff(Kurhess.)
Nr. 80, zum Fähnrich befördert. * In Genehmigung ihres
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Dispoytron
gestellt: M i t t e I fta cb t , Gen.-Major u. Kommandeur der
36. Feldart.-Brig., * v. Schimmelpfennig,  gen . v o n
der Ohe.  Gen .-Major u. Kommandeur der 27. Kav.-Brig.
(2. Kgl. Württ.) unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg, * aus ' m W ce r t fi, Oberst u. Kommandeur
der 5. Feldart.-Brig., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform d. 2. Bad. Felbart.-Regts. Nr. 30, * v. B r a n con
Oberst u. Direktor der 1. Traindirektion, mit der Erlaudins
zum Tragen der Uniform des Kür.-Regts. v. Driesen (Wests.)
Nr. 4. * o. M a cho I tz, Oberst n. Kommandeur des 3. Ober-
Elsäss. Jnf .-Regts. Nr. 172, mit der Erlaubnis zum Tragender Regts.-Uniforin. * Der Abschied mit der gesetzlichen
Pension bewilligt: v. Puttkam er,  Oberst n. Brigadier
der 6. Gend.-Bria., * Lehr,  Oberst u. Brigadier der 11.
Genb.-Brig., * Putter,  Oberst u. Vorstand des Beklei-
dungSamtes des 11. Armee!., diesen drei unter Verleihung
des Charakters als Gen.-Major, * Nestler,  Oberst u.
Kommandeurdes Höhenzoll. Fußart .-ReatS. Nr. 13, mit der
Erlaubnis zum Tragen der RegtS.-Uniform, * Lievers,
Leut, im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87.

Auslarrd.
Gsterrcich-Ungett'ri.

Deutsche Abwehr slowenischer Vorstöße
Die deutschfreiheitlichen Abgeordneten von Steier¬

mark, Kärnten und Krain haben sich infolge verschiede¬
ner , in der letzten Zeit in und außerhalb des Parla¬
ments unternommenen nationalen Vorstöße und Über¬
griffe der Slowenen auf sprachlichemGebiete veranlaßt
gesehen, dem Ministerpräsidenten Freiherrn v. Beck
eine Denkschrift zu überreichen, welche erne zusammen¬
fassende Darstellung der durch diese slowenischen An¬
griffe herbeigeführten Lage enthält . In dieser Dar¬
stellung wird, wie die Mitteilungen des Allgemeinen
Deutschen Schulvereins berichten, mit besonderer Be¬
tonung der in der deutschen Bevölkerung herrschenden
Erregung auf die sich daraus ergebenden politischen
Gefahren und Schwierigkeiten hingewiesen und gegen
die immer offenkundiger werdenden Bestrebungen der
slowenischen Politiker , mit Hinwegsetzunĝ über seit
langem bestehende Übungen und zahlreiche Verord¬
nungen den Geltungsbereich der slowenischen Sprache
zu ihren Gunsten willkürlich zu verschieben, Stellung
genommen. Der Ministerpräsident wird aufgefordert,
dieser Angelegenheit sein besonderes Augenmerk zuzu-
wenden, und darauf aufmerksam gcnracht, daß die er¬
wähnten slowenischen Quertreibereien dieselben Zu¬
stände heraufbeschwören müßten , wie sie sich in Böhmen
herausgebildet haben. Freiherr v. Beck versprach, die
Denkschrift einer genauen Prüfung unterziehen zu
wollen.

■frmthrmli.
Laut einer neuen Statistik , die der „Korrespondent"

veröffentlicht, ist die Zahl der Scheidungen in
Frankreich  immer noch im Steigen begriffen . Im
Jahre 188L wurden nur 8950 Scheidungen ausge¬
sprochen, 1900 bereits 7157, und 1907 hat den Rekord
mit 10 673 Scheidungserklärungen . Die Statistik sucht
ferner einen Zusammenhang zwischen der Zunahme der
Scheidungen mit der ständig wachsenden Ziffer der un¬
ehelichen Geburten in Frankreich zu erweisen. Die 87
französischen Departements werden zu diesem Zweck in
zwei Kategorien geteilt . Die erste umfaßt die 42 De¬
partements , in denen die Scheidungen am häufigsten
sind, d. h. es kommen 62 Scheidungen auf je 100 000
Einwohner , während in den anderen 45 Departements
nur vier auf je 100 000 Einwohner zu rechnen sind. In
den ersten 42 Departements fallen nun auf 100 000

Eingeborenen »an den Ufern des Amazonen-Stroms
vor dem unbedingt tödlichen Biß der Schlange ist so
groß, daß cS mit den äußersten Schwierigkeiten ver¬
knüpft. ist, eine Horn -Viper zu erlangen . Dr . Runyons
unermüdlichen Anstrengungen ist es zu danken, daß nach
mannigfachen fruchtlosen Versuchen ein Exemplar er¬
wischt und nach New Avrk gebracht wurde . Die Schlange
wurde vor der Operation auf einen Tisch gelegt, und
I)r. Ditmars erwischte sie mit eisernem Griff am Genick.
Mit kräftiger Hand drückte er sie nieder , immer bestrebt
dabei, daß der Kaps der Viper nach oben gewandt blieb.
Dr . Ditmars machte ein Zeichen, und als die Schlange
urplötzlich vorwärts schoß, preßte ihr der Oberwärter
blitzschnell eine mit Gaze verschlossenePhiole zwischen
die Zähne . Das Glas war ungewöhnlich dick und die
breite Öffnung des Gefäßes fest verbunden . Die furcht¬
bare Waffe der Viper senkte sich tief in die weiche Gaze,
ein Loch entstand und durch dieses rann das schreckliche
Gift , welches genügt härte, zwölf starke Männer zn
töten, in die Phiole . Nachdem das glücklich vorbei war,
wurde die Schlange eiligst in einen Käfig gepackt, und die
Herren , die mit gespanntester Aufmerksamkeit den Vor¬
gängen gefolgt waren , schüttelten sich freudig die Hände.
Leider hat man nicht viel Hoffnung , auch später ähnliche
Operationen an der Schlange vollziehen zu können.
Die Horn-Viper hält sich schlecht in Gefangenschaft. Seit
sie vor etwa Monatsfrist aus den Wildnissen Brasiliens
nach hem Zoologischen Garten im Borough Bronx ge¬
bracht wurde , hat sie sich geweigert, Nahrung zu sich zu
nehmen, und die Zoologen erklären , daß sie unter diesen
Umständen nicht mehr lange leben wird.

Wiflcnschaft nnd Technik.
Geh. Regicrungsrat Professor vr . Wilhelm

F ö r st e r , der ausgezeichnete Astronom, beging sias
fünfzigjährige Jubiläum als Berliner Universitäts¬
lehrer.

Die „M ü n che n e r N e u « st en Nachrichten
teilen mit , daß sie, um die durch das Eingehen der Wissen¬
schaftlichen Beilage der „Allgemeinen Zeitung " ent¬
standene Lücke auszufüllen , vom 1. Juli ab eine täg¬
liche B -eilage  in moderner Ausstattung herausgcben
werden , in der die wissenschaftlichen Kreise aus ganz
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Einwohner durchschnittlich 180 illegitime Geburten , in
den zweiten 45 kaum mehr als dicHälfte , nämlich 95. Das
Seine -Departement , das die größte Zahl der Scheidun¬
gen aufweist, hat auch die größte Ziffer der unehelichen
Geburten , nämlich 454 auf je 100 000 Einwohner , d. h.
also fast 24 Prozent aller Geburten.

Japan.
Wir lesen in der „Schreibmaschinen-Zeitung " '. Ein

Schreiben der japanischen Regierung aus Tokio ist bei
dem Vorsitzenden des Verbandes Siolze -Schrey ernge-
laufen , in "dem die Regierung erklärt , daß sie willens
sei, ihr ganzes Volk mit der Stenograph ^ vertraut zu
machen, jedoch die bisher vorhandenen Systeme nicht
brauchbar gefunden habe. Von ihrer Berliner Bot»

schaft, auf die Erfolge von Sto lz e - Schr e y auf¬
merksam gemacht, bittet sie, um bie Gewähr für eine
gute Übertragung des Stolze -Schrey-Systems zu
haben, ihr die fünf tüchtigsten Vertreter desselben zu
nennen, um diese dann auf drei Jahre gegen ein
Jahresgehalt von je 10 000 Yen und freie Hin - und
Rückfahrt zu gewinnen , damit sie im Land selbst eie
japanische Schrift studieren und gemeinsam eine Über-
tragung von Stolze -Schrey arffertigen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . Mai.

Zur Bekämpfung der Nnimicrkneipen.
In der Sitzung des Verwaltungsausschusses des

Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke zu Posen am 10. Oktober 1907 hat der Kommer¬
zienrat Münsterberg aus Danzig einen Vortrag über die
Bekämpfung der Animierkneipen gehalten. Dre Ani-
mterkneipcn mit ihren schweren Gefahren für Sittlichkeit
und Gesundheit müßten , wie Redner ausführie , auf das
ernsteste bekämpft werden. Der Kampf könne nur er¬
folgreich sein, wenn er auf breiter Grundlage geführt
werde und zugleich eine Hebung des Kellnertnnenberufes
anstrcbc. Hierzu wären folgende Maßnahmen er-
forderlich:

I . Zum -Schutze der ganzen Bevölkerung.
1. Der § 33 der Gewerbeordnung ist im Sinne de>

bisherigen Vorschläge des Deutschen Vereins gegen dev
Mißbrauch geistiger Getränke dahin zu ändern , daß der
Nachweis des Bedürfnisses für Erteilung der Kon¬
zession für alle Schankstellen geistiger Getränke einheit¬
lich vorgeschrieben und daß die Frage des Bedürfnisses
selbst nach bestimmten Regeln geordnet werde.

2. Es ist dahin zu wirken, daß die Polizeiver¬
waltungen an allen Orten Bestimmungen über folgende
Punkte durchführen : a) Die Räume , in denen der Be¬
trieb mit weiblicher Bedienung stattfinöct , müssen von
außen gut sichtbar und im Innern ganz übersehbar sein,
die Fenster dürfen nicht verstellt, Vorhänge nicht herab-
gelassen werben. Keine Kellnerin darf am Fenster sitzen
oder an der Tür stehen und Gäste aulocken. h)  Es ist
den Kellnerinnen verboten, Speisen und Getränke zn
erbitten oder auch nur anzunehmen oder zum Trinken
aufzufordern . Sie sollen sich in der Nähe des Schank¬
tisches aufhalten und dürfen nur auf besonderen Anruf
zur Bedienung an den Gast herantreten , ohne sich bet
ihm anfzuhalten . c) Die Kellnerinnen müssen unauf¬
fällig gekleidet sein, ck) Frühe Polizeistunden sind etn-
und streng durchzuführen, c) Jede Kellnerin ist der
Polizei innerhalb 24 Stunden anzumelden . Die Art
der Anmeldung und ihre besonderen Erfordernisse wer¬
ben besonders geregelt. 1) Lokale mit weiblicher Be¬
dienung dürfen keine Bezeichnung besonderer Art zur
Anlockung des Publikums haben, noch durch farbige

Deutschland zu Worte kommen sollen. Herausgeber ist
Dr . Oskar Bulle , der frühere Herausgeber der Wissen¬
schaftlichen Beilage der „Allgemeinen Zeitung ".

In London ist ein Bureau zur Sammlung und Vcr-
aicheitung von Informationen aller Art über die
Schlafkrankheit  im Entstehen . Es soll so ein
Mittelpunkt für die gelehrten llntersuchnngen und die
praktischen Erfahrungen , die über diese furchtbare
Krankheit gemacht worden, geschaffen werden . Die Ver¬
öffentlichungen des Bureaus sollen in wissenschaftlichen'
Berichten bestehen und in praktischen Anweisungen für
die Beamten , Missionare und andere Leute, die in den
von der Schlafkrankheit heimgesuchten Gegenden sich aus-
Halten.

Nach der jetzt abgeschlossen vorliegenden Volks¬
zählung hat Ägypten  11192060 Einwohner , d. h.
1 457 595 mehr als im Jahre 1897. In dieser Ziffer
sind nicht mit einbegriffen die Nomadenstämme, die ans
ägyptischem Boden leben : sie werden auf 80 000 Köpfe ge¬
schützt.

Bildende Kunst nnd Musik.
In dem von der „Frankfurter Säuger -Zeitung " ver¬

anstalteten Wettbewerb für Chöre im Volks¬
ton  erhielt den zweiten Preis der Chor „Gretel !", Text
von Max Kirchstein, komponiert von Erich Dittmar . Ge-
sanglchrer in Dessau: den dritten Preis der Chor „Hoho,
du stolzes Mädel !", Volksweise, komponiert von M.
Döbert , Mustklehrer in Bensheim a. d. B . Den ersten
Preis zu vergeben, konnte sich das Preisgericht nicht ent¬
schließen. Die Konkurrenz für Knnstchöre mußte von
vornherein ausscheiden, da mir einige wenige Chöre
dieser Art eingeschickt worden waren .. Im ganzen waren
etwa 300 Chöre eingelaufen.

Eine einzigartige Sammlung von Zeichnungen, mebr
als hundert an der Zahl , hat eine junge englische Dame
nach ihrer Heimat gebracht, um sie hier auszustellen . Es
sind genaue Kopien nach F e l s z e i chn u n gen
und Bildern der Buschmänner,  die 15
Monate laug in den erjchiedenen Teilen der Kapkolonie
gesammelt und abgezeichnet wurden . Die Zeichnungen
sollen in einem größeren Werk veröffentlicht werden : sie
geben über die künstlerischen Anlagen der Buschmänner
einen überraschenden Aufschluß.
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Laternen oder dergleichen besonders kenntlich gemacht
werden . 8) Für die möglichst strenge Beaufsichtigung
solcher Lokale sind geschulte Beamte in genügender Zahl
anzustcllcn.

8. Die hartnäckige Nichteinhaltung dieser Be¬
stimmungen ist Grund zur Entziehung der Konzession.
> II . Zum Schutze der Kellnerinnen.

a) Der § 41 der Gewerbeordnung ist bezüglich der
weiblichen Gehilfen dahin abzuändcrn , daß Mädchen
unter 21 Jahren nicht Kellnerinnen werden dürfen . —
Als Kellnerinnen gelten alle diejenigen HilfSpcrsonen
einer Schankwirtschaft, die zur -Bedienung des Publi¬
kums bestimmt sind oder diese Bedienung tatsächlich aus¬
üben. Die höhere Verwaltungsbehörde ist berechtigt,
für einzelne Wirtschaften Ausnahmen zu bewilligen,
aber auch Maßnahmen zu treffen, die eine Umgehung
verhüten können, h) Die Bunöesratsvcrordnung über
Beschäftigung von Gehilfen und Lehrlingen im Gast- und
Schankgewerbe vom 23. Januar 1902 IV. 4 ist hinsichtlich
der 24stündigen Freizeit für weibliche Personen so zu
ändern , daß es gestattet sein soll, durch Vereinbarunig
einen mehrtägigen Urlaub in längeren Zwischenräumen
an die Stelle öfterer eintägiger Pausen zu fetzen, c) Das
Wohnungswesen der Kellnerinnen ist den Bedürfnissen
entsprechend durch Landesgesetze zu regeln . <l) Die
Stellenvermittelung für Kellner und Kellnerinnen mutz
besonderen Bestimmungen unterworfen werden.

III.
Es ist zu erwägen, ob nicht als Ziel aller dieser Be¬

strebungen ins Auge gefaßt werden muß, daß weibliche
Bedienung in Schankräumen von Gastwirtschaften und
Schankstellen allgemein verboten wird.

Motorwagen an der Lahn.
Die preußisch-hessische Eisenbahnverwaltung hat be¬

kanntlich lange Jahre hindurch dem Motorwagenbetrieb
skeptisch gegenüber gestanden und erst nach langen Ver¬
suchen sich entschlossen, von Mainz aus auf drei Strecken
Motorwagen mit elektrischem (Akkumulatoren -)Antrieb
laufen zu lassen. Da die Wagen sich dort als Ersatz sür
Personenzüge und auch zum Ausfüllen von Lücken lm
Fahrplan bewährt haben, sollen nunmehr auch im
Direktionsbezirk Frankfurt Motorwagen in größerem
Umfang in Betrieb genommen werden, und zwar zu¬
nächst au der Lahn, wo man in Linrburg eine Ladestelle
für die elektrischen Wagen zu schaffen im Begriff ist.
Es werden dort zunächst einige Wagen mit Akkumula¬
torenbetrieb in Dienst gestellt von ganz ähnlicher Kon¬
struktion wie sie in Mainz bereits laufen . Normal fahren
die Wagen auf ebenen Strecken 100 Kilometer , ohne daß
eine Neulaöung mit Elektrizität nötig ist. Auf den
steigenden Strecken in der Umgegend Limburgs werden
sie wohl höchstens 60 Kilometer fahren . Deshalb wird
man gleichzeitig noch Dampfwagen in Betrieb nehmen,
gewissermaßen Dampfautomvbile , die aus den Schienen
Kaufen. Sie find nicht nur in der Anschaffung billiger,
sondern auch im Betrieb , und können natürlich beliebig
lange Strecken zurücklegen. Der Dampfkessel liegt in
einem kleinen Raum an der Stirnseite des Wagens . Zur
Bedienung beider Arten von Wagen sind zwei Personen
nötig, einer verrichtet Schaffneröienste mit. Die Wagen
erhalten Abteile zweiter und dritter , zum Teil auch
vierter Klasse. Als Betricbsstreckeu kommen zunächst in
Betracht Limburg -Ems , Limburg -Weilbuxg, also dle
Lahnbahn nach beiden Richtungen, ferner Limburg-
Westerburg und Limburg -Siershahn , die Westerwald¬
strecken, ferner Limburg - Zollhaus und Limburg-
Niedernhausen, die beiden Wiesbadener Linien . Ob man
die Wagen bis zu den genannten Endpunkten laufen
lassen kann, hängt von ihrer noch zu erprobenden
Leistungsfähigkeit ab. Der Betrieb soll im Laufe dieses
Jahres ausgenommen werden. Bewährt er sich, so hat
er Aussicht, auch auf anderen Strecken zur Einführung
zu gelangen . Im ganzen hat die Eisenbahnverwaltung
soeben 17 Motorwagen in Auftrag gegeben.

— Wer zahlt die Zuwachsstcuor? In Frankfurt am
Main wird eine Zuwachssteuer bei solchen Grundstücks¬
verkäufen erhoben, die einen bestimmten Mindestgewinn
erzielen. In einem notariellen Kaufvertrag war u. a.
bestimmt worden, daß die Kosten der Beurkundung , der
Auslassung, Eintragung , des Stempels itsw. von beiden
Teilen zur Hälfte getragen werden sollten. Nun brachte
der verkaufende Bauunternehmer dem Käufer auch die
Hälfte der Zuwachsstcuer in Anrechnung . Der Käufer
klagte ans Entscheidung darüber , wer die Zuwachssteuer
m  tragen habe . Das Landgericht wies die Klage ab , das
Oberlandcsgericht dagegen war anderer Ansicht. Es
führte in der Urteilsbegründung aus : „Es handelt sich
im Fall des 8 4 der Währschaftsordnung (Zuwachsstcuer-
vrdnung ) eben um eine Besteuerung des Gewinns , der
dem Grundeigentümer in verhältnismäßig kurzer Zeit
und in beträchtlichem Umfang in der Regel nur deshalb
zufließt, weil die fortschreitende Ausdehnung der Stadt
infolge der Bcvölkerun -gszunähme und im Zusammen¬
hang damit die Vermehrung des Bebauungs -bebürfnisscs,
die Weiterentwicklung von Handel und Industrie , die
Aufwendungen der Gemeinde zur Beförderung der Be-
gucmlichkcit und Annehmlichkeit des Wohnens eine weit
bessere Bemerkbarkeit des Grundbesitzes und so eine be¬
deutende Erhöhung seines Wertes ohne besonderes Zu¬
tun der Eigentümer herbeigefnhrt haben. Diese Abgabe
kann somit begrifflich nur den Veräußerer treffen, der
den Gewinn einheimst. . Es wäre geradezu widersinnig,
dafür den Käufer haften zu lassen, da dieser ohnehin in
Gestalt des hohen Preises , den er zahlen muß, die Fol¬
gen der Wertsteigerung zu tragen hat . Dem Unterschied
zwischen dem Währschaftsgcld des 8 1 und den Zuschlägen
des 8 4 entspricht es also vollständig, wenn die Stadt nach
8 6 der Steuerordnnng sür erstercs Veräußerer und Er¬
werber als Gesamtschuldner, für letztere nur den Ver¬
äußerer in Anspruch nimmt . Daraus ergibt sich, daß der
Kläger nicht verpflichtet ist, die Hülste der Zuwachsstcuer
zu tragen ."

— Non unserem Wachenmarkt. Die ersten Kirschen
(Südländer ) wurden gestern auf dem hiesigen Wochen-
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markt verkauft , und zwar zu 80 und 60 Pf . das Pfund.
Ganz besonders billig ist heuer der grüne Salat , von dem
der Kopf noch nicht 2 Pf . kostet. Auch der Spargel ist
infolge der sehr warmen Witterung im Preis stark ge¬
sunken und daS Pfinrd kostet bei erster Wahl 40, bei
zweiter Wahl 30 und als Suppenspargcl 10 Pf . Der
Blumenmarkt ist stets stark befahren und die Händler
setzen ihre Ware lieber zu billigstem Preis ab, als sic in
der Sonncnglut verwelken zu lassen. Einen hohen
Preis haben nur die Kartoffeln , und Liesen werden sie
wohl auch bis zur neuen Ernte beibehalten . Erdbeeren
sind zahlreich angefahren und noch hoch im Preis.

— Ern verderbliches Geschenk für Kinder ist ein
Schmetterlingsnetz . Viel zu wenig wird hierauf geach¬
tet. Sobald die Schmetterlinge fliegen , sicht man die
kleinen Jungen mit den Schmetterlingskäschern herum¬
laufen . Dieser Unfug wird jetzt namentlich dadurch zur
Mode, daß Fangnetze in den Warenhäusern als Kinöer-
spielzcug spottbillig fcilgebotcn werden. So kommen
sie zu Hunderten unter die Kinder . Was tun jene da¬
mit ? Sie laufen hinter jedem fliegenden Kleintier ein¬
her, suchen es zu fangen, und dann zerpflücken oder zer¬
drücken sie es. Der Käscher dient ihnen auch dazu, an
Wafferläufen kleine Fische und Frösche zu fangen, die
dann elend umkommen. Durch dieses törichte Geschenk
werden die Kinder nur frühzeitig an Tierquälerei ge¬
wöhnt. Fort mit den Netzen aus der Familie!

— Die Erpressergeschichte. Allmählich sickert mehr
durch von der erwähnten Verhaftung eines Erpressers.
Am Samstag wurde nämlich ein zu einer Reserveübung
eingezogeuer Gefreiter eines Infanterie -Regiments ver¬
haftet. Die Festnahme erregte insofern großes Aufsehen,
als es sich um einen aus guten Frankfurter Kreisen stam¬
menden, wohlsituierten jungen Mann handelte, der bei
einer Mainzer Bank angestellt war . Der Verhaftete steht
in dem Verdacht, auf recht unkluge Weise Erpressungs-
manöver begangen zu haben. Seine Manipulationen
deuten darauf hin, daß der Gefreite , der früher Einjäh¬
rig -Freiwilliger war , geistig mindestens „schwach be¬
fähigt" ist. Die an der Frankfurter Dame versuchte Er¬
pressung wird ihm ebenfalls zur Last gelegt. Auch sonst
soll der Feftgenomlnene ähnliche Dinge unternommen
haben. Die Militärbehörde hat den Schwerverdächtigen
der Staatsanwaltschaft übergeben.

— Ein Gezeichneter. Ein kürzlich verhafteter Dieb
hatte bei seiner körperlichen Visitation folgende Tätowie¬
rungen an sich: Auf den: linken Handrücken zwei ver¬
schlungene Hände und auf den beiden Armen ein Schiff,
einen Anker, ein Seemannsgrab und einen Burenkopf.

— Die große Illumination bei dem am Samstag im
Abonnement stattfindenden Knrh ausgarten fest  ist
die erste diesjährige im Kurgarten . Sie wird außerordent¬
lich reichhaltig sein, und die Partien um den Weiher in
einen Fecnpark verwandeln . Bei ungeeigneter Witterung
finden die Döppelkonzertc im Hause stall . Die Inhaber
von Saisonkarten , Jahresfremdenkarten und Abonncments-kartcn für Hiesige werden gebeten, dieselben beim Eintritt
vorzuzeigen . _ _̂

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Für den heute Freitag im Kurhause statt¬

findenden historischen Armee mar sch - Abend  hat
Herr Kapellmeister Goitschalk das folgende interessante Pro¬
gramm ausgestellt : 1. Bataillon Garde 1806, Mollwitzer
Marsch 1741, Deutsches Korps 1813, Friedrich der Große und
seine Zeit , historische Erinnerung von Hüttner , Marsch des
Kaiserlich Österreichischen Infanterie -Regiments Herzog von
Wellington , Alter Berner stariidsknecht-Marsch, 2 historische
Märsche, historische Märsche, großes chronologisches Pot¬
pourri von Kaiser und der Togauer Parademarsch . Sollte
das Konzert bei ungünstiger Witterung im Saale statt-
kiNden müssen, so wird , um eine Uberfülluntz zu vermeiden,
der geringe Zuschlag von 25 Pf . zu den Kurhauskarten er¬
hoben. — Es ist der Kurverwaltung gelungen , ■den be¬
rühmten Reiseschriftstellcr Geheimrat Ernst v. Hesse-
Wart egg,  der soeben von Sizilien , Korfu und Dalmatien
zurückkehrt, :zu einem Vortrage mit aktuellem Thema am
Montag zu gewinnen.

* Die Jsadora Duncan -Tanzschule, die bei dem Garten¬
fest (tut Sonntag auftrcten wird , wurde von Jsadora Duncan
im Dezember 1904 in der Villenkolonie Gruncwald bei
Berlin eröffnet . Sie will in dieser Schule Tänzerinnen
heranziehen , die imstande sind, im Chor künstlerische Tänze
auszuführen . Diesem Ziele entspricht die Einrichtung der
Schule. Es finden in ihr Mädchen von 4 bis 12 Jahren , die
von ihren Eltern vollständig der Erziehung der Schul-
leiterinncn Jsadora und Elisabeth Duncan überlassen wer¬
den, freie Ausnahme. Als Bedingung wird ein völlig ge¬
sunder , schöner Körper und eine gewisse musische Veran¬
lagung des Kindes gefordert . Die aufgenommenen Mädchen
leben unter Aufficht ihrer Lehrerinnen , sic erhalten in der
Schule sehr sorgfältige Körperpflege, sind beständig in
frischer Luft , die auch in den von ihnen benutzten hygienisch
eingerichteten Wohn- und Schlafräum cn herrscht. Den
Schulunterricht erhalten die Kinder durch geprüfte Lehr¬
kräfte ganz in der Weise, die ihrer Altersstufe entspricht.
Aus Mitgliedern des Vereins ist in Verbindung mit den
Hausärzten und der Schullehrerin , ein Beirat gebildet, der
der Schulleitung zur Seite steht. Die künstlerische Aus¬
bildung für den Tanz beginnt mit planmäßigen gymnastischen
Übungen. Gemäß den Kunstprinzipien der Tänze Jsadora
Duncans werden die Kinder bei den eigentlichen Tanzstudien
dann so unterwiesen , daß ihre Tanzbewegungen durchaus
dem Ban der kindlichen Körper entsprechen. Da es darauf
ankommt, das Empfinden der Kinder für Rhythmik, Linien
und Formen zu entwickeln, so dient dem Zweck der Schule
direkt auch die künstlerische Ausstattung der Räume des
Schulhauses : Plastiken und Bilder aus der Kunstblüte aller
Zeiten ; ihm dienen ausgewählte Lektion, sowie Besuch von
Museen und Konzerten . Jsadora Duncan hat die Tanzschule
gegründet und ausgestattet , die Schülerinnen zahlen nicht das
Geringste. Diesem Zwecke soll auch der Verein diencit, der
am 14. Februar 1906 unter dem Namen „Verein zur Unter¬
stützung und Erhaltung der Tanzschule van Jsadora Duncan,
E. B." gegründet wurde ; er soll die Zukunft der Schule
sichern. __ ’

Geschäftliche Mitteilungen.
:»r Tüomallas Gesundheits -Unterkleidung ist infolge

des zu ihrer Herstellung verwendeten vorzüglichen Materials
und der künstlichen Wcbart ,als Sommer - und Winter-
klcidung gleich gut geeignet, überaus dauerhaft und gleich
empfehlenswert für kräftige und schwächliche Personen , für
Erwachsene and Kinder . Alleiniger Fabrikant : C. Mülling-
haus , Pct . Joh . Sohn , Lennep.

Vereins Nachrichten.
* Die „Ki n o»Sport g esel!  s cha f t" unternimmt

Sonntag, den 2-1. Mai, _eincit Ausflug nach Erbenheim
(Frankfurter Hof. neuer Saal ).

* Der „Kl ub Edelweiß"  veranstaltet am kommen¬
den Sonntacr im „Waldhäuschen" ein Gartenfest. •

Nassarrische Nachrichten.
(!) Dotzheim, 20. Mai. Die dem hiesigen „Turn,

verein"  anläßlich seines 60jährigen Jubiläumsfestes über¬
reichten Geschenke sind in dem Laden des Kaufmanns Herrn
Wilh. Schüler ausgestellt.

hn. Schlangenbab, 21. Mai. Die elektrische Installation
zu dem evangel . Kirchen - Neubau  wurde der be¬
kannten Firma Elektrizitäts-Gesellschaft Wiesbaden Ludwig
Ha n f o hn n. Ko., G. rat. b. H., vorm. W. Lahmeyer
u. Ko., übertragen.

(!) Neudorf, 21. Mai. Unser Gesangverein „Sänger.
Inst " feiert am Sonntag, den 31. Mai, das Fest seines
25iährigen Bestehens.  Abends vorher findet Kom¬
mers statt und am Montag auf dem Festplatze Volksfest.
Eine Anzahl auswärtiger Vereine hat ihr Erscheinen und
ihre Teilnahme am Feste bereits zugesagt.

!! Eltville a. Rh., 20. Mai . Die Generalversamm¬
lung stimmte der Umwandlung des hiesigen V o r s chn ß.
Vereins  in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftung zu. — Dem Arbeiter Jean Müller, welcher
in der elektrotechnischenFabrik beschäftigt ist, wurde
von der Stanzmaschinc der Mittelfinger der linken Hand
abgequetscht. — Die Schloßverwaltung in
Johannisberg  hat gestern mit dem Abfangen der
Motte des Sauerwurms begonnen.

-i- Von der hohen Kanzel , 20. Mai . Der Lehrer,
verein „Idstein " hielt seine gestrige Frühjahrsver¬
sammlung auf dem so herrlich gelegenen Forsthaus
„Vom Hügel" ab, die gut besucht war . Nachdem über
die Versammlungen in Berlin und Katzenelnbogen von
den Herren Lehrern Brückel und Heinz Bericht erstattcr
worden war , hielt Herr Lehrer Stückrath aus Over-
auroff einen Vortrag über Ibsens „Hedüa Gabler ",
woran sich eine lebhafte Diskussion anschloß.

-r- Niedernhausen , 19. Mai . Die Zahl der K u r -
gästc,  die bereits hier eingetroffen sind, ist eine recht
beträchtliche. In allen Kurhäusern dahier haben Fremde
schon Wohnung genommen, und cs treffen auch noch täg¬
lich Sommerfrischler hier ein.

-r- Idstein , 20. Mai . Die von uns vor
einiger Zeit gebrachte Nachricht, daß Herr Dekan Dörr
dahier das Amt eines Kreisschulinspektors niederlegen
will, bestätigt sich vorläufig nicht. Der genannte Herr
wird dieses Amt noch weiter behalten.

ch. Höchst a. M ., 19. Mai . Der hiesige Lokal-
gewerbeverein  hielt heute abend unter dem Vor¬
sitz des Schmiedemeisters G. Dienstbach im „Schwanen"
seine Generalversammlung ab, welche gut besucht war.
Aus dem Bericht des Vorsitzenden ist zu entnehmen , daß
der Verein nahezu 500 Mitglieder zählt . Im letzten
Jahre wurden zwei Vorträge abgchalten . In der ge¬
werblichen Fortbildungsschule wurden in 43 Klassen
rund 1200 Schüler unterrichtet . Der Verein hoffte h,s
zum nächste Sommer , in dem er sein SOjähriges Bestehen
'feiern kann, eine eigene Gewerbeschule zu besitzen, allein
das wird sich nicht erfüllen . Durch den starken Andrang
neuer Schüler mußten mit Beginn des neuen Schul¬
jahres 4 weitere Klassen errichtet werden. Bei der Er¬
gänzungswahl des Vorstandes wurden die ansscheiden-
den Mitglieder , die Möbelfabrikanten Vogel und Are User,
Zeichner Löw und Schreinermeister I . Wiesner , mieder-
gewählt. Für die anfangs Juli in Wcilbnrg tagende
Generalversammlung dcS Gewerbevereins für Nastan
wurden als Abgeordnete gewählt : Schmikdemeister
Dienstbach, Tünchermeister Gattinger , Spenglermeister
H. Fischer und Ehr . Staudt , Rendant Hartleib , Möbel¬
fabrikant Kreusel, Lehrer K. Mensch, Zeichner Löw,
Werkmeister Wedel und Schreinermeister Wiesner .'
Durch zwei Anträge soll bezweckt werden, 1. daß in Zu¬
kunft die in Wiesbaden abzuhaltenden Zeichenkurse' tm
Freihandzeichnen und gebundenen Zeichnen getreu ur
abgchalten werden und 2., daß bei der Wahl gewerblicher
Sachverständiger auch die Mitglieder der Gewerbeveretuc
in mittleren und kleineren Orten berücksichtigt' werden.

n. Ron der Nidda, 20. Mai . Der Jahresbericht der
gewerblichen Betriebe im Kreise Höchst konstatiert er¬
freulicherweise einen Rückgang des Schnapsge¬
nusses  innerhalb der Fabrikkantin.cn und geschäfr.
lichen Betriebe . Man führt diesen Fortschritt aus duz
Verbot an die Arbeiter zurück, zur Arbeit Schnaps mil¬
zubringen , gestattet ihnen hingegen den Genuß leichten
Bieres , verschiedener Limonaden und des Kaffees
Immerhin ist der Konsum der Alkoholika noch ein derart
hoher, daß sowohl Arbeitgeber als Orts - und Staatsbe¬
hörden der volkswirtschaftlich wichtigen Frage nach n>te
vor die größte Aufmerksamkeit in unserem Industriege¬
biet widmen müssen. Namentlich wirkt der übermäßige
Genuß des Flaschenbieres in den Arbeiterfamilien nicht
nur bei Männern , sondern auch bei Frauen und Kin¬
dern höchst verderblich.

!! Nastätten , 20. Mai . Gestern nachmittag gegen
2 Uhr erlitt der Arbeiter Heinrich Auhmann einen Hin,
schlag, der den alsbaldigen Tod des Mannes zur Folge
hatte.

n. Lorch, 20. Mai . Am Himmelfahrtstagc , 28. Mai
findet die Einweihung des e v a n g e l i schc n Be r -
saales  hier statt. Die Weihe wird durch Herrn Gcnc-
ralsuperintendenten v . Maurer -Wiesbaden vorge¬
nommen , die eigentliche Predigt hält der Ortsgeistliche
Pfarrer Kopfermann -Caub, während das Schlnßworr
Herr Dekan Schmidtborn -Wcisel spricht. Die Feier
findet um 3 Uhr statt; um 5 Uhr ist die Nachversammliing
bei Gastwirt Kind, in welcher der Eauber Kirchenchor mit¬
wirkt . — Interessant wäre es, etwas von der evangelil
scheu Gemeinde Lorch aus früheren Zeiten zu hören . Zg»
Mittelalter war die Stadt berühmt durch eine Wog-
weberzunft , welche sic zu großem Wohlstände brachte'
Im 16. Jahrhundert , als die Wollweber sich z»
Glauben der Evangelischen bekannten und keine freie
Ausübung ihres Gottesdienstes erhalten konnten, bän¬
derten sie in die Grafschaft Katzenelnbogen ans , wodurch
Lorch sehr viel verlor . Im 30jährigen Krieg ging dau^
die evangelische Gemeinde ganz ein. Am 1. Januar uv .,,
wurde hier wieder der erste evangelische Gottesdienst ,v >»
250 Jahren gehalten.

hn. Löhnbcrg (Oberlahnkreis ), 20. Mai.
eigenartiges Mißgeschick traf den Zimmer-
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meiner Ratschlcy von hier . Er wollte für seine kranke
Frau per Fahrrad -um Arzt fahren , prallte unterwegs
auf drei von Weilburg kommende Gerber , die ebenfalls
radelten , und erlitt einen Schadelbruch und eine schwere
Gelürnerschütternng . Er wurde seiner kranken Frau
bewußtlos ins Haus gebracht.

e. Freilingen , 20. Mai . Vergangenen Monat , den
15 , April , waren es 80 Jahre , daß unser Lehrer Herr
Herchen  die hiesige Lehrerstelle tune hatte. Es ist
noch seine erste Stelle , denn als Schulamtsbewcrber trar
er die hiesige Stelle an. Die Zahl der Schüler betragt
augenblicklich 80. Im Jahre 1902 wurde das alte Schul¬
haus nicöergelegt und ein neues an seine Stelle gebaut,
das zwei Schulsäle und zwei Lehrerwohnnngen enthält
und eine Zierde unseres Dorfes geworden ist. Da die
Z,ahl der Schüler mit den Jahren noch mehr steigen wird,
muß wohl bald die zweite Lehrerstelle errichtet werden.
Diele wird mit einem katholischen Lehrer besetzt werden,
da ungefähr ein Drittel der Schulkinder katholischer
Konfession ist.

I. Dillcnburg , 20. Mai . Am Sonntag , den 24. Mai,
findet hier der Fleischer - Bezirkstag  des Bc-
zirksvereins „Beide Hessen und Nassau", Zwcigvereins
des deutschen Fleischerverbandes, statt. Auf der Tages¬
ordnung für die Verhandlungen befindet sich u. a.: die
Aufhebung des Oktrois Und das Schlachthausgesetz, die
Gründung von Viehcinkaufs -, bezw. Viehverkaufsgc-
genovenschaften, das Verhältnis zu den Gesellen und die
Arbeiterschutzgesetze, die Freizügigkeit des Freibank-
sseisches. die Erhebung der Flcischbcschaugebtthren, der
kleine Befähigungsnachweis . Als gesellige Beranstal-

ckunaen sind vorgesehen für Sonntag , 24. Mai , vormittags
von 11 llbr ab, Konzert im Hotel „Zur alten Post",
abends 8 Uhr im Anschluß an die um 2 Uhr mittags ve-
ginnenden Verhandlungen im Kurhaus gemeinsames
Essen, Kommers mit Theater und Vorträgen , für Mon¬
tag, 25. Mai , morgens 9 Uhr, Besichtigung des Wil-
kielmsmrmes , 10 Uhr Frühstück und Konzert im Schlotz-

nachmittags 2 Uhr Ausflug nach der Kaiserlinöe.

Aus der Nmaebung.
v . Homburg v. d. H., 21. Mai . Wie der „Taunusbote"

meldet, hat der Ka iser  während seines Aufenthalts in
Wiesbaden dem Direktor des Saalbnrg -Müseums
Professor Jaeobi  eine wertvolle Kollektion römischer
Gewandnadeln aus der Rhein - und Mainebene , ein Ge-
schent des Hofjuweliers Koch in Frankfurt a. M., für das
Saacburg -Muscum überwiesen.

Mainz , 20. Mai . Unsere Stadt steht vor einer
kn i i f l i g e n Rechtsfrage.  Der M o m b a che r
Geweinöcrat hat Bürgschaft für Mombacher Privatleute
übernoininen . und nun verlangt die Binger Kreiskaffe
die Übernahme der Bürgschaft durch Mainz . Bei der
Eingemeindung Mombachs hat kein Mensch an diese
Geschichte gedacht. Nun soll sic in geheimer Sitzung ent-
schiedcn werden. Die Schuldner sollen zwar gut sein,
können aber im Bioment nicht berappen. — Verschiedene
Submittenten  verlangen von der Stadt in Zukunft
den Ausschluß der Öffentlichkeit bei Eröffnung der
Offenen . Trotz der schanümätzigcn Offerten scheint ihnen
„och etwas Schamgefühl übrig geblieben zu sein.

~ Mainz, 20. Mai. Bei dem am Sonntagabend in der
Stadwalle stattgefundencnEröffnungskonzerte der Sommer»
konzerre der ftädt . Kapelle batte der zur Mitwirkung hcran-
gezagene Gesangverein ,,Li cdcrtafcl " aus Weisenau
einen äußerst starken Erfolg zu verzeichnen. Der 80 Sänger
zählende, unter Leitung des Musikdirektors Heinrich Langen
stehende, mit vorzüglich geschultem Stimmenmateriak - aus-
gcrvikete Verein sang Chöre von Schubert , Orth , Bischof,
Ricole : v. Wilm u . a. Er wurde genügt , mehrere Zugaben
zu spenden. Eine Komposition des Vcreinsdirigenten mußte
wiederholt werden.

Gieße«, 20. Biai . Die Fortführung de r
Biebertal - Bahn  und der Ausbau als Vollspur¬
bahn wird von den Orten des Biebertals und des ehe¬
mals hessischen Hinterlandes angestrebt. Die Bahn ist
jetzt eine Schmalspurbahn und führt von der Lahnbrückc
in Gießen entlang der Straße über Heuchelheim, Kalk¬
merl Abendstcrn, Rodheim bis Bieber am Dömsberg . Da
Personen - und Güterverkehr sehr stark sind, so wirft die
Bahn alljährlich einen großen Gewinn ab. Die Ver¬
längerung der Strecke soll über Königsberg , Hohensolms,
Erda , Mudersbach, Nicder -Weidbach bis Bischoffen
führen ncd hier in die Bahnlinie Niederwa !gern -Her-
born einlau fcn. Die Kalk- und Eisenindustrie der
Gegend würde dadurch sehr gefördert werden.

Fnlda , 20. Mai . Gestern wurde der 16. Ver-
bandstag der Mitteldeutschen  G a stw i r t c v e r -
c i n c im roten Orangeriesaale mit den üblichen Bc-
arüßungsansprachcn eröffnet. Hinsichtlich des Bestrebens,
die Feierabendstunde einheitlich zu regeln , hat der Ver¬
band den erwünschten Erfolg nicht gehabt. Bei der
Frage „Sonntagsruhe im Wirtsgewerbe " ließ sich der
Referent dahin aus , daß diese Bewegung weniger von
cigenrlichen Temperenzlern als vielmehr von pietistisch-
evangelischen Kreisen angefacht werde,' die englische
Sonntagsruhe sei deutschen Gewohnheiten und Sitten
zuwider. Es wurde eine Resolution gefaßt, diesem tem-
pcrenzlerischen Ansturm entgegenzutreten . — Der Ver¬
band- mg beschloß, zuständigen Orts dahin vorstellig zu
werden, daß die Wirte künftig ebensoviel Zeugcngebühr
vorn «bericht aus bezahlt erhalten wie andere Gewerbe¬
treibende auch (seither 26 Pf . für die Stunde ). Mit
einem Vorgehen, betr . Abschaffung des Oktrois für
Spiriruosen , soll sich der nächste Bundestag in Cöln
weiter beschäftigen. Bei der Zusammensetzung dieses
Landtags und beim alten Wahlgesetz habe eine Petition
nach dieser Richtung gar keine Aussicht auf Berück¬
sichtigung. - Beim Punkt „Militärboykott " wurden leb¬
hafte Klagen über die jetzige Praxis geäußert . Der
nächste Verbandstag soll in Hofgeismar , der folgende in
Göttingen abgchalten werden. Am Abend fand ein
Festmahl statt. Heute beschließt eine Rhönpartie den
Berbandstag.

* Mainz, 21. Mai. Rheinpegel:  2 nr 10 cm gegen2 m 1j cm am gestrigen Vormittag.

* Fußball . Am vergangenen Sonntag stand die
1. und 2. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Union " den beiden gleichen Mannschaften des Biebricber
Fußballklubs ^Borussia" im Wettspiel  gegenüber.
Leider mußte die 1. Mannschaft „Unions " mit vier Mann
Ersatz antreten und sich beugen mit 8 : 0 Toren . „Unions"
2. Mannschaft konnte nach überlegenem Spiel mit 7 : 0
siegen. — Zum erstenmal werden in Frankfurt am
Aloin die Fuhballanhäiiger ein Spiel um die Meister¬
schaft von Deutschland zu sehen bekommen, und zwar
treffen sich in der Zwischenrunde am kommenden Sonn¬
rag, nachmittags 4 Uhr, im Sportpark Frankfurt am
Röderberg der Fußballklub , Stuttgarter „KickerS",
McisterschaftSklub des süddeutschen Futzballbundes und
der Duisburger Spielverein , ebenfalls Inhaber der
Meisterschaft des Rheinisch-Wcstsälifchen Spielverbands.
Beide Klubs konnten im Vorspiel ihre Gegner bezwin¬
gen Und siegte Stuttgart gegen den Freiburger Fußball¬
klub, den Mcifterschaftsklub von Deutschland, mit 6 : 2
Toren und Duisburg gegen Braunschweiger „Eintracht"
mit 1 : 0 Toren . In ganz Deutschland ist man aus den
Ansgang dieses Wettspiels gespannt, da dem hieraus sich
ergebenden Sieger die höchste Ehre zuteil wird , an
Pfingsten im Schlußfpiel um die deutsche Meisterschaft
in Berlin gegen die Berliner „Viktoria " antreten zu
dürfen.

A Mittclrhein -Motorboot -Negatta . Die Abhaltung
der Motorboot -Regatta von Coblenz nach Cöln , welche
der „Rheinische Motorjachtklub" am Sonntag , den 24.
Mai , veranstalten wollte, ist von seiten des Oberpräsi¬
denten der Rheinprovinz nicht genehmigt worden, und
mußt? deshalb abgesagt werden. Als Grund für die
Verweigerung der Genehmigung sind Bedenken wegen
des derzeitig herrschenden hohen Rheinwaffevstanbes an¬
gegeben worden. Nach der Rhcinschissahrts-Polizciver-
ordnung tritt bei Erreichung der Hochwassermarke 1,
woran zurzeit indessen noch rund 1 Meter fehlt, eine Be¬
schränkung der Dampfschiffahrt ein, als welche Schiffsari
auch Motorboote angesehen werden.

Das Programm der Kieler Woche. Ans Kiel wird
uns geschrieben: Die Kieler Woche, zu der der Kaiser
mit seinen Gästen sein Erscheinen zngcsagt hat, wird
vom 23. Juni bis 4. Juli dauern . Die Veranstaltungen
dos „Kaiserlichen Jachtklubs " nehmen die Zeit vom 23.
bis 20. Juni und vom 29. Juni bis 2. Juli in Anspruch.
Die Woche wird mit einer internen Wettfahrt auf dem
Kieler Hafen für Kriegsschifssboote der Marineteile am
Lande, sowie der Schul -, Spezial - und Versuchsschiffe
beginnen . Am 24. Juni findet eine Wettfahrt für Jach¬
ten, Schwertjachten und für alte Rennjachten statt, und
an demselben Tage wird am Nachmittag für Kricgs-
fchisfsboote des 2. Geschwaders und der 2. Gruppe der
Ausllürungsschiffe eine Wettfahrt veranstaltet . Der
25. Juni -bringt eine Wettfahrt für Kriegsschiffsboote
des 1. Geschwaders der 1. Gruppe der Anfilärungsschisfe
und der Torpedoboote. Das Wettfahren für Jachten der
A 1= bis 8-w-Klassen, für Schwertjachten der 12- bis
8-iv-Klassen, für alte Rennjachten der früheren Klasse IV.
(26. Juni ) ist mit 7 Preisen bedacht, darunter 4 Wander¬
preise des Kaisers . Außerdem ist der Hohcnzollernprcis
(ein Geldpreis des Kaisers ), der Krnpp-Erinnerungs-
preis und der Kiautschouprcis (gestiftet vom Konsul
Diederichfen) zu erwähnen . Am 29. Juni und am 80.
Juni finden analoge Wettfahrten , wie am 24. und 20.
Juni , vormittags statt. Als besonderer Preis für die
Fahrt am 30. Juni steht der Prinz -Heinrich-Pokal zur
Verfügung . Am 1. Juli findet ein Handikap von Eckern-
förde nach Kiel für Jachten der Klassen A, 23- und 19*m
statt, wofür Frau Krupp von Bohlen und Halbach einen
Ehrenpreis gestiftet hat. Die Veranstaltung am 1. Juli
betrifft eine Wettfahrt von Eckernförde nach Kiel für
Jachten der 15- bis 8-w-Klassen, für Schwertjachten der
12- bis 8-w-Klassen und für alte Rennjachten der frühe¬
ren Klasse IV . Am 2. Juli ist eine Wettfahrt ans dem
Hafen für Jachten der 8- bis 5-w-Klassen, Schwertjachten
5er 8- bis 5-in-Klassen und für alte Rennjachten der
früheren Klaffe V. und IV. angeseht worden, wobei ein
Ermunterungspreis des Kaisers , sowie der Douglas-
Pokal zur Verteilung kommen. Die Wettfahrten des
„Norddeutschen Regattavereins " nehmen den 27. und 28.
Juni in Anspruch, und der Kaiserliche Jachtklub ", sowie
dieser Verein veranstalten am 3. Juli eine Wettfahrt von
Kiel nach Travemünde für die Jachten AI - vis 8-w-
Klassen, Schwertjachten der 12- bis 8-w-Klassen und alte
Rennjachten der früheren Klasse IV . Zwei Kaiser-
pokale als Ehrenpreise , sowie der Meteor -Pokal
als Wanderpreis des Kaisers stehen in Aussicht.
Außerdem finden noch Motorboot -Wettfahrten , die vom
„Kaiserlichen Jachtklub " und „Kaiserlichen Automobil¬
klub" ausgehen , am 2., 3. und 4. Juli statt.

* Die Rehjagd scheint dieses Jahr gut zu sein.
Wenigstens hat der Jagdpächter der Wölferlin ger
I a g d am 16., 17. und 18. Mai allein vier Rehböcke
geschossen.

□ Slijähriges Jubiläum des atlantischen Kabels . Am
17. August ö. I . wird die Welt das 50jährige Jubiläum
des telegraphischen Verkehrs über den Atlantischen
Ozean feiern können. An diesem Tage werden eS ge¬
nau 50 Jahre sein, seitdem das erste Telegramm von
Europa nach Amerika «bgesanöt wurde. Bereits ein
Jahr vorher , 1867, wurde der erste Versuch gemacht, die
zwei Weltteile durch Kabel zu verbinden, ' dieser Ver¬
such mißlang , denn etwa 600 Kilometer von der irischen
Küste entfernt brach die Kabelleitung . Ein Jahr dar¬
auf wurde ein neuer Versuch gemacht, die Kabelvcrbin-
dung herzustellen. Diesmal waren die Arbeiten von Er¬
folg begleitet, und bereits am 17. August des Jahres
1868 wurde die erste Kabclöcpcschevon Europa nach
Amerika abgeschickt. Das erste Kabeltelegramm sandte
die damalige Königin Viktoria von England an den
Präsidenten Vuchanan. Es enthielt 50 Worte, die ganze

Beförderung nahm 67 Minuten in Anspruch. Das erste
dauernde und betriebsfähige Kabel wurde aber erst 1865
gelegt, später folgte ein zweites und schon 1880 konnte
man mit der Herstellung eines dritten Kabels über den
Atlantischen Ozean beginnen.

8 Ern Geschenk des Mikado an den Kaiser. Wie auS
Hostreisen gemeldet wird, ist für den Kaiser vom Mikado
ein Geschenk von besonderem Kunstwert bestimmt wor¬
den. Seit dem vorigen Jahr hält sich bekanntlich
Prinz Knni,  ein naher Verwandter des Kaisers von
Japan , in Deutschland auf, um hier militärischen
Studien obzuliegen . Prinz Knni hat stets seitens des
deutschen Kaisers das größte Entgegenkommen gefunden
und wurde immer mit großer Auszeichnung behandelt.
Der Mikado, der darüber sehr erfreut ist, hat darum be¬
schlossen, dem Kaiser ein Zeichen seines Dankes und
seiner Freundschaft zu senden. Es wurden dazu ein
Paar japanischer C l o i s o n n s - Va s c n, die von gro¬
ßem künstlerischen Wert sind und nur für den Kaiser von
Japan hergestellt werden , bestimmt.

* Ei» vernünftiger Beschluß. Der Ausschuß des
Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege hat
beschlossen: 1. Bewirtungen von seiten der Städte in
Zukunft abznlehnenj 2. das gemeinsame Festessen aus-
fallen zu lassen. Die „Dtsch. Mediz. Wochenschrift be¬
merkt dazu: „Indem wir namentlich den ersten B«-
schlnß mit voller Anerkennung begrüßen und ihn allen
übrigen Kongrcßlcitungen dringend zur Nachahmung
empfehlen, möchten wir noch einen weiteren Vorschlag
anschltctzen: von den offiziellen Begrüßungen durch Be¬
hörden allerlei Art ein- für allemal absehen zu wollen.
Der Ausdruck der Freude über die Tagung des be¬
treffenden Kongresses und über die hohe Bedeutung
sowohl der von ihm vertretenen Wissenschaft wie der
auf ihm versammelten Koryphäen, endlich der auf die
Kongreßverhandlungcn herabgeflehte Segen ist nach¬
gerade schon so bekannt, daß man auf keinem Kongreß,
in keiner Stadt und selbst von keinem Minister noch eine
reizvolle Variante zu erwarten vermag. Will man auf
derartige „feierliche Eröffnungen " bei internationalen
Kongressen nicht verzichten, so kann man sich allenfalls
damit aus taktischen Gründen abfinden : bei nationalen,
streng fachwissenschaftlichen Versammlungen sollte man
mit diesem Usus endlich brechen, der den Behörden sicher
wenig angenehm ist, die Bedeutung des Kongresses nicht
erhöht und die für die wissenschaftlichen Verhandlungen
ohnehin meist sehr knapp bemessene Zeit in überflüssiger
Weise verkürzt ."

* Tragödie im Zirkns . Während der Vorstellung 1
eines reisenden Zirkus spielte sich in dem italienischen
Städtchen Mestre bei Venedig eine doppelte Tragödie ab.
Unter den Artisten befanden sich zwei Akrobaten, ein
Mann namens Rafaelli und seine Frau Emma. Ein
reicher Gutsbesitzer Damerini hatte sich in die schöne
Artistin verliebt und unterhielt mit ihr ein Verhältnis.
Durch einen Zufall entdeckte cs Rafaelli . In der Brust
des Eifersüchtigen reifte ein furchtbarer Plan . Während
sein Weib sich am Trapez hoch in der Luft schwang, löste
Rafaelli nnanssüllig die Drahtseile , die das Trapezgerüst
hielten . Plötzlich gab das Trapez nach. Ein Schrei ging
durch die Menge. Die kühne Künstlerin , die eben noch
mit Grazie ihre waghalsigen Übungen ausgeführt hatte,
stürzte in den Sand der Arena und war sofort tot . Unter
den entsetzten Zuschauern, die ihr zu Hilfe eilten , befand
sich auch der Liebhaber Damerini . Er kniete weinend
und trauernd an der Seite seiner toten Geliebten.
Rafaelli ergriff in seiner blinden Eifersucht ein Veil
und trennte durch einen furchtbaren Hieb beinahe den
Kopf vom Körper des Knienden . Rafaelli stellte sich selbst
der Polizei.

0 . X. Die Känguruh -Farm . Die mannigfachen
Farmen , die in den letzten Jahren in verschiedenen
Weltteilen errichtet wurden , scheinen zu bestätigen, daß
eS wohl kaum eine Tierart gibt, die bei angemessener
Behandlung und entsprechenden klimatischen Verhält¬
nissen nicht gezüchtet werden könnte. Die Straußen - '
Farm , die Edwin Ca-wston vor einigen Fahren in Ame¬
rika begründete , ergab so gute Resultate , daß ihr die
Errichtung eines ähnlichen Unternehmens in Süöfrank-
rcich gefolgt ist, und auch in London hat man sich jetzt
angeschickt, diesem Beispiel zu folgen. Die von H. I.
Campbell in Hot evprings in Arkansas betriebene
Krokodil-Farm erwies sich in kurzer Zeit als ein rest¬
loser Erfolg des Unternehmens , und auch die bis vor
kurzem betriebene Zebra -Farm in Deutsch-Ostasrika hat
gezeigt, daß die scheuen, gestreiften afrikanischen Pferde
in der Gefangenschaft sich fortpflanzen . In Bail , in Eng.
land hat man nun auch den Versuch gemacht, die Kängu¬
ruhs zu züchten, und die beiden unternehmenden Eng¬
länder W. H. Payne und Jack Wallace, die vor einem
Jahr ihre englische Känguruh -Farm gründeten , können
sich heute rühmen , daß ihr Versuch vollauf geglückt ist.
Ihre Farm liegt ans einem Hügel oberhalb der Stadt
und eine hohe Mauer umgibt sic. Hinter diesen leben
einige sechzig Känguruhs , und die sorgsame Pflege , die
die sachkundigen Besitzer ihren Pfleglingen angedeihen
lassen, haben die interessanten Beuteltiere die Tage ihrer
australischen Freiheit schnell vergessen lassen. Es sind
vorwiegend seltenere Känguruhgattungen , die hier ge¬
pflegt und gezüchtet werden . Da gewahrt man eine An¬
zahl Antilopenkänguruhs , wohl die edelsten ihrer Gat¬
tung . Nur in Ost- und West-Kimberley und in dem nörd¬
lichen Territorium des australischen Kontinents findet
man diese seltenen Tiere . Das Männchen hat einen
wundervollen , braunrot leuchtenden Pelz von langem
glatten Haar , das Weibchen ist in der Farbe etwas heller
und sein Schwanz schimmert in einem silbrigen Reh¬
braun . Sie sind sehr lebhaft, ihre Bewegungen ent¬
behren nicht einer gewissen edlen Grazie ; der Kopf zeigt
eine Verwandtschaft mit der Antilope , und bei jedem
ungewohnten Geräusche richten sich die langen schlanken
Ohren .lauschend auf. Ein Junges ist bereits zur Welt
gekommen, ,eS ist vier Monate alt , daS erste Antilopen-
känguruh , das in Europa geboren wurde . Nur wenige
zoologische Gärten besitzen Exemplare dieser seltenen
Gattung : ein Paar von ihnen kostet auch nicht.weniger
als 1500 M. Daneben bevölkern zahlreiche andere
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Mänguruihartendie interessante Farm: sic geben einen
Einblick in die außerordentliche Verschiedenheit der » n-
,Keinen Arten. Alle diese Tiere kommen aus Nordwcst-
s,Australien. Während der eine der Besitzer die Farm tit
iEngland überwacht, durchstreift der andere die Einöden
Australiens, um neue Pfleglinge zu erjagen. Mehr als
80 Jahre lang hat Jack Wallace in Australien diesen an-
:strengenden Beruf ausgeübt: anfangs wurde die Beute
in Sydney verkauft, bis er mit seinem Jagdgenosscn auf
den Gedanken kam, in Vath die Farm zu errichten.
iGowbhnlich werden die Känguruhs dadurch gefangen,
baß man eine Wasserstelle mit einem Drahtnetz umgibt,
.das nur eine Öffnung besitzt. Beim Eindringen bringt
das Känguruh die Falltür tu Bewegung. Es ist dann

stricht schwierig, das Tier zu fangen, in seiner Angst rennt
es gegen das Drahtgitter, dreht dem Menschen den
Nucken zu und bietet ihn, damit den günstigsten An¬
griffspunkt: den Schwanz. Der Jäger ergreift das ent-.
fetzte Tier und hebt es am Schwänze empor, eine Stei¬
lung , in der es keinen großen Schaden anznrichtenver-
mag. Ein bereitgehaltener Sack nimmt dann. .den Ge¬
fangenen auf. Auch mit Hilfe von Eingeborenen und
Hunden wird das Känguruh gejagt, ans die Bäume ge¬
trieben und dann an dem herabüängenden großen
Schwänze leicht-gefangen. Am größten aber ist die
Freude des Jägers , wenn es ihm gelingt, einige junge
Känguruhs zu erhaschen: die winzigen flcuien Tierchen
werden sorglich in Säcken aufgehängt. Fünf oder sechs
Monate bleiben sie dann in diesen Beuteln , annähernd
die gleiche Beit wie bei der Mutter, und alle zwei ..-ctnu
den erhalten sic Ziegenmilch, bis sie groß und kräitig gc-
mug sind, um ihr Gefängnis verlassen zu können und
zur Kränternahrung übevzugehen.

* Abstinente Verbrecher. Wie die Münchener Bier¬
brauer behaupten, tut ihnen die Abstinenzbewegun- ,
welche seit einigen Jahren in Deutschland eingesetzt hak,
großen Schaden. Sie beschließen daher den Feldzug
gegen die Abstinenzler zu eröffnen, und versuchen nach-
zuweisen, daß das alte französische Sprüchwort . »Lee
puvpuxs ck'oou sont. des rnaelranth" seine Bollberechtkgnug
hat. In kurzer Aufeinanderfolge haben zwei Ver¬
brecher vor Gericht ausgesagt, daß sic lange Jahre hin¬
durch keinen Tropfen Alkohol oerkonsumicrt haben.
Der eine ist der Attentäter auf das Lebeil des Statt¬
halters von Galizien, des Grasen Potocki, der andere
lein echter Basuvare, der es ein wenig mit einer kleinen
Erpressung, begangen an einem Münchener Kommerziell
hat, versuchte. Hier setzt die Bewegung der Münchener
Brauer ein, welche demnächst eine lange Liste abstinenter
Verbrecher veröffentlichen wollen, um sie den Leuten
runter die Nase zu breiten, die da behaupten, daß der
pllkohol die Wurzel alles Übels sei. Die guten Leute in
München, welche »ns den herrlichen braunen Trank
bereiten, brauchen übrigens nicht übertrieben ängstlich
zu sein, denn solange wie der Konsum noch so stark
fst, wie er es beim diesjährigen Bockbierfest Im
Münchener Hofbräu war, hat es mit den Bestrebungen
der Abstinenzler wirklich noch gute Weile. Bon morgens
7 Uhr bis abends 0 Uhr wurden im Hofbräuhaus nicht
weniger als 136 000 Liter Bockbier, und 67 000 Liter ge¬
wöhnliches Münchener getrunken, wozu noch eine Million
Salzbrezeln, 870 00» Bockwürste, 4000 Pfund Fleischsorten
und ungezählte Rettiche vertilgt wurden. Allerdings
ist dabei zu berücksichtigen, daß kein Bewohner der Jsar-
ftadt, der was ans sich hält, es versäumen würde, am
Bockbierfest dem Hofbräuhausc einen Besuch abzustatten,
Welches für die Münchener, die sonst für die Sehens¬
würdigkeiten ihrer Vaterstadt wenig Interesse zeigen,
pls Inkarnation alles Schönen und Guten gilt. So er¬
klärt sich auch der alte Witz, den jeder Münchener
Fremdenführer kennt, und der einem Münchener gar
nicht als Witz erscheint: Als ein Fremder, der die
bayerische Hauptstadt aufsuchte, einem Münchener gegen¬
über später die schöne Stadt pries, fragte ihn dieser, ob
er denn nicht im Hofbrünhansegewesen sei. Als die
Antwort verneinend lautete, meinte der biedere Bayer:
,Da sein's wol gleich am Bahnhof gestorben!"

Kleine Cstvonik.
Beim Straßenbahn streik in Cleveland (Ohio) wur¬

den fünf Wagen mittels Dynamits demoliert. Zahlreiche
Personen wurden verletzt. Es gab Revolvergefechtemit
der Polizei.

Roosevelts Lieblingschoral. Ein interessanter Zwi¬
schenfall aus der großen Methodtstenversammlung, der
Roosevelt beiwohnte, ereignete sich, als die Deutschen
„Ein' feste Burg ist unser Gott" sangen. „Das ist schön",
sagte Roosevelt, „das ist mein Lieblingschvr!" Er
wiederholte dann, unter großem Beifall der Zuhörer,
die erste Strophe in deutscher Sprache.

Kehle Nachrichten.
Revision im Prozeß Olga Molitor — Albert Herzog.

Karlsruhe, 21. Mai. (Privattelegramm.) Chefredak¬
teur Herzog  wird gegen bas Urteil der Strafkammer
Revision  einlegen.

Ein schweres Eisenbahnunglück.
Antwerpc«, 2l. Mai . (Privattelcgramm.) Der 8 Uhr

40 Min . mach Brüssel abgegangene Zug fuhr bei Coni  -
tisch  einem anderen Zug in die Flanke. Nach nun¬
mehrigen Feststellungen sind bei diesem Eisenbahnun¬
glück 18 Personen getötet und 3 3 verletzt
worden.

Telegramme des . Wiesbodencr Tagblatt
London, 21. Mai . Die sü dd e u tschen Bürger¬

meister  besichtigten heute vormittag die technischen Un-
terrichtsanstalten von a.

Washington, 21. Mai . Die Regierung der Bereinig¬
ten Staaken benachrichtigte die deutsche Regierung, daß
es n i cht möglich  sein werde, die amerikanisch e
Flotte Ap  i a amlauien zu Mstn.-

Trilitzsch, 21. Mai . In Wolteritz  hat die 28jährige
Dienstnragd Seydewitz,  die zu Ostern bei ihren dort
wohnenden Eltern mit Zwillingen  nicderkam, die
letzteren im Dorftcich ertränkt  und sich selbst darauf
an einem Baum neben dem Teich erhängt.  Die Tat
soll in Verzweiflung geschehen sein, weil der Water der
Kinder sie im Stich ließ. _ _

Paris , 21. Mai. Der erste internationale K on -
gretz gegen Pornographie  ist heute eröffnet
worden.

Depeschenbureau Herold.

London, 21. Mai . Sir Eduard Grey  hielt
gestern anläßlich eines Essens der japanischen Gesellschaft
in London eine Ansprache, in der er erklärte, der
Bundesvertrag,  welcher von 3 Jahren zwischen
der englischen und japanischen Regierung abgeschlossen
wurde, habe sein Versprechen vollständig gehalten und
trage, immer mehr dazu bei, den Frieden  zu befestigen.
Der Redner sprach die Hoffnung ans , daß der Vertrag
noch lange zur völligen Zufriedenheit für beide Völker
fortdauern möge.

wh. Landau (Pfalz ), 21. Mai . Die zehnjährige Tochter
des hiesigen SteinbruchbesitzersMaroucllr fiel beim
Wasserschöpfen von der Waschbank in den Teich und e r -
trän  k.

nch. Bremen, 21. Mai . Der Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „Hohenzollcrn", der am 9. April bei der
Einfahrt in den Häfen von Algherv (Sardinien ) auf eine
Sandbank f e stg e r a n n t war, ist in der letzten Nacht
wieder flott  geworden. Das Schiff wird nach provi¬
sorischer Dichtung zunächst nach Porto Conde geschleppt
und von dort später nach einem anderen italienischen
Hasen.

y-b.  Schleiz , 21. Mai . In dem benachbarten Tegau
wurde die 27jährige, in anderen Umständen befindliche
Dienstmagid Pöhlmann tot im Dorste  ich gefunden.
Ihr Liebhaber, ein IMHrtgcr Mensch, der im Verdacht
steht, sie in den Teich gestoßen zu haben, ist verschwunden.

wb. Datteln , 21, Mai . In der vergangenen Nacht
riß aus der Zeche„Enscher Lippe" bei Reparatnrarbeiten
das Förderseil. Dem „Dattelner Anzeiger" zufolge
stürzten vier  Hauer in die Tiefe  und waren so¬
fort tot.  Zwei von ihnen wurden vollständig zer¬
malmt.

bd. Paris , 21. Mai . In Cette brach gestern infolge
einer Benzin - Explosion  in einer großen
Färberei eine Fencrsbrunst aus . Die Fabrik wurde fast
völlig zerstört und der Eigentümer derselben bei den
Löscharbeiten schwer verletzt. Der Schaden ist bedeutend.

hd. Nizza, 21. Mai . Eine Frau Verelo, welche vor
einigen Wochen vor dem Schwurgericht in einer Mord-
affäre gegen den Verurteilten Scoppi ausgesagt hatte,
wurde gestern von zahlreichen Dolchstichen durch¬
bohrt'  aus freiem Felde anfgcfunden. Alles deutet
darauf hin, daß die Frau das Opfer  der Rache  von
den Freunden Scoppis geworden ist.

Keilti Handels,rachrrchten.
Berliner Börse.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblait S " .

Berlin , 21. Mai. Die Börse erössnete heute fester
auf den gebesserten Schluß New BorkS und die im all¬
gemeinen feste Tendenz der Westbörsen. Das Geschäft
blieb jedoch, besonders in der ersten Stunde, eingeengt,
da die Spekulation hinsichtlich einer eventuellen Dis-
kontermäßignng der Bank von England abwarten wollte.
Gegenüber den in den letzten Tagen vorgekommenen
Abgaben erfolgten in Montanaktien  Rückkäufe, die
eine leichte Erhöhung des Kursniveaus bewirkten.
L a n r a hü t t e bevorzugt und n a m h a f t höhe r. Auch
in Kohlenaktien  war einiges Geschäft bei gebesser¬
ten Kursen. Renten  wiederum fest. 1902er Russen
bevorzugt, da man die geplante Reise des Königs Eduard
nach Petersburg als von günstiger Wirkung auf die
russischen Finanzen ansah. Von Bahnen  Amerikaner
ans New ?)ork etwas schwächer. Auf Baltimore drückte
außerdem die ungünstige Aprtl-Nettoeinnahme. Öster¬
reichische Werte vernachlässigt, dagegen Meridionalbahn
auf Heimatbörsen anziehend. Banken  konnten bei
kleinem Geschäft von der allgemein günstigen Tendenz
ebenfalls, wenn auch nicht erheblich, profitieren. Schiff¬
fahrt  fester auf Gerüchte von einer Besserung des
Frachtenmarktes. Tägliches Geld  4 Proz. und
darunter. Die feste Haltung nahm später noch zu, be¬
sonders auf dem Montanmarkte, wo Kohlenaktien bevor¬
zugt waren. Schiffahrtaktien auf Rückkauf1 Proz. ge¬
bessert. Als später bekannt wurde, daß der Bankötskonl
der Bank von England unverändert blieb, erfolgte eine
allgemeine Abschwächung.  Auch drückten wiederum
erfolgende Abgaben in Phönix. In dritter Börsenstunbe
ruhig. Lombarden  schwächer. Jndustriewerte des
Kassamarktes eher nachgebcnd.

wb. Breslau , 21. Mai . Der internationale
M a s chi n e n m a r kt ist ans dem Exerzierplatz eröffnet
worden.

Einsendungen aus dern Leserkreise.
(Auf Rück- -dun- oder Aufbewahrung der mtS für diele Rubrik «ugtfcenbeu, nick»

oerwend.-te» Einsendungen kann sich die Nednkrion„ich! cinlajjen.)
' Die kürzlich im „Wiesbadener Tagblatt " von einigen

Alncnnevten gegen die Knrdirettron  erhobenen Klagen
nr -kai - euch eine besondere Erwiderung ; sie sollen nicht
-mwider prochen bleiben. Man verlangt da, die Verwaltung
dürfe Weiler nichts tun , als die »blechen Abonnementskonzerte

dann inlb wann allerhöchsteres ein Gartenfest ver¬
achte-! en . vnr allen Dingen aber dürfe sie an das Porte»
:„ormr der Abonnenten keine Extraansprüche stellen. Gewiß,
auch >■■■ Abonnenten sollen ihre Rechte haben, aber solche
Ansprüche bäben ihre Grenzen . Für den Durchschnittspreis
um ca. * Pf . (acht Pfennig ) pro Tag steht eö einem
'Abonnenten frei , den ganzen Tag die Annehmlichkeiten des
Knretckbliffements zu genießen , und nicht wenige der Abon-
nenten machen davon einen recht intensiven Gebrauch. Nun
hat aber die Verwaltung auch die Pflicht , verwöhnten An¬

sprüchen im weitesten Umfange zu genügen, und das ist nur
auf dem Wege von Extraveranstaltungen möglichsolche kosten
aber viel Geld und es gibt da nur zwei Möglichkeiten, di«
anssgewettdeten Kosten hereinzubekommen: Tageszuschläge
oder Erhöhung des Ädonnementspreises : ick glaube aber , daß
crsteres das Richtigere ist. Man muß der Kurdirektwn
schließlich Dank wissen, daß sie für die Unterhaltung dcS
FremÄenpublilumS nach Kräften bemüht ist und man muß
wünschen, daß sie auf diesem Wege stetig fortjchreitet , denn
das liegt im wohlverstandenen Interesse des Kurbetriübc .4
überhaupt . Auch ein Abonnent.

"Eine Bitte möchte ich hier anbringen : Könnte die Kur.
drrektion die Illumination des KurgartenS
nickt auf andere Weise bewirken? Die bengalischen Feuer
sind entsetzlich und erzeugen einen unausstehlichen Rauch,
der recht kunwidrig ist : L>aS zeigte sich wieder besonders .
deutlich am 19. d., der unerträgliche Rauch dieser Feuer
erzeugte zahllose Hustenanfälle und machte den Aufenthalt
im Garten für lange Zeit unleidlich. 1.

* An die Süddeutsche Eisenbahn - Gesell -,
schaft  hier ! Es ist mir wiederholt passiert, daß ich, trotz¬
dem ich im Besitz einer Umsteigkarte war , dieselbe nicht ver¬
werten konnte, da durch Ihr Verschulden nicht für genügend
Platz bezw. Anhängewagen gesorgt war . So z. B. passierte
mir dieses Malheur auf der Strecke Taunusstraße -Lairggassc-Blücherplatz. Bei Umsteigstelle Friedrichstraße konnte ich
% «stunde Warten, ohne daß mir irgend welche Gelegenheit
geboten war , von meinem Schein Gebrauch zu machen: alle
Wagen kamen jedesmal vollbesetzt an und sichren, ohne Fahr¬
gäste aufzunehmen , weiter . Ich hätte mich nicht in die
Öffentlichkeit geflüchtet, wenn das gleiche Schicksal mir heute,
am Tage der Truppenschau , nicht unter gleichen Umständen
wiederholt passiert wäre , abgesehen von den vielen Groschen,
die Ihnen dabei entgehen. Diesem Übel könnten Sie doch
wohl aus einfachste Weise abhclsen, indem « ie bei solchenGelegenheiten und überhaupt auch immer auf dieser Strecke,
die wohl die bestrentierende hier sein soll, dem Motor¬
wagen stets Anhängewagen bcigeben würden . Sie könnten
dadurch ihre Fahrgäste leicht vor Arger und Verdruß be¬
wahren . Übrigens bin ich in dieser Hinsicht nicht der einzige
Beschwerdeführer, von anderer Seite hat man gleiche Klagen.
In Frankfurt a, M . dürfte so etwas doch nicht leicht Vor¬
kommen. A. S.

Briefkasten.
(Die hlcboftimi des „Wiesbadener XaflS'attU beantwortet (christliche Anfragen iin
Briefkasten, wenn die letzte Bezugkquittnng beilicgr. Nechtsverbindiiche Gewähr wird

nicht zugesichert)

Angestellter. Leistet ein Angestellter Beiträge in eine
vorhandene Geschäftspcnsionskasse und cs wird ihm später
die Stellung gekündigt, dann ist, wie das Kauftirannsgericht
Dresden feststellte, die Firma verpflichtet, die von dem An¬
gestellten eingezahlten Beträge diesem zurückzuzahlen, weil
ja die Pensionsberechtigung für ihn hinfällig geworden ist.

Neugierige im Uhrturm . Im Juliusturm zu Spandau
liegen als Kriegsschatz 120 Millionen M.

Mehrere Abonnenten . Über das Wettgehen des Klubs
„Rheinfels " vom letzten Sonntag ist uns ein Bericht bisher
nicht zugegangen. Wie wir hören, blieb Erster ein Frank¬
furter , Zweiter ein Wiesbadener (Tapezierer Nielbling).

FmmÜen- Nachrichten.
Standos -nnt Wiravadr ».

lRathau », Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis 1 und 3 bis e> Nhr-
für Eheschließungen nur Dienstags , Donnerstags u. Samstags von s—1 u . 3—6 ütix .)

Geburten:
13. Mai : dem Buchhalter Joseph Roos e. S „ Konrad Otto.
13. „ dem Straßenbahnschassner Karl Herwig e. T ..

Anna Juliana.
14. „ dem Sanitätsseldwebel Karl Strüning e. <£.,

Maria Johanna.
14. „ dem Durcaudiätar b. d. städt. Wasser- u . Dichtwerken

Karl Soldmann c. S . Walter Hermann Karl.
14. „ dem Taglöhner Georg Stier e. T-, Martha.
14. „ dem Fuhrmann Michael Ramge e. T., Marie

Wilhetminc.
16. „ dem Kellner Alfred Voigt e. T ., Helena Maria.
15. „ dem Krankenwärter Friedrich Mckel e. T-, Mariä

Lina.
15. „ dem Fuhrmann Franz Brandt e. S -, Wilhelm.
15. „ dem Maurermeister Adolf Kann e. T -, Elisäbeth

Katharina Maria.
17. ., dem Dekorationsmalergeh . Albert Hünewald e. S.
17. „ dem Weingutsbesitzer Philipp Meier e. Sä

Alexander Georg Maria Adolf Franz.
18. „ dem Gasaribeiter Wilh . Elsemüller e. S -, Ferdinand.

Eheschließungen:
Herrschaftsdiener Karl Brauns mit Johanna Zürbach hier.

Todesfrillc:
18. Mai : Margareta , geb. Fjscher, Ehefrwu d. Schreiner¬

meisters Jakob Keller, 62 I.
18. Friedrich Baumann , 9 M.
18. „ Schüler Eharles Tolkowskv aus Antwerpen , lg I
18. „ Marie , göb. Müller , Ehefrau d. Toglöhners Jakäü

Wölfinger , 53 I-
18. .. Zimmermann Reinhold Tannckbring auk Worcesterin Novdamcrika, 51 I.
19 .. Möbelfabrikant Louis DamS, 31 I.
lg ] „ Kammacher Joseph Zciher , 82 I.
lg „ Katharina , geb. Simon , Ehefrau des Weichen,

pellcrs a . D. Johann Kvpp, 67 I.
19. „ Restaurateur Konrad Dornp 28 I.

Kekchäktliches.
GebrauchI. Wasch¬
ern unentbehrliche !!
ttel , verschönert d.

zarte weisso
t in roten Gart.

50Pf . Iteiser -Bcrax-
To!a-SeUe 25 Pi.

der Firma
Mack in T71m»■ v.

Teint , macht.
Hände . Nnr echt in
i . io .son . 50’»'-
Seife 50 PI.

Spezialitäten
Heinric h Ha : k

Tie ZlveUM k%  WiMMner TkMM
Haupt-Agentur: Withelmstraße 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29 , „ 4020.

„ 2: Schicrsteinerstr. In, „ 576.
„ 3: Goethcstraße 13, „ 506.
„ 4 : Dawbachtal1, „ 641.

Die Moegen -Airsgatre rmrfaßt 22 Seite « '
und die Verlagsbcilage„Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berentwortlirver Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst;  kür
geuillelon : I . B : W. Müller : flir WieÄbadener Nachrichten und Tvort -
C. Rötherd ! : kür Rastauiiche Nachrichte», Au« der Umgebung, Benriühter und
Sericht»i«al : H. Diefenbach ; für die Anzeigen und « ellameur H. Lornauk'

fümtlich in Wiesbaden. ^-
Druck und Berlag der L. Scheileuhergicheu Hof-Buchdruckerei in Wieädaoen.
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Taschenuhr und andere anerkannt
warsvolle Gegenstände bei Benützung von

nummere Seife MemE»

als die b@St @n für Wäsche u. Haus
imilIi ©ia©Bi#a ©§is erprobt.

m

xs

“IJitißliieerfalirl
17. Aug. — 5. Sept.

mit eigenem Salondamiifer:
Marseille, Barcelona, Palma , Algier,
Tunis, Carthago, Oase Gabes, Tripolis,
Malta, Sjracus , Taormina, Capri,
Pompeji, Neapel, Kom, Montecorlo,
Marseille. I *reis mir tiiiii  Mit.
alles iHbegriffeo . Prospekte d.

„Yord -SUd “ , ESerlin IW . 8,
Kronenstr . 15 . F 75

plau-mcilen GatteMes
liefert billigst Waggon-, farreti*u.
korbweise die Speditionsfirma

W . Huppert & Co . ,
G. m. b. H.. 712

Manritinsstr . 8. Telephon 32.

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Maas. 6'-Z

Herrn * StiCk :Jora , Gr. Burgstr . 4*

haus-u.Grundbesitzer-Verein Lv.,Wiesbaden.
Die satzungsgemäße P393

orÄentliche MitgLieServersamwlrrng ^
findet Sam - tag , 23 . Mai 1908 , avdS . 8 - Uhr , im „ Friedrichshof " statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1807,08.
2. Bericht der Rechn.-Prüf .-Komm. über die Prüfung der JahreSrechn. 1906/07.
8. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereinsrechnung 1907/08.
4. Festsetzung der Mitgliede!beitrage firr 1903/09.
5. Festsetzung des Rechnungsüberschlags sür 1908/09. .
«. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß ausscheidendenterren:Hch.Hartmann,Max Hartmann, Simon Heß,Ehr.Kalkbrenner,ufiav Schupp.
7. Ersatzwahl für das verstorbene Vorstandsmitglied Wilhelm Löw.
8. Sonstige Pereinsangelegenheiten.
Um rege Beietligung der Mitglieder wird gebeten. Der Vorstand.

Juwelier

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen, sowie Mattgold vorrätig. Meine
Spezialität : Fugenlose Hngel>
fus *on -3E iiigv » (aus einem Stück ge¬

gossen), Marke „ Obugos “ , patantamtl . gesch., berechne ohne JPreis-
erliiiliung . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann.Herrn. Otto Bernstein, ss ff

PnuIinenscMMien
Wiesbaden.

Vereinigung der Kunstfreunde Berlin.
Ausstellung

farbiger Wiedergaben nach Gemälden ans Kaiser!.
Besitze,der Kgi.Mional-Gaierie«.vieler and.Museen.

Dauer 4er Ausstellung:
25 . April bis 25 . Mai 1908.

Geöffnet an Wochentagen von 10—2 und 4—6 Uhr, Sonntags
von 11—2 Uhr.

»
cs
§1
s
»rtj
OO

Neu eröffnet. TU Cif -TI Ne » eröffnet.
Schottstrabe 6, Ecke Kaiserstraße, direkt am Zentral -Babnhof.

Wein-Restaurant Reichrhos.
Bes. : (Ur.261) F41

3E

leidBr
Marke Windmühle

• Alleiniger konzess . Fabrikant : —

C. Mühlinghaus Pet. 'loh. Lohn, Lennep.
Ni.d*riage b,i. M . Ellenbgengasse 12.

Assgabestelea der Wiesbadener Lagblatts.

h

Aarstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

AdelHeidstratze:
Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hotmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Ablcrstraße:
MauS , Ecke Schwalbacherstr.;
Homburg , Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr . 15;
Ebenig , Adlerstr. 50.

AbolfSaAee:
Lehmann , Ecke Adelheidftr. ;
Feubcl , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr.

Albrechtftraße:
Feubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhosstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckrtng.

Bismarckrrng:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
EnderS , Ecke Dorkstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmun ^Kr. ;
Sauerzaps , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring;
Schneider Ecke Bleich- und

Helenenstr.
Blücherplatz:

Kübler , Ecke Roon- u . Dorkstr.
Blücherstraße:

Helbia . Ecke Bismarckrtng;
Henrich. Blücherstr. 24;
Breis , Blücherstr. 4.

Bülowstratze:
Mai , Bülowstr . 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. :
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Clarentbalerfiraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delasveestratze:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . ;Fuchs. Ecke Hellmundstr . ;
Weber , Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzbermerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweibenstraße:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Emserstraß «:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunnenstraße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr.;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Fcldstratze:
Herrmann , Feldstr . 19;
Söhngen , Ecke Kellerstr.;
Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10.

Frankcnstraße:
Rudolph . Ecke Walramstr . ;
Schwarzhaus , Frankenstr . 17;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philippi , Neugasse 4:
Lieser, Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstr . ;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gcmeindebadgäßchen:
Gilbert , Coulinstraße 1» Ecke

Michelsberg.
Gerichtsstraße:

Maus , Oranienstr . 21.
Gneisenaustraße:

Heintz, Uorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
EndcrS, Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckrtng;
Laubach, Ecke Werderstr . ;
Meyer , Ecke Scharnhorststr . ;
Erler , Zimmermannstr . 9.

Goettiestratzet
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Oranienstr . ;
Sauter , Ecke Oranienstr .;
Kern , Ecke Moritzstraße.

Gustav-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg-

straße 29;
Horn , Ecke Gustap-Adolfstr.;
Menk, Hartingstr . 7.

Hclcncnstraße:
Schneider Ecke Bleichstr.;
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.:
Lirschmann , Ecke Wellritzstr. ;
Müller , Hellmundstr . 20.

Herderstraße:
Schönselder, Ecke Luxemburg-

straße;
PlieS , Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Röhrig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Seilberger , Steingasse 6;
Belte , Webcrgasse 54'
Hochbein, Adlerstr . 1^ ;
Scherf , Webergasse 51.

Hochstütte:
Gilbert , Coultnstraße 1, Ecke

Michelsberg.
^ Jahnstraße:
Lus, Ecke Karlstraße;
Berahäuser , Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiser -Fr .-Ring:

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luremburgstr . ;
Horn , Ecke Riehlstr . ;
Becker, Kaiser -Fr .-Ring 60.

Kapellenstratze:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:tofmann, Ecke Adelheidstr.;uf, Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellerstraßer
Lendle. Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgaffe:
Füll , Kirchgaffe 11:
Cron , Kirchgaffe 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Lahnstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Lehrstraße:
Seilbergcr , Ecke Hirschgraben.

Luxemburgstraßc:
Schönselder. Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser -Fr .-Rina 52.

Luxemburgplab:
Bachmann , Luxemburgplatz 5.

Maueraaffe:
Losem, Mauergasse 7.

Mauritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Mickelsbera:
Eöttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 26.

Morihstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr. 18;
Lotz,' Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64:
Offermann , Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44;
Kern , Ecke Goethestraßc.

Museumstraße:
Bottgen , Friedrichstr . 7.
_ Nerostraße:
Vauksch, Ncrostr. 18;
Kimmei , Ecke Röderstr.

Rettclbeckstraße:
Henry , Ncttelbeckstr. 7:
Klüppelberg , Westendstr. 36-,

Neugaffe:
Philippi , Neugasse 4;
Spitz, Sckmlgaise 2;
Losem, Mauergaffe 7;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 21;
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Goethestraße.
Philippsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav.

Adolsstr. :
Roth , Philippsbergstr . 9.

Plattersiratze:
Roth, Philippsbergstr . 9;
Weil Wwe., Platterstraße 40.

Querstraße:
Pauksch, Nerostr . 18.

Rheingauerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9 ; ,>
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rauenthalerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke Rüdeshcimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstr .;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr . ;
Wenzel, Rauenthalerstraße 11.

Rheinstraße:
Sachs , Karlstr . 11;
Sehb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Richlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Plies , Riehlstr . 17:
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-Ring.

Röderstraße:
Eron , Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr . ;
Heep, Römerberg 29.

Noonstratze:
Kubier , Ecke Rorlstr . ;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11,

Rüdesheimerstraßc:
Gemmer . Rüdeshetmerjtr . 9;

Saalgaffe:
Stuckert , Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde kFiliale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergaffe 85.

Schachtstratze:
Homburg , Ecke Adlerstr.

Scharnhorststraße:
Mai . Bülowstr . 7;
Weiand , Ecke Westendstr.;
Geiser , Ecke Dortstr . ;
Meyer , Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schicrstcinerftraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgafle:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
MauS , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Lieser, Ecke Luisenstr.

Sedanylatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Müller , Sedanstr . 8;
Kämpfer , S 'eerobenstr. 5;
Fuhr , Westendstr. 3

Scdnnstraß »:
Müller , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraßc:
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrmanit , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffe:
Seilberger , Steingasse 6-'
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiet, Emserstr . 48.

Wnllufcrstraße:
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12'Sauerzaps , Ecke Bleichstr.

Watcrloostraße:
Jantzen , Ztetenring 6;
Kuncerger , Ecke Ztetenring.

Webcrgasse:
Fuchs, Ecke Saaiaaffe;
Emde lFiliale der Molkerei

von Dr . Küster u. Reimund ),
Webergajse 35;

Veite, Webergassc 54;
Scherf , Webergaffe 51.

Weilstraße:
Kiffel. Röderstr . 27.

Wcitzeiibiirgstraße:
Müller , Scdanstraße 9:

Wellritzstraße:
Haybach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann , EckeHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Werdcrstraßc:
Laubach, Göbenstr . 12.

Westendstraße:
Fuhr , Westendstr. 3;
Diederichsen, Ecke Roonstr. :
Weiand . Ecke Scharnhorststr . :
Klüppelberg, Ecke Nettelbeck»

straße;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19/

Wörthstraße:
Sehb , Ecke Rheinstr . r
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Porkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr. ;
Enders . Ecke Bismarckring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry , Ecke Nettelbcckstr.

Ztetenring:
Jantzen . Ztetenring 6;
Kunberger , Waterloostr . 1.

Zimmcrmannstraße:
Lohn, Ecke Dotzheimerstr. ;
Erter , Zimmermannstr . 9.
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'Hotel-Restaurant„Friedricltsliofi
(Täglich: grosses MMr -Ksirrsri-

r
(Jbeadj ) von « l/a ilir ab . )

Heut « 1 ' reUag , «len 33 . . 3k « .i iSM *8:
Hnpelle des l ^ttsilier -Slegimeitts Sr . Sit}. 7824

Der

bülifste Kastretfen
ist derjenige, welcher sich im
Gebrauch durch seine lange
Haltbarkeit am besten bewährt.
Erfahrene Radfahrer wählen

PNSLLMDtZO

als die zuverlässigste und im
Gebrauch billigste Bereifung.

w

Continental Gaontcbouc- undf
_ Gutta-Percha  Co., HannoverZ
Wännergesang -Verein Zriede

Allen unseren werten Mitgliedern hiermit zur gefl. Nachriwt. dag
der Verein sich an dem vom „Mittclrhein. Sängerbund" projektierten

Ausflug Per Schiff nach Bingen
mit Musik am Sonntag , den 2-!. Mai , beteiligt. Wir richten
deshalb an unsere Gesamtmitgliedschnstdie freundliche Bitte, hieran

zahlreich teilnehrnen zu wollen. Abfahrt von Biebrich mittags 12.50 Uhr. Der
Fahrpreisermäßigung und Kartenlösung wegen, wollen sich die Teilnehmer gefl.
f.2.H0 Uhr in Biebrich einfin den Der Vorstand.

Verkauf  im Jahre 1907 nachweislioh über
7 Millionen Flaschen

ron keiner Konkurrenz erreicht , bester Beweis,
da3i „Sidol “ allen andern Putzmitteln vorgezogen wird, (La,2276)

Fabrik : Siegel & Co„ Köln . F8
Keneral - S eririeh : J>' . Michel & < « ., ITiinl . iurt n . TB.

Motoren mr Sauggas, Leuchtgas,
Benzin, Ergin usw.

lieber50000
P. 8. im Betrieb.

Gasmotoren-FabrikA.-G.
Köln -Ehrenfeld.

(Kn . 1«10 ^ FUC
, & S- *. 1 "W, *" F

Fichtennadelölbäder
sind unübertroffen , in der Rekonvaleszenz unerlässlich.

m
m

Inhalationspräparate
finden ihre Anwendung in
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Aüoljsdsä , Dame» und Herren,
Ält ' Fristtriabstrri «»« AK. tyMrttiiS ’IPtjIlltilifo rtfÄFriedrichstrasse 46
Einziges , vollkommenstes u. wirksamstes

dlühltehfliaii.
Bedeutende Vorzüge gegenüber den

^cwöliiiliclien « 7560
Elektr.Lichtbäderi)tzd.24 11.30 M.
Dampfbäder „ 20 M.
Kohlensauere Bäder„ 20
Elektr.Wasserbiider,, 30 „

^9an verlange Prespebt!

llibel,
Wohnungs-

Einrichtungen,
Elegante

Herren- und
Damen-

Garderoben,
Kinder- u. Sportwagen

in enormer Auswahl
gegen bar 779 .5

und auf bequeme

Teilzahlung

MarxtA
Michclsherg 22.

welche dem Moniftenbund als Mitglied
beitreten wollen , werden gebeten, sich « w
denselben „ Hamburg S " zu wenden.

Wiesbaden , Sen 7. April 1908.

larnn wohnen Sie nicht am Mein?
in einer netten kleinen Stadt mit giinst . Steuerverhältnissen und
diII. Wohnungen (kl . Landhaus v. 15,000 Mk. an .), 20 Minuten
Eisenbahn n. Wiesbaden , sodafe Sie alle Anregungen der Großstadt

mitgenieCsen können , ohne deren Schatten teilen zu müssen.
Prospekt und (Näheres : F72

lerschönerun ^ svercin , Werkchrsabteilung,
zu Kltville a/RSI ».

.

Bierricher Zervelatwurstfabrik
von

Hötilsr-
empficKlt:

Zervelatwurst ä Pfund 1.25 Mk. ,
rsalami ä „ 1.25 „
Plackwurst ä. „ 0.90 „
bei Mindcst-Abnahme von 25 Pfund an

_pe r Kasse ._

Frische Trinkeier!
toödfientl. 5—600 Stück, unter Garan¬
tie für feinste reine Ware , hat länd¬
licher Geslügclhof abzugebcn. Bevor¬
zugt wird ständiger Abnehmer. ;■v
unter A. 332 an den Tagbl .-Vcrlag.

Kis schränke,
Kism a sch inen,
Jl 'ieg en sch ränke

in großer Answahl.
M « WLLSZrL'. ,

Wiesbaden, Kirchgaffe 10. 718

k 'FnnsnIsiclSN
behandelt , amli Massage,

Schülerin des Medizinalrats Dr. Ebers -Berlin.
Empfehlungen von dort höchsten Herrschaften . Reiso auch auswärts.

Mninzcrlamistr , 33,
am Hauptbahnhof,

Hinterhaus 1. Stock . 7964
Frau Hertel,

Reinigen Hie Panama- und Strohhüte
Jeder Hut wird in 3 Minuten

mit l ' -ML AA nVM.ÄL » wie ne » , ohne Schaden für
Form und Geflechf . Paket 35 Pfg . in Drogerien erhältlich.

Fabrik M . Hueisncr , aSerlira W . 03 . F191
Bei Einkauf achte man jyi TI denn cs gibt wert-
genau auf den Hamen 1>1 OlrHl s lose Nachahmungen.

Der Inhalt eines Päckchens „Strobin “ genügt zur Reinigung von 2 Hüten.

>
300  FMO-Hme»-

Westen in >-» en nur denkbaren
Mustern , früherer Preis 8 , 10,
12 und 15 Mk.» jetzt 3 , 4.50, 5. 50
N « d 6 Mk . llanicl nirimveiif,
Schwatvacherstr . SO,  1 , Aiieescitc.

für Uainen (Marke ges.
gesell .). Anerkannt bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf-

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Wesen¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 361 |

Paket n fl flfttxd . ^fl. I .—,
„ ä 7, „ « o a*f.

Andere Fabrikate von 80 l *f.
an per Dtzd.

Befestigsimg -ssürtel in
allen Preislag . Damenbedienung.
€hr . Tauber.

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Empfehle zu den billigsten Preisen
DinüliakiMHiicii, fioljleit-und
GüsIMeöfen sow.Guskoüihttde
unter Garantie . Frieilr . fltries.
Kirchgasie 19, Hof links.

für hlP Krifp Reise-. Schiffs- n.giUt Ult Willi . Kaiser-Kober bill.
zu verkaufen Rengafse 22 , 1 St.

„Ving an sich"

Vertreter : p
Säitdw . Schreiber , Mainz.

Haushaltungs - Eisschräukc.
Wegen Stufgave des Slriikets ver¬

kaufen die nochl orrätigen Eisschranke i,:r
Haushaltungen weit unter Fabrikpreis,,

Steinberg & Vorsänger,
Moritzstratze 6tt,oi *.

Die Anfertigung von Kühlhäusern
Kühlschränken, EiSkifien re. überneiuneuwir nach wie vor.

Von besten Honren!
Anferiiaungvon Scheiteln , Perütleu
Zöpfen , Locken, Unterlag «,, . '
Feinste Ausführung. Billigste M-veife

31. di .' rtli,  Spicgelgajjt l.

Ferdinand
.5
Saalgasse
Westend
Drogcr

Alrrwi, MichclSbcra9, » rit-
zu haben bei:

flfl«re »»st « i » . T ellritzstrave, «ttt» (Hwg . 435 ) F l 'A
Schiersteineröra 'w

Mpp©nsell I.- R. Anschlüsse an die Schweiz . Bundesbahnen,
Linie : Zirich —St. öslien — Rorsohach;

Station Winkeln (Appenzellerbahu)
und Si . Gallen (St . Gallen — Gais — Appenzell>SCHWEIZ . G?nera!abonr.ements. U eUK

Toiiristen ^ ebiet ersten Ranges . Leichte und schwierige Aussig » ,.
_ ins vielbesuchte S”ntispebiet . Besonders lohnende Touren nach den wu idtw'.

AnssiMtspunkte » Säntis , Hoher Kasten , Allmann , Kreuzberge und Wildkirchli -Ebenalp (WildkirchlihShle
prähistorische Funde ). Luit-, Terrain - und Badekurgebiet 800—1500 m, mit besteingerichtetea Etablissements . .. . '
Saison Mai bis Oktober . Pon ionspieis Fr . 4 — 10. — Fi : r r, Prospekte und jede gewünschte Auskunft erhältlich

General - Depot für Wiesbaden : Skr . Jo 3Sayer , Taunus - Apotheke.
durch das (iflizirllc ferhelirsboreao

'flg^ w»aa« ara » mp«aMMiHia
A |>| ienz <II
am

(7ns.  0 . 509) F 1



Nr . 23V.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

iesbsdener SanMatf
Freitag

32 . Mai 1908.
56 . Jahrgang.

Arbeikmarkt der Wiesbadener Tagblattr.
Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ja diel- Ruhr, ! werken
nur Anzeigen mit Überschrift

aalaenamaien. —DasH-iv°rheb-„ einzeln»
Worte im Stjt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ein tiicht. Mädchen
gesucht Moritzstraße _35, P art

Hausmädchen gesucht
Bahnhofstraße 1, 1. Stock. Vorzu¬
stellen vormittags von 9%—11. mitt.
v. 2%—4 u.  abends um 8 Uhr. 79 43

Werbliche Personr ».
KaufmännischesPersonal.
Zum sofortigen Eintritt

wird eine perfekte zuverlässige Steno¬
typistin iRemington oder Hammond)
sür zirka 14h Monate gesucht. Nur
Damen , welche auch in der einfachen
Buchhaltung durchaus erfahren sind,
werden gebeten, sich mit Angabe der
Gehaltsansprüche u. U. 360 an Len
Ta gbl.-Verlag zu wenden.

Ein Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, sofort ges.
Renker, Bahnhof straße 22._

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht Rcrotal 8.

Braves fleißiges Mädchen,
am liebsten v. Laude, in kt. Familie
ofort gesucht (keine große Wasche).

Näher es Kirchgasse 30, Obstl aden.
Besseres Allcinmädchen,

nicht unter 22 Jahren , welches kochen
kann, gesucht. Nur solche rnrt guten
Zeugnissen wollen sich melden. Nab.
im Tagbl .-Verlag.  Hb

Ein junges Mädchen,
welches in leichterer Bureauarbeit
b-wand-rr ist, wird gesucht. Off . mit
Gehaltsangabe  u . L. 862 Tagbl .-Verl.

Mädchen, das gutbiirgerl . kocht
u . Hausarbeit tut , gesucht Blumen¬
straße 7, 2. Lohn 25-—-35 Mk._

Fräulein als Empsangsdame
bei einem Zahnarzt zum IS. Jum
gesucht. Offerten unter F . 360 anden Tagbl .-Verl ag.

LehrmädchTmit guter Schulbild.
gegen sofortige Vergütung gesucht.
S . Guttmann Fr Co.

Lehrmädchen
aus nur guter Familie sucht gegen
sof. Vergütung NeustadtS Schuh-
warenhaus , Langgasse J3.

Lehrmädchen
anständ . Eltern bei sof. Vergüt sucht
W. u. (t.  Neumanu , Lan ggasse 31.

Lehrmädchen,
w. Gelegenheit geboten ist, sich als
Empfangsdame u. in der Photogr . i.
allgemeinen auSzub., gWen sof. Berg,
ges Gr . Burgstr . 10. Samson & Co.

Gewerbliches Personal.
Tücht. Taillen - n. Rockarbeiteria

sof. aes. Rheinst raße 26, Gth^ P .̂ r.
Geübte erste Taillen - u. Zuarbl

aesucht Säfnergasse  13 , 1.
~r 'x ! Rockarbeiter

„ _ , --  — - . . -

Erst«Rockarbeiterrn sof.dauerndcht Mauritiusstraße 3,  11.
Tücht. feT5̂̂ 8nbtfle Taikken

und Zuarbelteriunen ges. F . Nies-
mann - Bergha us , Weber gasse 28.

Selbständige
Rock» u. Zuarboiterinncn dauernd ae
sucht. I . Herr ch en, Röd erftr aße 41.

Suche noch einige Taillcn-
u. Zuarbeiterinnen . Grabenstr . 9, 21.

Gute Zuarbeiterinnen
gesucht. M. Schmitt , Ecke Rheiu^
und Kaiserstraße.

Nahmädchen soforlchesucht
BiSmarckrinst 26,  Part . Unks. 87561

>en für Damenschncib.
"ecker, Oranienstr . 56, H

~in ,— - <: ..
Lehrmä

gesucht. G.  Be
^ßerfekte Kochin

mit guten Referenzen , 26-
alll wird für den 1. oder ev. 15. Juni
gegen beste Entlohnung von einem
kinderlosen Ehepaar gesucht. Vorstell,
vormittags 9—10 und nachmittags
g—4 Ubr Villa Weinbergst raße 28.

Köchin sofort gesucht.
stu erfr . zw. 4 u. 6 Weinbergstr . 14.

Leinbürgerst j. Köchin gesucht.
Wech. v. 2%—6 Mcnnzerstr . 6. 7

Suche Köchin 5» zwei Personen,
tücht. Laus - u . Alleintnädchen bei
hohem Lohn. Frau E. Lang , Stellen
Vermittlerin , Moritzstraße 62._
~H5erf . Köchin mit Empfehlung
gc fucht Ner ota l 23.

Stelle . Krau Elise Müller , Stellen.
Vermittlerin , Fau lbrunnenstraß e 3.

Einfaches ehrliches Mädchen
als Anfängerin ans Büfett gesucht.
Brun n, Adelheidstraße 33.

Ordentl . Mädchen ,
für kleinen Haushalt sofort gesucht.
Kölsch. Scheffelstraße 12.

Ord. Monatsmädchen ob. -Frau
sofort ges ucht Bert ramstra ße 3, 1 r .

Tiicht. saub. Monatsfrau
ges. von 8—4 Uhr Albrechtstr. 20, 2.

Monäisfrau
gesucht Rheinga uerstra ße 11, 8 r.t copre zuverlässige Frauädchen sür den Morgen ges
Walk mühlstratze 49 ._ B 7606

Monatsfräu oder Mädchen
von 10—12_gesu cht Goeth est ratzê 26.

Mönatsmädchcn für mittags
von 2—5 Uhr für die Küche gesucht
Geisbe rgstraß e 28._ __ _

Monatsfrau oder Mädchen
f. einige Sto . nachmittags gesucht
Hcrder str . ff0, P. , nachsrag. mittags.

Monatsfrau für morgens
gesucht Hele nenstraß e 12, Vdh. 1.
Zuverl . j. Mädch. vorm. z. 4j. Knast,

gesu cht Mü hlgasse 11, 3.
I . saub. Mädch. f. Nlvrg. n. nachni.

zur Aufwartung per sofort gesucht
Do tzheim erstraße 65, 1 r ._ _

Alleinmädchen in kl. best. Haushalt
gesucht Seerobenstraße ^ M,^ _

Einfaches tüchtiges Mädchmt
gef. Dotzheimerstraße 82, P . B 7601
Tücht. gediegenes , evang. Mädchen

gesucht, welches seinbürg , kocht und
ue Hausarbeit besorgt. Gute Be¬
handlung . Dauernde Stellung . Off.
unter W. 361 an den T agbl.-Verla g.

Ein Mädchen,
welches sich willig t jeder Haus¬arbeit unterzieht , und ein sauberes
Küchenmädchen bei . hohem - ohn
in feine Fremdenpenston sofort ge¬
sucht. Villa Rupprecht. Sonnen-
berg erstra ße 17

Ein reinliches Mädchen gesucht.
Näheres  Kaiser -Friedri ch-Ring 69^ 4.

Mädchen. 15 Jahre , .
zur Hilfe einer Stütze zum 1. Jum
gesucht Wilhelminenstraße ^ ,6̂ g.-

Ordentl . Dienstmädchen
ver sofort gesucht RheirMraße ^24̂ 1,
"ZweiTamen suchen jg. Mädchen,
w. schon gedient hat , als Alleinmadch.
Elisab etbenstraße 8, Gth. Part,_

Dienstmädchen sofort gesuchtKkbwalbackerstr. .38, bei Klein.
Junges Mädchen vom Lande

I. 1. J uU ges. Sedanstr.  o , B. .B7612
Braves tüchtiges Mädchen,,

welches kochen kann, auf 1. Juni ges.
Dotzheimerstraße 9, 2 St.

Gesucht zum 1. Junr
ein bess. Mädchen, das schon gedient
hat . bügeln u. etwas kochen kann.
Näh. Kleiststraße 2. 2 rechts, zwischen
8 u. 6 Ubr na chmittags.  _

Krttft . Mädchen gesucht
S chiersteinerstraße]_24

Sofort
fleißiges Mädchen das selbständig
kocben kann, gesucht. „Vorzustellen
mit Zeugnissen Scheffelstraße 6,
3 Sti eaen rechts.

Ordentl . braves ÄTeinmädchen,
w. etwas kochenI., s. 1, Juni gesucht
AnndtstratzeZl^ Vart . li nks.  11,07
S . Mädch., w. koch, k,, gl. o. 1. Jum

ges. Kaiser -Friedr .-Rl ng 54, 1. II 98
Aelt . zuverl . Mädchen,

w. perf . kochen k.. bei hohem Lohn
gesucht Bi sm arckring  40 , P . r . L7642

Ein tücht. braves Mädchen,
w. fede Arbeit versteht u. Liebe zu
Kindern hat , sofort gegen hoh. Lohn
gesucht Hermannstraße 6, 1. B 7656

Tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn u. gut . Behandlung
gesucht HartiuMVße ^ V, Parterre.

Junges properes Mädchen
zu 2 Kindern u. sur leichte Arbeit
von 9—11 nnd 3—7 llhr gefucht
Mauernai se 19, Uh rengeschäft.

«en
!uchtEinfaches schulentlassenes Mädch

tagsüber für leichte Arbeit gesi
Kleine Webergasse 9, 1. —e—r-

Saub . Mädchen tagsüber gesucht
Nerostraß e 20, Schub.adeu..

^Nnst. Putzmüdch. erh. freie Mans.
sür Hausarb . An der Ri ngk irche 9, 2.
Ein braves sauberes Laufmüdche»

sofort gesucht. Blumenhanülung
:amvmann , Mo ritzstraße 3.

Laufmädchen für sofort gcsuW
Kirchgasse 84, Laden.

Laufmädchen gesucht
Langgasse 66, Blume n-Geschä ft.

Lausmädchen
aus nur anständ . Familie ,—,.
Reustadts Schuh warenh ., Langgasse 8.

Junges Mädchen
findet leichte Beschäft. Näh. Bismarcks
ring 22, Chem. Wäscherei. B7697

gesucht
Flaschenspülerinncn
Kronen -Brauerei.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Hkerfonak.

Lehrling gesucht
für Kolonialw .- u . Delikatessen-Gesch.
bei freier Station . Offerten unter
R. 859 an den Tagbl .-Verlag.

GewerblichesPersonal.
Selbst , ält . Bauschreiner (Bankarb .)
s. sof. I . Wolf , Schreinerei u. Holz.fe rv. t ..:< mr _: j^ r. _ ah T> r7Ar\fbearb.-Fabrik , Bleichst raße 41. B7499
'Tücht . selbständ. Tapezierergehiife
lesucht. Näh. bei Heinrich Jung,
sriedrichstr aße 44.

Tapezierergehilse
gesucht  Frani enstra ße 13, P., _ _ B 7633

Schneider auf Kleinstück
sucht Spiekermann , Kell erstraße 7.

Tücht. Wrstcnschneider gesucht.
R. Pollak u. Co., Bahnhof str. 14. 7968

Kellner-Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , gesuckit
TaunuS -Hotel. 7931

Vertrauensposten.
Für Möbelfabrik durchaus zuverläss.
kräftiger ält . Hausbursche, der mit
Möbeln umzugehen versteht, z. sofort.
Eintritt bei entsprechendem Lohn
gesucht. Schreiner , oder Leute , die
bereits ähnliche Stellungen bekleidet
haben, werden bevorzugt. Offerten
unter U. 362 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Einfaches Fräulein
sucht per 1. Juni Stellung als Buch¬
halterin , Kassiererin od̂ , s. Vertr .-P.
Off u . N. !i62 an d. Tagbl .-Verlag.

Für Stenographie u. Schreibmasä,.
sucht junges Fräul . Ansangsst . Oft.
u . F . 157 an den Tagbl .-Ve rl . B/502

Selbst , qew. Verkäuferin
der Leder- u . Luxusware,i -Branche
sucht zum 1. Juli p. Stellung . Off.
u . K. 359 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Hkerfonal.

Perfekte Schneiderin
sucht noch einige Kunden (Nahen).
Nettelbe ckstra ße 10, Mtb . 1 rech ts

Junge Frau sucht noch e. Kunden^
in Waschenähen und Ausbess. Nah.Bismarckrina 7, Hth, 2 r.  B7u34

Fräul . nimmt noch Arbeit an
(Wäsche und Kleider ausbessern ).
Webergasse 56, 3 r.

Gcbild . Fräulein
sucht Stelle als Pflegerin oder zur
Führung des Haush . bei alt . .Herrn
od. Dame . Offerten unter O. 3bl
an den Tagbl .-Ver lag.

Fräulciu gesetzten Alters
sucht bis 1. od. 15. Juni Stelle als
Stubenmädchen , perfekt im Zimmer,
dienst. Servieren , Nähen. G. Zeugn.
steheu z. Diensten . Näh. bittet britfl.
M Neumayer , Neroial 23._ __ _

Für 14-jähr . Mädchen w. St.
z. Kind. u. Mith . i . Haush . b. a . Beb.
u . K. ges. Mick el, Göbenst r.  19 . H. P.

T. Büglerin s. n. Privatkunden.
Friedrichstraße 12, M it telb. 2 links.

Perfekte Büglerin sncht noch
Herr schafts kunden. Jahn st ratze, 11,_ 2.

Tüchtige Büglerin
sucht auf 1. Juni Stellung . Gefl.
Offerten u. ,V. 360 an den Tagbl .-V.

Tüchtige Büglerin
sucht Privatkundcn . Näheres bei
.F. Stork,  Webe rgssse  8 . -Guttmann .

Fräulein sucht
'ür die Nachmittagsst . Beschäftigung,
am liebsten zu Kindern . Offerten u.
H.̂ B. postlag  crnd Berlfn er,H otz_

Jg . saub. Fra « s. RönatssteÄe
für tagsüber ._ Migielsberg 28, H.̂ 2.

Perfekte Köchin s. Stelle,
evtl, auch Aushilfe , v. morgens bi?
nchm., g. Z. Zietenrin g 17, 1 l. B7566

Empf . eine Köchin mit gut . Zeugn
Frau Elise Müller , Stellenvermitt-
lerir ^ FaMruginenstraß ^ Z._

Perfekte Köchin
sucht Stelle . Mar ' tzstrasp- 52.

Selbst . Köchin s. Aushilfestelle.
Adelheidstraße 21, 3 S t . 796..>

Köchin suckt Stelle.
Adlerstraß e 49, 2 S t . l ., bw Timpel,

Suche Stellung
als Stütze in feinem . Haushalt.
Offerten unter V. 362 an den
Tagbl .-Vcrlaa erbeten.

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
als Beiköchin bis L Juni Offerten
u . G. 157 an den Tagbl. -Verl . » 7498

Ein besseres Mädchen
sucht Stellung als Stütze b. einzelnem
Herrn oder Dame . Offerten unter
Z. 860 an den Tagbl .-Verla g.

Fräulein sucht Stellung
in einem kleinen ruh . Haushalt . Es
wird mehr auf gute samrliare Be¬
handlung als auf hoheri Lohn gesehen.
Nähere Auskunft Kirchgasse 88,
Restd onz-Automa t.
Tücht. nett . Mädchen m. g. Zeugn.

sucht Stell , als Hausmadch. o. bess.
Alleinmadch. Magda Glcmbowitzki,
St ell enverm., Wörthstr . 13, 2. T .2352.

Bess. ig. Mädchen, 22 Jahre alt,
f. St . bet ält . Ehepaar , am liebst, sof.
Näh. Adolsstraße 10. Hth. 2. Et.

it.Tüchtiger Diener
Pens.  Internationale , Leberberg ^ 1

Junger Bursche (Rads.,
gesu cht. P h. Krämer , Metzgergnssc 27.

Ein sauberex tücht. HauSbursche
gesucht. D ) F uchs , Saal gasse 4/6.

Jung . säub. Hausbursche
s. s. ges.  Mücherstr . 32, P . B 7627

Ein tüchtiges Mädchen „
sucht Stellung zum 1. Juni in bürg
Familie . Zu sprechen zwi,ch. 4 u. 5
Sedans traße 10, 3.  Etage , bei Bach,

Junges anständiges Mädchen
sucht leichte Stelle in besserem Sauff.
Rauenthalerstr . 11. bei Feil e. B7 594

Junaes Mädchen sucht Stellung,
ält . L. bevorẑ Bertr amstr . 9, H. 3 ,l.

Jünger Hausbursche
von 14—16 Jahren zum 1. gesucht
Schlachthausstraße 13, Rest aurant.

Jüng . Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht. Rath
geber, Neugasse Ich

Ern braves Mädchen,
welches alle Hausarbeiten verst., bei
gutem Lohn ges. Moritzstraße 49, P.

Gesucht z. Juni Alleinmädchen,
w. koch, kann. Schlichterstra ße 13, 3.

Küchenmädchen
aesucht Nerostraße 7._ _ ,

Jg . Mädchen, a. liebst, v. Lande,
für leicbte Hausarbeit zum 1. Juni
gesucht Schwalbach erstr aße 27, P . l.

Jgs eins. Mädchen s. Hausarb.
sofort aesucht Geisbergstr . 4, Pa rt , r.
' 'Tücht. Mädchen für Hausarbeit
auf gle ich ges. Hellmund straße 54, P .

Junges kräftiges Mädchen,am liebsten vom Lande , aus 1. Jum
ges. Sch arnhorststr . 40,  P . r._ B7506

Br ^ 14—16 Jäbrc altes Mädch.Dk ., - au ^ « 041  um»
f. l. Hausa rb . gell Mauergafs e 14, P . r .

Tüchtiges Mädchen
gesuchi Franz -Abtstraße 6, Parterre.

Besseres Alleinmädchcn
für kl. Haushalt gesucht Niederwald
siraße 4, Parterre rechts.

Flrib . will . Mädchen sof. gesucht
Blücheff traße 2os b.  Nemnan n. 275 72
'Für ei uz. Dame tücht. ALcinmdch.
yei hohem Lohn sofort gesucht.
Maada Glembowitzki, Stellenvermitt-
«rin , Wörthstraße 13, 2 St.

Angehende Büglerin
gesu cht Sch ulberg ,19, Pdh . Part ._

Büglerinnen für sofort gesucht.
Färberei Herrmann , Emserstraß e 4.

Tücht. Büglerin dauernd gesucht
Schar nhorststraße 22, 2._ __

Büglerin und Lehrmädchen
aus gleich gesucht Ner ostraße 28, H. 1.

Eine tücht. Büglerin
gesucht Aa rstratze 16, 3.

Junges Mädchen,. ^
kann in kurzer Zeit , das Bügeln un¬
entgeltlich erl. N. Rrehl str. 2. Hth. fB.

Br . Mädchen kann daS Bügeln
gr ündl . erlern cn.̂ Platte rstraße 9._

Bügel -Lehrmädchen
ges ucht Röderstratzc, 20.
Ein tücht. Waschmädchcn od. -Frau,

findet dauernde Peschaft. Wafcherei
Hölzer , Jdst ciner str aße  21 . _ _ .

Ordentliche?- sauberes Mädchen ,
von 9— 12 Uhr Ausfuhr , von zwei
Kind., 2 u . 4 I .. gesucht. Offert . U.
F . 362 ariden Tagbl .- Verlag.

Ein junges zuverläsi . Mädchen
zum Ausf . eines KindcS einige
Stunden täglich per sofort gesucht.
C. Ma lkomesius, Luisenstraße 17. _

Tüchtiges Monatsmädchen
tagsüber gesucht Geisbergstraße 28.

Kräftiger Hausbursche
gesucht. Carl Mertz, Wilhelm-
straße 16. _ __ 7955
I . Hausb ., 14—15 I ., z. Kegelaussey.
für gleich ges. Hellmundstraße 54.

Ehrl , stadtkiind. Laufbursche
gesucht Bu chhandl. M arttst raße 6.

Kräftiger Mann
für Handkarren aushilfsweise gesucht.
F . Thormann , Riehlstra ße 23 ._

Ein Bursche
für Mil chgeschäft gesu cht Riehlstr . 6.

Liftjunge
ge sucht.  Baum , Kirchgasse 22._

Jugendliche Arbeiter
finden sofort leichte und lohnende
Beschäftigung. Georg Psasf , Metall¬
lapsel-Aab rii , am Bahnh . Dotzhcim.

Ein zuverl . stadtknnd. Kutscher
ge sucht  Ad !crstraße 58._ *

Ein Pferdepntzer
gesucht Goldgaße 16.

Besseres Mädchen,
welches in allen Häusl. Arbeiten er¬
fahren , sucht Stellung >n leiserem
Haushalt als Allein- -oder Haus¬
mädchen zum 1. Iuu > Näh . zu er¬
fragen Johattnisoer gecitr . 3, Laden.

Braves Mädchen vom Lande
s. St . als Zweitmädch. od. zu Kind.
Eleonorenstr . 7, P ., zw. 4 u. 7 Uhr.
Aelt. solid. Mädchen sucht Stelle

in ruh . kalb. Haushalt als Allein-
mädchen. Gute Bchandl . Bedingung.
Näh. Adolfsallee 51, Part.
Jg . Mädchen, w. gut bürg , kocht,

s. St . in kl. Haush . zum 1. Juni.
Blücherstraße 7, 2. B 7651

Jg . saub. Mädchen sucht Stellung
in kl. Haushalt zum 1. Juni . Näh.
Nettelbeckstraße 12, M. 1 r . B 7632

Weibliche Verstauen,
/raus»,finnisches Personal.

Geschäftsgewandtes Fräulein,
das 312 I . selbst Filiale textete uno
engl. Sprachkenntnisie besitzt, w. Per
1. Juli ähnl . Posten zu bekleiden.
Off . u. I . 367 au den Tagbl .-Verlag.

Für ein Mädchen
von 16 Jahren , welches 1, Jahr hier
aedient , wird Stelle zu Kindern und
für leichte Hausarbeit für gleich od.
1. Juni ges. Näh. Tagbl .-Verl . Ilm

Ein junges Allcinmädchen
sucht bis 1. Juni St . Nachzufragen
v 5—6 Uhr Walramstr . 35, V. Fr,p.

Flein . Mädchen sucht Stelle
kl. Haush . Friedrichstraße 4 . , 4

Ein tüchtiges Mädchen
mit g. Zeugn . f. Äücheul. Haus s. « t.
auf gl. Hermannstr . 22, 3 r . B ,626
Ein nettes Mädchen sucht Stellung

in bess. Haushalt , hat auch nr . Liebe
zu Kindern . Zu erfrag ^ Erbachcr-
straße 4, Hth. P . Frau Kaiser.

Mädchen sucht Stelle.
Albrechtstraße 30, 4 :et.

Ein ans!, j. Mädchen suchr Srrllr
zum 1. Juni . Plätters » 32, V,

Junge Frau sncht nachmittags
Beschäftigung. Hallgarterstr . 4. Hth.
Ni l. F. Hein. Zu spr. von 1 Nbr ab.

Frau s. Monatsstelle , 2 St . morg.
Schw albach erstraße 49, Hth. Dach._

Solides Mädchen sucht Monatsst.
über Mittag . Göbenstr . 11, H. P . r.

Junge saubere Frau
sucht Monatssielle von morg. 7 bis
9 llhr . Borkstraße 8, Frontsp . lks.

Anständ. Frau sucht Beschäft. „
in feinem Hause, am l. nachm. Näh.
Oranienstraße 23, 2. Hth. 1 St . 118.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

-Tiicht. Buchhalter,
mit samt !. Bureauärocsteu vertraut,
sucht per 1. 7/ 08 andern,' . Position I
cvtl. Reiseposten. Offerten unter
M. 157 an den Tagbl .-Verlag . B 7549

Junger Mannfaktnrist,
21 Jabre alt , aus hiesiger «begeud,
sucht Stellung zum 1, Juli als Ver-
käufer oder Detailreisender . Ops.
unter T . 157 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. _ 0 VH»,/

Junger Kanfwann,
w. 44-2 I . in einem hiesigen Engros.
Geschäft tätig war , sucht p. 1. Juli
Stelle auf Kontor od. Lager . Off.
unter K. 157 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbli ches jPerf’ointr-

I . Mann (Küfer ) s. rlushilssstelle
jed. Art , Karlstraße 30, Stb . Part.

Junger Mann
mit schöner Handschrift u . 744fahr.
Zeugn . s. Stell , irgend welcher Art.
Näheres  im Tagbl .-Verlag.  Ilg

Anständiger junger Mann
sucht sofort od. bis 1. Juni Stellung
als Hausdiener in Wiesbaden oder
Umgegend. Off . unter K. 362 an
de,n Tagbl .-Verlag^_ _

Hausmeister mit kleiner Familie,
welcher Gartenarbeit u . Heizung ver¬
steht, w. Stellung mit freier Wohn.,
od. ähnl . Vertrauensposten . Off . u.
L 356 an den Taabl .-Verlag erbeten.

Arbeiter,
verheiratet , 32 I . alt , sucht dauernde
Stelle , gl. welcher Art . Kaution k,
gest. w. Adr. z. erfr , ,. Tagbl .-V. Ur

Ein braver Junge
sucht leichte Beschäftigung oder a!S
Ausläuf . Friedrichstr . 14, Wäscherei.

Mädchen sucht Stelle
in ruhigem bess. Haushalt . No
Platterstratze 62, 2. St . rechts.

Näheres

Der ArbeitSKKlit

des

erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche nt
der nächstveröffentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarlts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahmedes Arbeitsmarkts in ven
Schalter -Räumen gestattet.

schriftlichen Offerten
bon Dienstfuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug,
uiye , sondern deren Abschriften
beizusügcn : sür die Wieder-
Erlangung beigelegter Ori-
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, loerden
uneröfsnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermitt.
lern befördert der Verlag nicht.
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Meibirche Urrsoue,,.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige katholische
Verkäuferin

mit pr. Zeugn. s. St . in best. Kolonialw.
per 1. Juni . Off. unter M . iss. ar, ;;2ö
an Rrrootf Masse , Cöln.  8 iü2

HemerSNches^»erkouak.

^aiücnöEDeitcrinHcn
fegen hohen Lohn gesucht von

<8. Au gust , Wilhclmstraße 38.
UUseWeKrer-Wyerill

für Säuernd gcsu,4>t . Näheres
Nrirdrichstvaste Hl , 3 r.

Msöes».
Lehrmädchen aus achtbarer Fam.

fegen sofortige Vergütung für den
Laven gesucht. Heinrich Fried , Kirch-
gasse 38.  _ 7961Allelnêh. dWg. Herr
sucht gebild. Hausfräulein, welches mehr
auf gute Behandlung siebt als auf hohes
Gehalt. Offerten mrt Lebenslauf unter
*®•J # . » S hauptp ostlagernb.

Gab . ev. Dame » heiter, nicht Ücker
26 Jahre , sucht alt. Herr zur alleinigen
Führung d-S Haushalt «. Wäsche wird
besorgt. Off. mit Vdotogr. u. Zeugn.
u. W. ft  KA  an den Tag bl.-Verlag.

Mr mein K,jährigcS Kmd (Mädchen)
suche ich tagSüvrr ein perfektes Kinder»
sräulein, das auch schneidern kann. Nur
gnt empfohlene Fräulein wollen sich
melden zwilchen 2 und 4. Frau
Hdufte Neust adr,Bülowstraße 1.

©UlfiS
k\  reeller UeMMlUNg:

Jungfern , Kinderfrl., pCV ^CttC
HerrfchaftsLöchillKen,
Bessere Stutzen Mädchen , Kinder¬
gärtnerinnen, grobe Anzahl Hand -,
Allein », Zimmer - u. Küchenmüdchcn,
Kasseeköütinnc « , HotelhauStzältcrinn..
perfekte Hotel - tu Hcnstandküchi » n <.
(60—80 Mk.>, Büfettfräulein, Servicr-
fräulein für feinste Geschäfte, Verkäuferin
für Metzgerei, Allcinmndchen, dir kochen
können, für kleine Familien u. f. w.
M IJarti MPlktze.HZ
» -»-ph - n so « ». Schu ! g . 7,1.

Bernhard Hart,
Stelle nverr nittl er . 7778

HerrfchaftL. Köchin
gegen hohen Lohn per 1. Juni ge¬
sucht Alwin en straffe 22.

Suche
eine mit  Mlitzlm

lerr̂ afts- u. fjotelpErfonal,
wie : Zim.- u. Küchcnhaushälterinnen,
Wafcheücschlietzerinnen, Büglerinnen,
Näherinnen , Hvtelköchinnen, Rcstaur .-
Köchinnen, Köchinnen für Pensionen,
perfekte u. feinbürgerl . Herrschafts-
köchinnon, kalte Mamsells , höchstes
Gehalt , Kaffceköchinnen und Bei¬
köchinnen, bis 76 Mk. mkl., tüchtige
Bükettfräul ., Seroicrfräul ., Servier-
müdchcn in feine Privathotels und
Sanatoriums , Fränl . zur Stütze in
Hotel u. Privath ., erste Stubenmädch .,
30—35 Mk. mit ., f. hier u. außerhalb,
Französinnen und Engländerinnen,
Kinderfräulein , HanSmädch-' ,' für
Hotel u. Privath ., Zimmermädchen in
Hotels und Pensionen , verschiedene
tüchtige adrette Alleinmädchen in kl.
feinere .Familien , 30—35 Mk., eine
erste Verkäuferin in Schweine¬
metzgerei, tüchtige Kassiererinnen in
erste Restaurants , perf. u. angehende
Jungfern , tüchtige Kiichenmädchen u.
verschiedene bessere Mädchen zu Kur-
fremden.

internationales Zentral-
Stc ?lcn -Bermitt !«»gs -Bnr.
WaKrabenstem,

Bureau allerersten Ranges
für Herrschaftsffüuscr und Hotelö,

Langgaffe 24 , 1. Tel . 2.555.
FrafL Lina Wallrabenststu,Stellenvermittlerin.

DM?

Männliche Personen.
Kaufmännisches Aerssnal.

Einfaches gut empfohlenes
Büfett -FräuLein

gesucht, welches mit dem Speise-
Büfett durchaus vertraut ist. Hotel
Ra ffau und Krone, Biebr ich a. Rh.

Im I. Mi
gesucht Kapellenstratze 69.
«Ltellennachweis Germania»
Jaffnstraste 4. — Telephon 2481.

zum sofortigen Eintritt
f. prima Grellen: Zim.-
Mädchen, Köchinnen u.
Servicrfraulein , perfekte

Büglerin (40 Mk. Lohn).
Ms In - Kiefer. Ä

ZE,rnr .,, !S 4.

Suche

Köchin,
rn der einfachen u . feinen Küche, fow.
NN Backen u. Einmachen erfahren,
gegen entsprechend hohen Lohn gef.
Offerten unter A. 338 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Suche
Küchcnmädchen, Hans-, Land- u. Herd¬
mädchen, Mädchen für di- Knffee'küche
zum Anlcrnen. 20—36 Mk., sofort
und später, 7775

Bernhard Karl » Stell -nvcrmittler,
Schulgasse7. Te lephon 2085^

Einfaches Fräulein
n. Cöln z. Aug. von alt . Ehepaar gef.,
w. selbständigd. b-ss. Küche verst. u. sich
d. Häusl. Arb. ohiie Dicnstm. auf bequemer
Et . unterzieht. Hilfe vorh. Familien¬
anschluß. Fr .-Offerten unter O. rr« 2
an den Tagbl .-Pcrlag.

^anfmädcheu
per sofort gesucht. 7933

Hch. Fried , Kirchgaffr 38.

Tücht. strebsamer, zuverlässiger
routiniert , jüngerer Buchhalter u.
Korresp., der Branchekennt. besitzt
und vollständig firm in allen
vorkommcndenArbeiten ist, auf
das Bureau einer

MkiWHtzllMMß
gesucht. Sprachekund. Bewerber,
die den Chef vertreten können
und kautionsfähig sind, bevorzugt.
Detail!. Offerten mit Zeugnis¬
abschrift. Pbotog. und Gehalts-
anfprücheu. « . S« an D. Frenz,
Wiesbaden , erbeten. 7953

Bordeaux-Weine.
Ein alte? angesehenes, besonders bei

besseren Privalicr » gut eingeführtes
Bordeaux-Wein-Haus sucht einen tüchtig.Alleinvertreter
für Nassau cv. Wiesbaden allein.
Rur solche Herren wollen sich melden,
die in dcrLage find, ein entsprechendes
Kager für feste Rechnung über¬
nehmen zu können. Offerten erbeten
unter H . W. » 2 AL an Rudolf
Masse , Hamburg , (llao .6751) F121

Hochongesehene, hier sehr gut
eingeführte Lebens-, Unfall- und
Haftpflicht-Versicherung sucht für
die Stadt Wiesbaden .. .

Platzvertreter
flogen festes Gehalt und hohe
Provision. Offerten u. «S. ae «»
an den Tagbl.-Verlag.

Kiise-NertretW.
Eine bedeutende leistungsfähige, bahr.

Käfessrm -r sucht für den hiesigen Platz
und Umgebung einen tüchtigen , gut
eingefnhrtcu Vertreter . Gcfl. Off.
unter M . « . LS » « an P75

Haaserrftein & Vogler A . G. ,
_ Münch en.

Tüchtige Reisende für Mincral-
brumicn sofort geflickt. Off. 8 . &. 103
postlagernd BiSniarckring. B7643

Lehrling
mit guter Schulbildung von hiesiger
Weingrosthandlung sof.' gesucht. Okf.
unter D. 358 an den Tagbl .-Verlag.

Heuert,kiches Nerkonak.

Uec Prrtia

Rcstliilrantkcllucr
mit und ohne «oprachk. für 1. Geschäfte
hier li. außerhalb, gewandte sprachkund.
jkeüucr für großen Bahnhof nach
außerhalb, ZiniuicrkeNner , Saal-
keüncr für 1. Hotel? (hohes Gehalt !,
Küchen bef (150—260 ' Mk.). Aide
(60-. 150 Mk.) sofort, Kaffeetoch SV Mk..
Hausdiener , Portier für Fannli -n-
und Passanieuhotel, Kupier- u. Silber-
Putzer, Küchenburschen sucht sofort

Bureau WallralMsiem,
Langgassc 2t . — Telephon 2555.

(Erstes Bureau am Platze . )
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stelleiivcr mittle rin.
Suche

Ober -, Zimmer - und Nesta,rrani-
lcllner » 20 Saal - « . Ncstaurant-
relluer , Lift . Silverpntzer , Haus¬
burschen , SlidcS «1. w ., Diener.

Bernhard Karl,
Stellen Vermittler,

Telephon 2085 . Säiuigasse 7. 7846

Stille Bermittlee
für die Lebens - Versscher . -Bra, »che
von einer erstkl. Gesellschaft gege,: die
übliche Provision , auch bei Unterstützung
durch Generalagentur , für Wiesbaden ge¬
sucht. Offerten unter 8. A« « an den
Tagbl.-Werkvg._

Agent,
welcher in Hotels eingeckbrt, für ein
leicht verkauft. Nahruiigsmittcl gesucht.
Off, u. A.  843 an den Tagbl.-Verlaa.

Agent ges.
Vergüt, cv. 250 M. mon. lt . lürgensen
L 60 ., Hamburg 22._ F74

oder sehr hohen
d L » 74 *» Nebenverdienst

für Herren aller Stände durch
^osf . 8T.oKai2«̂ ff*1-% äE*eI bco,

Krefeld , Südstraße 118.

MukaMerer
für SonntaoS gesucht. Nur zuvcrläss.
Diaun, der stadtkundig und 50 Mk.
Kaulion oder Sicherheit stellen kann.
A »»g. Savereo »»r , llvren» u. Bilder-
versand geschäft, Mauergasse 19_

üenflaftstotiflier
nach Bstebrich zum baldigen Eintritt
gesucht. Näh. :m Tagbl .-Verlag . Ha

KWMkWer.
der auch etwas Hausarbeit übernimmt,
für Mitte Juni gesucht. Offerten unter
so. -» »2» an Rttdolf Moffe,
Wiesbaden . 0<L-Nr.4171 '72) F 122

Qa «fT » « ««,'T516 Jahre,fowrt gefüllt.
H . « . Söntere,

Spezialhaus für Amateur-Photographie,
Theater - Kolonnade.

^Läüfbursche"
sofort gesucht NikvlaKstr. 9, SeitenbaR.

Braver ' Junge ' für Kommisstonen
und leichte Arbeit gesucht.

Kneipp -Haus , Rheinstraße 59.

Mribtichr Urrsonrn.
Flansmäliitksäses ch' erlonak.

Eine in der Trikotagen-Brauche er¬
fahrene Verkäuferin sucht z 1. Juni
oder später Stellung . Offerten unter
W . 857 an den Tagbl .-Verlag erbeten.■w«iwji'ii unwwrjwmmw(w—i»iwn:1miinn<vrnnn»—«

HewerSkicheoA'ersonak.

Disting . Dame , Z
heit. Wesen, pr. Rest, sucht Stellung als
Hausdame od. Reisebegleiterin. Offerten
Prikston Favorit , Wilheimstraßc12.

iL«
empfiehlt durch seinen »irrentgeltliNierr
Stellerruachwcis Elro »»orcnstr «ste7
Bart . , tücht. Tienstm. aller Art . Ww
Kinder-, Haus-, Alleinm., erstes Hotel-
zimmerm., sowie Wasch-, Puy - u. Monats-
fraucn. Burea nstd. v, 4—7 nchm. 87134

tzZedrlD. Kränlein
sucht Stellung als Haushälterin od
Krankenpflegerin , Off . an M . Wön.
mann , hau ptpostlagern d Man nhe1m
’'Gehiw. Fränlem^
französ . sprech., perfekt im Schneidern
n. in allen Fäch. d. 5paush.. mit nur
Zeugn., sucht Stelle als best. Kinderfrl.'
od. Erz., auch als Hausdame od. G icll-
fchait. >>. Pflege e. leidend. Pcrf . Oieff
Offerten an P . Baldcnbach , Wer''.'
straffe 6, t.

MW— Fräulein,
evang., aus besstbärger!. Familie , welche«
dic Kockschllle besuchte, sucht ab 1. Juni
ang. Stellung in kleiner. Haushalt . Ost
an Karl Frank , Traden a. d. Mosel
am Bahnh of._ F195
~Gebild.Fränlem/M^
Stelle als Reisebegleiierin od. z. Kindern.
Offert, unt. M. 88t a. d. Tagbl .-Verl.

Gebildete Dame,
alleinstehend, wünscht Stell , als Hau ?»
baute, Wirtschft. od. Reisebeglriterin. Ost
erb, u. < - d>.. Berlin " . 15 vostlaa

Perfekte Köchln
sucht per 1. oder 15. Juni in feinem
gediegenem Haushalt Stellung. Laug-
iäbrige Zeugnisse und Empfehlungen
stehen zu Diensten. Offerten unter
A.  341 an den Tagbl.-Pcrlag erberen.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches F' rrsonak.

Junger Mann,
flotter Dekor, u . Verkäufer , mit
Lagvrarb . (Detail u. Engr .) d. Kur, " '
Weiß-, Wollwaren - u. Herren -Art ..
Branche durchaus vertr .. sucht sich - i,
veränd . Pr . Zeugn . u. Res zu
Off , u -t . A- 330 an d. Tagbl .'-S^ rt ^ ,'

Rciscndcr,
routiniert , sucht besseren Rei'eposten b >̂
Istbigcr Branche. Akzeptiert jede Proste-
' «it- Gefl. Off. u. w.  36 » on ben
‘agol.-Verlag._

. , Lehrling
sucht Stellung zur Ausbildung s ' ,7
Schreibgehilse. Näh. bei K. Bund in
Bleidenstadt . 7^ 8

Nebtldetes kindcrl . E !»ep „ „ r
in mittleren Jahren , aus bester
biirgerl. FamUie, durch Berhältn.
zurückgrkommen, sucht baldigst hier
oder auswärts eiilspr. Stellung
sei es auf einem Gut , Fabrik
Hotel oder sonst. Betrieb als A„f-
stchts- oder Vertraucnsperson
Suchender ist reprüsentatioussätzig'
rede- u. schriftgewandt, die Frau
tüchtig im Hauswesen. Gcfl. Off
u. »1. 858 an den Tagbl .-Verl

üs  Wohnungs-Anzeiger des©ieslaöeier
Salole Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namcn

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
delheidsir. 35, D., 1 Jim . u. Küche
cm r.  L . a. ' ~ -cm r . L, a, gl, 3. p, N. 2. Et . 1810

Slülerüvafie 3l 1 « . n. Küche sofort,
Mrechtstr . 41, fft . u. K„ Dchst. 189S
,r»».«<■»jtrr.fie  53 1 I ., K. u. K. M . z. v.
Bertratnsiraste 7, Hihi Dächlogiss

Zimmer u. Küche sof. jv .__p.  86765
8ertramsiratze 9. Q.,_ lH -L .,,Jllln

Brrtruiustraffe 20, Ltlff. 1 Z. u. K. p.
1. J uli zu v.̂ Näh^ Bdh.̂ r^ 1159

Wleichstraste 12, Stb .. Zim . u. Ä'üche

f zu be rm. Näh.Vorderh.1St. r.leickstratze F9 1-Z.-W. zu v. 87673
lücherstraße 7. H. Ms.. 1 Z. u. K. a.

^ kl. Fm . N. Bism. -R. 24  1 l. 86289
Ktticherstraste 17 Zim . u. Küche zu v.
^Nab . Mucherstraße lg , P . 87800
Dotztzeimerstrasie18 1 Zim .FMche u.

Keü.^ Mtb . Ms., a. ru h. Leute. 1894
Dotztzettnerstrasie 28 Frontspitziwohn..
v l  Zimmer . Küche, Balkon, Abschluß,

ep. später zu vermieten.
, Näheres da felbst Flints . 1810
Dvtzheimcrstrllsie 44. 17 1 Zimmer u.

Küche (Hinterhaus ) per 1. Juli er
^ zu vermieten ._ _ 1896
Aotzheiin er str affe 80"Ztn7 u . Küche zu

vermieten ^ Näh . 1 St . 864 <8
Tötzheimerstr .83, lZ .',K.,Ä8schl. 87301
Dötzheimersträste S15, Hrh.. schöne 1.

Zi mmer -Wobn unMn zu v. 1886
Menbogengaffe 3 I Mm ., Küche u. Ä.

Feldstraße 13 1 Zim . u. Küche z. vm.
Frankenstraffe 8, Hth., 1 Lim . u. K.
Friedrichstr . 10, S . Ms., Z( u. K. 1885
Friedrichstraße 33 Ms.-Z. u. K. 7694
Gnelkenäustraße 5, H„ 1 Zim. ü . K.
Äneisenauftraße 14, Lth . D., 1 Z. u.
^ .KuchL, neu Hera., sof. od. spät, m  d.
Gübenstr. 5, mb .. 1 Z7u7 ^ . 86482
Göbenstraffe 15, Seitenbau , 1 Zim .,

1 Küche, v. 1. Juli zu verm. 87302
tSnuav -Adorsstrape 14 l .zun ., Küche

für Juli zu berm. Näh. 2 links.
&uffafrWbolfftvaßc Z. u. K.. D., Pr.15 Mk., 1. 6. o. sp. Näh. Nr . 1, 1 l.
Gustav -Adolfstraffe 13 1 Mans . mit

Kucke zu vm. Näh. das. 3 I. 1832
Helenenstraste 12 helle Dackw., rf., K

Keller auf 1. Juni . Näh. Vdh. V.
Heleneustraße 25, B„ 1 Z., K„ Znb ..

gr. Veranda , auf gl. z. verm. Gas
u. elektr. Licht vorh. Näh. Vart.

Hellmundsiraße 13 stffani.-Zimmer tu
Küche zu vm. Näh. Hth. 2. 1798

Hellmundstraffe 16 aba. Msi-W.. l" Z
Hcllinundstr . 40, 1, D ., 1 Z., K. 15"M.
Hellmundstraffe 42 K. u. K. N. 1.
Herderstraße 0 1 Z. u. Küche, Abschl.
Hcrmanustrasie 10 1 Z. u. K. zu vm.

Näh. Hermannftr . 12. Part . 1897
Herrngartenstraffe 7, Hth. 1, 1 7 . n

Kabinett , K. u. K. sof. od. 1. Jitttt
zu verm. Näh. Vorderh , 1. 1851

Süffchstätte 13 1 Zim . u. Kü che zu vw.
Hochstätte 16 (Neubau ) 1 Z. ü." K. zl

Perm. Näh. das., Schreinerei . 1̂ 98
JaüiQkr f67G 7l7N i7 ^ K7K.
IohanniSbergerstrasie 3, Vdhst, schöne

1- il. 3-Zimmerwohnung äußerst
billig per 1. Juli zu vermieten.

_Näheres Laden . 1809
Karlstratze 13, !$ Z 1 'Bim., KücheH

K., neu hergerichtct, zu vm. 1828

Kellerstr. 22. 3f frbl . 1-Z.-W., 20 Mk.
KörnerstraHe 8', H. Zim . u. St.

[Of.  od . 1. Juli  z . v. N. VdS.  P . L
LÄfrstraffc 15, 1, 1 Zimmer u. Küche
„m . Keller (Souterrain ) zu v. 1881

LeSrsiraffe 27 1 Z7 ul K Nah7̂ s"S5
Lvihnngerstr . 5, H., 1 K7 87303
Marktstrasie 12 1 Zim . u. 'Küche zü

verm.  Nälff , C.̂ Hoffmann . ,_
Mau craaffc 7, 1, 1 Zim . u.'Kü'chez. v.
Mauerg asse 21, 1, 1 Zim. u. K.  zlZv.
Mauritiusstratze 8 1 ' Zim . ü. Küche

zu denn , llkäheres b. Krämer,  3 . St.
Moritzstraffe 49, M., 1 Z. u77K.  I960
Mült erstr. 1 Dachw., 1 gr. Z.,- K„ K.
Nerostraße 34  M .-W., 1 Z. u. Kucke.
Neröstraße 35/37,  te . 1, 1 Z. u. Küche

z. vm. Näh, b. Müller , Laden. 1890
Nettelbeckstr. 6 1 Zl K. ffof7̂ 7646
Rettellieckstr.  8 1 Z. u. Kl z7 0786168
^. . tftr . 47 1 Z. u . K. N'. P71I146
Oranrenstra tze 4ii 1 Z. u.  K . N. B. P .'
Oränienstraße 56 Zim. u. Ä„ Abschl.
Platterstraste 8, P7, Ms.-Z. u. "Küche

au f gletch od. spät._ Monat 16  Mk.
Platterstrasie 56, P ., I^ZZ K. n. 'Kl
RausNthälerst r. 12 1Z .. K. u.L .' z. v.
Raucnthalerstraffe 24 schönes Erker-

zim. mit Balkon u. Küche, Vdh.
1 St ., zu berm. Nä her es P arü

R ieblstra ste 4 1 Zim. 11. K. (Mat-sss'.
Rieh lstr. 9 E -W., m. 18 M . 87304
Ri ehlsir aße 11, P ., 1-Z. -W7' sos7̂ l70s)
gköderstratze0 1 Zim.. Küche, Dachst..

an einz, Person.  N äh. WjrtjVnor_ uu ^101.1un.  ; uu), ^ 11.)v ‘:
RZmertzera 10, H„ 1 Z. u. K. N. d.  3.
Römerberg 12, io.  D ., 1 Z, , K7 uT W.
Sibiiicrt ’crg 30 1 . 88 :1.,' Aiulie , I . St.
Noonstraffe 16, 8, l -Z.-W. z. >>. 8683göTTa «...n «H 1 7nr\T

mmmmmm
Scharntzorstsir. 36 kl. l -Z. -W. 8 62 61
Schier siciu erst raste 11, H., 1'Z . u. St.,

i.  Abschl., p. 1. 5. N. M. P . l.  1734
SckiLerplatz 3 1 Zim ., Küche, event.

eine Mansarde zu verm. 8 6073
Schulbcrg Ist, H., 1 Zssm.  u . ,K. 1968
Schwasbacherstraße 7, 1, 1 kl. Zim . u.

Küche, Hth., bi llig zu vermieten.
S chwal bachers tr . 53  Da chw., 1 Z. u. K.
Sedanstr . 4 1 Z. u. K. N. P ., mittags.
Seerobenstr . 24, H. P'.. Z.. K. N. P . 1.
Seerobenstr .' 20, H- 1" 8 . u. K7l7 "A^

sch luß. N. lü Wen zel, Hth. 2 87396
Str ingasse 16 Dachw., 1 Z. u. K. z. v.
Steingasse 17 1 Ztm ., Ä. u. K, 1841
Steingasse 34 1 Z. u. K. gs. od. sp-
Wälra mstr. 7' M .-W l ~g.7 ~f€  827
Walrnuistrasie 30 1 Zim., K. üCKell.
Webergasse 43 I gv. Z. u. K. p. sof.
.oder spät?_ Näh. Vdh. Part . 1901
Weilstraße 10, Msffh 1 Z, u. K. per

sofort an ruh . L. N. Hth. 1. 1290
Wellritzstrasze 26. Laden," 1 Zimmer,

Küche u. Keller, D., zu ve rmieten.
Wellritzstraße 48 1 Zimmer u . Küche

j u vermieten ._ _ 86548
West endsträ sic 15 Ms7W „ 1 Z. u . K,
Westc ndstr. 20 1 Z. n. K. sor. (B7805
Neubau Wlclandstr . 10 l -Z.-W., ' ev.
, m. a.. za. 70 m-Mtr . gr . Werkst, sof.
Zimmermannstraße 7 1 Z. u. K. auf

gleich od. 1. Juni zu v. N. Vdh. P.

2 Zimmer.

Rsidesheinierstr . 31. 1 Z. u7 K. 19Ä
Scharnhorststraffe 17. Hth., 1 Zun . u.

K. per sof. Näh. Bdh. 1 St . 8 4652

Aarstraßc 11 eine Wohn. v. 2 Zim .,
_ .Küche u . Keller . Näh, das. 8 4571
Aarstraße 227, Villa Minerva , Frtsv .,

2 Zim. u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sos. od. spät, an rnh.
Mieter zu v. Näh. 1. Ct, I, 1906

Ädelheidftraße 49 Dachw,, 2 Zimmer,
zu vermieten . Näh. Part.

nebst Man s. per 1. J uli zu verm'
Adlerstraffe21 2 Zim '.. Kücheu7H >H
Ädlerstraße 33, Stü , Ph^ ZT̂ HDstü'

aus 1. Juni zu verm. Näh . i «af?
AdolfSallee 6. H. 1 u. chche' S'ZmFchü

K. zu vermieten . Näh. Vorde.i-h' 3'
Adolfstraße 1, im Sertenkm2 Zim '^Ü

Küche zum 1̂. J uli zu verm . igg -f
Mbrechtstraße 8 Frontspitz-Wohnffffst??
^2 Zimmer . Küche u. ZubehÜr a >s

al crcĥ u verm . Nah. 1. St . 2207
Asbrechtsträße 10, Stb ., schönê b'ffu"

Wohn., 380 Mk. N. Vdh. 3 Mk
Alürecktstraße 35, Hth., Wobn^ " " '

K„ 51ell., p. 1. Juli . N. iüV ,
Altzrcchtstrasie44, H., sb. W. v u 777

Zim .. K. u. Zh„ 860 Mk.. a . i
_ d. 2 , zu  ver m. Näh. Vdh ^i
Am Nöurertsr 3 2 Zim . u. Zhh —
^Glasabschl . Näh. Friseurlad

Pertrnmsir . 0 2 Z. u .̂ K. XT ' ^firr
Bertramstraße 15 2-Z.-W. rnT̂ bst̂ s'
... Gth . p. 1. Juli . Nah.ZGlckLMa
Tertramstcaße 17 2 ZimmerH ^ 7crmr

LFeller m. auf sost od. sp. zu ^ 7
Z7366Näh. Bure au , im Hofe.

Bertramstraße 20, .W >.. ^ . . .
p-  sof . od. spät . N. Vdh. l" r

Blebricherstraße 7 S-Z.-Wohn^ FF ^ -,,-
Garte nhauS sof. od. spät.' zu p- , .,7

Blsmarckrrng 34 2-Zim.-WZ^ ^
<m Hrntertz. per 1. Juli.
Vorderh . 1 links.

Bismarckring 41 2 Zim ." sss—Kffch.
ßRQSOHi nterh ., zu  vermieten.

Meschstroffc 30' fJPTlir 'VÄ'
v. 1. Juli . Näh. 1 St . I. ' '

Älcichstr' »ssc 33,
1. Junü oder später . "

Blitcherftraße 11 '2-Z7?W7HM ^ 7)zu verm. Nah. Parst
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Llücherstr. 13, $ ., sch. 2-Z.-W., Bad,
Warmwasserl .,/ . o. sp, N. Bäckerl,

ßlückierstraße 17, Mtb ., 8-Z.-W. per
1. 8. zu vm. Näh. das.  Part . B6536

Nüchccstratze 24 auf 1. Julr 2 Zim.
u . Küche (S tb.) zu verm._ 8 7604

ßlückierstraße 27 2 Zim ., Bad , kleine
Werksrütte f. ruh . Betrieb , per so»,
od. später . Auskunft 1 St . l. 1910

Kücherstraße 29,  Hth .. 2 X 2 Mm .,
Kircheu. Zubeh. auf 1. Juni z. vm.
Näb . Sout . bei F . Wagner.

Lülowstraße6 , Mb., 2 2-Z.-D . 57307
Bülowftraße 11 2-Zim .-Wohn. z. vm.
Bülowstr . 12, P .. sch. 2-Z.-Wohn. z.  vl
Dambachtal 2 Frtsp/W/2 8 . u. K.,

per 1. Juli zu verm. IV 17
Dotzheimerstr. 9, Dach/2 Z. u. Küche

au f sofort. Näh .̂ Lth . P ._ 1911
Dötzbcimerst ras»e 72 e. 2-Zim .-Wohn.,

Mrtteib .. auf 1. Juni od. spät , zu
verm. Näh. Borberf». Parterre . 18 77

Dotzljcimerstr. 78~2-Z.-W. zu v. 1912
Dotzheimerstraße 81 schöne 2-Zim .-

Woh nuna . im Mittelb , zu v. 1913
Donheimerstraße 83, Vdh. Fsp., 2-8 .-

W. an r . L. P. sof. od. spät. 87308
Dotzbeimerstr. 83. M .. 2 Z.-W. « 73 60
rtvTSimiri - » f, - ö k cfnir , 6 ■; » K,Dotzheimerstraße 85, Mtb .. 2 8 .. W,

K. gl. ob. spät , zu vm. Näh. B. P .
Dotzheimerstraße 102, Ecke Winkler-

stt --k-e (Neubau ), schöne Frontspitz-
wobnung , mit herrlicher Aussicht
nach dem Wald , 2 Zimmer , Küche,
Kohlenaufzug u . reicht. Zubehör,
per i'orort oder später preiswert zu
vermieten . Näh. daselbst od. Bleich-
fkraße 41, Bureau im Hof. 87373

Dotzheim erstrase 108 u. 110,, Hth. 1,
L-Zim .-Wohn. sof. od. spät. Näh.
Doh beimerstr . 110, 3 rechts. F 342

Karlstraße 34 Dachwohnung, 2 Zim.
u. ,K»ictse, zu Vermietern_ __ 1937

Karlstratzc 36, Stb - 2 Mm . u. -Sürfie
per 1. Juni zu verm . Näh. Bdh. 1

Keller strafte 15, V., P ., 2 Zim ., Küche.
Bad rc., per sof. zu v. Neu herger.
Nah. Wilhelm »nenstraste 14._

Kiedricherstr. 9 sch. Frontspitzwohn,
2 Zrmmer u . Küche, Balkon, auf
sofort zu vermieten . _ 1933

Kiedricherstrastc 13, Neubau , schöne
2-Zim.-Wohnungen per gleich oder
später zu verm. Näh, das. 67 313

Kirchgasse 21, 3, 2 Zimmer , 1 Küche
und Keller zu vermieten . Näheres
I . Ullmann . ^ 1863

Nrchjchsse 24. Stb/ fH Frtsp .-W./2 'ZI
u . K„ z. v. Näh, i. Nähm asch.-La d.

große
1984

Klciststraße 13, Seitenbau
2-Ziinm er-Wohnungen.

Körnerstraß! 6, Hth. Part, , 2" Zim„
1 K., 1 Kell., 1. Juni , 890 Mk. 1790

Langgasse 28/30, 3, 2-Zim.-Wohn. aii
_ ruhige  Person zu verm. 1886

Dotzheimerstraße115, Hth., schöne 2-
Zimmcr -Wohnungen zu_ v._ 81915

Dobheiinerstr afie 122, i. Vdh. u. Hth.,
st n. sch. 2-Z.-W. m. r Zub . 1016

Lotzheimerstr. 124, Nenb., mehr. sch.
2--Z.-W. per sof. Näh. 1 r._ 1917

Dotzheimerstraße 120 sch. Fsp.-W. v.
2 Mm . u. Zub. gl. o/ spat , 84825

Dotzheimerstraße 148 sch. Wohn., 2 Z„
Kücbe, 2 Kell., Ms., z, Pr . v. 320 bis
420 Mk. auf gleich od. später . 1918

Dotzheimerstraße 179 schöne2-Zim.-
Wobnungen von 280 Mk. an auf
gleich oder später zu verm. _ 1919

Dreiweidensiratze4, V. 1, 2 Z. u. 51.
i. Abschl. v. 1. Juni . Näh.,das. 1817

Eckerntördestraße 4 Fsp.-W., 2 J3 . u.
Auche, p. 1. Juli ^ Näh. 1. S t. r.

Eckernsördestraße 12, Hth., 2 Zimmer
und Küche  zu vermieten._ 1308

Ellenbogcngasse 0. H„ 2 Zim., Küche
u . Kell er per 1. Juli zu vm. 1920

Eltvillerstrafte 3 5ch. Frontspitzwohn.,
' 2 Z. u. Küche, z. v. N. Sib . P . 1921

EltvillerstOI / 2 Z/K ./300 M/ 86729
Eltpillerstr . 4, S .2, 2Z..K., 380. >. 1922
Esttvillerftraße 8 Frtsp ., 2-Z.-Wohn.

aus sof. zu v. Näh. ün Lad. 87033
Eltvillerstraftc14, H. 2s 2-Zim.-W. im

Abschl. sof. od. sp. N. B. B. l. 1818
Eltvillerstr. 19/21, Maurers Gärten-

anlaae S-Zim.-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer, Mittel-
Gartenbaus 2 St . _ 1/238

Emscrstraße 69 2/Z, , K. zu v. , 1924
sfaulbrunncnstraße 10 2 Mans.-W.,

2 Zimmer , per sofort oder später,
zu ver miei en.  Nä8 . 1 St . r . 1925

Feldstrafte 13 2 gr . Zimmer u. Küche
im Hth.^ u vermieten ._ _

Kranken str. 15. 1 r.. 2 Z„ K. n. Zub.
p. 1. 7. 08. Näh. 1 St .,rcchtŜ 1927

Frankenstraße19/ V. V-, 2 sch. Zim.
u. Küche auf gl. od. sp. z. v. 86826

ssr̂ nstr,23/lI/W/ZZ -K-j/ '/87310
Friedrichstraße 12, Mtb., eine 2- u. 3-

Z.-W. m. K„ K. N. C. Kalkbrenner.
!' - ^ st rafte 33. V. 2, 2 Z.. K, 7862
Friedrich ft raste 45 2 Dachw. v. 2

K., Kell., p. sof. z. v.  N . Bä ck, 1928
Irrcdrichstraße50, rechts, 2/Zim.-

Wohnung zu vermieten._ 1444
Gneiseneustrafie 10 schöne 2-Zim.-

Wobnung mit Bad sofort zu cherm.
iSnei fenaustr.  20 , G., 2lZsMs m̂/Z/ st
Olneisenaustraßc25, Gth., schöne 2-

Zim.-Wobn. m. Abschluß zu verm.
Näh. 2. Etage, bei Mühlstei n.

ist 50 enüraße 2, H. Tr, 2 sch. Z. u. K.
(stöben >'raste3, Mtb.. 2 Zim., 1 Küche

u. Zbh. p. sof/ od. spät, zu v. 87311
(stöbenncatze5, Hth.. schöne 2/Z.-W.

auf sofort̂ od. spät̂ zu vm.^87812
lstöbenüraste9, Mtlb., 2/Z/-M. 86 7̂33
(stöbcnstcaße 13 2-Ziminer-Wohn. für
^ "tl. 21 Mk. zu verm. 8 6074
lstoetlustrastc 15. Hth., 2 Z„ Küche u.

Kell. a. 1. Juli zu v. N. B. P.  1929
lstrabenstraßc9 kleine 2-Zim.-Wohn.

mit Kücheu. Keller an eine o. zwei
Personen per sofort oder später zu
vermi eten._ Näh^ l . Sto ck. 18 72

L>elcnknf«raste15 2 Zim., K. zu vernu
Helenenfträße17 2 Z. u. K„ Sib , P„

aut gst zu,vm^ Näh. Vdh. 1 St.
0ckl nundstr. 26,,D „ H -ÜIPl” 6
H-llmundstr. 42 2-Z.-W, N. I^ Stocst
Hcllmundstraße 54, P, , Mans,-W„

2 Küche, Kell,, auf gleich zu^ w
Herdrrstraße 35, Hth., Wohnung van

2 Zimmer n u . Küche sofort . 1930
Hermannflraste 6 2 D .-W. v. 2 u.

1 Zun , u. Zub. sof. od. spät. 874 86
Hochstätte 16, Nb., L-Zim.-Wohn. sof.

zu b. Näh, das. S chreine rei.  1804
tzohannlsbergerstraße2 2-Zim.-Wobn.

billig zu vermieten. 1834
Föliannisbergerstr. 3. B . STT/W . 2°

Z.-W-. Bad , umständeh. gl. od. spät.
Joliaanisbergerstraste 3 sch. 2-Z/-W.,

Hth., zu vermieten ._ 1842
Kaiser -Friedrich -Ring 46, P ., 2 Zim ..

Kücke. Ms., K. p. st J uli o. fr . 7752
staisci -Friedrich-Ring 92 kl. Front-

spix-Wobn.. 2 Z. u. Küche, an nur
rubige Mieter zu verm. Näheres
Schenkendorfftraße  3 , Part ._ 1932

Zsarlst raste 30 schöne Dachwohn., 2 Z.
u. K., Isfort zu vermieten . Näh. P.

Lorclevring 5, Part ., schöne 2-Zim .-
Wohnung per sofort oder später.
Näh. Lorelehring 10, Part. _1935

Loreley-Ring 8, Hth., 2-Zim .-Wohn.
mit Balkon u. Zubehör per sof. od.

_später zu verm ._ Näh. Part . 1788
Lorcleyring !f), H., 2-Zim.-Wohn. p.

sofort od er später zu verm. 1936
Lothringerstr . 7 2-Z.-W.. Vdh. u. Stb.
_ (S3alf!) 290—400 M, N. P . r . 87412
Lothringerstr . 8, Vdh., 2-Z.-Wohng/,

2 Balk., 2 Kell. sof. bill. z. v, 86756
Ludwinstraße 2 2 Mm.  u . K. z. vm.
Ludwigü raste 2 Mans ., 2 Zim. u. K.
Ludwigstr. 5 sch. Frtsp/W .. 2 Z., K.

u. Z., an ruh . L. sof. od. spät . 1729
Markt st raste 12. Sth .. 2—3 Zim . u . Kl

zu verm. Näh. C. Ho ffmann.
Metzgergaffe 14 2 Z. u. K., neu her.

ger., z. v. Näh, bei Fi scher._ 1829
Michelsberg 20 2^Zim . n. Küche, Hth.

Mans ., Zer sof. od.̂ spät . zu v. 1938
Michelsberg r4 , 1, 2 Zim . n . K. z. v.
Moritzstraste 7,  Stb . 1, 2-Z.-Wohn. p.

sof. zu v Näh. B. Kraft . 1443
Moritzstraste I I, Hth. 'Dachst/, 2 große

Z. u. K. Per sof. zu verm . , 1939
Moritzstraste 32 Dachw., 2' Z., K.. K.,

GlaSabscstll_ Näh. V.. vorm . 1940
Moritzstraste 44, Hth, 1/ 2 Z. u. K. p.

1. Juli zu verm .̂ Näh. Vdh. 2 St.
Ncrostraste 23 2-Z.-Wohn., Küche rc.

per sof. od. später zu verm. 1941
eostrastc 34 M.-W./ 2 Z. u.  Küchel

Ncrostraste 36 kl. 2. u. 1-Zim.-Wohn.
Anzusehen nachmittags 3—5. 1942

Nettelüeckstraste2, bei Steitz , mehrere
schöne 2-Z.-W.J >. sof . o. sp. 1943

Ncttelbeckstrastc3, Hth. 2, 2 Z. u . K.
auf 1. Juli zu vermieten ._ 1856

Nettelbcckstraste6 sch. 2-Z.-W. b. 288
, bis 342 Mk. auf sof. o.̂ päi . 87814
Neltelbecksträstc 8, 1, sch. 2-Zim .-W.

zu ver mieten._ Näh. Part . 8 6952
Ncttelbcckstr. 12, 1 I., 2 Z. u. K.. H

Lcharnhorftstraste 46, H., 2 Zimmer,
Küche, Keller, auf sof. od. spät , an
ruhige Leute zu vermieten . 87316

Lchiersteinerstraste 9, Gth., sch, 2-Z,-
W., K., K„ zu vm. Näh. Bdh. 3 r.

Schiersteinerstraste 10, an der Wald-
straßc, schöne 2-Zimmcrwohnungen
nebst Zubehör auf gleich ad. später
zu vermieten ._ Näb. daselb st. 1959

Schicrsteinerstr . 11, H. 1, 2 Z. u. K.
. Abschl., p. sof. ,N. M. P . r ._ 1960

Schiersteinerstraste 12, Stb ., schöne
2-Z.-W. m. K. sof. od. sp.  1 629

Schiersteinerstraste 16, Mtb ., ger . 2-
_Zim .-Wohn. zn verm. Näb. Vdh. P.
Schulberg 21 2—3-Z/W ., Gth ., neu

herger.-an kl. Fam . gl. od. sp. 1825
Schwalbacherstrastc 24 Giebelspitz-

Wohn., 2 Zim/ , 1 Küche, zu verm.
Ichwalbacheistraße 71 eine Wohn.,
_2 Zim . u . Küche, sofo rt zu verm.
Kleine Schwalbacherstraste 4, 1, zwo:
_Zimmer u. Küche zu vermieten.
Kl. Schwalbacherstraste 10 2 Zim. u.

Küche sofo rt zu vm. Näh, das. 1485

Niederwaldstraste 5, Gth ., 2-Z.-W.,
Msd. gl. o.. sp. zu v. N. B. P . 19 44

Öranienstrastc 25, Msd., 8 Zim . und
Küche zu verm.  Näh . Part . 1945

PlnlivpSl .ernstr. 15, Frtsp ., 2-Z.-W
_sof . an kl. Fa in. ,zu, verm.̂ 1946
Pliilipysbergstraste 17/19 2-Zimmcr

Wohnung zum 1. Juli zu verm.
Näh, daselbst 9. Stock rechts. 1827

Platterstraste /12 2,Zim . u. 1 Z . u. K.
Platterstr . 58 sch. 2-Z.-W. gl. o. sp.
Rauenthalersiraste 8, Mtb . u. Stü,

2-Zimmer -Wohnung per sofort zu
vermieten . Näh . Mtb.  Hart . .194 7

Naucnthnlcrstc . 9, HI, n. Lerg. 2-Z.-W
al . od. sp. N. B„ Yiiegeri ch. 865 18

Rauenthalcrstr . 11^ W., 2 Z. u. K.,
p, gl., sow. Bicrkell. u. Waschk._

Rauentlialerstratze 12 2 Zim., K. ul %
Niinentlialerstraste 20. H., schöne2-Z.-

Wobn. zu verm. Freie Wohn, bis
Juli . Vdh. Part . r . 1948

RaueMalerst iä s-e 22 2 sch. 2-Z.-WI.
Sth . P . n.. D.,' a , gl, od̂ sv. 8 6281

Rheinoanerstrastc 15, Sth ., 2 Zim. u.
Küche bist, zu v. N. V. P . r . 86260

Rheingaucrstrastc 18, Stb ., schöne 2-
Zim .-Wohn.̂ per chosort. 87670

Nheingänerstraste 24, im Vorder- und
Hinterhaus , schöne 2-Zim.-Wahn .,
der Neuzeit entspr ., zu verm. 1949

Niehlstrasie 5, Hth. P .. 2 Zim .pu. K.
Riehlstr . 9 2-Z.-W. sof. od. spät. 1950
Riehlstraße 15. Mt8/1 , 2 Z.. 1 Kucke

auf gl. od. spät. z. v. Näh. Bdh. P.
Mehlstraße 21, Vdh. 1, 2-Z.-W. mit

Balkon per 1. Juli zu vermieten.
Nödcrstrnstc 12 sch. 2-Z.-W., . r/Zub .,

Klos., p. W. sos. o. 1. 7. N. P . Lad.
Rö'dcrstraste 22, Neubau , Seitenged .,

2 Zim., Küche, Balk. u. Keller, per
_s of. od. sp. zu v. N. das. 1 r . 1951
Römerberg 8, 3, 2x 2-Zim .-W//u v.
Nömerberg 24 2 Zimmer u. Küche p.

sofort. Näheres bei L.  Kuhn . 2182
Nömerberg 30, 1 Tr . r ., schöne Dach¬

wohn. mit Abschluß, 2 Zim ., Kücĥ ,
aus 1. Juli zu vermi eten.

Sedanstraße 1 2 Zim . u. Küche (Dach-
stocks.̂ neu^ herger ., zir vermi eten.

Scdanstraste 5/ Hth. P ., 2 Z., K. und
_Zubehör per sof. zu^verm._ 1961
Seerobcnstr . 24, H. D „ 2Z., K. N.B.l.
Seerobenstr . 26, Hth., 2 ZI u . KZ tm

Abschl. N. b. Wenzel , Hth. L. 87 894
Steingasse 28 2 Z., Küche, V. D . 1982
Stiftstr . 1, Stb . 1, 2 f£ . Küche. Kell.
Stiftstraste 21/2 , 2 sch. Z., K. u/K/,

sow ie ein Weinkeller zu ver mieten.
StiFtto 12, Glh „ 8 Ich Z. u. K. 1892
Walkmühlstraste 16. Vdh., sch. Frtsp-

Wohn., 2 Zl,u .,K ..,ql .̂ od/ 1. Juli,
Walluferstrnste 8, S . B.. 2-Z/Wohn.

Näh. Rbeinstraste 87. 1 r. „ 1963
Walramstraste 25, Stb ., gr . 2-Z.-W.

mit Zubeh., im Abschluß, auf gl.
_ob . spät , zu beim._ Näh. P.  B 7380
Walrainstraße 31 Dachwohn., 2 Zim.

u. Küche, gleich zu vermieten . Näh.
bei ^ chmidl daselbst.̂ 1964

Walramsträße 32 Fnw .-W., 2 Z., "St.,
l., auf 1.  Au gust. Näh.  Par/

Walramsträße32, H., 2 Zim., Kucke,
_ Kell.  sos . ob. spät, zu vw. No'' 'S
Waterloosir . 3, 2-ZiM.-Wohn. 87524
Webergasse 50/2^Z„ Küche sof. od. sp,
Wcllritzstrnstc 6, Stb . Frtsv ., 2 Zim .,

K. u. Kell. an kl. Fam . per 1. Juki
zu verm. Näh. Part ., b. JJIöftncr.

Wellritzstraße 7, Vdh., 2 Zim., Küche
ii. Keller zu vermieten.

Westritsträße 9 "2 Z.. K.. K. u. K..
__auf gl. od. spät. Näh. Part.  1965
Wellribstraßc 19, 1, 2 Zimmer , Kucke

u. KZ zu vermieten .̂ _ 2276
Wellribstraßc 20, H.' 2, 2 sch/? !im. u.

Zub., n . herg., sos. oMw N. Väckcrl.
Wellritzstraße 28. Sth . 1, 2 Zim. u.

Küche per 1 Julixiu vermie ten.
Westendstraße 3" sch. 2-Z.-Wöhn. auf

1. Juli vm. Näh. Laden. 86062
Westcndstrastc 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

u. Küche zu v. Näh. Vdh. 1. 1966
Westendstraße 18 2- u. 3-Z.-Wohn.

zu verrnieten _ _ 1967
Westendstraße 21, 648 .7"// . 2-L .-W.
Westendstr/23/S ., frfoll Z.-W. IS68
Westendstraße 27, Gärtenh ., 2 Zim.u. Küche, zu verm . Näh. daselbst inx

Gartenh . 2. Stock, b. Grün . 87317
Westendstraße 36, 1 r„ sch. 2-Z.-W. b.
Rb. Wiclandstr .' 10/FlugelhI 3, 2-? /-

Wv/n . sof. Näh/das, . 1? ,_ 87405
Winklerstraßc ' 4, Neubau Hauser,

schöne 2-Zim.-Wohnungen per sor,
oder spsiter billig zu verm , 1969

Wörthstraße 18, Hth. 1, 2-Zimincr-
Wohnung per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part . od. Tnpcten-
handlung Diez . Adolfstraße 3. .,

Borkstr/ 8 2»Z.-Wohn. s. z. v. 86637
Dörkstraße 20, 2 Km. u. 5k., d. Neu¬

zeit entspr .. sofort od. später vreis-
wert zu verm, ^,Näh^ bei Weber.

Borkst raste 31, 3, 2/ u. 1-Z .-W. V6740

»llbrechtstraste 9, , . .
mit Zubehör , per 1. Juli zu verm.
Nä heres 1 St . rechts._ 1982

Albrcchtstraße 28" Wohnung von drei
^Zimmern mit sämtl . Zubeh. 198a
AlbrcÄtstraße 36, 3, 3 Zimmer init

Zubehör zu vermieten . Näheres v.
L—4 Ubr xwchm. daselbst. ^ 8001

Albrcchtstrpiße 41, ,Mi ^Z3-Z/W ^ 1628
Albrechtstratze 44. D-, Dachw. v. 3 Z.,

K. u. Zbh., Afterm . gest., 360 Mi¬
aus 1. Juli d. I . zn vm N̂.̂ Vdh. 1,

Arn dtstr. 8 hsch. 3-Z.-W., 1. u. 2. St.
Bertramstraße 8, % 3/2 .Mob », nebst

Zub., 550 JluI / 9/ jß- 1763
ViSmarckring 37, 3, 3-Z.-W. s. B7285
Bismarckring 38, Mtb ., 3 kl. Zim . u.

Kü che a. sof. od. sp. Näh, das. k463
Bleichstraste 19 3-/Z.-W. zu v̂ 87671
Blüchcrstraße 5, 8, 3 Z. m. Bad nsw.

auf 1. Juli zu v. Näb. Erdgcscb. l.
u. Bismarckring ^24,̂ 1 St . l. 87320

Blücherstraste r .. 8-Z.-Wchn.
v. Näh. B'iSmärckring 24, 1 l/858 ^3

Blücherstraße 12. Mittelbau 3, Stock,
8 Zimmer u. Küche mit 2 Keller p.
1. Juli od, früher z. verm. Näheres
Blücherstr .lO. M. 1, b. Sau er. 8334

Blücherstratze 16, Vdh. 1, 3-Z.-Wnhn.
cher Juli zu vcrinicäLN. _ 8 7321

Bllichersträße 17/Mb .. 3-Z.-W. v. sof.
od. spät . N. Blüch-rstr . 19, P . 87322

Wücherstraße 19 schöne 3-Z.-W. vor
^ 1. Juli zu vm. NäHart ._ 8 7323
Blüchcrstraße 25 schöneZ-Zim.-Wohn.

nebst Zubehör per sof. z. bnn 2266
Blücherstr. 27/3 Mm . m. Zbh., 3 St .,

kompl. Bad , 2 Bai ?., per sof. od. sv
Sonnenseite Näh. 1 St . b 1984

Biilowstrafte 4, 1 I.,' schöne3-Zimmcr-
Wohnnva mit Balk »n zn vm . 1985

Dambachtal 12, Vdh., ickü Frontivitz-
wohnung , 3 Zim ., Küche u. Keller,
f . 360 M. z. 1. Juli . Näh,  das . 1. Et.

Dotzbtimerstr . 20. Mtb ., 3-Z.-D . u.
Z., sos. o. sp.  das , bei Kr aus , 2.

Dotzheim erstraße 26, vis -a-vis Aell-
mundstraßc , I -Zim,-Wohn., Mtb . 1,
per 1. Juli zu vermieten . 1522

Göbcnstraste 18 u. 20 sch. 3-8im .-W.,
Gas , Bad. elektr. Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.

_Louis Blum
(stöbe nur oste 22, Neubau , Z-Zmi .-W.

per sof. od. später zu vm. 87330
Sustav -Ädolfsträße 3 Zim . m. Küche.

Dachst., per sof. od. später . Preis
290 Mk. Näh. Platterstr . 12. 2004'

Gnstav-Adolfstraße 16 3-Zim .-Wohn.
mit Zub ehör zu vermieten . 1873

Hallgartcrstraße 6, 1, Z/Znn .-Wohn.
mit Bad  zu vermieten ._ 2005

Hallgarterstratze 8, 1, eleg. 3-Zim .-
Wohnung m. Bad u. 2 Balk. billig

^ öl vermieten . Näh. Parterre . 2000
Helcncnstraste 11, Stb . 1, 8/Mm . m.

Küche, Keller, per,/ . Juli (320 M.j
zu vermieten . Näh. Sckwalbacher-
itraße 22, Neugebauer ._ 1888

He len enstr i!ftc 15 3 Zim., K.̂ z. verm.,
Helrnenstraße 24, Vdh., 3-Z.-W., der

Neuz. ents pr ., wgzh. 1. Juli . N. 1 r .>
Helenenstraße 25, GthI/3 Z., Küchel

Zub., 2. St ., aus 1. Juli z. verm.
las u. elektr. Licht vorh. N. Part.

HeÜiiin»dftraße 25, 1, .1/Zim ., Kucke
usw. für 1. Juli . Näh.2 r . ib 485

Hellmundstraße 42 3. ev. 4 Z . m. Zbl
_s of. ob♦ spät , zu bin. Näh. 1._ 2061
Hellnnlndstraß . 56 2mal 3-Zim .-W.

m. Zub. zu vm. N. das. 2 r . 2007
Hcrderstr . 13, 3, '3/l im.-Wohn. 1736
Herdersir . 21, 2, 3 Mm., Bad , Küche,
~ 1. Juli  z . vm., 650 Mk., ev. 4 Zim ,
Herderstraste 23, 3, ,ch. 3-Z/Wohn . m.

Bad u. reichk. Zubehör zu vm. 200ß
Heriilannstraße 21 3-Zim.-Wohnung
1 -er sof.  zu vm. Näh. I r . 8  7381

Herwannstrl 26/H . P/ 3 Zim., Küche.
1 Kell., a. 1. Juli  z .J . N. i . L. 2000

Jalulstraße 5/P . u. 2. Et ., je eine 3-
Z.-W. m. Zub . z. v. N. 1. Et . 1739

Siirfe 12/H ., 3-Z.-W.. 400 Mkl
Jahnstraße 36, fr/

W .. neu
trete

Noonstraße 11 2-Z.-Wohn. m. B. u.
^ Z. ausZ ^ Juli zu verm._ 8 7419
Rüdeslicinierstraßc 18 sch. Frontsp .-

Wohn., 2 Zim . u. Küche, 2 Balk. u.
_Zbh ., sof. od. spät. N. das. 3 l . 19 52
Nüdesheimerstraßc 18, Seitenb ., sch.

2-Zimme.rwohnung mit Zubehör u.
Balkon per sofort oder später.

_Näh , dortselbst 3. Etage . 19 53
Rüdcslicimerstraße 23, Frtsp ., große

2-Z.-W.,^Abschl.,^ ab 1. Juli . 19 54
Rüdesheimerstr . 31 2 Z. u.  Kl_ 1955
Rüdesheimerstraße 33 2 u. 1 Z.. nebst
_Zub . per sofort oder spä ter . 19 50
Riideslieimcrstrnße 36, Mtb . Dockst.,

sch.  2 -Z.-W. Pr . 250 M, ?/V ,̂P . r,
S chackit sträßc 8 2 Z„ K- K. gl. o. sp.
Scharnhorststraßo 9 schone 2-Zim.

Wohn, per sof. od. später . 1957
Sckuirnlinliiftimstc11, Hth., 2 Zim. n.

K. p. sos. od. stpät. zu verm. 87315
Schärnhorststraße 22 2 Z., K., F/P., p.

1. Juni . Näh. Part . r . 86497

Zietenikiig 3. Vdh. Frtsp - 2 Zimmer,
Küche, Balk. u. im Sth . 2 Zim . u.

, Küche zu v. Näh. Vdh. P . r . 87621
Ziminerinannstrasie 10, H„ 2 Z. u . K.

w gl^ od. spät. Näh. Vdh. 53—1971
Al. Mans .-Wostn- 2 Z. u. K./an r / f.
^ Leute zu v. N. Adlerstr. 7, 1 r.  1972
Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. o.

später . Näh. Dotzheimerstraßc 172
od er Bleichstr. 27. ,b. S tilg er.  1973

2 Z. u. Kl im Vdh. sof. zu vm. Näh.
Dotzheimerstr aße 59, Part . 86015

Kroatsvitze. 2 Zim ., Kucke, i, Abschl.,
_z . vm. Näh. Dotzbei merstr . 76, Lad.
Frontspist -Wohn., 2 Zim . u. Küche,

per 1. Juli zu vermieten . Näheres
Hellm undstraße 1, Bureau . 8 6506

Dachwohnung, 2 Zimmer , Küche, an
ruhige Leute per sofort oder später

_zu v. Näh. Kirchgasse 9, 1 I. 1974
Frdl/Frsntsvitze . 2 ob. 3 ZI u. K.. an
_ r . LI z. b. N. Kir chgasse 40, 1. 1975
Zwei-.Zimmer wetz iiiing mit Zubehör,

im 1. Stock, u. eine kleine Dach¬
wohnung zn vermieten . Nähere?
Nerostraße 36, Parterre . 1 976

Zwei Zimmer . Küche (Msts v. Juli zu
Vermieten Borkstrnße 2, 1. 87318

Sch. 2-Z.-W. per. sof. od. 1. Juni zu
verm. Näh. im Tagbl .-V. 86534 84

Dotzheimerstraße 28, Neubau , 3-Zim.-
Wohnnng , Part ., hocheieg., in. all.
Komfort d. Neuz., p. sof. od. spät,
z. vm. Näh, das. 3. Ei - Iks. 1986

Dotzftcimcrstrnßc 74 ist eine 3-Zim.-
_SEßofin. St . 1987
Dotzheimerstraße 81 sch. 3-Zimmer.

Wohnungen zu vermieten . __ 1988
Dotzheimerstraße 82, 1, 8 Z. u. Küche

mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später zu verm . Näh. Hvchp.  1989

Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 3 Zim .,
K. u. K. auf gleich od. spät, zu ver-
mieten . , Näh/ Bdh.^P art . 8 78 25

Dotzheimerstraße 88, Vdh., schöne 3-
Zim .-Wohn. m. Ball . u . Mans .,
з . Stock, u. eine 3-Z.-W., Mtb . 1,
beide per 1. Juli zu vermieten.

_Nä h. 1 Sti ege links ._ 1860
Dotzbeimerstr. 102, Ecke der Winkler-

siraße (Nenbau ), Haltestelle der
elektr. Bahn , schöne 3-Zimmer-
wohnungen mit Bad . Gas , elektr.
Licht, 2 Balkons u. Erker , Kohlen-
auizug u. reich!. Zubehör p. sof. od.
sväter preiSW. z. v. Näh. das. oder

_Blei chstr. 41. Bure au i. Hof. 8  7326
Dotzheimerstraße 110, Vdh. V. u. Gth .,

1. St ., sof. ie 1 3-Zim .-Wohn. Näh.
das. Vorderh , 3 rechts. _ 1990

Dotzhciinerstraße 111, V., möd. 3-Z.»
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten,_ 1991

Dotzheimerstraße 112, 1, 8-Zimmer-
Wohnnng sof. od. später zu verm.
Näh. Dotzbeimerstr. 110, 3 r ._ 1314

Dotzheimerstraße 115, Vdh., 3 Zim.
_u . Zubeh. p. sof. o/ sp.̂ v.,1992
Dotzheimerstraße 115, Hth., sch. 3-Z.-
_Woh nungen sof. od. sp. z. v. 1993
Dotzhcimcrstr. 124, Nenb., mehr. sch.

ar . 8-Z.-W. v. sos. Näh. 1 r . 1994
Dotzheimerstraße 126 schöne gr . der

Neuz. entspr . 3-Zim .-W. per gleich
_ob . spät , pres sw. zu verm. 84824
Dotzheimerstraße 159, Neubau , Vdh.

и. Stb ., 8- u. 2-Zim .-Wohn, auf
1. Mni vermieten . Nah. oaielvn
od. Schcffelitr . 4, Part . 1995

8 3immer.

Adelheidstraße 87, Hth., sch. 3-Z.-W.
per I^ Juli zu verm. _ B 7319

Adlerstr, 51/3 Z./K // V./ 1. Juli/197 7
Ädlerstraße 55 3 Z. u. K. per sof. od.
_später zu verm., p. Mon . 27 Mar k.
Adlerstraße 61 3 Zim . u . Küche vor

sof. od. später ._ Näh. 1 St ._ 1973
Adolfsallee 11 1 großes Zimmer u.

2 gleiche Mansarden in 3. Etage
per sof. od. spät, an ruh . Leute zu

_ver mieten.  Näh . Part . 19 79
Adölsstraße 1, Frontip ., 3 Zimmer n.
_Küche per sofort. _ ^_ 1980
Adölsstraße 5, Stb ., geraum . 3- u.

2-Zim.-Wohn. an ruh . Leute sehr
preisw . zu vm. Näh. Vdh. 1. 1981

Lage. gr . 3/R.»
_ -. Ju li . M SB.

Jobaiinisbcrgerftraße 1, Vdh., schöne
3-Zim .-Wohn. mit Zubeh., sowie
Balkon sof. od. spät, zu verm. Näh.

_daselb st im  Laden . 2010
Kals.-Friedr .-Nci. 2, H./Dachw ., 3 kl.

Z., Küche u. Kell., mtl . 22 M. 2011
Kaiscr-Friedricki-Ring 45. H„ 3-M-WI

per sof. s. 360 M . N. V. P . I. ,2012
Kaiser -Friedrich-Ring 67, P ., kl. 3-

Zim.-Wohnung m. gr . Balkon u.
Zubehör auf 1. Okt. z. v. Näh. das.
Einzus . 10—1 u. 4—6  Uhr . 2013

Karlstraße 28 Monc große 3/Mmnr .-
Wohn. !M Llbschluß per 1. Mar

_billig zu vermieten . _ 2014
Kellerstraße 22, 3, frd'l/P -Z/Wöhii .,
„450/611 ._ Näh. / e/Krihn u. Pa rt,
Kiedrickierstraße 5, 1, 8 Zimmer mit

Mansarde u allem Zubehör auf
1. Juli für 520 Mk. Mrl . 1866

Kiedricherstraße 7, 1/ 3-Zim .-Wohnc
per sofort od. spät, zu vm. 8342

Kiedricherstraße 9, Eckneubäü, 8-Zim.«
Wohn. mir Balkon u. Erker nebst
Zub . zuchm. Näh, im Dau se. 2016

Kirchgasse 7. M / Z/st.-W^bn. auc
gleich Lder^ spater^ zu v^ m^ l!5905

Kirchaaffc 47, Dachstock/Wohn., 3 Z.,
1 Küche u. 1 Keller, für gleich od.
spät, zu vermieten . Näh. Parterre
bei L. D. Jung ._ 1970

Kleiststraße 8 (Neubaus , WHI/3 -Z.-
W. zu vm., bei Hö hn, 1 St . 1727

Kleiststraße 15 eleg. 3/sim/Wohn . m.
Bad , Gas u. elektr. Licht, Mans .-Z.,
auf gl. od. später z. v. N, das. 1626

Lehrstraße 44M 1, 3-Zim .-Wohnung
z.: verm ieten.  2017

Loreleyring 5 schone 3-Zim.-Wohn.
per so- »ct od. später . Näh. Loreley-
ring 10, Parterre . _ 2018

Loreley-Ring 7 3-Z.-W/P ., u. Frisp .-
^Zim .̂ mii Balkon zu verm. 2019

Loreley-0/ / 8 mehrere mod. ausge-
stattele 3- / .im.-Wohnungen mit Zn-
bchör auf glei ch. Näh. Part . 1787

Lot!»ringer strafte 5 n. 6 sind 3-Zim.»
Wohn., im Vdh.. b. zu verm.  20M

Lothrinqerstraße 7 3-Z.-Wohn., Gas,^Bad 480 Mk. Näh. P . r . 8 7413
Marktstraße 13, H.. Wohn/L Zim . u.

Dotzheimerstraße 181, früher 111, zw.
Gülcrbahnhof und GemaruiNgs-
grenze, Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim.,
Küche. Balkon usw., im Abschliin,
für M ' . 500.— zu vermieten . Näh.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder

_im Laden._ _ 1906
Dreiweidenstraße 3 3-Z.-Wohn ., evtl,

mit Frontspitzz., in ruh . Hause, m.
reich!. Zubely zu verm._ _1997

Wenbooengaffe st 3 Zimmer , Kucke,
_530 f‘7!a_auf_gleich od. später , 1839
Eltvillerftraße 6, P , Iks., 8-Zinimer-

Wohnung per gleich oder spater
zu vermieten.

Eltvillerstr . g S-Z.-Wohn. im 21 Stock
a. 1, Juli gu 0. Näl,. 2 St . 87473

Eltvillerstr . IT Mtb .. P -Z.-B/ 1731
Eltvillcrstraste 14, 2. Mtb ., schöne

3-Mnn -W- v. so/ Näh, P .,l .,19 »8
Emscrstr ./ -9 3 Zim. , K . zu vm.,,1999
Krankenstraße 8, H- 3̂ Z . u. K. zu v.

Näheres Borderhaus ^ l St . ^ .
Frantcustrl 21. 'S/P . r .. 3-Z.-W. 1. 7.
Krankcnstr.23,P, , 8-Z.-W.gboffp. 87327
Friedrichstraße 8, Sth . 3, 3 Zimmer.

Küche usw. sof. od. spat- zu verm.
Näb. bei Bremser , daselb st. _2009

Friedrichstraße 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim - Kücke usw. sof. od spat , zu
verm. Näh. das, ber Brems er . 2001

Friebrichstr . 12/B/2 . sehr sch. Sollst.
" neu h rg. 3-Z.-Wohn., 2 Ms.. Küche

u. Kell. p. soft Nälu,C .̂ Kalkbrenne r.
Friedrichstr . 14 3 ?>., K., Kab., Zub ..

B. 2 it. M- sof. o.  fp . N. 1. Et . 2002
Friedrichstraße 29 3 Zimmer , Küche.

Keller, im Seitenbau , per sofort
^oder später ^zu vermieten ._ 2003
Friedrichstraße 45, Stb .. L-Z.-Wohu.
_f . gl. od. sp äter z. v. N. Bäck. 1845
Gnciienaustraßc 22, 1 / eine L-Zim .-

Wohn. u. Zubeh. zu verm. 87328

Küche auf 1. Juni od. spät , zu vm.
Michelsberg 8 frdl . 3-Z.-W.. Stb . 1,
^pe r sof. od. spät, zu verm. 18 53
Mloritzstraßc 9 Mans .-Wohn., im Äbl

schluß, 3 Zim., Küche und Keller zu,
verm,_ Näh. 1. Etage . _ 2021

Moritzstraße 12, Hth. 3. StI/3 Mm.
u. Küche p. sofort zu verm. 1889

Nero strafte 23 3-Mmmer °Wohnung,
Küche usw. per sos. zu vm. , 2022

Nerostraße 28 schöne 3-Zim/Wohn.
mit Zub. zu v. Näh. Sauer . 1625

Neltelbeckstraßc 2, 1 St ., bei Sleitz,
mehrere schöne 3-Zim .-Wohnungcn
von 520 Mk^ mi zu ver m.  2023

Ncttclbeckstr. 4 3-ZI-W. sos. o. sp. 2024
Ncttelbcckslr̂ 10. Vl/schl 3-ZI-W., 4SÜ]
Nettcibcckstr. 10, H. 5(0 ., sch. 3-ZI-W,

versctzungsh. Juni od. später,
Nettclbeckstr. 12, 1 T/, 5 Z., K- Hth,
Neuüorferstraßc 6, Nähe der Biebr .»

Allce, schöne Frontsp .-W., 3 große
Zim ., K. u . K. per sofort oder spät,
an ruh , Leute zu verm. Näh. das-
od. Sch iersteinerstraste 2, P . 17 94'

Nledcrwalbstraße 4, Gth - 3-Zim.-WI
mit auch ohne Bicrkell. zu verm.
Näh.  Vorderh . Part , rechts. 2025

Niedcrwaldstrnße 5, Gth ., 3-Z.-Wohu.
s. al . od. spät, z. v. N. V. P . 2026

Nikolasstraße 5, Stb .,W-Zim .-Wohn.,
od. für Bureau , mit Remisen u.
Keller, auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh eres Nerotal 13, 1._1692

Oraniensir . 8, Bel -Et ., n . d. Rbeinstr .,
3 Z. u K . a . gl. o. sp. z. v. N P . 2264

Oranienstraße 22, SAi., kl. ZUFim.»
^„Wohn. b. z. vm. Näh. Bdh. 1. 2027
Oranienstraße 38 8- oder 4-Zimmer-
_W ohn, nebst -lub . lHthü sof.  zu v.
PhilivSsbergstraße 2 3 Zim. usw. an
_ruhige Leute zu ver mieten. 2029
Milivpshergstrnftc 20, P . r „, 3^ >m/-
^ Wohn., Mans ..̂ Balkon, init Na chl.
Philipps bergstrafte 31, Part ., 3-Km .-

' Wohnung 1. Juli zu verm. 1824
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Plattcrstraste 1.7 drei SBofin., Bcft. rtitS

je 3 // .. Bad n. Zbb.. fof. m verm.
Anzus. 2- 4 „ achm. Näh. Schützen»

„Wstr - 2 '0ui .,_b. Krauß . 2030
Jiaucn !pn1er fu'iif/c 8, Mittelbau/ ' 3»

Zimmcrwohnuiig per sofort zu ver.-
niieten . Näheres irr . Nortmanu,
RaRenth al erstr . ,8, Mtb . Part . 2061

Rauenthalerstrafte 10  3 -Km .-Wohn.,
Küche u. reicht. Zubehör . Kohlen,
aufzug , Müllabfall , p. 1.  Juli od.
später b. 3. v. Nab. das. b. .Hausen,

„ -Oochp., od. Rau , Sedanstr . 7. 2032
staueiltvalerstr . 21. Ecke Hallgartcr.

srraue, 3-Z -̂W. sof. z. dm. 8 7332
Kaste'.!tya lerstrqhe" 22  3 -Zim.i-Wohn/

Bord erh., zu verm. Näh, das. 1)7333
fseuö, Rauenthalersteatzv 23 sch/ SZ -

W. iof. od. spät. Näh, das. 1. 1700
Ür:!e»N!'.auerstratze 3, Stb . 1, 3 Zim.

m. Zubeb., evtl, mit Werkstütte, p.
1. Apri l. Näh. Baubur . Hof s. 439

KeinaaHrtzraHe 9, L. Et ., 3 Zini .,
Küche. Bo.. Kell., Kain, per sofort.
Näb. bei Born . _ 1737

9;I?ri:vt  iucrftr afic 15, P . l., 3-Z.-W..
Bart ., mit Veranda , kompl. Bad u.
r. Z., weazh. 1.  Julstbillig 31t tun.

Alicinaaüerstrahe 20, P . I., sehr sch. 3-
_ Q.' äOobn. rer sof. od. spat. , 2033
^iueiuaauerftruße 84 schone 8-Zim .-

''ckahnuugcii mit Erker . Balkon.
Bad ». ß Zub , Zu verm. , Z1034

Riehlstrastc 2 .sind folgende Wohnung.
t,\\ vermieten : per sofort , eventuell
auch spater, im 1. Stock eine 3-Z.-
W0H11.. mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde : ferner eine Mansarde
allein : z. 1. Juni 1008: im Part .-
Stock eine S-Zim.-Wohn. in. Küche
und 2 Keller, sowie ein Lade» :
ferner 1 Zim . nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dein KonknrSverwalt.
SiechtSainoalt Stempel zu Wies-
ba dcn,  N ikolasitxatze 13, 1,. K2-10

Kiehlstratzr 3, Vdh., 3-Z.-W., 2 Balk.,
Bas , reicht. Zubeh.. Mtb ., 3-Z.-W.»
o-rtsp .. z. v>N. W. Wolf . Mtb . 2035

Nichlstr . ' ! 3.-Z.-W. sof.(od(( sp. 07334
Niehl strafte 11  ü -Z.-W., ev. in. Werkst.

lLithet , Per >'fvk. od. ftz.' z.jb._2036
R -eblstrafte 23, .Bth.. ll-iO-Wobn., neu
_ (ierger., auf „fll.jfb . „spät. z. v. 2037
Rielttsirasie 25, 1, schöne 3-Z.-Woh>i.

nebst Küche sonst. Zbh. p. 1. Juli
zu verm.  Näh . das. Part . r ._ 2038

Nöderstraftc 3 eine 3-sMWahn., Vdb..
auf 1. -IM zu vermieten . 1528

RSderstrasie 23, Neubau , Allceseite,
nächste Nähe der Tannusstratze
refp. Kochbrunnen, Haltestelle der

.elektr. Bahn , 3- re. 4-Zim.-Wohn..
der Neuzeit cntspr. eiliger., per
sof. od. spät, zu bin. Näh. l r , 203!)

NLmerbrre, 28 3 ist, Küche, K., Vdh. 3,
st>. l .chhuls 0, sp. (400 Al..!. Wh . 1.

Noon strafte SO. Vdb., sch. 3-Z.-L8. u.
Zub. sof. 0. sp. Näh. 1 rechts . 86302

Nsonstr . 21 W., 6 'Z."u .' 5k.'. zlNSL.
Tert >. BDüsrckr 8, Best. 86667

RWeSkeiwerftrnßr 32 sch. hächmod.
3-Zim.-Wt!hmmgen . Näh. Part , r.,
ineister 0. K.-Frdr .-R . 43, P . r . 2040

Nüdeshc-iverstrafte 31, B., eleg. 3» >1.
' 4-Z.-W. per sof. od. später . Näb.

Part ^ od. Hallgarterstr . 7. 1( 7335
Rüdesheimerstr . 38 ekcg. 3- e./B'obo

d. Ncuz. entspr .. üuß. billig v. sof.
od.  sv . z. vin. Näh. Vdh.  P . r . 86698

!»!' '>esi>',nstrafte 30. 'dlia.. sch. 3-Z.-
W., 360 M.. sof. N.' V. P . r . 7,70 88

Mdesbcimerftr . 38, G .. s. sch. 3-Z.-W/,
Abschl., gi;  ob . ft)., 400. Birck.  17 02

Scharnhorststratze 4, §7 St ., schöne
Wohnung von 3 Zimmern per
sofort  zu verm,_ Näh. das. _ 204t

Silinriilwrsttzraste 17, 2. Etage , 3*3 .»
Wohnung, mit .3 Balk.. Vad usw.
b. v. 1. Juli . Räh. 1 SL 87336

Scharnhorststrafte 35, V.. 3-ZiMmer-
Wohnung mit Zubehör wegzugsh.
gleich od. später zu verm. 1! >87

Scheifelftrafte 4, Stb ., 3-Z.-Wohn. v.
sof. od. spät , zu v. Näh. das. 2042

Schicrsteilierstraftc ll , Mtb ., 3* und
4 Zim.» eveut. mit Werkst., per

, sof. 0. sp. Näh. Mtb . Part .' r . 2043
Stbierfteinerstr . 16, Mtb ., per. 3-Z -

W. nebst Zb. v. Mli . Näh. B. P.
)itb. u . Hth.,
n. il’ät L)0) i

Schicrs!einer s!ras>.> 18
3 Z. u. Ksicke ne,' t,

Slbierstchneritr . 24, » #. r .. >wo»e nr.
3-Z.-W.,,el . L., Gas , Bad zu tu n.

Srfiicvftci’tcrftr . 30. .4OVilli ., 8 nee.
Z. u. Küche, i. Abschl., ». sofort zu
v. R. das. 0. Zictenriug 3, P . r . 2045

«chwalbacherstraste 30 im Mittelbaus
eine 3-? im.-Wohnung auf 1. Juni
z» dermieten . _ ( •. 1831

Sedanftrafie 5, Htb., 8 Zim ., Küche,
Mans . u. Zub . per sof. zu v.^ 2046

Sedanstraste 14» 1, 3 Zim . mit Kuh.,
Ml,. zu Perm. Näh. Kaden. 86280

Wnlliiferstrasie 5, Gth ., 3-Ziin .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres

_H . Lenz, Borderh . 3. _ _ 1786
Wiillttfgrsti'nüe 7, M., zwei 3-Mm.»

Wohnungen . ( Näh. Vdh. P.  2047
Wallufcrstrahe !1, Hth., schöne große

8-Z.-Wohn. ureisw . per sof. 0. spät.
zu vm. bläh. Vdh. Part. _ 2048

Walramstiape -M . ctTW-<-zu
Walramslras 'e 10, i, 3 Zim ., Küche,

Zubeb. aus gleich od. 1. Juli zu
- .Perm. Näh, im Laden. _B 7380
Walrinn strafte 25, I, nr. 8-Zim .-W.

mit Zu beb. a,,i gleich od. spät, zu
vermieten . Näh.̂ Part . _ B_73!)l

Waterloiistrahe 2 H. 4 sch. O-Ziiiu-W.
sof. zu verm. Näh. 4, 3 St . 87032

Wäterloöstrahe 5 schöneB-Zt-Wohu.
zip vernichten. 1809

Webcrgässe 41, '2, 3 ZunSHoHÜ
»er l . Juli zu vermieten . 2277

Wcüstrahe 14» Kl sch. UZ -W
Abschl.,. p. g!., 300 Mt . N. Vdh P.

Wellritzstratzr 1, B. 1. 3-Z.-W., H. P ..
Nl. kl. Werk st, f. Tckühm. z. v. 2049

West'chidst>'g.i-e 'i ich. 6, 'g >W( "ms Z' lti.
sof. 0/ sp. N. Lckd., b. Fuhr . 8  7340

Westcndstraße 15 3-Zimrner -WohnI
und Küche zu vermieten . _ 8 7341

Wcstrndstr. 26, 3, sind per "sof. o."spatl
2 sch. 3-.Z.-W.z. v. Näh. das. 2050

Weste'ndstratze 20 ■8-Zim .-Woh». zu
_verm . Näh^ Nr . 19, 1 St . B 7525
Westentisträfie 27,' Vor'derhP Ncubäü,

3-Zim.-Wohnunaen z. v. Näh. das.
„ im,Garte !rh., 2. St . 0. Grün , 87842
Westendstras-e 27, Gartenb ., 3 Zims

Küche, zu vermieten . Näb. daselbst
_in t Gartenb . 2. St . b. Grün . 87343
Weste,ldstraste 32, VdhchPartl u. f, je

3-Zi»i..Wohn. mit Balk., Bad, Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 8°Zim.-Wohn. p. sofchod. sp.
zu verm . Näh. Vdh. Part .,rS l785

Westendstraße 34 3-Z.-Wohn., 3 St7.
. ..Bad, Balk., z. vm. Näh. P . l. 2051
Neuti. Mielandstr . 10. 2. u 3. Et ., h

3-Z.-W.  mit M .-Z.' l .' Juli . 87407
Neu». Mieiandstr . 10, Frtsp ., sch. gr.

3-Z.»W. mit  Bad,1 . Kuli ._ B 7403
Wi elirndstrasie 21 3-Zim.-Wohnungen

mit Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näh. Darterre . 188»

Wltlielminenstrnste 37 (Villa ) ist die
frbl . unterkellerte Tiefpart .-Wohn.,
3 Zimmer u. Küche, an ruh . bcss.
Leute per sof. oder später zu verm.

_ MH . das. Part . Pr . 400 Mt ., 2052
Wilhelmstraste 12. Gartenbaus , ein

WohnunnSantcil , 3 Zim., 1 Küche
n. Zubeb. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermicten.
Näheres irrt' Laden. 2053

Winklerstraße 4, Neubau Hauser,
3-Zim.-Wohnungen per sof. 0. sp.
bi.ll.ig. zu vc rn>seien._ _ 2054

Dörkstrane 3, 4 . 3 Z. ins r . Zbh., Bnlkst
gr . Terrasse , per sof. od. später.

_Näh , Par t, u. Nerostr . 88. i ._ 3055
Borkst raste 7 3-Z.-Wohn. L. In lt zu v.
jOorlftfri O, 2Z3 -Z.'-W'. B. sofchZ47844
Aorkstraste 18 gr. 8-Z.-W mit Bad zu

ve rm. Näh, das. 1 s-t. lin ks. 8009
Äorsstrasir 21. V., 3-Zim.-Wobn. zu

. . Bw,.., sT>»f, 1 ---st . n «. 8 7345
n , - .. . ..'-p,.-enoyuuiig. 2. .St.

Näh. P .̂ Stock r . obcr,Saben . _ 2056
Norkstrüste 27, Saut .. 3-Z.-W. sof. in.

0. 0, Gesch.«R. N. 3 r. od. Loh, 3057
?!nrkstr73h,ch4(7(chZ7u Z. l . ch. i.p .öü
Aietenring 7, im Hinterb ., 3 Zimmer

und Küche ve rmieten . . 1784
Aietenring 12, Vdh. T,  schütze rrdl . eü

Z.-W. zu v. Erker , 2 Balk., Bad,
reichliches Zubehör. Näheres beiDittmar . Hochparterre . 2058

Zietenr . i% «TI , sch. 3-Z7W., n. ren .,
h. z. verm. R. Dittniar , Vdb. 1864

ZIÜ»!Nermanntzrnße 10, 1, sch 3-.'-!.-
Wohming frei . Näh. Part . 8  7346

Äügc' chlossene 3-Zimmer -Wohn. mit
Zubehör per sofort od. 1. Oktober
zu verm. Näh. Feldstraßc 7, P.

4 Zimmer.cLrxrrwrr*rz:’r:vtmaer-’ -
Llörechlstraste 30, 1, 4 Zim . m. Zbh.

zu verm. Näb. von 2—4 Uhr nach¬
mittags daselbst. 8002

Arntötsirgste 3» P ( u. 1 St7 4-Z(-W(
_ mit Bad. Balr . usw. zu vm.  2000
Bahnhofft raste 8» Hth. 1 rechts. Bfer-

Zimmerwohnung per sofort. Näh.
beim  Hausmeister ._ 2231

Periramstrnhe 6, 1 l., sch. 4-Zim.-W.
auf t . Juli billig zu verm._ 2002

Viömnrckring 10, 2, sch. 4-Z.-W. mit
Bad . 2 Balkare , per sofo rt . 8  7348

Bertr «msiraste 4_4 -Zim.-W. B7347
Bierstadtcr Höhe, Billa „Bergfriede ".

Wartestraße 8, prachtv. 4-Z.-W..
gr . Terrasse , Balkon. Erker , große
Küche, reich!. Zub ., all. der Neuzeit

_ entsprechend zu vermieten . 20 63
Bliicherplai? 3" prachtv. 4-A7-W
_1 . Juli zu ve rm . Näh. ,P.

per
_ B 7.349

Blücherbleti 5, 3, eine schone 4-Zim.-
Wohnung mit reich!. Zubehör »er

^,sof . 0. spät. Näh. das. H. Per . 2064
Bliicherplai) 8 schöne 4-'Aim.Möhn.

nebst Zubehör auf 1. Juli zu wer.
_mieten . Näheres Part . B7350
Dlücherftraße 17 prachtvolle 4-Z.-W.

>ier sof. oder später zu vm. Näh.
Blücherstraße 19, Parterre . 2065

Blüchörstrnste 20. Vdh„" 2 x 4" Zim .,
Küche u . Mans ., 2 Kell., f. 050 Mt.
10 s.20! u vm.: daselbst nr . Hofkell. f.

ch?) > N b. es Nt->aiier .' Soul.
Blücherstrniw :r„ . j >. ,'ch . 4. *j.-r>8 ,' b»

peiZ sof. zu vm. Nab , das. 8  7351
£ [’»>ict!uerfn\ 71 schöne 4-Zimmer-

Wahn. mit 2 Balk . Bad , 2 Mans,,
ans 1. Juli z.„v.' MH . Part . 1.̂ 2000

Sokihr'.mersrrnsrr 7-1 ist eine 4-Zim -
„Wohn, , per sos. Näh. 1 St . 2067
T '""'"»!!' """' >"!»'> 89, 1, 4 Mm . mit

Zbh. auf 1. Juli zu verm. ,8  7352
Dotzheimerfrrnsie 102, Ecke Winklcrstr

lNeuüaui , Haltestelle der clektr.
Bahn , schöne herrschaftl. 4-Zim -
Wohnungen mit Rad , Gas , elektr.
Lickst, 3 Balkons , Kohlenaufzug u,
reicht. Zubehör per sofort od, spul,
preiswert zu verm. Näh. dai , ode>
Bleichstr, 41, Bur . im Hof. 8  7353

Dotzbeimerstrasie 115 mod. 4-Ziininer-
Ivohnuug, r . Zubehör, p. sofort oder

_später zu vermieten . 2066
Dreiweidcustrnsw 4 sch. 4-Z7W . u.

Zub. p. !, Inst , st(. das. 1. 2069
Dreiweidensirahe 6, 3. Et ., schöne 4-

Zimmerwohnüng für 1. Juli , auch
_ früher , zu vm. Näh. Part , r. 2070
Drudenstraste Ö. 3. Et ., in ruh. ßainci

frcundl . geraum . 4-Zim.-Wohniini
per sof. od. spät. bill. zu v. 8 7354

Einsrrstrafie 40 st Wohnung ' von dier
Zimmern u . Zubehör, neuzeitlich
eingerichtet.,sof . od. ip. z. v. 1852

Erlincheast!'. 6 sch. 4. Z.-Möb»>. ,\5e 1
, p. 1. Juli , ev. früher . R. P . ,r . 1758
Erliachcrstrasic 8 ger . 4-?,im.-Wot>n
_per sof. jm  vernu . Näh. 1 r . 2071
Frnnkensi : ave 1, 1, 4 Zim., Küche u.
_Mans . 1. Juli zu vm. N. P . 1863
Fricdrichsimisie43» Hth. 2, 4 Zimmer.

Küche, Speiset , »no Klosett, eine
Kammer u. 1 Keller, per sof. oder
sp. zu vm. Näh. b. Architektürbur.

_ Lang -Wo lss. Lu isetzstraße 23. 2072
Göbcnslrastc >5, 1. Stock, 4 stimineri

Küche, 2 Mansarde », Bad, zwei
Keller. Kohlenaufzua , v. sof. 0. sp.
zu verm. Näh. daselbst. 8  7355

Gticisennuske. 7 sch. 4-Z.-W. b. 2073
Göüenstrnße 0» 1 St ., 4-Z.-W. P6735
Göbcnstrasw 18, 1, 4-Zim .-W., Gas,

Bad, elektr. Licht, Kohlenaufzug u.
Zubch., auf 1. Juli 08 zu verm.

, ,L. Blum , Architekt. _ 86303
Guftav -Adolfstrgsie 14, 2, 4- a. 3-Z.-

W., 2 Mß , Bal k.: K, f. Sktl 2270
Hnligartcrstraße 4 sch. 4-Zim.-W. m.

Küche, Bad u. Mädchcnz., Preis
- 78» Mk., 1. St . R.  Hochp. r . B7356

Hnllnnrtcrstraße 6 nr . 4-Z.*Wohn. m.
Erker, Balkons , Bad ic„  Mädchen-

. Zim . im St ., zu ver mieten . 2076
Herdcrstraste 12, Ecke LuxemburgyH,

herrsch. 4-Z.-Wohn., Part . u. 3. Et .,
_reich !. Zb., p. 1. Ökt. N. das. 2077
Herderstraste 10, 1, 4 Z. u. Zub . fose
_ab ._ fpat ._ Näh, im  Laden .' 2073
Herderstraste 27, 1. Et ., schöne mod.

4-Zim .-Wohn, per 1. Juli od. sof.
_z . v. Näh. Riehlstr . 12, 2 I . F 241
Herrngartcnstr . 2, 1, Ecke Nikolasstr .,

4- od. 5-Z.-W. m. Zbh. auf 1. Olt.
Näh. Herrng artcnstr . 2, 2 l.  1830

Jnhustraste 11  4 -Zim.-Wohn., 3 nach
■der Straße , für 1. Juli zu ver-

_mieten ._ Näh. Hl St . ^ 2079
J 'nlinstrastc 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
_ Ba lk. u. Zub. z. v. Näh. daß 2080
Jahnstrafte .34, 1, 4-Zim .-W. 1. Olt.

zu b. Prei s 720 Mk.  Näh . 2 l. 1826
Jolmiinisbergerstrasie 2 schöne 4°Z.*
, W. mit  all . Zub.' Bi ll, zu v ,̂ 2081
Körnerstraße .3 sch. 4l.Zim.-W., 3. Et.
_sof .. ob. 1. Kuli ■Näh. 1 St . r . 2083
Lorelevring 5 schöne4-Ziin .-Wohn. p.

sofort oder später . Räh . Lorclch-
ring 10, Parterre . 2084

Lorelevring 10 sch. 4-Z.eWohnui>äeu
per s0fort oder spätcr . 2085

Lmsenvlnt ) 1-r. 2. Et ., 4 Zim . mit
reich!. Zubch. per sof. zu vm. Näh.
Luisenplai ; 1» Bart.  2086

Luiscnstraiie 41, Parterre , 4 Zim.
ucbst Küche und Zubehör per sor.
oder sistter zu vm. - Näh. 8_ 2087

Lrenienstr . 22, 1, sch. 4- Ü6-Z.-W. nil
Balk.  gl . od. spät , zu verm. 2088

Oranicnstra 'fte 56, 2 St ., 4-Z.»D'ohn.,
d. Ne uzeit entspr ., ßof. z. vm.  2089

Pliiliptishrrostr 14 4-Z.-W. m. Balk ..
Ble.ich pk./S üd« .. sof. od,.spSt. 2090

Phikippsbergftratze 2,3 st-Zim.-Wohn.
mit Balk. u. Zub. per gleich oder
später zu verrru_ 9(äh. Pa_rt •_ 2091.

Ubilivvsbergstraftr 28 hübsche"4-Zim.*
Wohn. n. Zub . a. 1. Okt. nur an
ruh . Leute z. v„ n. 3 W. i. S . 2278

Qiierseliistrafte 3. P », 4-Z.-W. nebst
Zbh. ailf 1. Juli ruh . llcicter
ohne  Kinder z. v. Näh, daj . P275

Stveivgauerstraftr 2 4-Zim.-Wohn. p.
1. Juli od. 1. Okto ber z. v. 8 7357

Niehlstraste 22, dir . am K.-Frdr .-R.,
sch. mod. 4-Z.-W. sofort zu verm.
Näh, da selbst, 1.  E tage._2092

Röder strafte 22, Neubau , Allccsciie,
nächste Nahe der Taunusstraße
resp. Kochbrunncn, Haltestelle der
elektr. Bahn , 4-Zimmcr -Wohnung,
der Neuzeit entsvrech. eingcr ., per

_f of. ot>. ffc j . v. Näh.' 1 St . r.  P093
NüdeShcimcrstrnftc 23, Part ., 4 Zim.

mit Veranda und Vorgarten ab
_ .1. Juli ober früher . _ 20111
Nüdesheimerftraftc 29 eleg. Wohnung

v. 4 Zimmern , 3. Stock, mit allem
_liub .,._ ber_ sofort zu ver:n. , 2095
Ruves 'ieimcrftr . 38 eleg. 4-Z.-W. gl.

od. fp. äuß . Hill.  Näh li.̂ Birck. 1814
.!»vl -eenoeie->' X schone h ech'M.d
4-Zimmer -Wohn. Näh. Pari , r .,
od. Kaiscr -Kricdr .-Ring 43, P . r.

_SInguf ._b. 10-—12_u. 3—6 1U)V. 2096
Rüdeslieimerstr . 36 eleg. 4-Z.-Wohn..

der Neuzeit entfpr ., äuft. bill. ver
sof.  od . spät. Näh. Vdh. P . r . 86697

Uchn rn ho rst st rast0 40 , 2. schöne ' :1.„
JJB. per sof. od. sp._ Näh. L. 2097

Schcffelsirafte 12 sch. 4-Zim-Wvhn.
_zu Perm. Räb . daselbst._ 2098
Dmenkendorsstratzr 6 howbemnDg,,

4-Ziminer -Wohnung im 1. Stock ot.
reich!. Zubehör auf sofort od. spät.—
zu vermieten . Näh. daselbst._ 1870

Schi erstei»er strafte 15, Eckhaus 3 St ,
Südseite , komfört. der Ncuz. entspr.
4-Z.-W.. mit elektr. Licht, Doppel-
fenst. usiv. per sofort an ruh . F.
zu verm.. Näh. Pari .Zinks . ^ 2099

w-isrstcinerstr . 18 4_u 5 Z., Zb. 1874
TsunuSstrafte 27, 1, 4-Z.-W. per 'ßs.

oder  später zu vermieten . 2263
1’S cilstraste 'Ci, Pari ., 4-Zim.-Wohnuiig

u. Zubehör, in Kurlage , per sofort
oder später zu verm. Näh. das. e-Vr

_1 r . od. Röderstr . ,22,, 1 ,r ._ 2100
Weiftenburgstrafte 6, 3. Et ., geraum.

4-Zim.Wohnun g zu verm._ 1820
Westendftr. 12. 2. 4-Z.-W. z. 1. Juli.

Pr . 650M . N. P .. Jr ..Kraft . 17 83
In meinem Neuluiu Westeildsirnfte .38

sind schöne 4-Zimmcr -Wohnuugen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hahbach. 87401

Ncubl W-elandstrZlO , P . u. T.  Et ., hl
1 Z.-W. LSiOi H‘v. N. das. 8, '402

Wörtststraftc i .3. 2, -1 Zim.. K., uevst
Zbh. p. !. Juli . Näh. 3. t'st. r. 2102

Borkst, vi-e 7 4 Z.-W. p. Juß . HlfvOO
Bork st raste 8 4 Z .-W. p. Oil . t'>43»
7)orkstraste 27, 1. St ., 4-Zimmer -W.
^ sofort. Räh . ,Laden od. 3 r. 2103

Zieienring 6 i 6m ' ' m. EZüb,
zu vermieten . Näh. Rödcr straße 30.

Sch. t-Zim -Wohn., d. Neüz. entspr .,
wcgzugsh. p. 1. Juli in. Nachlaß z.
vermieten . Näh. Herderstr . 21, P . r.

Schöne 4-Zimmer -LJshnnng , Eckhaus,
neu bergerichtet , im 2. Stock, per
1. Juli z. v. N. Roonstr . 9, P . 2104

6 Zimmer.

Adkltzcidstr. 47, Hochp., 5-Z.-W. mit
Balkon, Vorgarten , Badc-Einr . u
sämtl . Zubehör ,per sof. od. 1. Juli

, zu vcr.ni. Nah. Hth. 3 St.
Adelheidsiratze 76 3, herrsch ö-Z.-W.
_ Mt. rei chl. Zub. v. sof. N. PartW 17
Adolfsaüee 51, 1. gr . 5-Zim .-W. mit

allem Komfort sof. zu verm. 2105

Adolfstrastc Io. 5 Zimmer usw. per
_sofort zu vermieten . _ 2106
Albrechtstratze 16, 1, schöne luftige 5-

Zimmer -Wffhnung auf sofort zu
,, verm. Näheres daselbst Part . 17 71
Alcxandrastr . 15, Etagenvilla , herrsch.

1. Et .. 5 Z., Balk.. Bad , Frcmdcnz .,
Zubehör , p. 1. Okt. zu verm.̂ 2107

Arndts,r . 8 hschs5 -Z..W..,2 .,St .̂ z, v,
Villa Augustnstraße 1, 2, 5 Zimmer,

Bad , Speiset .. acschützter Balkon
u . Zubch. zum. 1. Okt. zu verm.

, Anzuschen v. 10— 12 u. 4—6. 2271
Bachmahcrstrnste 7, Hochpart., 5 Zim .,

Küche u. Bügclz ., sow. Gartenben .,
per sos. od. spät. Itäh . das. Part .,

_jober_ ® ebcrgaffc_ 43, 2aden ._ 2261
BiSiiiarckrtng 16, 3, schöne 5-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubch. z. I . Okt..
ev. auch früher . Näh. 1 r ._ 2279

Totzhcimerstrafte .32, 1, sch. 5 Z„ gr.
Balk., sof . od. spät, zu vm. 2109

idotzheimerstraftc 84» VdhW3 St ., gr.
5-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
per sof. od. sp. zu vm. Näh. das. od.
Schierstcinerstraße 15, P . I._ 2110

Eltvillerstrnftc 17. Part ., 5"Zim . mit
reichem Zubehör per sof. 0. sp. zu

_vermieten . Näh, daselbst.  2111
Franz -Äbtstrafte 2, Etagen - Villa

iNerotall , Hochvart.^u. Bel-Etagc,
hochelegante 5-Zim.-Wohn. m. all.
reichl. Zubehör per 1. Juli oder

,_ spät, zu verm. Näh. 2. Stock. 2112
Jricdrichstrafte 46, 2, 5 Zim ., Küche.

Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller. Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , zum 1. 5. 1008 zu
verm. Näh. bei Architckturbureau
Lana -Wolrf , Luiscnstr . 23. Einzus.

^täglich von JOJn § 12 Uhr. 2113
Göbenstraste 6, 3, 5-Z.-Wohn. 8 7358
Goethestraße 23"5-Zim.-Wohnung mit
_Zubehö r u . G as zu verm._ 2114
Ecke Gutcnbcrgvlan 3 u. Klopstock-

sl ratze 1, herrschaftl. 5- u. 4-Zim .-
Wohnungen aus sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straßc 1, Part , ( ' 1884

Hallgartcrstraftc 6 sch. 5-Zim.-Wohn„
Erker . Balk., Mans .. Perschl. usw.,
zum P reise v. ÜOEMk. zu vtn.̂ 2115

Helltnnudstrafte 32, 1, 5" Z., Küche. K,
^uWl 'tßNäh , fsranken str. 1, P . 2116
Herderstraste 31 5-Z.-W., d. Neuzeit

cntspr . eingerichtet, per 1. Juli zu
vermicten . Näh. Part , r ._ 1527

Kaiser -Fricdr .-Ring 1, 3, 5-Z.-Wohn.
1. Oll . z. v. Anzus. b. 5 Uhr nachm.

, Näh^ Kaiser-Fr, -Ring 3, Iß ._ 2117
Kaiser - Friedrich - Ring 60, 3. Etage,

5-Zimmer -Wohn., Gas u . Elektr .,
per sofort, 5 Zimmer , 2. Etage , per

, 1. Ju li z. v.  Näh . Part , links . 1760
Karlstrafte 26 große hübsche 5-Zim .-
^ Wohnung mit Zubeh. ,zu R, 2118
Karlilraste ST, 2 l .Zgröße 6-Z.-Wölm"

Bä  Ikon, Zub., p. 1. Juli ._ 1882
Lahnstraste 26 5 Zimmer , 1. Stock,

mit Garten , Herr!, Aussicht auf den
Tailnus , per sofort oder 1. ’ Juli
für 850 Mk. zu vermieten . Näh.
Parterre rech ts . _ 1846

Lorelep-Ring 5 schöne 5-Zim.-Wohn.
per sofort od. spater zu vermieten.
Näh. Loreley-Ning 10, P ark. 2119

Moritzstratzr 11 5-Zimmer -Wohnung,
1. Stock, zu verm. iltäh. daselbst od
Rhcinstraße 107, f . Etage . 1782

MoriNstrastc 21, Part ., 1. u. 2SEt ., je
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per

_ sofort zu vm. N. das. 3. Et . l. 2120
Moritzstrafte 52 5-Z.-Wohn. z. 1. Okt.

N. 3 Tr . v. 10 —1 u. 4—6 tgl. 1923
Nerotal 55, Villa Sanitas , obere

Etage , 5 Zim ., Küche und Zubehör
jjU- öeSMX.■...Näh.̂ das.̂ Hochp._ 18(0

Niederwaldstrafte 4, 3, S-Zim.-Wohn.
mit Bad , Gas , elektr. Licht, P. sof.
zu verm. Näh.- Part,  r ._ 2121

Niederwaldstrafte 10 prachtvolle. Ü-Z.-
Wohnung zu vermieten . Näheres
2. Etage , bei Böübl. 2122

Aikolasstraftc 25, 2. Et ., 5 Zim. u.
- Zubch. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
.Nerotal 13, 1. _ 1694
Oranienstratze 11 5 Z., Küche, 2 Kell.

u. Mans . per sof. od. spät . 21 23
Oraniensträftc '52 5-Zim.-Wohn. mit
_ rdichl. Zizv.  z . v. Rah. Leidert, ‘8125
PililippSbergslraste 25 5-Z.-W., Bel-

Etage . mit all. Zubch., p. sof. zum
Preise v. 950 Mk. zu vm. Iluzus.
daselbst täglich. Nah. beim Haus-

_best per, Mainzcrstraße . 24.^. 2126
Pbiüvvsdergstraste 29, 3, schöne 5-Z.-

Wohnung aus Oktober oder früher
zu verm. fttäh. daselbst. 1891

Ecke Platter - 1,. Bandetstraftc, Land-
hnusaiiartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Ziin.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allein Zubeh. zu
L . N.Hagst 0. Plattcrstr . 12._ 2,27

;«iieinitrnftc "101  eineW, -Z.-W7 i . 68
sof. ob. später . Näh. Part . 2128

Rheinstr . 105, 3, Sonnens „ 5, cd. 6 gr.
Z., Bad, Zbh.. Balk. -c. p. 1. Okt.

_ ; ;i. v. Näh. Wilhelmstr . 4,H3. 8008
MioeSiiennerstrnste 16, 1. Etage , mod.

5-Zünmer -Wohnung mit Zentrast
heiz. per sos. od. spät, zu v. 2129

Scheffclftrntze 6 5 -ZimI-Wvhn., eleg.
eiliger., auf gleich zu vermieten.
Näh. Schesselstrafte 4. Part . 2810

Sck>eilkciidvrfstrastc 5 hochelegante 5-
Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz.
Vakuum, Automobil -Garage , auf
sof. od. spät, zu v. Näh, das. 2131

Scheitkendorfft'wfte 6 ^stchh '—ri >a,r>
5-Zimmer -Wohnung im Parterre,
mit reichl. Zubehör , auf sof. od. sp.

^ zu vermictcgt. Näh^ dasebbst. J 871
gifrietftci .nerftt .~T8 5 11. 4 Z., Zb. 1880Schlichterstrafte 5, 2, schöne 5-Zim .-

Wobn. mit ' reichl. Zubeh. p. 1. Juli
zu v. Anzus. v. 10—12 n. 3-- 5 Uhr.

Schöne Aussicht 22 weazugsh. herr¬
schaftliche 5-Ziin .-Wohn. bis Juli,
ev. Oktober, zu vermieten ._

Dckwnltzncheritraße29. .3, 5 Bad.
Balk. jf.jicr S?äi).J St . 2l32

Schwnlbacherstratzc .32, Gartenseite.
5 Zimmer u. Zubehör zu verm.
Näheres beim Hausmeister . 8  463

Secrobenstratze 1, 1. Etage , em2
5-Z.°Wohn. per  sofort zu v. 86821

Weiftcnbnrgstrnße 6, 1, sch. geraurniae
5-Ztm.-Wohnung zu verm. isp >i

Weistenburgstraste 7, 2, 5-ZZWohn . a
_ 1. Ju li, ev.-srühcr .̂ zu verm . 213 -;
Neub. Wiclandstr . 10, 2. u. 3. FÖ yr

5-Z.-W. 1. Juli . Näh, baf, B 74 fvj
Wilhelminenstrnste 14, vord. Nerostai

Etagenvilla , herrsch, mod. 5-Z,on’
mit reichl. Zub ., 2. Et ., per Okt'

_zu vermieten . Räh. Part . 213 >i
Wilhelmstrafte 2 a eleg. 5-ZÄ ^ chhstO

Balkon, Bad , Gas , elektr. Licht'
Nä heres zweite Etaae._

Aorkstraftc 27, Part ., ä«rtuu .. *öp lMr
_z . b. Näh. Lad, ob. 3 rechts^ 2137
Ende Sonnenbergerstr ., Wiesbadener-

straste 54 5- u. 6-Zim .-Wohnung ig
neu erbauter Billa zu vm. Schöne
ruh . Lage, m. Zugang v. d. Kuranl

6 Zimmer'.
2ldelheidstraße 47 6-Zim .-W., 1. Ej'

mit Balkon, Vorgarten u . Bad ",'
Einr ., per 1. Okt.. eventl . auch

J, .Juli .._ Einzusehen, v. 9—1 Uhrl
Adelheidstraße 48, 1. Et ., "6 (Zimmer,

große Veranda , Bad u. Zub ., Gas
u . elektr. Licht, zu vm. Näh . beim
Hausverw . od. Rheinstr . 56, 2.

Adelheidslräße 76, 3, herrsch. 6-88879'
,^ tt .̂ all .W(ub. pWofWst.,Part . Ilg
Dotzl,eimerstrafte 38, 2, 6-Zini -Bst

mit reichl. Zubch. per 1. Okt s >ck
Anz us. b. 10—1. Näh. Wart . Zötzg

Maurers Gartenmil -mc, SttvMe -7
strafte 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1 ®t
snit r . Zub . u. all. Beaucml .. al,'f
fof. od. sp. zu vm. Näheres bei

_Maurer u Smcl -Gartcnh . F238
Friedrichs:. atze 31, 8" berrscbdZichst(
—W-- N7. llll. Z-, per sos. N. das. 80Gr

tzriedri Ästraste 36. Bdh. ZWStWchckchs
Zim ., 2 Mid .. Bad rc. per lof . 0 sp
zu vermieten . 2138

Friedrichstratze 40, (frfc-
3‘ ,| trt !le' 6-Zimmcrwohrü
nebst reich!. Zubehör per sos. oder
spater zu vermieten . Gas u . elekt''
Licht vorhanden . Näheres Wilbel'-Z

.Gaffer ee ., ' . Etage . 17 s?
Fricdrichstraste 48, 1, 6 ZimmerUch

Küche. .Sveisek., Klosett, 2 Kam
n I Keller per sof. od. spät , zu vm'
Näh. bei Arckntektnrburcau Lana(
Wolfs, Luise-tstraße,23 . 21&

Herr »;,artenstrafte 5, “S( fdgoneocif
6-Zlmni er-Wohnung mit Bad und
reicht. . Zubehör versetzungsbalber
ös.sst sofort od. später zu vermieten
Nah. das. 2. St . rechts. 214li

Kaiser-Fricdi 'ichstlUng 18, 1, schchpr
gr . 6-Z.-W.» 2 Balk.. mit reichl Zh"

_ nur 1. Okt. zu vm.̂ Näh. P . zM
Kaiser -Friedrich -Ring 62, 3.MKää 'sr

6 Zimmer u. reicht. Zub. zu verm'
_N äh, da sclbstZPart .̂ linkö. 214Z
Kaiser-Jricdrich -Ring 74 ist duWx'

8* Etage. 6 Zimmer. Kücheu. alles
reichl. Zubehör , per sof. od. später
zuMerm . Näh. daselbst. K<,g

Kirchgassc 27, 3, Wohn. vorUWjo . '
u.. allem Zubehör ver 1. J,tli Zid-r

_spater znZicrni . Näh. 8  St . 2144
Loreley-Ring ' 5 schöneW-ZnuNDchP.,

aut sotort oder später zu vorn
__MH . Üorclch-Wng 10, Pa>
Morillstrafte 28, l . ' wcäzugsbäl 'Mr

6 Zimmer mit Gas , Elektr ' mZZ"
preiswert abzugcben per sofort ^d'

^ .ZZuli. N. zu erfr . Woritzstr. 68 ' 3
Ni ko las strafte 25, P ., 6 ZimmerZZW-

Bureau aeemnet, zu vermieten
— ah._ v(  crota_I__13, 1. .>
Mheinstraße 66  Pärtst -Wohstung « i

b Zim . u. Zubeh. auf sof. od. spuck
—4. Vm. Nah. Rheinstr . 71, P . 2i iü
Nh ci ii st raste 66  Bcl -Et . mit 6- 7W stst

Zubehör,auf 1 Juli od. spät . z( «
, Nah. das. u. Rheinstr . 71, P . 2147

RüdeSheimerstraße 8. 1. Stst Herr,» '
6-Z -WohU" elektr, Licht. Gas . drei
Balk., p. stot. Besch. 2.̂ Stock 21^

Schlicherstr. 14, 3/ 6'Z ., BzW'Küch.
2 Ms., 2 K.. Kohl .-A? v. Okt. ,

^ - 'gj.ersteafte 15, Z, f5tm .=® öST
10t. _ob. Jootcr zu verm. _ i ^63

Neubau Schwalbacherslrafte 41 ch-Z I
llvohnung. 3. Etage , zu 1250 «V<
wert  zu , vermieten .— --- ,

Wallufcrstratze 13' hochherrsch. 6»3 i« .
Wobn. mit Zentralwasscrh ., 2. Sr
wcgzngshalüer aus 1. Oktober
vermieten. Näb, daselbst. __ 2150

Willielminenstrafte 8, 3. Et/ , 6-Kj j
Wohnung fof. zu vermieten . '2151

7 Dimmer.

3lb0Dl,‘ r,n'ie  r Etage, , 7 Zimmer.2 Balkunc und Zubehör, zu peruck
Näh. Nheinstroftc_32.' 2. 1* 52

An der Ringkirchc 4, 3, schöne7-Zj „, '
Wohnung mit Bad u. reichl ^Zu 'ck
p. sof. o. spät . Näh. Part . 21  '

Villa Biebrichrrslraft c 31 , frei ~u ;,. ‘
mitten großem («arten bei,
Hochpart. (üb. beheizt. Souierrackni'
7 hochherrschaftlicheRäume , arow -ö
Vorplatz, Küche, Bad,̂ , 2 Klose ' -8
große Veranda mit Separattr -p
in den Garten , 2 Balkons . (5Vact« 1
bcnutzung, zu vermiete ». Beiicbl/.
von 10 '/ - bis 12 '/ - vormittags IN-b
4V- bis 6'/ - Nhr nachmitlag « An
zufragen im Kontor im Soiitercka --,
des gleiche» Hauses . iEinaaZÜ
Reu dors erstraße le '

Emscrstr . 13 herrsch/ 1/ 'Ei//7 "-W
2 Klos., Erk., Balk. ». Zub., Zoutr '
Hei z.» sof. zu tun. Näh. Part,

Gutenüergplatz 2 hochherrschaftl
gestattete 7-Zimmerwohn . m ccicbr*
Zubehör zu vermieten . Näbckck«
Parterre bei Ga schke. , / (

Kaisci b riedr -ch-Rlna 59 liivi '
skbaftl. 3. Etage . 7 Zimmer , roi -t>>
Zubeh.. 2lutomobi!raum , pe,- .- . 8
od. Zpäter ^ zu verm. ' '

i n.1 I*• *»..1 V*I*. " ■ <Hl' trolflf ' l 3 *
wird nach Wunsch des Mieters
renoviert , ist für sof, od. später »,
vermieten . Näh. 3. Etage lkz, >,7^
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Kapellenftrafte 33, Part . u. 1. St .,
aufammen 7 Zimmer , mit reich!
Zubehör u. Garten , per 1. Oktober
au vermieten . Näh. bei Brnnn,
Adelbeidstraße 33._1887

tur onftrafnc 22 Wohnung v. 7 Kirn,.
Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sof. od. spät, zu v. Näh. im
Lapetengeschäft daselbst._ 2159

Ritdcstzeiinerstratze 7, 3, per 1. Juli
od. 1. Okt. herrschaftl . Wohnung,
7 Zimmer , Schrankzimmer , jed.
Zubehör, gr . Garten . Näh. beim
Eigentum ., S chier steiner str. 4. 1699

ölüdcshctmeistrnßc" 32 Hochmob. 7—8»
Zimmcr -Wohn. Näheres Part , r .,
od. Kais.-Frdr .-Ring 48, P . r . 2160

Echsersteinerstrafte 3, 2. Gig.. vvohn.
von 7 Zim . u . reich!. Zubeh. per
auf sof. zu vm. Näh, das.^ 2161

Schöne 7-Zim.-Wohn. f. 2200 Mk. v.
Okt. z. v. N. im Tagbl .-V. 1755IVtz

8 Zimmer und mehr.
ALoEsallee 11, 1. 10 Zimmer , inkl.

Pad , elektr. Licht, Gas , Lift , Balk.,
Lauftrcppe nebst reich!. Zubeh. per
1. Okt. zu vin. Näh. Part . 2162

kai -er-Kriedrich-Ring 44, 2. Et ., clcn.
herrschaftl. 8-ZiMmerwohnung , sehr
große Zimmer , sämtl . nach d. Slr.
gelegen, Bad , elektr. Licht n . Gas
Zentralheiz ., wird nach Wunsch d.
Mieters neu renoviert , ist f. sof. o.
sp. zu vm. Näh. 3. Etage l. 2163

Löreicn-Ring 5 tchöne 8-Zim .-Wohn.
auf sofort od. später zu Perm. Näh
Loreleh-Ring 10, Part . 2164

Lulsenftraße 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
Küche, 2 Kellern, 3 Dachzimmcrn,
Bade-Einr ., Oanftrcpve , Zentral¬
heizung, elektrisches Licht, Gas k.
per gleich od. spät, zu verm. Näh.
Kontor Gebr.  Wagcmann . 2165

Rüdcsheimerstratze 2, 2. Etage , acht
Zimmer , mit reich!. Zub ., Herr!.
Fernsicht, wegzngshalbcr p. 1. Juli
zu v. Näh. Ringkirche 1, P . H7 859

Öiüscaüeimerurafte 16 Bel-Etage,
herrschaftl. 10-Zimmcr -Wohnung,
mik Zentr alheiz., p er  s vfort . 2166

Sckiersternerstraße 11, Bel-Etage , 8-
Zim.-Wohnung w. Stcrbefall v. sof.
zu d. reduzierten Preis b. 1700 Mk.
zu verm . Näh. Mi ttelbau P . 2265

Eih ierstes»er strafte '22, 1 St ., W. von
d Zim ., der Neuz. cntspr ., p. Okt.
od. Juli zu v. Nah. Part . l. 1803
Laben und Geschäftsräume.

Adelheidstrafte 46 Lagcrr ., a. z. Bur.
a„  m . od. ohne gr . Keller per sof.
ob. spät , zu vm. Näh. Hth. 1. 2167

Ädelheldstraße 64 TI. Werkstätte . für
rub. Betr ., ev. als La ge rraum z. v.

jgertramitrafte 5 Werkstätte, zirka
55 lü-Mtr . groß, «vent . als Lager-
Raum , sofort zu vermiet en.-13 6764

Äismarrkr . 9 Werkst. N. b. Noll. 966!i5
Biemarckr . 30 Laden, auch als Bur.

geeignet, evcnt. mit Ladenzimmer.
,d . ob. sp. z. v. Näh. 3. ©7 B7360

Elärentha !er strafte 6 gr . Laden mit
Ladenz. auf so fort zu verm. 2168

Eoulinstrafte 3 Lad. in. 2 Schausenk .,
m. od. ohne Wohn., p. sof. od. spat.
Näh. Albrechtstr. 7, Haberstock. 1853

Neubau Beb, Davheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladcnz. od. L.-N.
Ir . od. sväter . Näh, das. 216!»

Dovtzeimerstraftc 28, Mtlb ., gegenub.
dl Torfahrt , großer Raum f»r
Bureau , AusstcllungS-, Verkaufs -,
Arbeits . od. Lagerraum p. 1. 7 et.
zu vorm. Näh. Vdh. 3 l. 2170

Dontzein:erstrafte 55 gr . hell. Part.
Raum s. Werkst, od. Lagert ., cv. m.
Bur . u. Biobn.. z. v. N. P . l l. 2171

Zdonveimerstrafte 102, Ecke Winkler-
stratze (Neubaus , Haltest, der elettr.

' Bahn , schöner großer Eckladen mit
Ladenzimmcr n. evtl, mit 3-Zim -
Wahn.. Lagerraum n. reich!. Zube¬
hör. für jedes Geschäft passend, per
sewrt od. später zu verm . Drogisten
erhalten den Vorzug u. AuSnahms-
vreis . Näh. daselbst oder Blerch-
slraßc 41, Bureau im Hof. V7361

Liont,eimerstrafte 111 gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu ver mieten ._ _ 2172

Drei weiden strafte 6, Part . r„ Atelier
für Maler oder Bildhauer , oder
auch für and. Zw ecke zu vm.̂ 21 73

Döiucimcistrafte 102, Ecke Wrnrler-
ftrjRC (Neubau ), Haltest, der elektr.
Bahn , schöner großer Laden für
Metzgerei, mit 2-Zim.-Wohnung,
Wurstküche, Pserdostall und reicht.
Zubehör , per sof. oder spater ,zu
verin. Näh. daselbst oder Blcich-

mße 41. Bureau im Dos._ B 73 62
Trbächcrstrafte „8 ar . h. Werkst. 2174
Krii orichslrafte 10 ein Söul . als

Laaer ad. Werkstatt zu vm. 2175
Isriesrichsiraftel2 . .Hth. P .. 2 Wert »,,enie d 60 gn>, eine L 10 qm, ev. mit

W, u. Bur. , z. v.„N. C. Kalkbrcuncr.
Kriedrichstrnftc 40.. 'Ecke" Kirchggsje,

im Rückgcbäude, sch. heller Raum,
paff, für .Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Nah. Wilh.
Ga ffer & Co ., 1. Etage . _ 1770

Kriedrichitr. 44 Lagcrr .. ca. 48 Om .,
05. auch 06 Om ., per sof. od. spat.
- ). Zhh. bei,Heinrich Jung . 21/0

Mbensträfte 2 große helle Wcrkstärt
8agerraum auf "gleich. B 7661

W -„strebe 22, Neubau , Laden mit
7 m.-Wohn. z;i verm. _B7363

Nravcnstrntzc 20 "Laden mTtleben-
i rum , 35 qm, zu v. Näh, das. 1624

Helenenstrafie 29, Ecke Wcllritzstratzc,
Laden zum l . Juni zu vermieten.

eres bei Gg.„Krstler. _ 2177
nindstrnftc"37 2"Werkstätten zu

Penn . Näh. Vdh. 1. Stock._ 2178
H-llmundstrafte 56 Laden m. Wohn.

-r verm. Näh. daselbst 2 r . 2170
iketdetstr , l , Lad.. 550̂ M. N. l . L180
Herderstraße 26 Lad.^ i.L -Z.M .^ sof.
Laven Herrninühlgasse 1, Ecke Große

Burgftraße , zu v. N. Ecklad. 2181

Hermannstraftc 6 ein klein. Laden,
große L-Zirn.-Wohnung sof. o. spät.

_zu verm._ Näh. 2 St . hoch/_ 87487
Kaiscr -Zriedrich-Ring 23 helle große'
_Werkstatt od. La gerr . pt r_ faf. 740
Karlstrafte 32, 1, Wcrlst ättc  zu vnrl
Karlstrafte 00 ArlveHsräume, Lue;er-

räume per sofort oder später zuvermieten . Neiberes Tobheiin --r-
straße 28. 3 links, _ ,_ ■_ 1706

Kiedricherstr. 9, Eckneulmn. 2 Läden
mit Wobn. ->. vm. Räh . das. - 8183

Langgaffe 28/30 Entresol z. vml 1835
Loreley-Ring 5 Laden mit Wohnung

per sofort oder später zu vcr '.n.
Näh. Loreleh-Ring 10, Part . 2184

Loreley-Ring 10 zlvei Werkstätten.
Lagerräume , Bierkeller per sofort
ober  später zu vermieten . __2185

Lot hrin gerstr. 7 s. Werkst ." 150. B74 11
Luiscnstrafic 22 Laden, 190 Qmtr.
' Grundfläche , bisher von der Orts¬

krankenkasse benutzt, cv. mit 70 Om.
Lagerraum oder Wcrkstätte per
1. Oktober zu vermieten . Näheres

_T apeten geschäft daselbst._ _ 2186
Luiienstrafte 22, Erdgesch., 2 Raume,

70 Omtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstätte geeignet, p. 1. Okt.
zu v.  Näh . Tapetengesch. das. 2187

Markt strafte 12 Werkstatt od. Laden
zu, verin ._ Näh. E. Hasfniann .^

Mauritiusvlatz 2 Tischlerwcrkst., groß
_u . se hr hell, per 1. Juli zu verm.
Michclsüerg 6 ist der Laden mit

Sousol , zirka 200 gm, ab 1. Juli
oder später zu vermieten . Ausknnst
Kirchg asse 54, Laden ._ _ I026

Micktelsbcrg 6 ist das Entresol , zirka
120 gm, passend s. Geschäftsräume
oder Burean , ab 1. Juli oder später
Ir v. AuSk.  Kir chgasse 84, L. 1802

Michelsberg 15 Entresol , ea. 90 gm,
für Bureau , Zahnarzt od. dcrgl .,
per sofort oder später zu verm.
Näh. Albrcchtstr. 7, Haberstock. 1857

Laden Moritzstrafte 13, ca. 70 Omtr .,
für jedes Geschäft passend, sofort
zu vermiete n._ 2183

Moritzstraftc 45, Siähe des Hauptbahn¬
hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später, zu

_ bergt . Näh, das. 1. Etage ._ 2180
Nerostraste 21 Werkstatt zu v. 2100
Nerostraße 21 Werkst., Stall ., mit

od. ohne Wohn., zu verm. ^ 2191
Niedcrwaldstraftc 6 Laden mit odk

ohne 2-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh, da selbst Part , r ._ 2192

Nicberwaldstrafte 8 Werkst, u. bersch.
Räume f. Bureau od. Lagerraum.

Nikolasstrayr 24, Souterrain , 4 große
Zimmer uslv., für Wohn., Lager¬
räume , Bureau , Ausstellungsräume
usw., per sos. od. später zu ver-
niieten . Näh. beim Hausbesitzer,
3 S t. G. Ablc r. 2193

Lranienftratze 2 Laden mit Laden-
zimmer zu vermieten . Näheres

e DiebricherstraßL .4h». 2194
Orani enstr. 45 Eckt, m. WEN. 1 l . 2195
Rauenthnlerstrafte 8 Laden der sofort

zu vermieten , N. Mtb . Part . 2106
Nhesligaücrstrafte 14 Merkstätte utt5

Lagerr ., ganz od. geteilt . 8 7364
Rheinstrafte 54, Part ., 2 große Helle

Zimmer , GaS, elektr. Licht und
Zentralheizung ), für Bureauzwecke,

_auf 1. Juli zu v. das. 2.  1761
Röder st rafte 21, 2, Ecklod. z. ij._ 2197
RüdeSbeimerstr. 38 Werkst, in. Lagcrr ..

a. cinz., ev. m. W^gl.gi. sp. b. 1791
Röderstrofte 22, Neubau , Wcrkstätte,

zirka 54 gn>, mit Lagerraum , evtl,
für Bureau , mit od. ohne Wobn..
p. sof. od. sp. z. v. "ck das. 1 r . 2198

Schiersteinerstraftc 24 schöne Bäckerei
_per soi. zu verm.  _ _
Schönbcrgstrafte n. d. Dotzüeinicrstr.

N. Bahnhof , Wertst , init Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hansvcrw . E. V„ oder Baubur.

_Göbenstraße 18._ B6304
Schulberg 21 gr . Lagerr . z. v. 2190
Sckinlber« 25 Wcrkstätte mit Lager.

rauni , sowie großer Kartoffelkeller
_zu vermieten . 2200
Schirmlbacherstriifte 30. Gartenseite,

gr . Laden, ev. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Näh, beim Hausmeister ._ ll 463
chwnlback-rftrafte 30 sch. Souter .-
Naum , für Wcrkstätte od. Lager¬
raum geeignet, zu verm. Näheres
beim Hausmeister ._ 8463

Schwalbachcrstrafte 30, Hth., schöne
Wcrkstätte mit Wabn. zu verm.
Näh, beim Hausmdster ^ ill 463

Sedanplatz 4 helle Werkst., 56 Omtr .,
auch als Lager raum  zu vm. 2201

Seerobenstrnftc 13 gr . Werkstätten m.
Wassert, u. gr . Keller, für jeden
grüß. Betrieb passend, auch geteilt,

_zu vm. Näh. Vdh. Bart , r. ,^ 7365
Seerobenstratze 2t Laden init 2-Z.-

Wohn. aus sofort oder später . Nah.
1 St . links . 1750 Mk.) 14 7164

Seerobenstr . 33 Wmckst. o.ZLag. 8262
Tailnüsstrafte 36 gr. Werkst, nebst

8.Z.-Wohn. sos., od. sp. Näh^ V. Zs
Taunnsftrafte 55 schöne groß. Laden

per sost preis w. Näh. 3. Et.  1875
Walramstrafte 25 gr . Schlosserwerkst,

mit Hofraum auf 1. Juli zu ver
mieten . , Näheres Part . , 8 7390

Webern. 26, Pls . kEWerksts a. gl." 22 03
Weilstraße 6 Werkstätte mit Lager¬

raum , ev. ^ ngerlialle. an ruhiges
Geschäft per sof. od. spät , zu verm.
N. Hth. 1 r . o. Röde rstr.  22, r. 2204

Wellritzstrafte 9 Werkstatt mit oder
ohne W. gl. od. sp. Näh. P . 2205

Wellritzstrafte 27 geräumiger heller
Eckladen auf gleich oder später zu
vermieten.

_ Wilh._SR öhrig, Nestau rat  eur .^
Wellritzstrafte 49 Laden mit Laden

zimmer , sowie 2-Zim.-Wohnung zu
Vermieten. Näheres daselbst. 2206

Weitendstraße 3 sch. Laden bill., ca.
80 Qm . Näh, bei Luhr ._ B 7366

Neub. Wiclandstr . 10 70 w-Mtr . gr.
Wertst , t . r . B, 1. J ul i. N. d. 07460

Wörthstraße 20 Laden in. Eiur ., m.
_u . o. SB., per sof. Näh. ! tot . „2207
Morkstraße 6 Heller Part .-N.. 50 Om ..

für jeden Zweck geeignet, sofort zu
Vermietern, Uorksiraße 2, 1. 2208

Norkstrafte 8 Helle Werkstäkte zu .vm.
Porkstrafte 11 Ecklad. mit W. V. l . 10.

Näh. Nette lb cckstr. 12, P . l. 2209
Norkstrafte 21 h. Sont . als Lager od.

Kcll., Ls . a. o. W. N. I I. _B 7367
In bester" Läge des BiZmarckrings

gr. Eckladen, mit od. ohne Wohn.,
zu vm. Näh. Bismar ckr. 20. 8  6 457

Große Helle Werkstätte mit großem
Hofraum und gedecktem Hofschupp,
per sofort oder später zu verm.
Näh. Kran kenstr. 7, P art .- 8 7360

Laden mit Ladcnzim,, Ecke Gocthc-
u. Moritzstraße 56, passend für
Zigarrengeschaft , mit od. ohne
Wohn, auf 1. Juli  zu verm._ 2059

Schreinerwerkst , in. Wohn, zu verm.
_Näh . Grabenstraße 30, Laden._
Werkstatt oder Lagerraum , hell u.
_troif ._ N. Kleiststr. 15, P . r . 1773
Lagerraum oder Werkstatt zu verm.

Langgasse 28/30 ._ 2211
Laden mit Zimmer u. Nebenranm

lichr s. Bureau geeignet) zu verm.
Näh. Niede rwal dstr. 4, P . r . 2212

Werkstätten, Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , per sof. od. später
zu vermieten . Näh. Niederwald-
stxaßc,6 , Part , recksts._ 2213

Schöner großer mod. Eckladen mit
2-Zimmer -Wvhnuna zu verm. Näb
Richlstraße 12, 2. Et. J, _ F 240

Gutgeh . Bäckerei mit Laden. Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu > £■
mieten . Näheres bei PH. Dtüller,
Roonstraße 9, 1. , 2215

Villen und Häuser.
Eine Villa, vollst. der Neuz. entsxr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu Verl. Näheres

_L . Leis er,„Sch ritze nhofstr. 11.^ 2216
Villa z. Älleinbewohncn, m. Garten,

9 Z„ viel Zubeh., Zentralh ., z. 1. 10.
z. v. Pr . 2700 Mk. Näh. Aarstr . 4.

Wohnungrn »stur Zirnmer-
Angade.

Arndtstrafte 8 Ma nst-Wohn. zu verm.
Röderftrafte 25, Vdh., kl. Frontsp .-W.

auf gleich zu v. N. 1 St . r._ 2217
Schierste-üer strafte 4 herrschafklichr

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per sofort öder später z. vm.

__ Näh .Jxim Hausverwaltcr, _ 572
Schwa Ibach erste aste 49, Hth , fcf) ll.
_Wohn . z. 1. Juni od. sp. N. B. P.
Walramstrafte 31 neue Wohnungen

zu 16, 18, 24 Mk. zu vermieten,
je 3 R. N. b. Schmidt , das. 1766

Eine kl. Dachwohn, im Vorderh. zu
v. Näh. Schwalbacherstr. 67, l St.

Möblrerte Wohnungen.
Emserstraftc 25. 4-Zim.-W., möbl. od.

unmöbl ., auf gleich zu verm.
ISSäisiierte Zimmer, Mansardenetc.
Adelheidstraße 40, Part ., elcg. Erker-

Zimmer mit Tcr raffe sof.  zu vertu.
Öfs)!r' rf;rnf;e_7,_1__I., gut möbl. Znu.
Adölfstriiftc,5. I. Stb , P .. g. mbl. Z)
Adlerstraße 28, 2 r ., mö bl. Z. zu dm.
Adlerstrafte 35 schöne saub. Sckilant
Adlerstraße 51, H. P ., e. rl . A. Schl st.
Äkbrechtstrafte 3, 2, g. mbl. Z. m. P,
Albrechtstrafte 5, 1, schönes gr. möbl.

Zimmer Zrci . _ _ 7806
Albrechistras?c„ 10̂ Stb . T  s ch, m.
Albrechtstrafte 21, 2, mbl. Zim. z. vm,
Älbccchtstr. 23, 1, hübsch mbl. Wohn-

u . Schlafzim . an best. Herrn zu v.
Albrechtstrafte 3V, Zrtsp ., erhält anst.
_Mädchen , Schl afste lle, Ivöch. 2 Akk.
Albrechtstrafte 31. 1, möbl. Z. in. 7.
Albrechtstr. 32, P ., n. m. W.- u. Schlz.
Albrechtstrafte 32» P .. srdl. mbl . Ms.
Albrechtstrafte 35Z1, schön  mbl . Z. fr.
Albrechtstrafte 36, 2 r ., schön möbl.

hell. EckZimmer„f^ Kurfremden g. v.
Albrechtstr. 43, B. 3, erh. r . Arb. Schl.
Arndtstrafte H niobl . Mans.  zu verm.
Aertramstrafte 2, P . r ., m. Zim . zu v.
Bertramstra stc„ 9, „ 2 I., ^ möbl. Zi nt.
Bertramstrafte 12. 1, erhalten Dauer¬

mieter , sowie Passanten sch. Zim.
Bertramst r . 14, 3, sehe rn. Z. b. V7611
BrSmarckrina 5. Hth. P . l., schön

möülicrt .„Ziin ., wöch. 3 Mk. 87630
Bisrnarckring 25, 2 r ., saub. m. Msd.
Bismarckring 33, 2 L, in. Ms. B7 569
Bleich strafte 2, Hth. 1_I., möbl. „Zinn
Bleich st ra fte 12,2 , sch. Schl st. m. K.
Bleichstrafte 2V, Hth. 1 r., s, Ä. Lost.
Blücherstrafte 5, P . l. , möblchMmmcr.
Bliichcrstr. 7, 2 r ., mbl. Ms. b. 87580
Nlücherst rö 11>"2 r ., scht mbl7"Z. z. vm.
Blücherstrafte 48, 2 r ., Man s. m. BI
Vlüchersträftc 24 möbliertes Partcrrc-

Zimmer zu vermieten . _
MüÄcrsträ fte^  s ck. mblt Zrm.786041
Bfflmvstrafte 13, S tb. U<- m>. mb , ~
Castell  straft ei 0,„Psch . mSBC Zim.
Twtzlicimerstraße 21, 3 l ., sch. gr ., g

mbl. Erkers , m. Klav.„ u. Schreibt,
Dobheimer strafte ll,  H. 1, Schläfst, sr.
Dotzheimerstrafte 86, M. P . l.. Seblick
Cleono rcnstra ftel , 1, möBI. Z. z. vm.
Eleönorensträfte 7, 2 r ., Hochs, möbl.
_ Erkerz., „3„ Fench..̂ sch. Auss.,  4 .50.

Ettvillerslräfte 2,  P.  l .. sch, mbl. Zim.
Emserftraft « 39 möbl. Zimmer an
_Herrn zu vermieten.
Cmse rstrafte 48 mbl. Frtsp .-Zinn bill,
-teldst rafte 3 'Schlst. m. od. obkie Kost.
Urankenstr . '4, 2, s. r . A. Log. 37668
Jrankcnstrafte 15, 2 l., möbl. Zim.
ssrankenstr. 15. 31 , m. Z.. Io . 2 B.
Göbensträfte 6, 2 l., gut m. Z. L7647

Göbenstraße 13, Mtb . Part . I., schön Möbl, Zim in Bill » Mist zu öerm.möbl. Zi -n . Mil 1 od. 2 Betten an Oss. u. L. H, postl. Be . liner Hof.
anstän8 . iunae Leut e sof, zu verm,

Göbensträfte 22,  Hth . 1 IV, möbl. Zim
Göldgaffe,(17 (möbl,„Fri sp. -Zim, bill
Helenciistraftc 14, P .. 8 mobl. Zim.

mit sep. Sing ., zus. od. get., soi-, a.
_f ._93ureauzwecke se hr geeig n,zu v.
Hclenenstrafte 30, 2 9,61 .,
Hellmundstrafte 3. l,, niöbl. Ziuu
Hellmundstraftc 26, 2 I ., erh. 2 amt.
_ Arb^ Kost und  Logis ._ 117637
■Wlt inundstraste(38/ 2, tnK . Z)y  bill.
Hcll mun dstr. 40, I r ., mVZ.  t » 20 M,
Sellmnndstrafte „45, 1 r ., möbl. Zim.
Hellmundstraße 54, Part ., möbl. Z.

u. Schläfst, init Kost billig zu vm.
Herdcrstraftc 1, 1,_ mö bl. Mansarde.
Herderstrafte 6, 2 Imbl.  Ms . fr . 795t
Herderstrafte 11, 2 1., 2 -chön in.. (JT.

mit Ba lkon zu vermieten. ^ " ^
Herrngartcnstrafte 10, 2, in f. Hause,
’ 1—2 mbl. Z. (Nähe Babnh .i pr . z, v.

Aal,«strafte  2 , l "l„ erb, ä. L. mbl. Z.
^ahnsträ ße 16. Hart ., mö bl. Zi mmer.
Jo !>annisbcrgerstrgfte 2, 1, m. Z. sos.
Kaifer -ffriedriÄ -Rtng 6>, P . l., mbl.

Wo hn- „u. Schlafzim . sof. od. ivat.
Karlstrafte 20. 1, gut möbl. Zim. z.„v,
Karlstrafte 32 mbl. Zim., Hth. Part,
Ka rlstrafte 32, 1, möbl. M ans. .ch,u.
Karlstrafte 37, Parterre rechts,

großes schön möbliertes Zimmer
„ zofort zu„vermchcteii,_
Karlstr . 39, B. L, Z. m. Kaff ., 18 M.
Karl strafte 39, 2 sch. mobl. Zim.
Karlstrafte 41» 1 r ., »schön möbl. Eck-
_zimmer , evtl. Pensio n, zu ve rm.
Kirchäasse l 1Jjy uch mbl. Zim . z. v.
Kirchgasse 21, 2 Wohn- u . Schlafz.
_mit 1 u. 2 Betten , auch einz., zu v.
Kirchgasse 24, 1, ern kl. mbl.  Zim . z. v.
Körnersträfte % H . 1 L, mö bl. Zim.
Lehrstraße 25, P . l, möbl. Zim.  z . v.
Lchrsträfte 33 mbl. Part. -Zim . z. v.
Mainzerstratze 14, 1 St ., Pension

Löw, elegant möbl. Zimmer billig
zu ve rmieten ._ _ 7941

Mauergasse J 5,„ Hth., Schlafstellen._
Maurilinsstr . 8, '2 r ., sch, m. Bälkonz.
dKvriftstra fte st. 2 , fein möbl. Z. z. v.
Moritzstraße 21, 1, gut mbl. Z. frei.

20 M. mtl . inkl. Frühst ., s. Da uerm.
Rerostraße 13, 1, möbl. Zirn. zu vin.
Neugasse 15 schön möbl. Zimmer

zu vermieten ._ Jacobi ._ _
RikolaSstratze(9, 1, elcg. möbl.„ Zim.
Oranienstrafte 14, 2 l„  gr ., sch. rn.„Z.
Oränie «strafte 16 s<h. möbl. Msd. j x,
Oranienstrafte 21, Hockip., sch. möbl.

Zimmer z. ve rm. . N äh. 2. Sto ck.
Orani tn strafte 23, Bart ., gut m.  Z.
Oranienstrafte 27, 1 r ., gr., gut mbl.
_Zim . nuchl od. 2 Be tten sof. zu vm.
Oranienstr . 35, Mtb . 3 r „ f. r . A. L,
Orgnienstr,chl7,„Gth . 1 v , g w, Zim.
Philippsbergstrafte 26, P . l., sch. mbl.

Zimm er in gcs. Lage. _
Rauenthalerstr . 5, Mt b. 2 I., ,n.Lim.
Rauenthalerstr . 22, Maus , mbl. Mi,
Rlieinstr . 15 gut nibl. Ms., mtl . 10 M.
Rhcinstraftc 26, Gth . P . r ., m. sonn.

Zi mmer . Gartenseite , zir verm.
Rheinstr . 26, Gth. 1 l., sch,  m Z. 7901
Rheinstrafte 58, 2, schönes Balk.-Zim.,

elcg. möbl., 1—2 Bet ten,  zu „verm.
Riehlstrafte 6, _@tj ._2 l.,„möbl. Zim.
Richlstraße 20. 1 rechts, am Kaiser-

ssr.-Ring , elegant möbl. Zimmer
an feinen Herrn oder Dame so-
fort zu vermieten ._ _ _

R8der st rafte 19, „ 1 r ., m35l.„Maus.
Rö derst rafte AI m. Stübch .. Kochöf en.
Romerberg 16 mbl. Z. a. (Dage u. W.
Römerberg 23 eins. M.„ Z. s. N. Lad.
Roonstraße 4. P , möbl.„Krtsp.-Z. sos.
Ro»«strafte 17, 3, mbl. Mans .„ H7598
Roonstraße 20, 1 I.. mbl. Zim . (2  B .)

mit Bal kon u. Pension z. v. B7618
Schachtstrafte„28 2 srdl. m.  Z . a. a.„P.
SZaAt straße 80, J _, freundl . mbl. Z.
Schier st einerstr. 9,„Gth. 1 l., m. Z.J ).
Schulberg 15, Gth . P . r „ mbl. Zim.
Schnlberg 19. 1 r.. mbl . Z. m. v.chP.
Schwalbacherstr. 29, 2 I., Ecke Mau-
_ritiuSstr ., mbl. Zim . al. od. sp. z. v.
Sch wal bacherstr. 29, 2 l., mbl . Ms. z. v.
Schwalbackerstr. 37,  M . 1 r ., möbl. Z.
Schwalbacherstrnfte 49 möbl. Zim. m.

Pens , soi. od. spät, zu vm._ N. P.
Sedanstraße 5,  V . 2 r .. m. Z.. 3 Mk.
S eerobenst rafte 1, 3, schön möbl. Z.
Seerobenstrafte6,P .,inbl ^ Z.HsoZ. Z.
'Seerobenstrafte 11, H. 2_l., sch. m. Z.
Stei nga lle .4, l„ r „ möbl. Zim . bill. „
'Steingaffe 16 möbl. Z. in. 2 Betten.
Steinaaffe 18, i , m. Z., 1 o. 2 V., sos.
Stistftraft e 12. G.. m . Z., 15 M., Mai.
Stiftstrafte 26 mostlMZimmer mit 1

u . _2 Bett ., wochenw. u. f. länge r b.
Walluferstrafte 3, H. 2 l ., g. Schlafs),
Weilstrafte 12, Gth . 3.„eins. mbl. Ziin.
Wellritzstrafte 19, I, Zim. zu, vm.
Wellritzstr. 31, „Steins .,tu .' Z . »74 26
Wellritzst rafte 38» H. 2, sch, mbl. Z. d.
Westendstrafte 15, P ., mö bl. Z. 117270
Westendstr . '15, (37 m. Z7 nt. Kafsee.
Westend strafte 19, 4,_ni. Zim. 11745-1
Westendstrafte 34, 1 r., hübsch möbl.

Zim. an  anst . Fränl. billin. 1>l vm.

Leere Zimmer und Wen erden ete.
Adlerstrafte 52. P ., sch öne ,l,„ Maust
AdlerstrafteV53 1 C Z. ioroxt att bernu
Bleichstrafte 10 I. 'Mänsarde ^ B 74 25
Bleichstr. 11, ©V, 2"Man73 ^ a. e. P.
(Bleichstrafte„19 Z,.„Mang sos. Z?7672
Dreiweidcustrafte 8. 1 u,  bzb- Mi . soi.
Krsedrichstr. 45, Stb, , i' -1 M-, sos.
Goetheftratze 13. Eckhaus. 2 sch. Dach-

Zim. ll gerades ) an einz. Person
„ per Mort zu vermieten ._ 7143
Trabenstrafte 12, H.̂ l l. hzb. y  fof.
Hellmnndstr . 29, 1_ fof._B7190_
Hcrderstr . 2, H. P .„l., gr^ Z.„N. W D
Herber strafte 13, Hoclip.,„ gr . Zecr^L _.
Herd rrstr . 13, Hp._C, Mst a. HauSarE
HöchMttc 16, Schreinerei, „1 leer . _Z.
Köis.-Zriedr .-Ring 27H .,, lMzim,„z,M,
Kai sV sr-ric dr .-Ring 2 heizb, „M7 ,g.  v.
Karlstrafte 32 leer . Zim ., Hth. P art.
Kelle rstr.((14 (le eres Li rn. m. Kcll( z.„v.
Kirchgaffe 5. 2s sch. Fsp.-Zim ., iedes

einz., aus gleich zu„verm ._ 06323
Ludwigstrafte 10 hzb. Msd., 7 Mi.
„ Mäh.' Rorkstraße 19, Laden. _
Michelsberff 21 2 I.  Ms . f. N. MesS . I.
Nerostrafte 20 eine bei zb. Ma ns.(zu.v.
Raüenthalerstr . 11,  P ., gr . l. Z. sM>
Rheinstr . 54, 2, gr. fr . Mans . a. c. Fr.
Riehl str aste 20 gr. le ere Mans.  z . v,
Schachtstra ftc 11. 1, l. Zim. per sof,
Schcfselstraße 12 ein gr . Zimmer mit

Keller, auch als Bureau od. Laaer,
raum aeeiau ., zu v.âh ^ dai .^ 218

Sedanstrafte 10  Mans .-Z. Näh. 1 r.
Walramstrafte 30 heizb. Mans .( z. v.
Weilstraße 13, „P .̂ ,2 „unmöbB.,Zcm.
WellritzstrV 46„ ichöne„hzb. Ms .,B7177
Westendstr. W, P -,„sch.„k-„Mems,„B6577
Zimmermnnnstrafte 9 2 sch. leere h.

m. Ba lk.. Abschl. für  sich. N.  P .„l,
Miner Herr k. bei einz. Dame leeres

Zim . haben. N. Bülowstr . 12, P . r.

Meinisen , Stalin »gen etc.
Adelheibstr. 83 guter Weinkeller, 2210
Blücherstrafte 17 gr . Weinkeller zu
^ verm. Näh. Bart , rechts. 2220
Drndenstratze 3 Stallung für zwei

Pferde zu vermieten _̂ _B6477
Cltvillerstr . 12 Keller u. Werkst. 1732
Giitzenitraftc 9 sch. Keller zu v. B6734
Herderstrafte 33 2 schöne Keller, auch

als Werkst, geeign., billig zu verm ..
_Sta nd f.  1 Pferd.  2222
Karlstraße 39 Stall f. 2—3 Pferde,

herrsch, ausgeft ., nebst gr. Remise,
p. sos. od. spät , zu verm. Näheres
Dotzhcimcrstraße 28._ _ 2223

Moritzstrafte' 32_Wcmkcller > v. 2224
Nettelbeckstr. 12, 1 t„ N .-Bierk.  80 M.
Oranienstrafte 56 Weinkell. m. Aufz»

Bur ., Pa ckranm, Hi nterh of, z. vm.
Pl 'iliypsbergstraßc 25 geräumiger

Weinkeller, auch sehr geeignet für
Flaschenbicrbändler , per 1. Mag zu
verm. Näh. Mainzerstr . 24>s„ 2225

Scharnhorststr . 34 St . f. 1 ,̂ 2 u . 3 Pf.
S chierst einerst rafte 22 Weinkeller, sow.

ein trockener Lagerraum z. v.  2227
Röderstrafte 22, Neubau , Lagerkeller,

zirka 20 gm groß, mit Be- u . Ent-
wäfferung oder s. sonst. Zwecke ge¬
eignet, ev. mit Wobn.. v. sof. od-' r
später z. v. Näh, das. 1. St . r . 22 26

Scharnhorst strafte 5a Weinkeller für
ea. 25 Stück, mit Bureau und
Sehwenkraum usw., p. sof. od. spät,
N. Nhein gaucrstr . 3,  Ban bur . 441

Waldstrafte 59 Stall , f. 2 B. 6 Pferde
wit oder ohne Wohnung zu verm.

Stall «»g i . 2—4 Pferde mit Wagcn-
remise und Henkveicher nebit 3-Z.-
Wobn. zu vermieten . Näh. Nar-
straße 24, zw. 1 n . 3 Uhr.  1879

Wriilkellor, ca. 200 Omtr ., m. Pack»
u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr.,
Karlstraße 39. ver sof. oder kvät.
Näh.„ Dotzhetmcrstr. 28, 3 l . 1795

Gr . Lagerplatz aberb. d. R ., Dviibitr.
„N. D'otzhcimerstr. 83. Zorn .„ B7284

Bierkeller mit oder öbne 2-Z.-T . sof.
_ob . sp ät , z. v. Eltvillerstr . 7. 2228
Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20

sofort zu verm. Näh. Louis Blum,
Architekt, Göbenstraße 18. „116305

Vierkeller zu vermieten JohanniS-
bergerstraße 8. 18 43

Gr '.' Weinkeller Luremburgstr . 7,  mit
Aufzug, „Bureau s u.  Packr . 2229

Gntcr Lagerkrller zu verm. Elektr.
Licht, Waller . Auszug. Näh. Burean

_Lion u . Rhesustreiße 38, 3 r . 1770
2 gr . Hof-Keller als Lagerraum sost

zu verm. Weis , „Gasthaus zum
„Giitcz>B achth os'll_ 1849

Am Güterhnhnhof Stallung für zehn
Pferde oder größere Lagerräume,
eventl. mit Wohnung , zu vermieten
Dobbeimcrstr . 127, Gnttlcr . 1958

Auswärtige Mostnurrgeu.
Verlängerte Sonnentzergerstr , Wies¬

badenerstrafte 54. 3-Zim.-Wohnung,
Frtsp ., in neuerb . Villa , zu verm.

Lim. an an t. ,nmn . tziuig za,.viia —- - - — r—^
WSrthNraß'dH . PaR .-L BnMctt , Sonnenbern . Ado sstraße 3 d. S . d. E..
Wörtlistrafte 1, 2, Weimer , fein möbl. a-Zim.-^ . billig , .aah . Par .mre.
^Zim . m. vo rz. P . s. bill. z. v. B7641 r«*™™ ™™™** ™™*****^ ^
Wörttzitrafte 8, 1, mbl. Zim . m. '2 B.
Wörttzstraße ll , Part ., ein sch. mobst
^Balkon - u. Wohnzimmer sof. z. vm.
S)orkstraftch5, P ., sch,  mb'l. Zrm. billig.
Korkstraße 6, l l„ f. s. Leute Schläfst.
Zlmmermannstraße 3, V. 2 r ., schön

möbl. Zimm er zu vermieten . „J
Zim mer mann str . 9, P . !., mbl . Z.„sr.
Möbl. Zim. mit Pension sos. od. spät.

zu ver« . Näh ^ Blüchcrstr . 82^ 1. 2 schöne 2-Zim.-Sommer -Wohn.
Sch, mbl. Zim. z. v. Goeb enstr. 9, 11.  mit Balkon, im Kurort ... am Walde
Möbl . Frontsp . an anst. Dame abzua . gelegen, zu vermieten . Näh. bei Karl

Näheres im Tagbl .-Vcrlag . -Za Kaiser und Hail , Hahn im Taunus.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuommeu. — Das Hervvrdeben einzelner
Worre i:»: Text burd) rette Schrift ist unsiattt
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ffii1'.jaaaBsrs rexwvjjsmuvnpx•:■
Gesucht v. alt . Dame z. 1. Okt.

L-Z.-Wohn. in ruh . Hause. Sonncn-
feite, Klosett im Abschluß. Off . mit
Breis u. R . 155 an d. Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar sucht per 1 Juli
3-Zinz.-Wohn. mit Bad . Off . mit
Breisang , u . P . 350 Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen
suchen für Anfang Juni aus ca.
3- 4 Wochen 2 gut möbl. Zimmer
in Gartenkage . Mögl. ruhiges Haus
bevorzugt . Offerten unter P . 861
an den Tagbl .-Verlag.

1 Zimmer -.

Adclffeidstr « 8 per gleich Zim., Küche,
Keller (20 Mk.) zu vermieten. 7885

Damvachtal 12, Norderh.
Frontsp-, 1 Ztmm., 2 Kamm.,
1 Küchea. ält. ruh. kinderl. Leute
p. 1. 7. zu verm. Näh. b. 2248
C. Philipp !, Dambachtal 12,1.

_ 8 Zimmer .
Ecke Lothringer « u . Westendstraffe

schöne große 2-Zimmerwolinungcnauf
sofort zu vermieten. Näheres daselbst
bet Kellner ._ B 7370

Vchwalbacherste . 23 2-Zimmcr»Wohn.
im Mittelbau p. sof. od. späl. zuv. 1679

An 2«Aa mitten -Billa
(Südviertel ) 5 Zimmer , 4 Kamm, k,

an kinderl »Leute ( 17v0Mk .) per
1. Ott . zu vermieten. Offerten unter
SS. 355 an den Tagbl.-Verlag.

8 Dimmer«

8 Dimmer.

Slveltzeidstratze 18, Part ., 3 «roste
Zimmer uno Zubehör, per 1. Juli 08
zu verm. Näh. Hinterh. B. 2232

Ecke Lothringer » u . Westendstraste
schöne3-Zimmer-Wobnungen auf sv-
fori zu vermieten. _ B7371
~WestendstrlH7

(Neubau) schöne8-Zimmer -Wohn . in!
allen Etagen per 1. Juli zu vermied. ‘
Näh. das. ob. Rheingauerstr. 3, Hp. r.

4 Diinmer.

29
schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit

Znvehör , 3»Stock , per sof . oder
später zu vermieten . ^ 117372

schöne Wohnung, 4 große, bell/Zimmef
Küche x ., per sofort oder später für
Ml . 600 Mk. zu vermieten. Näheres
Karlstraße 28, 8.

Kaiser-Fr .-Ring 40, P.,
6-Z.-W0H11.. Schrnnkz. u. Bad, reich!.
Zub., sofort od. sp. zu v. Näh. 3. Et.

RüdeSheimcrstr . 14, 3. Et..
hochherrschaftl. 6-Zimmer-Wohn.
mit elektr. Aufzug, Lieseranten-
Trcppc, der Neuzeit cntspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 2235

8 Zimmer.
Siffeffelstr . I . Part . , schöne Wobnung

mit reichlichem Zubehör auf 1. Oft.
zu vermieten. Näheres beim Haus¬
verwalter. Souterrain , oder Kaiser-
Friedri ch-Rin g 74, 3. Etage._ _
für Arzt oöer IaWm.

Die erste Etage mit 6 großen
Zimmern tt. reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 1776

C'oktm .«! Wi «äp »*es.
Ecke Marktstrabe und Ncugasse.

7  Zimmer.

KM »«!«»
Zubehör, per 1. Juli zu vermieten

, Karlstraße 41, 2, b. • i.s-siRia.

Mit 1̂50 Mi  Nachlaß
elegant auSgestaitete4-Zimmer»Wohn.,
2. Etage, am Kaiser-Friedrich-Ring,
Parketts Flügeltüren, Bad, für l . Juni
oder später wegen Abreise zu ver¬
geben. Vertrag läuft ab 1. Olt . 1809.
Off. unter Nr. 4 .»« an die Taqbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B7009

5 Zimmer.

AZ der MMHe8.2.
Elcg. 5-Zim.-Wohn. m. reicht. Zubeh.
p. sof. od. sp. preisw. z. verm. 7792

Bahnhofstraße6
Wohnungen von 5 u. 6 Zimmern,
auf Wunsch zusammen, p. 1. Okt.
Franlip . Wilhelmstr. 22. 1878

Dambachtal 12, Gth . j . et . ,
5 Zimmer, Balk., Speisek., Bad.
Warmw.-Einr., Zubeh.. per 1. 7-
chverm. Näh. bei« . pi,

ambachtal 12, 1. 2015

Dambachtal 14, Gtff . 2. Et . .
5 Zimmer, Balk., Speisek., Bad,
Warmw.-Einr., Zubeh., per 1. 10.
zu verm. Näh. bei C. i »l«ili |»pi,
Dambachtal 12, 1. 31.34

DambaditBl 25
allem Komi, per sofort zu vm. Näh.

daselbst bei Architekt  Mcner ._ 1777
Elisabethenftragel4 , iT <St.

(Eingang zum Ncrotal),
5 Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, Warmwasser¬
leitung, Gas , elektrisches Licht und
Glockenleitung, englisches Klosct,
2 Mansarden, 2 Keller, ölnzuscben
von 10—12 Uhr und von 3 bis 5 Uhr.
Näherer Pagenstecherstraße9. 1. 1800

Nleiststratze 13 hochelegante5-Zimmcr-
Wohnun gen m. sep. Ga rdcrobcz. 1861

^LuxemhrlrstpLatz'Z
herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung mit
. reicht, Zubehör sofort zu vcr mieccn,

«ärktplatz 7
ist die 1. Etage, bestehend aus 5 Zinimern,

die 3. Etage, bestehend aus 6 zimmern,
Küche, Badezimmer, Mansarden,
Zentralheizung, per 1. Oktober 190-.
eventuell fricher zu vermieten. MH.
im Bureau der Weinhandlimg * » s-l
Acker . 2233

Rtzeinstt. 101£ ? fr;
3. Etage mit Erker u. reicht. Zubehör
sofort od. sp. zu vm. Näh. P . 2234

Blehrichcrstrüße 17
lEtagenvilla ) efegante bochhcrr-
schastl. 2. Etage - Wohnung mit
7 Zimmern und reichlichem Zu¬
behör, elektrisches Licht, Etagen¬
heizung, ev. auch mit Automodil-
raum, p. 1. Oktober zu vermreren.
Besichtig, von vormittags 10 bis
12 Uhr. Näheres Schützenbof-
straße 11, Baubureau . 2237

SttkolaSstkastc 13 ist die 2,  Etage»
7 Zimmer nebst Zubehör, auf gleich
oder später zu vermieten. Nähere
Auskunft wird auf dem Bure -nu
Lldeltzeidstr . 24 , 1, erteilt. F 240

8 Zimmor und twcJjr.

Villa Bicrstadterstr. 7,
elegante Herrschaft!. 8-Zimmcr-Wobn..

große Diele, Bad , 2 Klosetts, große
Küche.2Trevven,Zentralheizung, elektr.
Aufzug, elektr. Licht, Gas, Röhren für
Vaeuum-Reinigung. für gleich od. iv.
zu verm. Näh. das. kl. Villa. 2238

WiAO 26 , 2,
herrschaftliche8-Zimmcrwohn. m.
Balk. ». reichl. Zubehör, Bad,
elektr. Licht auf sofort od. später
zu verm. N. Gartcnb. 1 r. 2239

ür. 32,2
berrschafMche Wohnung von
11 Zimmern mit Badezimmer
und reichl. Zubehör (List, Haupt-
u. Licferanicnkrcppe), 2 Balkons
und gedeckter Veranda per sofort
oder später zu vermieten.

Näheres daselbst Parterre im
Bankbureau. 8006

Hochherrschaftl. Wohnung von
9 Zimmern mit reichl. Zubehör
(Lift, Zentralheiz.) Taunusstr . 37
zu verm. Näh. das. 1. St . 2210

Löben und ^ rschäftoröuurr.
Adetheidstr . 0 schöner Lagerraum

mit Bureau zu vermi eten. 7884
UM  für MöMlAMN.

Dotzhei »ne, straffe 47 , zu vermieten.
_Näh . Fricdrichstraßê50._ 2242
Doßlierm erste . 12!» rtr . Lagern . öd.

0?>- ‘' tJ-

Ecklade» Mrledrichstraffe 5,
nächst der Wllielmstraße, sofort
zu vermieten. NäbereS Delnspee-
straße1, P . lks. G . Polff . 2243

Friedrichstratze 3 8004
MerWiMod.NWM'üM
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
LI « -- & e ./o ., Fricdrichstr. 11.

Göbcnsirntze 17
Parterrerrrm , 150 Met

Kellerräuule , 270 l >Mtr .» Ko»»»
torräuanc , 45 fZ»Mtr ., bequem
zugänglich, mit elektr. Auszug, eükc .
Licht, Wasserleitung re. versehen, besten«
geeignet für Fadrikdetriev , Wclr »-
ha « r»1,r»»a , E >;gros «cschäste, auf
1» Lktobcr 1903 zu verm. Näh.
Vorderh. Part . Waltlier . 1463

Großes luftiges Schlafzimmer
mit Morgenkaffee für Juni u. Juli
im Nerotal gesucht. Offerten mit
Preisang . i>. M . 362 a . d. Tagbl .-B.

Anständiger Herr
sucht leeres Zimmer zu mieten . Nahe
Hellmundstraße . Offerten u. Z. 354
an den Tagbl .-Verlag.

Ig . Mann sucht möbl. Zimmer,
Nabe der Luisenfiratze, ?. 1. Juni.
Off . u. I . 362 an den Tagbl .-Verlag.

Suche per sofort leeres Zsmmer,
ev. ffrontsp ., außerh . der L-tadt ge¬
legen. Offerten mit Preisangabe
urzter W. poftl. Schützenhafftraße.

Herrngartenstraße 17, 2, finden
Dauermieter und Passanten bei
gebildeter Dame schön. Heim, mir
und o^ne feinbürg . Pension . 7800

.Helene,»straffe 1» mit
Wohnung u. Zubeh, auf

sof. od. spät, zu vm. Näh. 1 l. 2244
SrtTfct-g-r. -stttng stxckW Schier

steinerstr. 14, für Möbelgeschäftoder
Eisenhandl., auch Haushalt .-Gesch. sehr
gceign., groß.LaSerilokat mitß Nebcn-
räum., ausgest. mit Heizg., GaS, elektr.
Licht, keine Konkurr. in d. Nähe, preisw.
zu vm. Näh. K.-Fr .-Rg. 52,P . l. 2262

lw
Laden

mit 2 Schaufenstern z. 1. Oktober, ev. z.
1. Jult , zu v. N. das. 1. St . 1688

Laderr Kirchflasse 34,
beste Geschäftslage, w. modern ver¬
ändert w., Nebenräurne , p. Okt. z.
v.,Näh . 2. St . Gerhardt , Arch. 1633

Wcrkstätte , ev. mit 2-Zimmerwohn.
Seitenb., Kleisisiraße 8, Neubau, zu
verm. Näb. das. Ba ubureau P . 2245

KD»er UM  laiißple 56
auf gleich oder I . Juli dauernd zu ver-

_mieten . Näh. Parterre. 2274Miche'Lsberg i,
direkt an d. Kreuzung d. Langg., Kirchg.

u. Marktstr., ist der Laden mit Hof¬
keller. event. auch mit Entrefol und
Wohnung zu Anfang Okt. zu verm.
Laden u. Haus werd. innen u. außen
aufs modernste ausgeft. Näh. bei

Rheinsir. 60», u. Schwnnli.
Kaiser-Friedrich -Ring  73, Sout . 1793

Laden Michelsberg 11
_per Oktober zu ver mi eten. 181g
MoriWatzc7 MLL!
_auf sofort oder später zu ve rm. 1775

7 Gcschäfts-
od. Lagerräume, zirk. 456Oj, p. sofort
zu verm. Näh. It . ü-I.ru ft . 1862
Gr. schöner Laden,

eventuell mit Keller-Räumlichkeiten,
Moriffftr . «6 per 1. Okt. d. I . zu
vm. Näh. Moritzstr. 68, Kont or. 2247

EÄladen
RüdeSlieimerstr . 23 » für Delikotesscn-

gesäiäft geeigner, ab I. Oktober zu
ve rmieten̂ Nah, das. Part , l._ 1867

Saal «asie 4 0 , Lader» event. mit kl.
Werkstätte, per sofort zu vcrin. 1707

Scheukendorfstr. 6
Lagerraum , za. 70 qm groß,
direkt von der Straffe aus
fahrbar zugänglich , zu ver-
»nreten . Näh . Parterre . 1807

yWK8 M BSW8SB3BW8i
Schönes Ladenlokal Ecke Wellriff,

u . Sclswalbacherstr . per 1. Ott.
oder früher zu vermieten . Näh.
Euiferktraffe 2, 1 l.

BMM8BM8

Wilhelmstr . 4,
zweite Etage,

sehr geeignet für Aerzte.
Zahnärzte , 8005

berrschastl. Wobuuug von 9 Zim.,
Badezimmer, Zubehör re., Haupt-
und Lieferantcntreppe. per sofort
zu vermieten. Die Wohnuna ist
durchaus neu und modern herge¬
richtet. — Näh. Bureau Hotel
Metropole , vormittags 11—12.

In unserem Neubau S8ilhci »n»
straffe 30 sind per Frühjahr 1909
30 Zimmer re. modernster Aus¬
stattung. a!8

Hotel,
sowie 270 gm Erdgeschoßlokali-
tätcn als
Cssi;-RektM. od. pkü
im ganzen ober geteilt zu vermieten.
Näh. vormitt, in unserem Kontor,
SchlachthauSstr. 23, od. mittags v.
2—3 Uhr Wilhelmstr. 10a. ' 662

Ke &f . lialiu.

Große GeMw-MMML
Wilheliuftroho 52,

neben Nassauer Hof,
Photograph . Ateliers, Empfangs- u.
Ausstcll.-Räume, mit und ohne Ein¬
richtung. auch zu jedem and. aurgc-
dehnt. Geschäftsbetriebe geeignet, preis-
würdig zu vermieten durch

Wilhelmstrasie 15.bureau
Bau^
1652

Bureaus,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Adichluh Dotzhcimerstr. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 2250

8adeu 8003D
mit 2 Schaufensternu. 3-Z.-Wohn. A
m. Zub.. Ecke Albrecht- u.Oranten - 1
siratze zu vm. Näh. v. 2—4 Uhr. D

Größer "Laden"
eventl. mit Lagerräumen , Werkstatt

und Wohnung, für jedes Ge¬
schäft aeeignet , sof. oder später zu
verm. BiSmarckring 19, 1 r. 2249

Laden
für Bttiter - tut » Eiergefchäft mit

2-Zimmcrwohnung und Zubehör auf
1. Juli zu vermieten. Näh. Hellmund-
straßc 6. 1. Stock links. 2252

Zwei grofc Äh
mit Nebenräumen, auch vorzüglich zu

Bureaus geeignet, zu vermieten Hcvrn-
gartcnsiraffe 6» Näheres dörlselbst
im  2 . Stock._ _ 2253

Läden
mit Lodcnzirnmcr sofort jtt ver¬

mieten Oronie, »straffe 12. 2256

2Mk !iK. zrH. ttmikii
u. Ladenzimm., Kaiser-Friedr .-Ring 44.
aus Wunscha. herrsch.Part .-Wohriung
von7 Zimmern, Zentralheizung, sofort
od. sp. zu verm. Nntervermietung

^gestattet . Näb. 3. Etage links. 2251

Laden
mit 2 Schaufenstern in meinem
Hause Ecke Rbeinstraße N. Kirch-
gassc per 1. Juli 08. ev. früher,
zu verm. Näh. b. A.  nHUrr,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1774

Stoßes Mts Wctfol
für Btirea » oder Vcr ?m »fs-

lokale 5? irchgasse 38 zn
vermieten . 2273

1 Lade » per sofort oder zu verm-
Michelsberg 22, Part . 7791 I

rc. sofort zu vm. Bfor iffsir . 12. 2255
Lasicrranm od. Werlstait
_zu vermieten Schwalbachersir. 23. 1678
NelleW« »

zu verm. Schwalbachersir. 57, V. 2257

Für Metzger.
In guter Lage Lader « mit

Hir »terzim »ner , sehr geeignet für
AuWMl-Geschäft mitJ

WeUelei-Kllli!k.
sofort oder später billig zu ver-
inictcu. Näheres im' Tagbl.-
Vcrlag. 225- ftj

In verkehrsreicher Geschäftslage
Westcnds ist p:r soforl vd. 1. Oktober
ein Hinlerbau, 3-stöclig,

s». MG «. großeRkmc
jn Mimte ».

Eigner sich als Lagerraum.Fabrikbetr.,
W r̂tstätte ec. Elektr. Licht separ.
Bureau. Telephonanschl., beq. Tor¬
einfahrt. Offerten unter V.  UM an
dm Tagbl.-V-rlag. 8 6680

Billen rrnd Häuser.

Hi-Jß MklWer Hötzk,
geräumig, m. gr. Zier- u. Obstgarten
ilevt. s. einträglich), Stallung ec.,
z»» ver,niete »» oder zu verkaufen.
Prachtv. Aussicht, gesünd. Lage.
Nah. Nerotal 38.

Bllia Grillparzcrstr . 1,
m. all. Komfort der Neuzeit ans-
gestatt., za. 1! Zimmer, nebst all.
Zubeh.. schönem Garten . Halte¬
stelle der Elektr. (Rondells auf
1. Okt. zu vermieten oder zu
verkaufe». Anzusehen von 4 bis
6 Uhr. Nähere« bei llilsc 24
liöhlmaini . Tel. 2708. B6681

ßmWitsZL 'E
gleichz. verm.

Z .-Wohn., f.650 Mk.
N. i. Tgbl.-Vcrl.

Ni Hfl VllrWröße 95,x
♦
♦ ,
♦ mit allem Komfort der Neuzeit, ^
I 12 Zimmer u, reichl. Zubehör, in £
» hcrrl. Lage, 2 Minuten o. Hatte- !
* stelle der Teuncldachstr., günstig ^
Y iotort zu Herrn, ober zu verkaufen. &
» Besichtigung zu jederzeit. ^

^ «rni « BIS 2!rchit «kt, T
^ Göbenstraffe 18. 1773 «

» » » » » » OH« « » « PO « *
BtUa Schützenstr. 16,

föfliff, * mit Slnto -Garag «, Walk-
miihlstr. 55, je 8—10 Zim.

und Nebenräume, zu vermieten. Näh.
bei fio, Bf' iiiirer . Wilhelmstr. 28.
Te lephon 2726. _ _ _ 7831
SouBtnlirrfittlltajit 64 '

ist die hochherrschaftl. Billa , best, aus
12—14 sch. Räumen mit Winter¬
garten , Zcntralbciz ., Gas u. elektr
Licht, sow. Ausgang nach dem Kur¬
park, zum Mai , er>. später , zu ver¬
mieten oder zu verkaufen. Näheres
Taun usstraße 55. Roos. ^ i486

GarLetthlrus
an der Frankfurtcrstraße, mit Stallung

u. Remise, großemE' arten, eingerichtet
für Wäscherei, passend auch f. Gärtner
oder Kutscher, zu verm. Näheres
Stdolisallce 31, Parterre . 7779

Moffnungen offne Zimmev»
Arrgaffe.

In einer Villa ist eine
elcg» Etage unter Miel-

nachlaff per sofort zu vermieten. Off.
unter IP. *9 an die Tagbl.-Hciupt-
Agentur, Withelmstr. 6. 7940

Möblierte Mohnirnge ».

l. 10 . 2.
eleg»möbl. herr-
schastl . Wohnung
von 3—kl Zi »»imer »r in bester Kür-
lage sehr pr eiswer t ab zug ebcn.

' ÄDolfsMes
eleg. möbl. Etage von 5—7 Zimmern.

Bad . Küche x. zu vermieten. Nähere«
im Tagbt .-Verlaa. Q-i

SottL?̂ zhexqerhLr. 40
möblierte Villaz.verm.
Näb . ,,»«r Ta « »«ucstr . «

Wältlistr . 7/2 , gut möbl. Wohnung^
Möblierte Zimmer , Warrsarde »,

rte.

Billa Aheaaftr. 0,
nahe am Kvrh., sind in Privath . möbl,
Ziivmer oone Pen sion zu  v ermieten.

UtzheiMrstraße 26, Allee^
ein schön möbl. Zimnier, auch mit zwei

Betten, eventl. mit Wohnzimmer u.
Balkonbeuutzung, auf einige Wochen
o. Monate mit o^ obneP ensionz. o,n.

Dol '.ffetmcMr/UI , Nttlvl1 b. Paul,gut
möbl. Zim. in ruh . Hause >of. 117.512

Hettmulidstr . >54 , 2 r . , schö»» mobl.
Ziliiuicr z,t ver mi etcn. _
MsrrWraße 16, '

Ecke Adclhcidsiraße, Elegant möblierte
climmer von 1.50 Pik. an, ganze
Pension von 3.50 Mk an.

Moriffstraffe Ml 2,
nabe am Bahnhof, gut möbl. Zimmer,

mit u. obn: Pension, f. Tage, Wochen
oder Monate zu mäßigem Preise bei
Fra »» I ! r . äSetttspi ».

Nvelnaanerstr . 14,3 , sch. m . P »«8ü»
« . S Älasztm iner , a . ci»t,u B 6816

Rffei »straffe 38 , 3 link», ein od. zwei'
möblierte Zimmer in gutem Hause an
gebildete Dame billig zu ve rmiet en.

Schilffenffosstraffe Ist, Part ., freund̂ .
möbl. Zim. zn vm.  m it od. o. Pens.

PW « ! 3, ä-Sigffi!
möblierte Zimmer mit Pension frei.

Wortli str . 7, 2, gut mabl. Zimmer.
1—2 unövl. Port . » Zimmer imt

Balkon lBorgärtchen), ev. Klavier.
Dru venstr . 4, P„  neb. Ecke Emserstr.

Balkoüzimrner/
groß, hell n. cl-gani möbliert, sofort

Morkifiraffe st, 2, zu vermieten.
Elegont inövl . (-zimnier z»»Hr»

»nie ten . Noucirtalcrstraffe 12,1.
Fierren-Dkiiemjeler.

Ein oder zwei Herren finden sofort fein
möbl. Zimmer mit Schrcibt. Ermäß
Preise ! Rörnertor 2,1 , Ecke Lanqq

Hochelegant möbl. 4-Zimmer-Etage

villigster » Preise von 7 Mk . täglich abzugeben.
an Tagblütt-Filiale Adeiheidstraße erbeten.
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Zlemiftn , StaUnugen etc.
Weinkeller

Frievrichstratzc 40 , Ecke Kirchgaffe,
neu ft Brrrcar« und ^ astaufzug
(jetziger Lsiiercr Weinhandluug S ari
Stal »!) per fof. ob. ipät. s;i Berm.
Näheres bei Willielm «iasser
& < o .« Fricdrich str. 40. 1 I. _ 1622

Moritzftraße7 f & S
mit 2-Zimmer-Wohnung, per sof. od.

^ später zu vcrm. Näh. B,  Kraft . 1568
Moritzstrasic 9 Weinkeller mit ober

o ne  Subetiöt zu vermieten. 2260mmm

Srmmcrfrifcheu. Restauration
Billa Sophie. Weheni. T.

25 Min . unter.), b. Platte . Prachtvoller
Ausstugtort . Möbl. Zimmer r>. Pension.

Mäßige Preise.

Geb . Dame MLK
Zimmer-Wohnung, >»ö ,l. außerhalb der
Stadt . Gen. Off. m. Preis u. Mt. !!r>2
an den Tagbl .-Be rlag._ __

. Zwei Danren
suchen qcr . 3-Z.«Wostn . m. Zndcst . ,
660—>.50 Mk„ >. fein. H. per 1. Okr.
West, ausges bl. Off. unter i» . :r «ri
an den Tagbl.-Verlag. _

(fi « }c!nc Dam « stickt
zum 1. Oktober geräumige 4-Zim-
Wolinrmg mit Extra -Badezimmer.
Öfter :. mit Preisangabe unt . B. 362
an den Tagbl .-Berlag.

5- 7-Zimmerwohnullsi
in einer Villa od. kl. Villa , Nähe
Bahnhof , von kleiner Familie zu
mieten gesucht. Offerten u. B. 358
an den TagLl.-Vorlag.

Mshiimigs-Gksuch.
Eine gebildete Dame sucht auf sofort
oder später eine unmöblierte Wohn,
von 4-—5 Zim . nebst Küche in der
Preislage von 009— 1000 Mt . 'Kur¬
oder Südviertel bevorzugt. Offerten
mit genauer Beschreibung und An¬
gabe des Mietpreises unter F . 362
an den Tagbl .-Berlag.

Waimrrng gesucht.
Ein älteres Ehepaar sucht sür

1. Okt.. Hochpart, oder 1. Stock,
4 größere, 1 kl. Zim. mit Veranda
od. Balkon, Badez., 2 Mansarden
». kl. Garten i. Preis v. ungefähr
1000 Mk., nicht so weit v. Wald
u. Nähe d. elektr. Bahn, pure Lage.
Off. n. » . 388 a. d. Tagbl.-Verl.

Zu mieten
event. zu kaufen gesucht ein schönes
Haus mit Garten in bester Lage
Wiesbadens ; dass, muß sich für
Pensionshvtel eignen, mit doppeltem
Eingang . Wäre nicht abgeneigt, auch
ein gut gehendes zu übernehmen.
Offerten unter A. 337 an den
Tagbl .-Berlag ._ _
Größerer Lagerraum,

am liebsten mit elektr̂ od. Dampfkr .,
2—3 Pferde , auf 4—6 Wochen am
Mein u. Ncibe Wiesbadens gesucht.
Offerten unter 2X. 340 an den
Tagbl .-Berlag . _ _

Gebildete Dame
sucht in feinem Hause gut möbl. Wohn-
unb Schlafzimmer Offerten mit Preis
unter B*. 3 <>2 an den Tagbl.-Berlag.

gesucht-
kleinerer oder mittlerer Größe, gleichviel
für früher oder später unter Diskretion
als Filiale von hiesigem feinen
Geschäft. Untere Tannnsstrasie oder
obere Wilhelm st raste. Offerten unter
W . 862 im Tagbl.-Verlag.

Villa Clara,
Aboggstr. 6, n. b. Kurhause , ruh . Lage,
aller Komfort , Balk., Garten , elektr.
Licht, sch, neumöbl . Zim . T el. 8773.

UenfM fntifl, ***««/;***•
Nähe Kurhaus , komfortable Zimmer

mit Verpflegung. Zivile Preise.
Frau Br » v. IVaapy, Witwe.

ArÄMl>ße8.SL ?ÄL
Zimmer mit od. ohne Pension Eben¬
das elbst M iitag - und A bendtisck.
Neu! Tills * Ena , Neu!

Hainerwe? 12. — Telephon 930.
Premden - Pension,

Elegr. Zimmer. Tifid. Elektr. Licht.
Ruhige Lage, inmitten Gärten.

Vo rzügliche Küche. — Zivile  Preise.

Pension „Silcsia ",
Hcrrngartcnstraffe 6 . 2. Et .,

cmpf. cleg. möbl. Zimmer mit Pension
von Mk. 4.50 an. 7962

Friedrichstraße 47, 3, Zimmer mit
Pension an israel . Herrn zu verm.

Pension Griesbach, ■
Leberberg 10,

gibt unmöblierte Zimmer mit voller
Pension ab. Ausgezeichnete Ver¬
pflegung . Auf Wunsch jede Extradiät.

ILMlseMstr . Id . 2 . nächst 'Wäl*
I»«"lmr!str . u. 14urpark , elegant
»siäibl . Kininirr mit vorzügl. Pens.
On parle fran âis — ee habla espaßol.
— Bä der._

^ Villa Jtetttt,BSt Z i
Möbliert « Zimmer mit u . oh»;« ^

Pension . Zivile Preise. Ecke Sonnen¬
bergerstraffe. Rote Linie der Elektrischen.
Ruhige vornehme Lage. Garten.

Separates Zimmer
an besseren Herrn abzugeb., schöne
Lage, am Ausgang des Kurparkes.
Off . u. G. 361 an d. Tagbl .-Berlag.

Pension sür 5-jähr . Junge » ans
za. I Monat gesucht. Off. mit Preis
unter er. 8 . in © hauptpostl. B7589

Pension Bauer
Taunnsstratze 48» 8.

Neu elegant eingerichtete Fremdenpension.
Lift. Zentralheizung. Elektrisches Licht.

Bäder. 7897
I* O n Zimmer frei mitt. A (1 u. ohne Pension.

mtMx.  58,2 . ’SKni
Zimmer
ib olitte

Pension zu maß. Preis . Schöne Lage.

"Uenston Schenclft
Kleine Wilhelmffr. 7, 1. Et.,

Zimmer mit und ohne Pension, Bad,
Balkon, Garten. Schöne ruhige Lage.

English spo'.en. 7911

Wohnnngs -Nachweis
Buren«im k Cie.

Friedrjchstraste 11.
Telephon 708.

Grüßt« Auswahl von Met - und
Kaufobjekten jedir Art.

f

Jeder liefen
▼erlange die 'WolinnntsUstondsaHaus-n. Mbesitzfir-Vfirans

K. V.
Gesjhäftsstelle: Luise-ntrasss 11.

Telephon 431. F397

Geld-md Zmmobilien-Uarki öe§Viesbademr Cagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicri-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

HIT

Desiacb vorgekouimene Mißbräuche geben
uns 8 ronlafsunu zu erklären, d̂ ß wir nur
direk'.: Offrrkbriese, nicht aber wiche von
V.-rw. '»lern befördern. Der Verlag.

Oapitalien -Angebote.

Bank- 87221
.kshpotbeken-Gelder zu sehr
billigem Zinsfuß u. Prov sion
pr. ßlcidt u. später abzugcben.
Ebenso sind «int,, « .Hnnvert»
tankend Lebens-Persicher-
ungss .etder p. Jon » k 4 “/*' /o
und 1 0 o P -oviston zu vergeben.
» . Wllllufcrstr. 2.

Hottenfreicr Sacliwcis
sicherer Hypotheken durch 7662

Wiesbadener
Viilen-Verkzufs Gesellschaftm. b. H.,

Ellen! ogengneae 12. — Tel. 841.

pW- Privatkapital . “PS2
M. 4—5'.00 gegen hypothekarischeSicher¬

heit a. 1—2 Jahre,
„ 30. 00 ca. als Baugeld a. kürzere

Zeit p. sof.,
„ 6 .000 ca. a. gute 1. Hypothekp.Okt..
„ 0 o. zweustellige Hypothek

«uSzulcihen. >ck. A.  Herman,
Nhkinstrnße 43.

20—100,000 iftii. Ä.
hinter tzandeSbank zu vergeben. Offerten
unter f ». S5 » an den Tagbl.-Berlag.

'Mi 25,000 -ss?
Stelle auSzulcihen. -Weyer
bt -ri««T , Bdclheidstraße6. 7943

40 —50,7)00 'JJ!f . Privatkapitäl
attf gut « 1. Hypoth . auSznl . Cff . n.
„ii . XU *» • post «. Be rliner Hof.

MMeihen auf2. HpctDck,
auchr T eirbeträaen , sind»0,060 !»rr.
Offerte « sind unter JJ . » k°L an den
Lagvl .-Derlag ^ u richten.

200.000 Mk. ,ZL'""F'
erste H>ypotheke, Wolffffchc Taxe, per
gleich oder später auszulcihcn. Offerten
unter «». SS8 an den Tagbl.-Berlag.

Kapitalren -Gesitche.
8000 Mk. qeg. hhpothck . Sicherheit

sa>oii uucht. Offerten unter IS. n « i»
an de» Taabl .-Verlag.

6000 Mark,
1 . Stelle , aufs Land gesucht . Nitzicke,
Lothrmgerstraße 4. K 7674

Geschäftsmannmit eigenem Haus sucht
bclnus Rückzahlung eines ihm >. Zt . ge-
leisietm Darlthcns

10— 15,000 Mk.
OCflcn l;ohcn Zinö uff. Off. unter
ss. rsess an dm  Tagbl, -Bering.

Auf großes Ia Baugrundfliick
— IVert iöo,ooo — cu . 40,000  Mk.
als 1. Hypoth . zu ca . 4 'h 0l» gejucht.
(Etwa benot . Rat od . Vermögens-
Verw . unentg ) Offerten erbeten
unter P . 353  an den Tagbl -Verl.

12— 15,000 M. 2. !)p.
Feldg. Taxe 49,000, belastet
Näheres Miichrrstr. 1s, 1 l.

aufs Land.
mit  23,000.

iS —15,0 «0 Mk . fl- fei'b g. vüjCi«
Hypothek <u «f ein pr . « efch.-EShons
mit fiottgeh . Metzgerei in guter
Verkehrsreicker - Luge von «ntsit.
Besitzer gesrkiht. Offerten unter
-SU- üc !i . US “ po st». Bcrl . K of.

15,000 Mark
zur 3.  Hypothek , nach LandeSbank
(56% d. z. Steuer herangezogenen
Wertes ), sucht auf Haus und Garten
baldmöglichst ein.Leamtsr . Offerten
unter S - 359 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Ich suche 15,00 ® Mk. als erste,
10- b«s >2,000 als zweite Hnpoth.
auf zwei ganz vorzügliche Objekte
vom Selbst »einer alsbal ». Agent,
verv . Offerte» unter H'. tr« i
ftauplvostlagcrnd.

Mt.22 ,
Restkaufhyvothek mit Nachlaß sofort
zngeae». Näh. Rheinstraffe 43, 1

ab-

2 .°«- 80,000  Bit . gegen fein «zweite
Hypothek auf ein hocinnoderues
neues , vollständig vermiet , besseres
Wohnhaus in guter Lage von fear
vermög . Gigenlümcr aef. Off. u.
. .W . 3f. pr -stlag . Gerl . Hof.

Aus2. Hypothek genullt
werden 30,000 ober auch bis 40,000
Mark auf schönes hiesiges Haus.
Off, erb, n. J . t?Ä«» an d. Tagbl .-Verl.

30,000 lOS “35,000 Mk.
auf sehr gute 2, Hypothek für gl. od.
1. Juli 08 zu leihen gef. Gefl . Off.
lt. O . 157 an den Tagbl .-Berl . J3 7587

40,0 0 Mark Prima Hypothek
nach der LandeSbank auf ein Haus mit
Aeckerg-suckk. Offertcn unt. R>' . s « K
an den Tagbl.-Verlag.

Mark
aus erste Hypothek gesucht. Agenten ver¬
beten. Offerten unter Ii . Lt . lt an den
Tagbl.-Verlag.

suciit
oder zu  verleihen hat,

wird eine Anzeige
im „Geldmarkt “ des

Wiesbadener
Tagblatts
, rasch u. .

sicher
zum
Ziele

führen.

Mk. 40,000.
0 . Pa . Objekt , im Bahaboisviertel,
als 2. Hypoth. auizunkhmcn ges.
Ang. v. Kapitalist direkt erb. u.
I*. 345 an den Tagbl.-Verlag.

.50 - 61»,000 Mk.
auf Anwesen mit Restaurant zur ersten
Stelle per sofort oder l. Juli cr. von
solventem Eigentümer aufznnehmenges.
Näh. u. Chiffre B». sSr#Taabl .-Berlag.m  iöü,ööo
8. Hypothek(mit Damno) anderer Unter-
nehmungen halber abzutreien. Angeb.
erbeten unter 3341 an den Tagbl.-
Verlag.

150,000 Mk.
zur 2. Stelle von sehr wohlhabendem
Besitzer auf ein Eeschäftsbaus in
einer Stadt Westfalens gejuckt. MH.
Wohnungsnaitiwcis - Bureau
LionLCo .» Frievrlchsiratze 11.

Bielsach vorgetsin,»».- Mtzöriach - gebe»
uns Beraritassung zu krklären. das; wir nur
»1 rekie Offertbeieke , nicht tia  solche »onVerumtleru befördern. - --

Imtuobiüen ' Lr .'lrö-ufe.

PerHsiisAy- !!. von Hotels
lt. Gastwirt¬

schaften, sowie Vermietungen vermittelt
Hotel-Makler äleelier B.,

Dotzheim.

Herrschaft!. Be
mit 4 Morgen Tafelobstanlagen,
am Dambachtel, ist preiswert zu
verkaufen. Zu eriraaen unter
»io , 28 « 3 Tagbl -Haupt-Ag.
Wilhclmstr. 6. 786ä

Billig zu verkaufen zwei neue,
komfortable

Wsipn Lchützenstr. 16 u.
O :UtU, Waikmühlstr . SS,

jede 8—10 Z., viele Nebenräume,
eine davon mit Auto-Garage.
Gesunde Lage, nahe am Wald,
Elektr. Bahn. Näheres bei dem
Eigentümer J . F ". Fahrer,
WilHelmstr. 26. Tel. 2726. 7882

Pilla mit AiiiS'Garlilir
(ev. f. 2 Familien ), neu , ganz modern
ausaestattct , gesunde Höhen!., preis-
würdig zu verkaufen . Kleine Villa,
neu , ganz modern , 7 Zimmer , viel
Rebengelaff, billig zu verkaufen. Off.
unter G. 349  an den Tagbl .-Verlag.

Billa
Ecke Magdeburg» (oerl. dtendotferstr.)
u. Fritz Kallkstraße. nächst dem Hauvt-
bahnhof, herrschaftlich mit allen Be-
queinltcljfcilen ansgestaltet, zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder nebenan im Baubureau, Biebllcher-
strahe 20, Sout. __

Kleine Billa.
hochlein, gesunde Lage, zu verkninen.
Näheres Hot.l „Reichs-Hof", Bahnhof-
straffe 16. _ _

Reue Billa
Amselbergstraße 4, am Kurpark,
reizend auSgestattete Räume . Diele
re., mit allen Bepuemlichieiten , sof.
zu verkaufen . Jkäh. im Hause und
Bi ebri cherstraffe 7._ Telephon 2489.
Villa zü verkaufen.

'wnthek re. oder Geschäftshaus
nehme in Zahl . u. zahle bar heraus.

O. 355 an b,  Tagbl. -Verlag.

M nerbaufen wegzugSh. Etagrn-
Villa nahe Kur¬

haus 1 Höhenlage) unter günst. Beding.
Off. u. D. St», r Berliner Hof erbeten.

Pillen jn traliaiifni.
Große u. kleine Villen , in hsivfchcr

Lt ôe befindlich, sind billig zu vcrk.Offerten erbeten unter l3. ;i .»2 an
den LSicsbadeiier Tagbl .-Verlag.

DZ »ft 9Ü er ah bva für,"T9) mit 10
SUW Zimmern, der Neuzeit

entsprechend eingerichtet, P. 1. Okt. d. Z.
zu vcrk. Näh. RüdcShcimerftr. 17, P.

mm®öüc8fBä SS
unter günstigen Bedingungen zu ver-
kau'en. Näheres daselb st. _
Billa Lessingstraße 10

mit großem Gart n zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Ia hnstra! e 17, Parterre.

mit gutgepflegtem Garten. Wein-
bergstr. 4, ist wegzugSbalber zu
verkaufen. Näheres daselbst.

Kleine fleaiütiütjc Pilla
mit schönem Obstgarten für 32,000 Mk«
zu verkauftn, Tausch ausgeschlossen»
Emscrstraße 61. _

an  der AvolfShöhe » ganz ver ' eu-
zeit ausgcstattct , zrr verkanfen.

..„ ii,, -« Allstadt,
Schirr steinerftraß« 18*

WUWWWWW
Villen

zu verkaufen Schützenstraße1 und
p Amseibergstr. 9, mit je 8—10 Zim.
■3 und reichl. Zubehör, Erker und

Balkons, Gas ,clektr.Licht,Zentral¬
heizung, vornehmer dluSstattung,
gr.Garten , schöne Aussicht, gesunde
freie Lage, an der elektr. Bahn,
Waldcsnähc und Nähe des Lur-
gartcns. Näheres Besitzer aä» x
Hertmann , Schützenstrabe 1.
Telephon 2105.

plla UMMrG 29
ruhig gelogen, enthalt . 8 Zimmer :c.,
Stallung u . Remise, zu verk. oder p,
1. Oktober zu vermieten . Näh. Bau-
bureau Bierstadterstraffe 6. _

In der Tannhüuser » uffÄiegsried«
siratze (an den neuen Richard Wagner-
AUIagen) sind einige

P  ff . i'KTSOS

preiswert unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Architekt Sd-r . » idton,
Bicbrick , WieSbavener »Alles 30,
und Wiesbaden , Rteylstratze S.

Teiepyo » 388 . 7937

Moderne neue Billa!
feinste Lage»

mit Zentralst . , Diele , Elektr.»Gas,
Bad , Garten , zu verlaufen.

.Sultn « Aitstasi «,
Immobilien — .Hypotheken,

Schicrsternerstr . 13.
Wegen Todes fall neue, modern

gebaute Billa » 6 Zimmer, in Eltville,
unier sehr grinst. Bcoingunaen billig zu
v. Osi. u. Li. S54 an d. Tagbl.-Verl.

Kleine Billa
Adolfshöhe, Wiesbadener Allee 67
reizend gelegen, mit schön, gr. Gart .,
7 Zimmern , 2 Kammern , Badezim.
2 Toil ., Balkon, 2 Veranden (1 ver¬
deckt, 1 offen), Zentralh ., elektr. und
Gasbel ., Gaskocher im Herd, sofort
änb -rst preiswert zu verk. oder aus
längere Zeit zu vorm. Besichtigung
jetzt täglich vorn!, v. 11—1 u. »achui
v. 4—& Dor Eigent . M. Berthold
aus Bromberg, jetzt anwesend.

Alle retzkOe mn  Mllll
z.Ä » cinbcrvvl„ !. ,inherrl . aes«tndcr
« si'tnvsreier Lage , mit pracktv.
Slnss », nicht weit v. Kachbrnnne,»
" . der Taunuöstr . entfernt , m . all.
Annehmlich !, n . Anforder ,,na «„ p.
Neuzeit eingerichtet u . ausgestattet,
a s erster Hand von , Erdarrer sestr
preiswert zu verkaufen . Offerten
nntcr « 8« .. posilsrgcrnd
Berliner - Hof . _ __

Billa in Badeort,
nahe bei Wiesbaden, direkt am Waldt
gelegen, ist wegzugshalbcrprcisw. z. vk.
Zweitstellige Hypothek wird evcnt. in
Zahlung genommen. Off. u. O. STA
an den Tagbl.-Verlag.
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Hübsche Billa,
Rassaircrstr . 11 (Adolsshöhe ) brl .»
mit allem Komfort ausgestattet,
Lnßerst bist, zu verk. Näh . Arch.

vuiseitstrnße .' ! l . _ _

Za. 2000 m.  Rente
bringt ein ©tagcnbnu? mit 8 herrschaft¬
lichen 7-Zimmer-Wohnunqen in vor¬
nehmer Billenlage. Da? Objekt ist auch
für Arzt als Sanatorium geeignet. Näh.
.kostenfrei durch Sensal S*. A . Sler-
Irnan . Rheinstraffe 43,

PM " Kleines Objekt
gegen hies Haus oder Billa zu ver¬
tauschen. Offert , unt . P . 355 an den

erbeten.Tagbl .-Verlag
'Ein tiH rentiereiides modernes

neueres besseres Wohnhaus , onne
Hinterhaus , itt bester Lage Wies¬
badens » mit DoppclN ' ohunnge«
von 4 « , 4 Zimmern nebst all m
niodernen Zubehör , Vorgarten :c.»
erstes vermietet , Farnilienverhäir-
«isse halber sehr streistv . zu Veit.
M . u . 8o >>. « # “ huupll ' cstl.

Haus
»nit gutgehender Wirtschaft und
Kremdenzimmer « , ins Zentrum der
Stadt , zu verkaufen. Offerten unter
AI. S Sr» an den Tagd l. -Berlaa erbeten.

mtt etnllunq lur
«yiuix ) 7 Pferde zu 15,000

Mark bei kleiner Anzahl, sofort zu verk.
Näh. bei Hart Bßl *<•r . Faul-
brunnenstraßc 11. Telephon 2309.

Schönes Landhaus für 21,' 00 Mk.
sofort zu verkaufen oder -n vertauschen;
wunderschöne gesunde ruhiae Lage mit
Zur - und Gemiise-Gartcn. Näheres
Adolfsallee 6, Hinterhaus Parterre.

MyUlti gklegenez Mohntzlurs
iri der Nähe Wiesbadens , direkt am
Wald , 20 Minuten von der Bahn¬
station , enthaltend 8 Zimmer , Küche
und Zubehör , sowie ca. 65 Nuten
Gartenland m. diversen Obstüäumcu.
zu verkaufen . Offerten u . I . 349
an den Tagbl .-Verlag.

Eru

□ OOOO ÖC00003

2 Günstige ®
q Gelegenheit , o
0 Etwa 40 Billenbanplätze , $Oebtl. mit fertigen Bauprojekten, kan der Wicsbaden-Biebricher Allee U
ch (Landesdeukmal). Hallen elle, Aus- Q
a  sichtsturm u. Tanndäuserstraffe,, kt
^ mit direktem Ausgang nach den
O eben in Ausführung begriffenen^neuen städt. Viichord Wagner- V
0 Anlagen, mit herrlicher Aussicht chauf Rhein u.Taunus , von 14 Wik. ~
Q an pro qm zu verkaufen. 7894 00 Miieät M.  üidion. 0
P Biebrich , Wiesbad. Allee 30. u. Ö
g Wiesbaden »Riehlstr.9. Tel. 335. g
OOOO « > € > O OO OO ä

Haus mit Stall , u, etwas Garten,
btiei't am Walde, zu verkaufe!.
_ ^ _ W «!.l »c- J.a« ! , '.jidlübail ) .

Schierstein a . Nh.
Wohnh. mit Stallgeb ., Scheune,

Kelterhai,s, Garten, für' Fuhrleute oo.
Handwerker sehr geeignet, unt. günst.
Bed. zu verk., evtl, zu vermieten. Näh
Bismarckring 19, 4 t.

Plf - Tafelwafferfavri », - MU
gut eingesirhrt, unter selten günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

(ttlise
Hhpolhc'en- u. Immobil '.m-Bu ' cau,

Biebricherstraffe 16, Part.

Bei Offenbacha. M.
ist eine neugebaute Möbelfabrik iMafch.
von Kriinrern u. Katz) nebst Wohnhaus
preisw. unrer günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Schriftl. Off. u. L . UL«
an den Tagbl.-Verlag.

Mllen-BnnMtze ß
U a. d. Parkstr . s. d. außergcwöhnl. 8
D billigen Preis b. M. 32 p. gm £§
fl ?,u oerkau en. Näh. Rheinstr. 43. ^

Billenterrain,
tm Villenquarticr Wiesbadens ge'egen,
8782 sZ-u> grob, mit Gartcnanlage,
hypothekenfrei,' an Selbstkänfer preisw,zu
verkauf., bei Zahlung d. gntu. Kaufpreises
zur selogeriebkl. Tare. Tausch ausge¬
schlossen. Näheres Luisenplatz i,Part . r.

Gasthaus
(Einn . 26,000 Mk. Restaur ., Logi^
7200 Mk-, Küche 8200 Mk.) intl . Jnv.
f. 165,000 Mk., 15—20,000 Mk. Anz.,
zu verk. P . Gombcrt , Biebrich a. Rh.

BKApLütz!
an der Lessingstraße zu verkaufen»

JJto.Hu« Allstadt«
S chicr stci rrerftra s;e 13.

Bauplätze a. b. Dotzheimerstrasie,
an fcrt . Straffe mit Bau - od. erstem
Hvvokhekenkapital zu verk. Näheres
durch Sensal P . A. Hermau.
Rheinstraße 43.

Z mm ov il icn-K atilge such e.

Eine Billa
zum Selbstbewohnen zu kaufen gef. ;
ca. 4 gr. Wohnzimmer u . 4 Schlaf¬
zimmer . Off . nur mit Angabe der
Lage u. d. Preises u , I . 361 Tgbl .-Vl.

»Raus- oder Pachtgesuch!
Suche Haus mit größerer Stallung

außerhalb ' der Stadt zu kaufen, evtl.
Packst. Offerten über Lage u. Preis
unter Z. 361 an den Tagbl .-Verlag.

gf &'Ä Dotzheim,
auch Westbahnhof, au der Bahnlinie,
ein Stück Ackerland, 40—60 Ruten,

j zu kauf, ges. Gcfl . Off . mit möglichst
i äußerster Preisangabe unter Z. 858
‘ an den Tagbl .-Verlag erbeten.

im südlichen Stadtteile.
*vWHv 5 und 6 Zimmer in,

Stock, sofort zu kan'en gesucht, Off.
von Eigentümern unter sll. stliZ
Ta gbl.Verla g.

Grundstücke! "
zu kaufen gesucht Aukamm —Bie -,
stadt — Sonnender « — Dot hei «,.

4llstn .it,

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagdlaits
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

«MFMWKW

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DuS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ein Pony mit Nolle
ibillig zu verkaufen . Off , u. P . 155
lan  den Tagbl .-Berlag ._ _ B6029

Rattenpinscher abzügeben
Räh . Rheinstr . 76, L, 2—4 Uhr nachm.

Schott. »»Httiib, Rüde, pretvw,
Atr verk. Biebrich, Mainzerstraffe 36.

Schön. gekbl.-weitz. i. Hündch. bin.
ru verk aufen Nerotal 30^

Zucht-Häsin, Belg. Niest,'
Pracht ex., zu herk. Rheinstr . 59, P.

Prämiierte Kanaricnhähne,
St . Sei f., z. v. PH. Belte , Weberg. 54.

AeueL hell. Kostünikleid, mittl . F'ig.»
Dill, zu verk. P hilippsbergstr . 36, L r.

Schönes Helles Waschkleid
-Hill, zu verk. Körncrstraffe 3, Part . I.

Neuer Kutschermnnto!
zu verk. Biebrichcrstraß e 16,  P art.

Damenhüte,
elegant u . einfach garniert , billig ziz
verka ufen Philippsbergst r . 45,^P . r.

2 gr . Portier ., gr. ». kl. Käsegl.»
Nickel-Klavierlampe billig zu verk.
Kaiser -Frdr .-Ring 8, Part , 875 26
Kniser-Frrcbrich-2-Markstiick z. vk.

Off. u.' W. 54 Hau ptp ostlag erno.
M'eherS Konverfations -Lexikon,

neueste Auflage , billig abzugeben.
Off. 'I , R . 361 nw den Tagbl .-Verlaju

Gele gencheits kauf!
Gebr . photogr. Apparat , Pl . u.
ü-ilnis 10x12li >, mit vollst. Ausrüst.
billig zu  verk . A. Müller , Nerostr , 13.

Edlsan -Phonograph
mit Anzahl Walzen billia zn verk.
Dobbeime rstraffe 68, 3 lnrkS ._

Ganze Kohnnngs -Einrichtung,
auch geteilt , sowie Bcchstein-Flügel
weazuashalber zu verkaufen Herder-
!stra ffe 31, 1 l. Zu besicht. t —4 Uhr.

Prima Schlafzimmer 350 Mk.,
Ottomane 15, 2 vollst. Betten ä. 15,
Kommode, Küchensthrcmk, 1- u. 2tür.
Kleiderschr., nußb. Herrn - u. Damen-
Schreibtische, schw. Bücherschr., ver¬
schied, Deckbetten ä, 10, 15, 20
Markise , 280 lang , Eisschrank billig
ScharnborÜstraffe 46, h, Werkstatt.

Gut erhalt . Möbel aller Art.
schön, kompl. Schlafzim ., Sveisezim .,
Sofas , Küchen- u . Klciderschr., einz,
Betten , Kommoden, Tische, Spiegel
und Bilder zu verkaufen AdolfS-
allee 6, Hinterhau s Barst_ II92
ftzcderbetten, neu, tu. Daunen gefüllt,
billig zu Z>erk.̂ Goetbestraffe 22. 3.

Zwei gebrauchte Betten,
sowie noch andere Möbel billig zu
Verkaufen Weilstraffe 13, Part ._

Wegen Wegn»g
kpl. Bett 25 Mk., sow. Klciderschrk..
Krtchenschr., Tisch. Stühle bill. sof. z.
verkanten Hirschgraben 4,  Seite no.

G. erb Möbel, Bett., Kleiderstchr.,
Tififv . '~»iinif Raueuthalerstr . 6, P.

it) Menen, Küchrnfchr., 2 Herde,
2 Ga rtent . billig Eleon orenstraße 3.

Pol . Bettstelle m. Sprunge.u , ltetl . Roffhaarmatr . nt. Kerl, rot.r-nI n ;; 7 p , g r

2 Muschelbcttcn, nett, fl. 55 Mk.,
Bild ., Spieael Raueuthalerstr . 6, P,

Nußb.-Bett
zu verk. Bertramstraße 8,̂ 2._
Lack. Bettstelle nt. gut. Sprungr .,

4 eis. Betten m. Matr ., 1 sch, Nacht¬
tisch m. Marmorpl ., 1 lack. Waschkom.
still. Taunusstr , 12, 3, Ging. Saalg.

115schläf. u. 1schläf. Bettstellen
mit Matratze und Keil billig zu Ver¬
kaufen^ Goc thestraffe 14, Hint crh._

Wollmatratze », 3-teil ., 20 Mk.,
vorzügl. Matratz ., in jcd. Bett pass.
Phil . Lautb . BiSmar ckrina  3 8. L 7427

Salongarn . u. Vertiko umsth. s. bill.
zu verk. Roonstraffe ö, Part . 3 7489

G . erh. Plüschg., Sofa , 2 Sessel,
to. Platzmana . zu verk. Besicht, vorm.
Näh, u. Ä.  Ir . -.m Tagbl .-Verl . II 76

"Chaiselongue , neu, 18 Mk„
m. ŝch. Decke 24.  Raueuthalerstr . 6, P.

Nutzb.-Schreibsekretär , Eisschr..
Itür . Klciderschr. 10 Mk., -2 Nachtt.
mit Marmorpl . u. Aufsätzen billig
abzug. Schwalbacherstr, 14, 1 r.  7660

Alter Schrank (Eichen, antik),
2,30 Mir . br „ mit gewölbtem Deckel,
passend f, Garderobe - od. Bibliothek¬
schrank, sowie 1 Eisschrank tt. 1 II.
Tisch billig zu verkaufen. Näheres
Riehlstraffe 13, Mittelba u P arterre.

Küchenschrank, 2 Betten , Tische
billig  zu v.j &ismarckrtng 37, 3. « 74 16

Zn verkaufen:
Gr . masi. nuffb.-pol. Herrcn -Schreib-
tisch mrt Aussatz, wie neu . Anzus.
Nicderloaldstraffe 6, 1, u. Werkstatt.
' Schroibsekr. 30, 1- n. 2-tür . Kldschr
18, 26, gr . Kinderbett 25, Bettst . 6, 8,
Küchenbr. 4, 8, Wascht., Sofa , Matr.
u^ n. nt., b. Bismarckr . 7, Hof Werkst.

Ovaler Ausziehtisch, Küchenschr.,
ohne Aufsatz, Stühle , Mantelstock,Zink-Waschbecken it. Kessel, noch neu,
Schränkchen mit 9 Schubladen billig
zu verk. Goetbestraffe 22, 3.

Spottbillig zu verkaufen:
I Schreibtisch, schwarz, div. Eich.-
Regale für Bricfordn .er u. Akten,
1 Schreibsessel, 2 Stühle , 1 Kopier¬
presse, 1 gr . Tisch, ca. Mir . m.
abnehmb. Platte u. verschl. Schrank-
fäck.  An fr . Rbeinftr . 62. 1, b. Jung.

Markise billig zu verkaüfen
Bismarckring 9, 3, bei Lauer , 07563

Nähmaschine, neu, billig.
Wellritzstr affe 27, P . links._ 0723-1

Alte Nähmaschine
zu ve rk. Philippsbcrgstraße 6, P . r.

Eine große neue Badewanne
W , zu ü. Ne ttelheSstrst8, B. 3.ZI7624

Steh -Waschmaiigcl zu verkaufen
Klei ststraße 1, Zigarrcnlad . ^ 07639

Gesteilmnngel, wenig gebr.,
still, zu verk. Rais .-Kr.»Rina , 62, 3.
Schlosserei-Einrichtung , vollstäudia.

zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag ._ Wb
Neue Hobelbank, Spiegelschr., Eich.,

Spezerct -Einr ., Ladenthekcn kauseit
Sie a. u . bill. Ma rklstr. 12, Vdh. 1 l.

Für Putzgeschäft Laden-Einricht.
mit Erker , Messing-Gestellen, Aus¬
tragkasten ufw. bill. zu verk. V!*" •
aller 6, Hth. Part . , _ _ _ HI 44

Erkergestell mit Platten.
Ries ncr , Gltvillerstraße . 12,_

Sportwagen billig zu verk. ^
Frankenstraße 24, Part ._ 07663

Kinderliege . Sportwagen zu verk.0. 2 ''eebts. 07654

Leiterwagen , Fcderrolle , Kiiferk.,
3 Handwagen w. Platzmang . spottbill.
Eleonorenstraßc ^3Tel . 3980. 07518

Pariser Sportw ., w., n. Federn,
zu verk. Eltvillerstr . 16, Mtb . 2 lks.

Fast noch neuer Kinder -Sitz-
nnd Liegewagen zu verkaufen Bis-
marck ring 32, Laden . _ _ 07638

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Walramstr . 7, H. 1. 07623

Gut erhalt . Kinderwagen in. G.
billig zu verkaufe!: Webergasse 35, 3.

.Kinderwagen, gut erh., m. G.-R.,
billig zu verlau fen Hartingstr . 7, 1 I.

Sch. Sitz- u. Liegwagen m. G.-Rf.
bill. Do tzheimerstr. 1 r . 07628

Sitz- und Liegewagen
b. zu verk. El tvillerstr . 10 b, 2 I. 7959

ZusammenlLSbarer Kindertvagen
b. zu dk. Wörthftr . 2,  P ., Garteneing.

Sportwagen
mit Gummireifen , wenig gebraucht,
preisw . z. v. Gnstnv-Adolfstr. 11, V. 4.

Damenrad , gut erhalten,
f. 35 Mk. zu verk. Gocthc straß e 23.

Herrenrad für 45 Mk. zu verk.
Dotzhcimerstraßc 72, Mtb . 1 r. 07657

Sportrad , Bahnrenncr , fast neu,
bill. zu verk. Westendstraßc 28, Part.

Gut erhaltenes Adler-Rad
mit Freilaut billig zu verkaufen
Luisenplah 3, 3 links . _

Ein leichtes Ruderboot
aus Eichenholz, mit 2 Doppelrudern
und Segelvorrichtung , zu verkaufen.
Näheres Gottfried Glaser , Rhcin-
straße 22._
Mittclgr . Restaur .-Herd, fast neu,

billig zu verkaufen bei Hirsch Sühne,
Lan gnasse, Ecke  Bärenstraße .,_

Gut erh. Herd n. 1 Boiler
bill. zu verk. Moritzstraffe 9, Hth. P.
Gr . Gasbrrd . 110 Emir . !., Islam .,

mit vorzügl. Bratofen , sowie Petr .-
Kocher bill'. zu vk. Kais.-Fr .-R. 62, 3.
Sch. Fluramvel m. Bntzentch. Mas ).
Wnndarm bist. Kais.-Fr .-Ring 02, 3.
Gr . Aquar .', 60x40 , m. Sp -cgelgl.,

sow. ein 40x27 u . Vcloständer bill.
zu,verk . Kaiscr -Friedr -̂Rina 62. 3.
4 Schild.. 1 Kronleucht., 5fl. Gas,

zu verk. Älücherstr. 29, Hv. r . 87648
Firmenschilder billig zu verk.

Wcstritzst rahe 51, 1 r echts. 07662
Fenster und Türen,

10 gute Eichenholz - Fenster mit
Rahmen , 10 gut erhaltene Rolläden
mit Rahmen , 8 Schaufenster -Roll¬
läden mit Nahmen , 1 Eichenholz-
Ladcntüre mit Einbau , 1 doppelte
Haustüre mit Eisengitter , 10 Sand¬
stein-Fensterbänke billig zu verkaufen
Lang gasse 14, Ecke Schützenhofstraße.

3 neue etferue Oberlichter,
40 zu 40 cm, mehrere Gig . -u ^
Oberlichter , Fenster , v. Umbau , billig
abzugeb en Moritzstraße 13, 3._

Zwei eiserne Tore,
2,50 h., 3,60 br . u . 1,90 h., 1.00 br .,
zu verk, Nikolasstraße, 26, HP._

Eiserne Treppe,
leicht gcwttndcn, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Auzuschen in der Schlossere!
Kühn & Kä mpfer , Röme rbcrg 8. *

Für Schlösser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenbcrg'sche Hofbuchdruckeret,

LananaEe 87. Druckerei-Kontor . *

Kaufe Möbel, Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art.
Karte gen-„Heidenreich, Frank enstr. 9.

Gebr . Althorn in Es zu k. gef.
Nett eldeckstraße3, 2 links , 07665

Kl. gebr., gut erh. Eisschrank
sucht zu kaufen. Offerten unter
E. 862 an den Tagbl .-Verlag _̂

Gebr . emaillierte Badewanne
zu kaufen gesucht,Wallu ferstraße 7, 2.

Leichter Handwagen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. V. 361 au den Tagbl .-Verl.

Äcker, 70 Nuten,
an der vord. Wilbclminenstr . zu der-
tzachten̂ N. st. F- Haub, Mühlgaffe 17.

Acker „Atzclbcrg", ca. 100 Ruten,
zu verp. Nah. I . Haust, Mühlgaffe 17.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 1811

Gymnasial - tt. Ncal -Nnterricht,
Nachhilfe, Arbcitstundcn , Borbereit,
auf Schul - u. Militär -Exam . Deutsch
für Ausländer . Näh. von 8-—6 Uhr
Kapclstenstraße 18, Part , r echtst._

Junge Engländerin
erbietet sich uk engl., franz . u. ital.
Stunden u. Konvers. in od. auß. dem
Hause.  Miß ^Gordoru, Riehlstr . 1, 1.

Zither . Piano , Englisch
l . erfahr . Lehrerin . Nerostraße 28, 3.

Eintritt zn BUgelkursen 07640
Frl . Michel, Eleonorenstraße 8, st̂ St.

T1 jM p

Verl . filb. Kettenarmband.
G. Be!, abzug. Bülow straße 10, 3 r.

Verloren
Sonntag Wilhelmstraße ein engl.
Gebetbuch. Abzug, gegen Belohn, b.
Portier Hotel 4 Jahreszeiten . 07622

Verloren gold. Ketten -Armband
mit Kugel am 20. d. , im Theater
oder auf dem Wege dahin von Leber¬
berg 8. Gegen Belohnung abzug.
Villa  Frank . __ _

Schäferhund zugelaufen.
Bcrtramstraße 20, Vdh. Part.

Restaurieren von Oclgrmälden
und Kopien äußerst preiswert . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Hb

Tapezieren fl Rolle 30 Pf .,
Roßh.-Matr . 5, « eegr.-M . 3.50, Sofa-
Aufärb . 3. N. Bertramstr . 9.  H . 2 l.

Schneiderin e. sich in u. a. d. H.
Dfk, R. 74 hauvtncstsnaernd.

Polieren , Reparaturen,
Parkettwichsen nsw. billig bei Karb
Bert ramstraße 11, Mtb^
t. u Tücht. Schneiderin cmpf. sich'
_ .. a. d.  H . Raueuthalerstr . 8, S . P.

Kost., Blust, Matinees w. stchick '
u . bill. ang. Westendstraßc 36, P . fl*

Tücht. Frau empfiehlt sich '
zum Ausbess. von Wäsche u. Kle -ß
Adelheidstra ße 87. Hth, 1._ 07645

Empfehle mich
speziell f. Kinderkl. Nettelbeckstr. 5 . >

Schneiderin empfiehlt sich '
in u. außer dem Hause ^ auch Au «,
bessern von Kleidern und Wäsckm
Rheinstraße 56, Vdh. 3 ’e‘

Näherin c. sich im Aust. »."Wüsche '
Ansbess. v. Kleid. (Tag 1.60 <n}f\
Herberitt . 1, Vor derh. Maus arde r

Perfekte Stickerin empfiehlt sta, '
Bertr amstraße 20^ 3 linkst ^

Wäscherei u. Biigclgeschgstt
Zietcnring 8 empfiehlt sich für Herr
ichaftswäsche. Spcz . : Stärkewäsch, - u'
Gardinen . Eigene Blei che.  It 72o>st
Stärkwäsche z. Waschen u. Bügeln"

wird stets äugen . Frau Elsenhetu -, e
Sedanstraffe 6, Vdh. 3 r . l '

14 F-riedrichstrahe li ^ —
Wäsch, u. Feinbüglerei . Spezialität-
Kletder , Blusen und Gardin en.

, Wäsche zum Waschen t*. Bügeln
wird angenommen tt. prompt u p:g
besorgt Dotzheim erstr aße 14. Stb ßst

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets angenommen u. vunl -r
bestorgt. Wellritz ftraffe 43, 1. Bo87 7
Wäsche zum Waschen und Bügeln"

fauch Pension ) wird angenoinu,
Dotzheim, Fdsteinerstr . 17. Wäs » „ Z'

Stärkttäsche zum Bügeln
w, tänl , anaen . Hcl eneustr .' 12, P g
a- %  Mittanstalt ' Kirsten.Tel . 4074, Clarenthalcrttr . 3, Uebcrn
v. Herrsch.- u. Hotclfremdenwäs .ie'
Herrenwäsche, Kleider, Blusen.
neu , ginn , v. B üaelw. Gard .-S pe,n „

Empfehle nt. Gardinen Span st er -i '
Wasch. Nall-Hnstana. Albrechtstr

Wochen- u. Krankcnpfl . cmpf. s,,>,
Fr . Krause , är ^tl , aenr .. Schn 1o .' .1 •>

Besserer Herr,
hier fremd, sucht gleichen An>e- . ..
Off , u. T . 359 an den Tagbl .-Bcrl -.3

Wer
wurde einer jg. gcbild. Persönlich -. ,̂,
mit Rat und Tat bcistchcnk Offrr-
u . N. 157 an  den Tagbl .-Verl . M -Y

Kind sof. in gute Pflege zu «eben
Westcndstra ffe 36, Part links

Ein 4 Monate altes Mädchen
wird aufs Land in gute Pflege
geben. Näh, im Tagbl .-Verlag . Yiv

Annger Kaufmann -
sucht zwecks Vervollkommnung s«
enstl. Spr . Anschluß,an Engländerinoder Engländer . Offerten erbitte
I . 358 an den Tngbl .-Verlaa.

Gebildetes Fräulein , ~ - -
Mitte 30, Norddeutsche, welche hie , . ..
Stellung , w. die Bekanntsch. ein f
Hess. Herrn mit sich. Eink. in 'uäu
Alter zwecks Heirat . Witwer
Kind . nicht ausgeschlossen.
ernstgemeinte Offerten mit Aue '. ,
der Verhältnisse unter S . 362 0 >’den Taabl .-Verlaa erbeten.

Die4 Zweigstellen der Wiesbadener Tagblattr
l: Armararing 2y, Fernsprecher 4020
2: Schserstcmerstr.si!, 575

5: Seethesttatze j3, Fernsprecher 505
4: vamdachtall, „ b4l

nehmen Nnzeigen - Nufträge für beide Aus¬
gaben des IViesbadener Tagblatts ftlvNljrik
Preisen »gleichen Kabattsätzen und innerhalb
der gleichen Aufgabezeiten wie im „Tagblatt -kfaus"
------------------ ----- Langgasse 27 , entgegen.

a



Nr . 23S.

Morgen-Ausgabe.
S. V »att. Wiksbademr Tachlstt

^_ • _ 1_

Aussichtsreiches, gutgehendes

Unternehmen
am hiesigen Platze, kaufmännisch geleitet,
wom .r die Ausnützung einer gesetzlich
geschützten Neuheil verbunden ist, wegzugS-
balber äußerst preiswert zu verkaufen,
«owohl Bureau - wie Lagerräume bis
November dieses Jahres ohne Miete-
Zahlung . Anfragen unt. I ». » « 2 an
den Tagbl .-Vcrlag erbe ten._
' ^ Sichere Existenz " .

Graphologin , auswärts , will weg.
ernst! . Erkrank , ihre feine Kundsch.
1. Juli bill. verkanfe « . Nachwcisl.
gut . Einnaiitne . Unterricht w. erteilt.
AI . .1 . 35 ha uptpostl. Mai Np._
' Für Hundekcnner.

Wegen Abreise ins Ausland präch¬
tige 2jährige

Airedale -Terricr -Rüde,
prima Stammbaum , zunr bill . Preis
von 100 Mk. in nur gute Hände ab¬
zugeben . Anzusehen tügl . v. 12 bis
3 Uhr nachm. Adolf Schneider,
Bi ebrich, Wie sbad ener straße 54,  1.
, RaffercincS schwarzes Spitzeste »» bill.
zu verk auf en. Näh, i. Tagbl .-Verl . Hd

Wtzstities JnloujiiäniHO
neuester Konstruktion in Nußbaunr,
modern , fast neu , ist mit Garantie¬
schein billig abzugelstn . Schrie lichc
Anrr . u. A. 333 an d. Tagbl .-Verlag.

Billard,
fast neu , mit Zubehör , billig zu ver-
|aufen Webergas se 23,  1 ._ __

Für Altcrtumsfrerrude!
Abreise halber sofort wunderbar

frauzöüscher Eichenschrank mit antik.
Messtngklapvschlössern , Bildhauerei k.
(aus bsm  17. Jahrhundert stammend)
zum billigen Preis von 300 Mk. zu
verk. ; ferner ebendaselbst ein gutes

P .iauino
in Nußb ., schöner voller Ton , z. bill.
Pr . b.  250 Mk. Anzusehen tägl . von
12—3 Uhr nachm. Biebrich , Wies¬
badenerstraße 54,

Zu verkaufen
orientnlWr Eck-Dirnnn

mit Zeltbehang und Waffen. Wo ? sagt
der Tag bl.-Vcrlag. _ Hi

Eisschränke
billig '': JF. Flü mner . Wc llritz str. 6.W k̂rljnlteuc Markise.
2,20 Wtr ., zu verk. Dreiwcidcnstr. 6, 1 l.

Gelegenheitskarrf.
Eleganter Wagen (Visavis ) , mit

Sas ' .- nieder ausgeschlagcn (Fabrik
Dick Sc Kirschten ), f. 950 Mk. zu verk.
oder gegen Landauer zu vertauschen
Lorelep -Ring 5, 1. Etage ._ ,

Ctzaisen-Geschirr,
Einiv ., Nickclbcschlag. neu. unter Preis
abzugkben. ck>. M » cl >» , Römcrberg 23.

Ge »egeu »citSkanf!
14 HP Sauggas -Motor w. (^eschäfts-
ocrgrößerung sofort zu verk. Ders.
war nur 3 Jahre in Betrieb u. wird
unter jeder Garantie äbgeg. Teppich-
Rei nigun gs -Werk._ Telephon 2939.

Gur erhaltener Marinorkainin
wegen baulicher Veränderungen zu ver¬
kaufen. Näh . Architcktnrblireau L-esug;
\ H oH !'. Lu isenstraße 23._

B avwt zu verk. Rheingnucrstr. 4 , P .

Elserne Treppe,'
leicht gewunden. 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terra >'k kehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusebcn in der Schlosserei
Hülm &  uiü iiiptV r. R ömerberg 8.

gflr Schlosser!
Gm s neues Baudeise » , 2 cm breit.

In größeren Mengen billig abzugeben. *
Z'.SchcUenbrrg'schr Hosduchdruckern

Longg affe 27, Druckerei-Kontor.
SV—100,000 Ziegelsteine , Fkld-

braiit , ab Schierstcin. preiswert zu verk.
Chemische Fabrik Schiersteiu a . Rh.

Sitte » & 1 ie.

Kaufgesuch.
Ecn in guter Geschäftslage befind¬

liches Schokaladcnaeschäft wird zu
kaufen gesucht. Anerbieten unter

, L. S . 211 an Rudolf Molke,
rankfurt a . M . (Hegt . 1759) F121

Hein Zweifel mehr , dass nur
L . Orossliiit.

Äelisereasse 27 ( 'rel . 2 » t9 ) ,
der besteZalilerVk iesliailens
Ist . lim sich eefl . zu über*
leufen , so ersuche die ge¬
ehrten llcrrscliaften , nickt
früher verkaufen zu wollen,
Isis sie mein Angebot gehört
linken . Kaufe gut erhalt . Herren-,
Damen - u. Kinderkleider , Mililärsach . ,
Schuhe , Oolrsi Silber , Möbel, Nachl . etc.
Poetle , ge». Der größte ,beste Zahl . a . PI,

Bitte sich gut . zu überzeugen!
iur Frau Stummer,
Kl . Webergnsse 9 , I, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise u . mehr
wie jeder Andere f. gutcrh. Herren-,
Damen- u. Kinderkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Sil ber, g. Nachl. Postkarte  genügt.
"Ter beste Zahler

vom Wiesvader;
ist immer noch 1k*. Schiffer , Metzger¬
gasse 21, für getr. Herren- u. Dairien-
Kleider, Militärsachen, Möbel, Vfandsch.,
Gold - und Silbersachcn. Vostk. genügt.

A. Geizhals , lÄnsrl:
Mache hiermit die w. Herrschaften

darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage bin, die
Wirklich höchster» Preise zu zahlen für
guterbali . Herren- u. Dainen -Garderobcn,
Beizsachen, Uniformen, Möbel , g. Nachl.,
Pfandsch.,Gold - u.Silbersach.,Brillanten.
Größi es u. ältestes Geschält am Platze.Karl Kunkel
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder - Kleider, Schuhwcrk, Uniformen,
Möbei n. Pfandscheine. Hochstätte IS.

Zahle ausnahmsweise
hohe Preise

für getragene Herren- u. Damcn -KIeidcr,
Militärsachen . Schuhe. Gold- u. Silber¬
sachen. Um sich zu überzeugen, bestelle

man nur ScJlÜfeP , iOlBö . 15.
t$ratt Klein,

Hochstätte 15 , Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren - u . Dnmen-
Kleiver , Schuhe , Goto , Morel.

Kein Laden . Bezahle den besten
Preis für Herren-, Damen- u. Kindcr-
Klsider, Militär -Sachen, Säiuhe.

8 . hufsig , Mehljerg . 38.
Gebrauchte Möbel,

ganze Wohnungs -Einrichtungen, Nach¬
lässe zu kaufen gesucht. Off. u. M.  SS an
Tagst!.- ,stpt.-Agt . Wilhelmstr. 6. 7893

Wiegende Eicitter,
Daheim , Gartenlaube,
Quellwasser,

vollständ. Jahrgänge , in guiem Zustande
kauft ü . llornemanu , Luisenstr. 25.

Dachshttud
u kaufen gesucht, reine Raffe , ein
fahr alt , stubenrein , wünschenswert

braun . Bis Sonntag „Billa Gcr-
mania ", Ha hn, von 1—3 Uhr.

"56  Kirchgasie 56.
Zahlen die höchste » Preise für

Knmpei, , Knöchel -, altes Eisen,
Papierabfälle , Zeitungen , Bücher
u » Akten zum Einstampfen. Kttpfer,
Blei , Zink , Messing , Nenttrchab-
sölle , alten Guniuti u. s. w. und holen
auf Bestellung pünktlich ab.
Ä- eorg - .8Säger . Jacob Cianer,

Telephon 808. Telephon 1832.

Bitte KÜsschneiden!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen :c. kauft
u. holt p. ab 8 . Sipper,Drantcnfir . 54.

Wer
gebrauchte Gegenstände

zn Kaufen oder zu
veräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
a im Wiesbadener Tagblatt
C3 sicherste Gelegenheit dazu , rj

J safaaEKL m

Eisgliscls,
Französisch,
Italienisch,
Rassisch,
Holländisch,
Deutsch.

Berlitz School,
Fuisenstr . 7.

C‘ri « 5Sc*irsl« Anfänger-Klasse für
Liiyilbblii Herren und Damen

beg . nächste "Woche. B 7658
.14r « <i>. liran nc,

Bisinarckring 25, 1, Ecko Bleic listr.

English iSSSQHS . (Engländerin .)
Miss Sf urris , Moritzstr aße 7, 2.

English Lessoiis. (Ĝ ;.r5
Miss Shttr ;>e , Kikol asstraase 9, I,

tonrs et lecons
Fran âise diplöince . Moritzstr. 16, II r.

Jenne Parisienne diplomee,
donne legona Frangais (Grammaire,
litterature , conv.) banne möthode,
Kdpetitions Lycee , Organisation de clubs
pour promenades . Melle . Belsmney,
Ponsionnat Schippers , Freaeniusstr. 31.

Rheinisch - Wes ffäL  U
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jr herber: 6mil Straus
nur Rheinstrasse 38 .

Schreib~
Urtierrieht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

flasch inenschreiben

Anregenden MmerimtemU
erteilt Llmangcrir Frau «lozizie,
Herderstr. 11, T. Amneid. v. 11—8 Uhr.

Verloren.
Am Donnerst ., zw. 9—10 Uhr, eine

silb. Damentasche mit Portemonnaie u.
Taschentuch verl. Inh . d. Porteur. 3 bis
4 Mk., Kofferschlüssel, Brunnenkarte611,
Taschcnkal. u. einige Papiere . Der ehr!.
Finder w. geb., dieselbe abzng. gegen
Bclohnung int „Hotel Kranz", beim
Portier , Langgasse 56.

Letzren Samstag nach
dem Korso mehrreihige

Korallcnkette verloren Wilhelmstr.,
Llllcc und Anlagen . Gute Bclohnung.
Näh eres T agbl.-Vc rla g. _Gy

Bcrl 0 rei » schwarz -gestr . Mohair-
Schal . Gegen Belohnung abzugeben
tzallgarterstratze 2, 1 rechts . II95

Verloren
1 Trauring , L.  H . 20. '4. 08, Sonnen-
bergerstrasie. Gegen Belohn , abzug.
Luise nstra ße 3, 2 rechts . _ 7956

Herreu -Negtuschirm
vertauscht!

Am 14. er. bei Traucrferer Rhein-
straße 57, 1, Schirm mit Weickisrl-
hoizkrücke u. silb. Schild mit Elravier.
„W. Pohley " vertausckit. Ilm Rückgabe
bittet

Zahnarzt Polsleb , Rheinstr . 57, 1.

i,cliina )iii 's

Schreibkube,
Vcrvielfältigungs - u. Uebersetzungsvur.

' . i .) 1 (neben dem Hotel
'* 1 ^) 1 „Grüner Wald").

Telephon 2537 . 7722

Mgiiis -'
Abjchristeü »nit

Schreibmaschine
fctjncll, sauber, billig.

41 »I» Miulte . Kirchg asie  3 9 , 2.
"ISiiifadje und Kunfttischlereirn, sowie

Reparaturen von Kunstgegcnständcn und
Aufpolieren von Möbeln übernimmt
Lina L>egM,tun , kunstgewerbl. Werk-
stätte.^ l !^ Burgstr . 1, 1. Fernspr,  4061.

^ Strohhüte,
modernste Formen , f. Damen u. Mädch.,
garniert u. Ungarn., zu maß. Preis in
grösster Ansnnlil . B 7615

Bi smarck -Bing 26, Parterr e links.

"Koftjime,ĴaWts rc.
werden schick und billig angcscrtigt. Näh
int Tagbl .-Vcrlag . H'.

Jtthn ’pfhpr einpf. fich im Ausbessern.
dHSjltilUtl Reinigen und Büaeln.

. CSeHtzitÄae,ii , Seerobenffr. 11, M . 3.

MMm  pniüiCftniEüsßr,
fertigt zur Reisezeit Ächnciderkleid .,
Jacketts u. Paletots zu ungew . bill.
Preisen . Garantie für tadellos . Sib.
Off , u. P . 360 an den Tagbl .-Vcrlag.

Kostüme & Rohes.
Schneiderinnen ans Berlin auff. h. K.
Gute Empfe hl. Haase , Jahn str. 29 , 1.

Erste Pariser

Neu-Wäfcherei
mit elektr. Betrieb

W.  Hund,
Nrchlstr . 8 11. Römerbcrg 1 (Läden).
Spez.Kragen, Mansch., Vor- u.O.-Hemd.

jMn | k ^ S
Battiiitn sAHay -BSfe
Riffs. Massage, 'tS.f

von cucrgischer Dame ausgeführt.
Rheinst rasie 51, 2. Et. 11—1 u 3 —7.Maniküre
bei geb. Dame. Am Nömertor 3, 1»
Eüe Langgafle»

Schwed. Massagen,
auch russische 11. s. w ., erteilt Dame
Stiststr . 6 , P «, nahe TaunuSslraßc.
Sprechstunden nur von 3—7 Uhr nachm.

Masseur,
von 1 Autorität Münchens ausgeb .,
empf . sich in allen Teilen d. Massage,
spez. für Syphilis bei strengster Dis-
kretion . M arktstra ffe 12, 3 links,

MKuieRre,
Pediküre, Säzönheitspflcge, Büslenpflcge.
Konversation francais . Madnme
A nders . TannuSstr. 29 , 1, geradezu.

Phreuolostin
Sprechstunden: 10—1 und 5 —10 Uhr.

Phrenologirr.
Bleichstroste 12 , 1 l.

Berühmte PhreüoLogiir,
vorübergehend hier, B7618

Loreleh -Ring 8 , Hth . 2 . St . r.

Junger Arzt
gesucht

zur Assistenz in der Sprechstunde von
10—12 vorm. Offerten unter C.  361
an den Tagbl .-Vcrlag._

(<•&* / » welche 12 Jahre in
Kaffee- Branche selb-

S “sucht Filiale, Ä
Off. u. K . » 53 a. d. Tagbl .-Verl. B 7636

Freitag,
23. Mai 1908.

56 . Jahrgang.

Weinstube,
welche in Kurlage von . erster Wern,
firma neu eröffnet wird , zu über¬
tragen : auch für Dame ^ . geeignet.
Ersorderlich 5000 Mk. Offerten u.
S . 358 an den Tagbl .-Verlag. _

Kaufntuuu , best gebildet und im
Bankwesen erfahren (30erJahre ) , sucht
Geschäft oder Fabrik zn kansen ober sich
daran zu beteil. Vorläufig 60,090 Mk.
disponibel . Offerten erb. unter «»- 382
an den Wiesbadener Tag bl.-Vcrlag.

still oder tätig , mit 10—15 M . ffh
koustirrenzlos. neu. Fabrik - Betrieb ges.
(20—25 °h  Reiugew . sicher). Off. unter

ri« l an den Tagbl .-Vcrlag._

Teilhaber geftrcht.
„Gute Existenz " ! Ein led. jung.

Mann mit M . 2—3000 Kapital wird
zur Leitung eines Filialgeschäftes als
Teilhaber ges. Off . unt. t£ . SGt * an
den  Tagbl .-Verlag.

Teilhaberm, B7035
still oder tätig » mit etwas Kapital,
sucht gesdrüftSgewandte Dame für ein
hier am Platze konkurrenzloses Geschäft.
Risiko gänzlid) ausgeschlossen̂ Offerten
u. I?. 15 » an den Tagbl .-Verlag.

in  kl. und groß,Beträgen
geg. Sicherheit auszulcih.

__ Me y er , Emsersiraße 47.

GesthW-Iiil!»derIi!
sucht gegen gute Sicherheit u. Zinsen
ein Darlehen von 3909 Mk. ans
3 Jahre zur Bergrößcrung ilwes Ge¬
schäfts von direkter Hand . Offerten
unt . U. 361 an den Tagbl .-Äerlag.

Mkttt ÄMM
tu

ll.
sind die folgenden:

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße .-
Wchnert . Adolfstr . 8:
Krupp, Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr . 17.

Adolssblatz:
Göhringer , Adolfsplatz 2.

Armcnruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer . Bahnhosstraße 15:
Emmerich , Ecke Gaugassc 1.

Bnnsenstraße:
Rusert , Bnnsenstraße 1.

Bnrggasse:
Neidhöfer , WieLbadenerstr . 84.

Elisabcthenstraße:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feldstraßc:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schtvind , Weihergaffe 21;
Boß , Weihergassc 82.

Frankfiirterstraßc:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr . 17.

Gartenstraße:
Kersten , Gartenstr . 6:
Heuchcrt, Ecke Kaiserstraße.

Gangaffe:
Lauer , Dahnhofstraßc 15:
Schivind , Wcibcrgasie 21:
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . !
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraßc:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

Fabnstraße:
Juli , Kaiscrstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstc . 1;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner . Kaiserstr . 53;
Heuchcrt, Kaiserstraße / Ecke

Gartcnstraße.
Kirchgasie:

Zindorf , Kirchgasie 34.

Krausegassc:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Kastelerktraße:
Guhl , Kastelersiratze 3.

Mainzcrstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecko Rathausstr . ;
ßiemnich, Mainzerstr . 41.

Nengasse:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstratze 8a..

Overgaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathausstratze:
Weil . Ecke Mainzerstr .■>
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwc ., Rathaus¬

straße 63.
Rheinstraße:

Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zirrdorf, Kirchgasie 34.

Schlotzstraße:
Krämer , Schloßstr . 27<

Schulstraßc:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thclcmannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Prciß , Gaugassc 26;
SÄwrnd , Wcihergasse 21;
Boß , Weihergasfe 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadcnerstraße:
Bräuninger , Wiesüadoncr-

stratze 111;
Brunck, Wiesbadenerstr . 83;
Neidhöfer , Wiesbadenerstr . 84-
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstratze:
Neidhöfer , Wilhelmstr . 24.

Ins WiesbOener TnOlatt
gelangt in Bicürich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Psg. Ausgabestellen-Gebühr.
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in
Witwer , mit fein erzog . Kind ., bersch.
Svrnckien fvrech ., vermög ., sucht eine
«Ileiusteh . Dame von ungef . 49 ' I .,
ebenfalls vermög ., von tadellos . Cha¬
rakter , als Teilhaberin eines zu
gründend . Nensronshotels, - Verb, mit
Pensionat für j. Damen . Hierauf
Reflektier , wollen sich, wenn verlangt
unt . strengst . Diskret ., » . A. 338 an
den  Tag bl .-Verlag  wenden . _

DiMng.' Dame,
sucht auf diZkr . Wege gegen gute
«icherheit u . hohe Zinsen 1090 Mk.
zu leihen . Offerten unter M . 380
an  den Tagbl .-Verla g erbet en ._~Inidish Äfternoön Tea liiib.

Damen u. Herve l d. bess . Gosell-
Bchaftskr ., die noch bnizutr . wünschen,
belieben Adr . eirtzusenden u. 8 . 351:
(in den Ta gbl .-Ver lag ._ B7659

Kei «r Erwerb-
suchender versäume ges. gesch. Neuheit
kostenlos zu üerl . Kunftanstalt Frank¬
furt rt . M . » Scheidswaldstras -e 6.

Wer beteiligt sich an

1903er Ueillberger
Kgl . Domäne , zum Selbstkostenpreis
von 85 Pf . per Fl . ohne Glas ? Der
Wein soll in der Domänen -Kellerei
abgefüllt werden , wodurch sich der
Preis um zirka 20 Pf . per Fl . inkl.
Glas erhöht . Gefl . Offerten unter
C. 79 Tagbl .-Haupt -Agentur , Wil¬
helmstrage 6. 7926

WZsHaut -Harn-
Vorzügliche Erft
r. Diskr . Veh.Kein Quecksilber,

Lodtzi't Dressier,
Institut für Naturheilkunde,

Kaiser -Friedrich -Ring 4, 19—12 u. 4—6.

Hlusikerkrampf , Zittern o. ähnl. Beweg.- d->
. .. Itoilf nach von den Prof. Esmarcn, Q
Storung. UIUN Nusstiaum, Bllfroth etc. anerk. cn
Methode d. verstorbenen Julius Molkt
seine von ihm selbst ausgebildeto Tochter 3-
u. langjähr. einzige Assistentin Frau Thea^
Golv/er-Wolff, WIESBADEN,. Elisabethen - ^
Straße 11. — Man verlange Prospekte. - t

Klugen Krauen
sende Prospekt „Pcriodenstörnng"

C . lilerher , Leipzig»

RlU und Belehrung
i . all . wichtig . Frauenangelegenh . ert.
a . best' . Dam . dislr . u . zuvcrl . Wissen¬
schaft !. gebild . Person . Offerten unt.
L. 287 an den Tagbl .-Verlag.

Vergnügungsreise.
Gebild . feiner Herr , gutsituiert u.

weltgewandt , wünscht Reisebegleitung.
Off . m . Ang . b. Alter u . Situation u.
SB. F . 32 postlagernd Biebrich.

mmt  Dme,
w. s. diskr . zurückz. will , find, standes¬
gemäße Ausn. . Rat bei best. Frau , ärztl.
ccksgebild. Maffeuse . Offerten unter
t t. :r « »  nn den Tagbl -Verlag. _

Ifcs&istei®
f. frdl . Aut 'n., Bat b. deutsch . Oberhob.

Frau Frantz , Vervlcrs
in Belgien , i 121

_ Pla ce du Martyr Ko. 9 II.  _
Gratis crh . Sie ' den Anzeiger für

Heiratsges . geg. Rückporto,
i n »lf,  Mainz , Aug ustinerstr . 48. p  122

Mm Reimten
Frau S813 rtma >, - plöber itraf; t  o , 1.

vermittelt reell und
■VLUIUIU diskr . Frau Ai » a « r,

Mor ttz straße 52 . 1 S t ._
(Stit alt . bescheid. gebild . -Herr

w. die Betanntsch . e. vorurteilsfreten
ansehnlichen Dame , 30— 40 , zwecks
spät . Heirat zu machen . Offert , unt.
C. C. 100 postlagernd . _ __ B7634

Ein zur Kur weil . Herr , 50 I .,
gutsituiert , sucht Bekanntschaft einer
Perm . Dame , zw . Heirat . Off . mit
näh . Angaben u . V . K. 100 hanptpostl.

G Q
bttreati n . Auskunftei , ,Co u .
Kamee “ , ffiarktstrasse 12 , K,

T'el <*pliom 253 ? .
On par le fiancais ._ Kngliah spoben,

Waise
eines chem. Fabrikanten , 23 Jahre , m.
150,0(X) Ml . Barlapnal , möchte sich
ehestens glücklich l erbeiralen m. ernst-
denkendem und charakterfestem Herrn in
gesicherter Position . Gefl . dir . Off . bei
gegenseitiger Verschwiegenbeit und nicht
anonym erb. u. A . s?. 135 an d. Anne-
Exp.  fomms . Aachen ._ F19%

Fabrikant,
Anfang 40, von außerhalb , such,
freundschaftlichen Verkehr mit einer
jungen unabhängigen Dame oder
Witwe ! eventuell Heirat . Offerten
zu richten unter A. 336 an den
Tagbl .-Verla g. _ __ _

Weshalb war JLi . TM . 12 postl.
Postamt Berliner .«idof nicht auf
Rendezvous ? — Sollte Adr . falsch
aewesen sein, l iki. statt Ei.
Bitte um nochmalige Nachricht a^ ,
M . M . Tagbl .-Hpt .-Ägentur , Wilhelm-
straße6. bi. 7» . 7950

Bekaimtmllchung.
Freitag » den 22 . Mai er . , mit»

tags 12 Uhr , versteigere ich im Pfand-
lokale Neu gaffe 22 dahier öffentlich
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

Ei » grostcr 2 -tür - Tchrank
und 1 Thekt mit Marmor-
platte . P 2b3

Oetting,
Gerichtsvollzieher,

Nhcinbahnstr . 2.

Oelgemälde
0. bcf. Kunstmaler preisw . zu verk.
Teilzahl . gest. Iahustr . 3 » Pt.

Erdbeer -Ernte.
Abschluß mit Selbstabholer für täglich

l ' /a Zentner zirka gegen Eassa sucht
Lvstvftauzunn „ Sonne », glück,

Eltville , Fernspr . «5.

sKap ati
allerbestes Kopftausmiltek
gl.au 30u.50 î zu haben

in W»esv..d«n bei Herrn.s ills.
IHnclicitliciiner . Adler - Drog .,
Bismarckring1. (8. a1629g) Fiü2

Kopfmodcll,
junges Mädchen , schönes Gesicht, z. malen
gesucht morgen » 9 '/,—11 Uhr Geisberg¬
strabe 30, Atelier (Garteneingang ).

in besteckender und erfolgreicher Torrn zu machen , ist ßeute
das Grfordernis jedes rüßrigen Geschäftes , welches die Zahl
seiner {Käufer ständig zu vermeßren sucht und der ebenfatfs
strebsamen {Konkurrenz die olpiße bieten will <£><£><2>3 <£ ><£) <£)
Grfaßrene Geschäftsleute beachten den obigen {Mussprucß eines
amerikanischen Tlüllionärs und legen den grössten Wert auf
eine geschmackvolle und moderne {Masfüßrung ihrer gescßäfl »
ließen 1Drucksachen , sowie auf übersichtliche und praktische
{Unordnung ihrer {Anzeigen in gelesenen Zeitungen. (ScDlScDcD

B - . . - . - - — . ■■ ■ ,. ,- - - - .  ^

'Das

Wiesbadener ßfagbfatt
ist vermöge seiner grossen Abneßmerzaßl
— über 23,000 Abonnenten — sowie
dureß seine neazeitfieße, übersießfließe
Zusammenstellung der Anzeigen  evsscs

das wirksamste {Jnserfions*
Organ in Kassau.  SS »-DL)

JContore : Ganggasse 27.  S » Ternsprecfier 2953.

‘Die

ß . dJcßeffenberg’seße <3
3  dffof - ffaeßdrueferei
liefert in geseßmadsvoffer moderner Aus*
füßrung , raseß und zu massigen ‘Preisen

alle Drucksachen für iHandel
und Gewerbe . <2 ><2) <2) £) <2) <£) <2>

Xontorc : Canggasse 27. ‘Fernspreefier 2266.

Große frische
w Sied -Vrer

10 Srück 5 « Pf.
Große frischeTafel -Eier

10 Stück 63 Pf.
Große frischeTrink-Eier -w

10 Stück 68 Pf.
Aller ». Tafel -Süßrahm»Butter.

Walds HeMl-AergeschM
Mauergaffe 21 . Telephon 769.

Wur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen,
Konume , Paletots , Herren - u. Knaben»
Anzüge, Beinkleider, auch Futterstoffe
zum Selbsteinkaufspreis zu verkaufen
Schwalback,erste . 12 , 2 . Et . 66

Handtaschen , Kettentaschen,
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigste Preis,

A . SaietscSiert,
Faulbrunnenstrabe 10. 32,

Wiesbadener
Urßiittmuiö-

JnIMut
Gebe. Uengebaner.

Dampl-Kchrcinrrei.
Geqr. 1856.

Trlrfon 111. 654

§ammaaa ; m
Schivalbacherste. 22.
Lüf er anten ocs 'Be reins

für Fetterbestattung
u. des Bearnten-'Berein S.

BT Bei Sterbesällen ver¬
anlassen wir am rin farbe An¬
zeige bei uns alle rvelteren
Kelsrgungen und Gänge.

Nnrn-Urrrin.
Den geehrten
Mitgliedern

zur Nachricht,
ü.iß uns. Mit¬
glied. HerrO'iurailDortt.

Restaurateur
gestorben ist. — Die Beerdigung
findet Freitat, , den ÄÄ . cr . ,
nart | t« . 5 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Fried»
Hofes aus stau tmd Hillen um
zahlreiche Betefligung . - Zu»
fainmcnftmft 4, , | Ujr im
Nereinolieim F435

Der Uorstand.
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XTotel Reiclisbor.
Bahnhofstrasse 16.

Althammer , Frl . Sängerin ., Strass-
bnrg — Fröhlich , Kent .. New York . —
Solomons . Kfm ., Amsterdam . —
Binder , Kfm ., m . Fr ., München . —
Neumann , Kfm ., Bamberg . — Bur-
mester , Kfm ., Berlin . — Bremser,
Kfm ., Limburg . — Conrath , Kfm .,
Siegen

Hotel Reiclispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Rypins , m . Bruder u . Schwester,
Brüssel . — Willens , m . Fr ., Blanken-

— Riebm , Kfm ., m . Fr ., Ilmenau,
alzer , Pfarrer , Eckelshausen . —

Poreth , m . Fam ., Paris . — Elkolli
Baid -ben Mohamed , Ketif.

Kkein -Hotel.
Rheinstrasse 16.

Ma.rggra .ff . Frau , mit Sehw ., Holland.
— van Citter ^, Frl ., Hernshede . —
Friemann , Kfm ., m . Fr ., Alter -Bochum
— Cambier , Frl ., Nymögen .• — Pilil-
srren, Kfm .,. Helsingfors . —- Rosenthal,
Kfm ., Neustadt . — Puöch . Boston . —
Züge , Fr ., m . Töchter , Neuwied . —
Baumann , Kfm ., m . Frau , Kalk . —
Watjen , Offizier , Hanau.

Hotel Ries.
Kranzplatz 3/4.

Glarenbach , Kfm,, , m . Fr, , Berlin.
Ritters Hotel n . Pension,

Taunusstrasse 45.
Kendall , Pfarrer , Frankfurt.

Römer "bad,
Kochbrunnenplatz 3:

Fischer , Landgerichtspräs ., Deggen¬
dorf . — Lippmann , m . Fr ., Berlin . —
Bach . Fr ., Leipzig . — Lohmann , Frau,
Leipzig . — Engelhard , Frl ., Nürnberg.
— Ereny , Fr ., mit Tocht ., Budapest . —
Wenke , Kfm ., Leipzig . — Herschthal,
Kfm ., Berlin . — Schuck , m. Frau,
Berlin . — Freund , Kfm ., Berlin.

Hotel Rosa.
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

v . Görtz , Gräfin , Schlitz . — Piper,
Kom +esse , Schweden . — Berg , Baron,
mit Baronin , Kapewar . — Sternbach,
m Fam . u . Gouvernante , New York.
_ ' Heve , Fabrikant , m . Fr ., Ham¬
burg — Sternhagen , Frau , Schweden.
— van Tienhoven , Major a . D ., mit
'Frau Arnheim . — Ross , m . Fr .,
Minnesota . — Ross , m . Fr ., Mmnea-
pulis . — Eltzbacher , Frau , mit Bedien .,
Amsterdam . — Gutknecht , Fr ., Berlin.
L— Gdardoni , m . Bed ., Paris.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Juddass , Frl . Rent ., Johannesburg.
_ v Lerber , Fr ., Potsdam . — Gruseh-
•witz! Kfm ., Freihurg , Schles . —
Denzer Frl Rent ., Johannesburg.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Scheibner , Kfm ., Werdan . —- Berg¬
mann , Naunhof . — Lippel , Rentner,
Banteln . — Holste , Fabrik ., Wunstorf.
— Henschel , Fr ., Bernburg . — Grau¬
mann , Frau Leut ., Würzbur ;?.

Hotel Royal.
Sonnenbergersträsse 28:

König , Rent ., m.  Fr ., Hanau.
Hotel Saallmrg.

Saalgasse 30.
Dönges , Bergschullehrer , Nillenburg.

— König , Frl . Rent ., Magdeburg . —
Dankroth , Frl ., Magdeburg . —
Schmitz , Gutsbes, , m . Fr ., Friemers¬
heim . — Feucht , m . Fr ., Biberach.

Hotel Säclisisclier Hof.
Hochstätte I, 3, 5.

Ranfft , Kim ., Frankfurt . — Nicolin,
Frau , Köln . — Leib , Mannheim . —
Schreiber , Kfm ., Stuttgart . — Wim¬
mer , Frau , Köln.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Marx . Kfm ., Berlin . — Goldschmitt,
Kfm, , Berlin . ■— Ekstein , Kfm ., Pinsk,
— Stern , Frau , Konstanz.

Schi l r.r  iriiotv
Schützenhofstrasse 4.

Pommer , Major a . D ., Nürnberg . —
Mertens , Landmesser , Neuwied.

Sendig - Eden -Hotel,
Sonnenbergersträsse 8.

AJtmarua -Gottheiner , Fr . Dr ., Frank¬
furt . — Dorn , Kfm ., Dresden . —
Frank , Frau , mit Fam . u. Bed ., M .-
Gladbach . — Kurth , Kfm ., Blasewitz.
— Abt , Prof . Dr ., Berlin . — Engel¬
hardt , Frl ., Bremen,

Tamms - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schleyk , Kfm ., Pforzheim . — Wein¬
hardt , Kfm ., Pforzheim . — Frey , Kfm .,
Pforzheim . — Wehei , Redakteur,
Pforzheim . — Schofer , Hotelbes .,
Pforzheim . — Haimüller , Kfm ., Pforz¬
heim . — Fumnis , Kfm ., Pforzheim . —
Seheiber , Pforzheim . —■Leicht , Hotel¬
besitzer , Pforzheim . — Weissbeimer,
Fabrikant , Andernach . — Bank,
Schiffsrheeder , m . Fam ., Stockholm . —
Trabes , Weingutsbes ., Trier . — Griess,
Student , Posen . — Wolff , Amtsricht.
Dr ., m. Fr ., Berlin . —- Holthaus , Kfm .,
Aachen . — Arfwidson , Frau , m . T .,
Stockholm . — Eckel , Kommerzienrat,
Deidesheim . — Bentheimj , Graf , Ems.
— Sattler , Kfm ., Pforzheim . — Brener,
Kfm ., m . Bruder , Pforzheim . — Glass-
ner , Kfm ., Pforzheim . — Scheitter.
Kfm ., Pforzheim . — Leutenacker,
Kfm ., Pforzheim,

Rrivat -Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Strauss , Kfm, , m . Fr ., Nürnberg . —
Grote , Frau , Unna.

Tannliänser.
Bahnhofstrasse S.

Huth , Kfm ., Barmen . —- Hopfe,
Kfm ., Barmen . — Hustedt , , Kfm .,
Berlin . — Lederer , Kfm ., Nürnberg . —
Rinklake , Ivfm ., m . Fr ., Münster . —
Fries , Kfm ., Köln . — Caesar , lvfm .,
Mannheim . — Grau , Ing ., Kassel . —
Neekel , Kfm ., Berlin . — Gilbert , Ivfm .,
Heidelberg . — Fritz , Kfm ., Berlin . -
Maier , Kfm ., Heidelberg . — Gold¬
schmidt . Kfm ., St . Johann . — Bäpp-
ler , Kfm ., Ems . — Sternberg , Kfm .,
Limburg . — Bremer , Kfm ., Köln . —
Kinzenbach , Kfm ., m . Fr, , München.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Egert , Kfm ., Frankfurt . — Heek¬
mann , Kfm ., Hettwig . — Rietz , m . Fr .,
Gera,

Viktoria -Hotel n . Dadliau *.
Wilhelmstrasse 1.

Vermehren , Fr ., Kopenhagen . —
Topsoe -Jensen, , Frau Kap ., Kopen¬
hagen . — Marquardt , Major , Frank¬
furt . — von Eichhorn , Exzell ., Gen . d.
Infant . u . komm and . General des
18. Armeekorps , Frankfurt . — Scholt .z,
ExzelL , Gen .-Leut, ., Frankfurt . — Cob-
bold , Frl ., England . — von Pirch . Fr .,
England . — Schöne , m . Fr ., Köln . —
Christiansen , Kfm ., Elensburg.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse .27.

Sinner , Kfm ., Göppingen . — Rumm¬
ler , Kfm », Hamburg . — Serry , Kfm .,
Rotterdam . —- Boytink , Kfm ., Bocholt .,
— Kruse , Rent ., m . Fam ., Bremen . —
Grohl , m . Fam ., Stuttgart . — Gasser,
Ingen . Dr ., Königstein . — Noak , mit
Frau , Blumberg . — Tschirch , Schrift¬
steller , Berlin . — Veitmann , Kfm .,
Warmdorf . — Becker , Rent ., Bochum.

Hotel Weine.
Bahnhofstrasse 7.

Schutz , Kfm, , Düsseldorf . —
Dutema , Valkenburg . •— Fuchs , Frau,
m. Tocht, ., Ransbach . — Pichler , Ing .,
Zweibrücken.

'Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Rücker , Bauunternehmer , mit Frau,
Essen . — Stamm , Fabrikant , IN. T,,
Ohlig.

In Pr ivathänsern.
Privathotel Albany , Kapellenstrasse 2:

Klein , Ober -Postsekretär , m . Frau,
Berlin . — Isemann , Frl ., Zweibrückern
— Esser , Rent ., m . Frau , Duisburg . —
Schmidt , Sekretär , n>. Fam ., Brom¬
berg . — Kolvenbach , Rentner , m . T .,
Köln.
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Pension Albion , Abeggstrasse 3:
Pieper , Oberleut . z . S ., Berlin.

Goldberg , Kfm ., Warschau,
Villa Bauscher , Nerotal 24:

Verhoef , Direktor , Amsterdam.
Privathotel Cordan , Nikolasstr . 15a:

Bart , Chefredakteur , München . —
Gülzow , Düsseldorf.

Delaspöestrasse 3, 2:
v . Wangenheim, , Oberleut ., Stade.

Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7:
Düring , Fr . Dr , Berlin . — Zelma-

noff , Fr , m. T , Petersburg . — Engel,
m - Fr , Neuental . — Holder , Frau , mit
Sohn . Johannisburg . — Malmoos , Fr,
Aachen.

Friedrichstrasse 18:
Preusse , Leut , Strassburg.

Pension Friedrich Wilhelm,,
Bahnhofstrasse 2:

Berrman , m . Fr , Amerika.
Geisbergstrasse 7:

Crüger , Frl . Lehrerin . Hamburg . —
Häffner , Fr . Rent , Sinsheim.

Geisbergstrasse 20, I:
Hafström , Amtsrichter . Stockholm.

Pension Heiniberger . Wilhelmstr . 38:
Sillön . Frl , Schweden . — Cederberg,

Frl , Schweden . — Versteegh , Frau,
Schweden.
Villa Helene . Sonnenbergerstrases 9:
Oswald , 2 Frl , Arnsberg . — Snoek,

2 Frl ., Arnheim.
Pension Hella , Rheinstrasse 26:

Breckwold , Frau , mit S , Hamburg.
Pens . Internationale , Beherberg 11:
Mc . -Corckey , Fr , Liverpool . —

Heard , Frl , Liverpool , — Burslem,
Prof , m . Fr , Trinidad . — Follett,
2 Frl , Somerset . — Bowen , Fräul,
Somerset.

Kapellenstrasse 6, 1:
Neuner , m . Fr , Stuttgart.

Kapellenstrasse 1Ö, P . :
Sussewind , Kapitän , Bremen.

Kapellenstrasse 16:
Schice , Fabrikant , Berlin.

Villa Melitta , Elisabethenstr .:
Lorie , Kfm , m. Fr , Warschau . —

Reichert , Frau , Stuttgart.
Pension Miranda , Abeggstrasse 8:
Schmid , m . Frau , Weimar.

Rheinbahnstrasse 2, 2:
Appelt , Polizeiinsp ., Gelsenkirchen.

Röderstrasse 26:
Perlberg , Kfm , Lodz.

Röderstrasse 28:
Perl , Kfm , Reuthen.

Röderstrasse 32:
Lachmund , Fr . Rent , Hannover.

Röderstrasse 39:
vom Berga , Kfm , m . Fr , Langen¬

dreer.
Rösslerstrasse 5:

Baerecke , Frl , Berlin . — Fricke , m.
Frau , Berlin.

Saalgasse 8:
Polte , Fabrikbes , m . Fr , Schweid¬

nitz.

Saalgasse 88, 1: ■
Ulrich , Tierarzt u. Inspektor , M. iSi-t

Neumarkt.
Sonnenbergersträsse 2:

Vogel , Frau , Haag . —■Bässler , Irau,
Hannover . /

• Stiftstrasse 2, 1:
Kunze , Lehrer , m . Fr , buhl.

Stiftstrasse 28, 1:
von Holstein , Exz , Fr . General,

Schwerin . — von Holstein , Leutnant,
Berlin . -

Taunusstrasse 1, 1:
Sobotta , Frau , Berlin.

Taunusstrasse 22: ,
Burckhardt , Postrat a . D , Stutt¬

gart . — Renz , Frl , Stuttgart.
Sünner , Rent , Köln -Deutz . Cagm,

Rent , Berlin.
Taunusstrasse 36:

Schöller , Lehrer , Bensheim.
Taunusstrasse 43;

Helfricht , Ing , Altenburg . — Rosen-
thal , Kfm , Nassau.

Taunusstrasse 50, 2:
Iva.rsch , Sekretär , mit Fam , Erfurt.

— Strabe , Frl , Erfurt,
Villa Violetta . Gartenstrasse 3:

Wolff , Rent , Friedenau .. — Kei-
singer , Frl . Rent ., Friedenau .^
Leimiger , Frl , Friedenau . — Voss,
Kfm , Hamburg . — Bongarte , Frau,
Düsseldorf . — Pincns , Kfm , m . I,
Berlin . - Kindermaun , Kfm , m . Fr,
Friedenau.

Pension Viktoria Luise,
Wilhelmstrasse 52:

Zimmermanns , Kfm ., m . Fr , Vier¬
gen. — Schmidt , Lunzenau.

Webergasse 21:
Knoll , Weinhändler , Frankenthal.

Webergasse 29:
Behrens , Fr . Rent , m . Begl, Magde¬

burg . — Nobbe , Kfm ., m . Fr , Biele¬
feld . 4

Wehergasse 39:
Krebs , Frankfurt.

Webergasse 41, 2:
Schumann , Frl , Meissen.

Kl . Webersasse 7:
Henke , Rent , m . Fr , Liegnitz.

Pension Wilda und Dembek,
Taunusstrasse 57, 2:

Oelze, Frl , Berlin.
Pension Windsor , Leberberg 4:

Protze , Kfm , m. Fam , Magdeburg.
— Minzlaff , Amtsger .-Rat a. D , m.
Fr , Berlin . — Kaliweit , Frl . Rentner,
Berlin.
Pens . Julius Winter , Spiegelgasse 1:

Auerbach , Dr . med , Köln.
Augenheilanstalt , Elisabethenstr . 9:

Krack , Fr , Alpenrod . — Lang,
Maria , Biebrich . — Zorn . Langen-
Schwalbach . — Born , Frl , Gonbach.

Meuer , Eltville . — Streit , Theodora,
Schierstem . — Trogisch , Martha,
Staffel . •— Graf !, Emil , Idar.

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen-

Zn llnMWen fürist nach Professor vr . Fr . v . Esmarch ' S Leitfaden
Samariter -Schalen u . A. folgendes zu beachten:

Nicht schaden ! sei bei allen Unglücksfällen der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien ! Während aller Wiederbelebungsversuche ,
versäume unter keinen Umständen , gleichzeitig «ach dem Arzte zu senden!

Verwundungen : Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine Charpie,
kein Heftpflaster , kein Schwamm , keine schmutzige Leinwand , keine schmutzigen Finger , !
sondern abspülen  mit ganz reinem  Wasser , besser mit solchem, das eben gekocht hat , '
am besten versetzt mit fäulniswidrigem Mittel , wie Carboi , Salieyl , Crealin - oder
Bleiwasser . Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte . Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen , so darf dieses nicht abgewischt, sondern
muß gehütet werden . Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl '
absatzweise  hervorspritzt , dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen , bis dahin das blutende Glied in die Höhe heben und oberhalb
der Wunde den L-tamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Verrenkung : Zu erkennen ander Formveränderung  bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite . Das Gelenk muß möglichst bald eingerichtet werden,
aber nur vom Arzt!  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe , bis der Arzt kommt.

Derstanchnng : Keine Formveränderung , aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung ichmerzhaft . Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ein --
wtckelnng, aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung und Verbrühung : Bis der schnell gerufene Arzt kommt, den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fußboden oder Tisch legen, nicht ins Bett.
Die Kleider entfernen . Wo es nötig , die Kleider mit scharfem Messer oder Schere
vorsichtig so durchschneiden, daß sie von selbst nbfallen ; nicht ziehen oder reißen , weil
man sonst die Blasen zerreißt . Nur keine Blasen  abreißen ! Sehr gespannte
Blasen mit Nadel  aufstechen . Klagt der Verbrannte über Durst , dann warmen,
erregenden  Trank geben, Tee oder Grog . Nickt kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe .' dann hole man antiseptische Brandsalbe , oder Jodoformpulver , welches rasch
die Schmerzen beseitigt . Auch ist Creolin brauchbar oder ..Salieylsäure , darüber Watte
oder Mull . Ist alles nicht zu haben, dann bestreichen mit Ol .oder Schmalz , Butter,
Sorup , Talg , Mehl . Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist jemand in Kalkgrube  oder Seifenlauge gefallen, dann stecke man
ihn schnell in Wasser , auch mit Essigwasser waschen.

Ertrinken : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten, darum
mit Hilfsoersuchen nickt ermüden . Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
her zu st eilen.  Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm
unter den Kopf,  stopf und Brust etwas tiefer.  Mund und Nase vom Schlamm
reinigen , die Zunge hcrvorziehcn . In die Nase Schnupftabak streuen , den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
nicht hilft , dann den Körper flach auf den Rücken legen, Kopf etwas erhvht ' und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drücken des Brustkastens . Zeigt sich wieder Atem¬
bewegung . dann in trockene Decken hüllen , möglichst in warmes Bett , warme Steine
auflegen , warmes Getränk cinflößen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen, nicht
in warmen . Mit Sä )nee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern , eiskaltes Wasserbad.
Scharfe Ried,mittel  wie Salmiak anwenden , als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickung : Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen, aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen . Rücksichtslos Fenster und Türen
emschlagen, um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dem Mund , welches in Essigwasser oder Kalkwasser getaucht.

Bewußtlosigkeit : Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen . Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht auf dm Rücken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hitzschlagr An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächcln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser'cinflößen.

Vergiftungr Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Elektrische Schlüge : Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod , meist heben sie nur die Atmung zeitweise auf . Sofortige Entfernung
des Körpers von dem Stromkreise . Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten .Hand . Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht zu entfernen . Oder man nimmt ein Stück trockenes Tuch,
oder einen Mantel , um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt , so kann man ohne Gefahr ein loses Kleidungsstück
des Verunglückten anfassen , um ihn von der Leiter zu entfernen . Man lockere Kragen
und Beinkleider . Ist Atmung vorhanden , so leqe man den Kopf etwas erhöht und
mache kalte Umschläge auf die Stirn . Auch empfiehlt sich eine Spritze von Kampferöl
unter die Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
so lege den Körper auf den Rücken, einen zusammenqerolltcn Rock unter die Schultern,
um den Kopf nack, hinten zu halten . Nun versuche künstlid , die Atmung
hervorzurufen,  wie bei Ertrunkenen . Kniee am Kopfe des Betreffenden nieder,
das Gesicht ihm zugewendet, ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziebe
sie kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe zusammenkommen ; so halte die
Arme böchstens 2 bis 6 Sekunden , um die Brust zu erweitern . Dann bewege sie ab¬
wärts , beuge sie und presse die Ellenbogen des Beraubten fest gegen seine Brustwände.
So ebenfalls 2 bis 3 Sekunden , mindestens lömal in der Minute und unablässig eine
bis zwei Stunden lang , sofern die natürliche Atmung nicht früher zurückkehrl. In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuche,
ziehe sie kräftig heraus , so oft die Arm - über dem Kopfe ausgestreckt werden , und lasse
sie zurückgehcn, so oft die Brust zusammengedrückt wird . Durck, die Reibung der
unteren Zungenfläche gegen die Vorderzähne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung herllorgerufcn . Geht der Mund nicht leicht auf , so öffne ihn mit Hotz oder
mit dem Griffe eines Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist , Schwefel oder Essigäihrr riechen lassen, den Körper kräftig frottieren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke in den
Mund zu gießen.

Das Fortschasten Bernnglückter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hcrgestellren Bahre . Nur zwei tragen die Bahre, der dritte sorgt für den
Palienten und wechselt ab Die Bahre in ein- Linie mit dem Verunglücktenstellen.
Ihn ructtvarts auf die Bahl'c schnbem Die Träger nicht Schrill halten!
Dann schwankt dw Bahre. Mit ungleichem Fuß  antreten, dann die Bewegung
der Bahre glerchmaßig. Kurzen Schritt  halten. Di- Träger möglichst von
gleicher Große. B 0
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Tages-Veranpaltungen. » Vergnügungen
Kurhaus . 10.30 Uhr ab  Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden . 11
Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-
Anlage . 3 Uhr : Mail -coach-Aus-
slug. 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Historischer Armeemarsch-Abend.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Der Bibliothekar.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Charlehs Tante.

Boltstheater Wiesbaden . Abends
8.05 Uhr : Der Trompeter von
Säkkingen.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Ein Walzertraum.

Walhalla (Restaurant ). ALdS 8 Uhr:
Konzert.

iieichShällen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol! Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

-lktuarvus ' Kunstsalon, Tannusktr . 6.
Bangers Kunstsalon . Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstraße 54.
Die Densmiufche Sammlung laust.

zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm, von 3—6 Ubr.

BerelnFrauenüildung -Frauenstnittum
Auskunstsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse g. 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Ubr.

Luft - und Sonnenbad auf dem Atzel-
berg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

ArSelrsnachwet» unentgeltlich für
Männer und Frnnen : im Rathaus
von 9—12'/i und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V,
und von 21/,—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel,
personal.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
o. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Mai:

Ems : Montag , 25., 11 Ys;
Homburg : Freitag , 29., 11)4;
Soden : Freitag , 29., 3;
Nassau: Montag , 25., S;
Herborn : Dienstag , 26., 11% ;
Wetzlar: Dienstag , 26., 8% ;
Haiger : Dienstag , 26., 2;

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit.

Lerrkn Fraueuvilbung -Frauenstudium
Lesezimmer: Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-tereinS: Seerobenstraße 13 betchubmacher Uuchs.
Die Bibliotheken des Volksbildung- -

Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castcllstr.)
tst geöffnet : Sonntag ? von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von o bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Vlüchcr-
schules: Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rbeinstr .s:
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
aasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg
Bibliothek (in d. Gutenbergschnle):
Sonntags von 10 biö 12 Uhr,
Mittwochs und SamStagS von
4 bis 7 Ubr. „ . „Verein für »neiitgeltlichc Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr aoendS, Rathaus (Arbeits¬nachweis. Abteil , für Männer ).

Lrntralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufes
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -0 bis
7 .1 und 73 —’7.7 Uhr.

Bolkslefehalle, „ ,Friedrichstraße 47.Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 97 . Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm. 9%—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straffe 22. 1.

itemeinsame Ortskrankenkasse. Meid»
Kelle: Lnikenftrabe 2L

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männeraütcilungen.

Mnnner -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männee-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Hebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger -Unterricht : %9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26). — Vereins -Uebunas-
abend, %9 Uhr im Verein - lokal
Hotel „Vater Rhein ", Bleichstr. 5.

Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Ver¬
einslokal : Thüringer Hof. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Athlcten -Klub. 8.30:
Uebung.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabcnd.

Tlieater -Verein 1007. Abds. 9 Uhr:
Theaterprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 0 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Memcitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für HandlungS -Kummis von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U..

Ge ângprobe. Vereins !. Thüring.
Scharrscher Mönner -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergesang - Verein Concordur

9 Uhr : Probe . .
Gesangverein Neue Concordra. Abds.

9 Uhr : Probe . .
Stenvtacküigravhcn - Verein „Eng-

Schnell"» Wiesbaden . Bon 9-—10:
Uebungsabend.

Männer -Gesangvcrein Hrlda. Probe.
Kraft - und Sport -Klub. Abends

9 Uhr : Uebung. vRuder -Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung. . y ,Stemm - und Ring -Klub Einigkett
Abends 8.30: Uebung. ,

Männergcsang -Berein Union. 9 Uhr:
Probe . Bereinslokal : Burg Naisau.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreab
schule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
brs 10 Uhr: Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vrs der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel» Rheinstr.

Versteiqerung eines Pferdes im, Hofe
des Hau >es Moritzstraße 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl 238, S . 10!

Versteigerung eines elektrischen Or¬
chesters. eines Klaviers rc., rm
Versteigerungslokale Helencn-
straße 24, mittags 12 Uhr. (to.
Tagbl . 238. S . 10.) ■„

Versteigerung eines Sekretärs , 2er
Sofas 2c. im Bersteigerungslokale,
Helenenstraße 5, mittaas 12 Uhr.
(S . Tagbl . 238. S . 10!

Versteigerung eines zweistöckigen
12 Uhr. (<3.  Tagbl . 239, S . 19!
Schrankes und einer Theke im
Pfandlokaie Neuaafse 22, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . 239, S . 19.)

Fremden Führer
Katskeiler  mit künstlerischeu

Wandmalereien.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder-

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
771. Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
7V . Webergasse 44; V . Philippsberg¬
strasse 15.

Infanterie - Kasernen,  in dei
Schwalbacherstr . u . Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Rheinstrasse.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbpgengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr-
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
■« ohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge
Öffnet.

Kathol . . Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Angiik . Augustinuskirche,
Frankfurterstrasse k Ausser Sonn¬
tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wohnt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz-
strasse.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Woehen-
Gottesdienst morgens 6.45 u . abends
5.30 Uhr.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d . Luisen
platz , Städt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober
realschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus¬
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags , Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Landwirtschaftliches In¬
stitut  zu Hof Geisberg.

H .y giea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium

des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 0, 11, 13.

Die christlichen Friedhöfe
(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Schiessstände des Wies¬
badener Schützenvereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger - Schützen - Halle,
Unter den Eichen.

Pistolen - Schiessstände,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Scbiessstand:  Beau-
Site.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell-

mundstrasse 25. Manner -Turnverein;
Platterstrasse 16. Turngesellsehaft:
Stiftstrasse 1.

N eroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Wartturm (30 Min . v. Wiesbad ).
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Etablissement „ Bahnholz"
bei Wiesbaden . Luftkurort , Rest,
und Cafö.

Sonnenberg (30 Min . von Wies¬
baden ) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof.

Wilhelmshöhe  bei Sonnenberg
Restaurant . Schöne Fernsicht.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 22. Mai.

133. Vorstellung.
50. Vorstellung im Abonnement » .

Der Kililiothrlrar.
Schwank in 4 Akten von G. v. Moser.
In Szene gesetzt van Herrn Regisseur

Dr . Hans Oberländer.
Personen:

Marsland . Gutsbesitzer Herr Tauber.
Ellen, dessen Tochter Frl . Sekera.
Harry MarSlaud, sein

Neffe . Herr Malcher.
Macdonald . . . . Herr Zollin.
James Macdonald,

dessen Neffe . . . Herr Schwab.
Gwendolen Webster.

Ellens Gespielin . Frl . Ghibcrti.
Sarah Gi dern, Gou¬

vernante bei Mars¬
land . Frau Stricbeck.

LconArmadale. Gcnt-
lemen . Herr Weinig.

Patrik Woodford,
Gentlemen . . Herr Müllcr-Teske.

Gibson, Schneider . Herr Andriano.
Dikson, Wirtin von

James . . . . Frl . Santen.
Robert, Bibliothekar Herr Strial.
John , Kammerdiener

bei Marsland . . Herr Spieß.
Ein anderer Diener . Herr Otlon.
Trip , Kommissionär. Herr Slriebeck.
Knox, Exekutor . . Herr Rchkopf.
Griff. Exekutor . . Herr Berg.
Ein Dienstmann . . Herr Wutschel.
Zeit : Ausgang der 60er Jahre im

vorigen Jahrhundert.
Ort : Der erste Akt spielt in London;
der zweite, dritte und vierte aus dem

Landsitze Marslands
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einr .: Herr Maler Geyer.
Nach dem zweiten und dritten Akte

findet eine größere Pause statt.
Anfang 71/2  Uhr . — Ende 10)4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , 23. Mai. 134. Vorstellung.
51. Vorstellung im Abonnement
Madame Butterfly.

Restdenr-Theirtrr.
Direktion: Dr. voll. ig. Rauch.

Freitag , den 22. Mar.
Tutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Oharleys Tante.

Schwank in 3 Akten von Brandon
Thomas.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Colonel Sir Francis
Chcsney, Baronet,
früher in indischen
Diensten. . Rud. Miltner-Schönau.

Stephan Spittigue,
Advokat in Oxford Georg Rücker.

Jack Chesney. Student ^ _.
in Oxford . . . Reinhold Hager.

Cbarley Wykeham,
Student in Oxford Rudolf Bartak.

Lord Fancourt Bab-
bertey, Student in , , ,
Oxford . HeinzHetebrüggc.

Brasset. Faktotum im
Kollege. Theo Tachauer.

Donna Lucia d'Alva- ,
dorez.EharlehsTante Sofie Schenk.

Anny.SpittlguesNichte Alice Harden.
Kitty Verdun, Spilti-

gucs Mündel . . Margot Brschoff.
Ella Dclahay, e. Waise Luise Delosea.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Samstag , den 23. Mai : Der Stamm-
bäum. , . ,, „

Sonntag , den 24. Mar , nachmittags
3.30 Uhr : Charleys Tante ; abends
7 Uhr : Der Stammbaum.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 22. Mai.

Morgens 11 Uhr:
Konzert des

Walhalla-Theater -Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister Paul Oe»
1. Herzog Alfred-Marsch Komzäck.
2.  Ouvertüre zur kom.

Oper „Zar und Zim-
mevmann“ . . . . Lortzing^

3. Narzissus . Novin.
4. Die Werber, Walzer . Lanner.
5. Potpourri a. d. Oper

„Der Troubadour“ . Verdi.
6. Navako . Middleton.

Gustav Gärtner.
Hans Wilhelmy.
Kurt Huppel.
Conrad Lochmke.

Rodenburger.

Arth.Schöndorff.
Helene Leidcnius.
Ottilie Grunert.
Hans Wilhelmy.
Kurt Huppel.

Gustav Gärtner.
Lisa Neumann.

Uolks-Theatee.
Direktion: Kans Wilhelmy.

Freitag , den 22. Mai.
Abends 8.05 Uhr:

Der Trompeter von
Säkkingen.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Voripiel:
„Wie Jung Werner Trourpeter ward'
von Emil Hildebrandt und Julrus

Keller ; Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung : Herr Kapell¬
meister Römer.

Personen des Vorspiels:
Der Rektor der Heidel¬

berger Universität MaxDroz -DüPont.
Klingerfuß, Haushof¬

meister . . . . .
WeriierKirchhofer.lt?)
Hector, I?
Bergfried,
Kronwet.ter, !2-

Studenten
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau
Margarethe, s.Tochter
Gräfin Lconyre von

Raudcnstein . . .
Werner Kirchhofer .
Hector . . . . .
Randolf, Bürger von

Säkkingen . . .
Lene, Bürgermädchcn

von Säkkingen . . . .
Kranwolf, Bauern von M.DrOz-Düpont
Bärmann , Hauenstcin W. Rodenburper.
Anton, 1 in des Conrad Loehmke.
Bärbchen,) Freiherrn Erna Friese.
Cornelia, ! Dicnsen Matbllde Zchl.

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorsviel, dem 2. u. 5. Bilde

finden größere Pausen statt.

MalhaUa-Theoter.
Direktion: A. Norbert.

Freitag , den 22. Mai, abends 8 Uhr:
Gr« Matzertraum.

Operette in 3 Akten von Felix Dör-
mann u. Leopold Jacobson (mit Be¬
nutzung einer Novelle ans Hans

Müllers „Buch der Abenteuer ").
Musik von Oskar Straus.

Leiter der Verstellung : Herr Direktor
H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfi.
Personen:

JoachimXlH .,regieren¬
der Fürst v. Flausen-
thnrm . Albert NieSler.

Prinzessin Helene, seine
Tochter . . . Marie Baumgarten

Graf Lothar, Vetter
des Fürsten . . . Willh Sanden.

Leuinant Nicki . . Eduard Rosen.
Leutnant Montschi . Mattia «Meyers.
Poldi , lösterreichische Anton Knauck.
Tontschiu Offiziere Adolf Charlö
Friederike von Inster¬

burg, Obcrkammcr-
frau . . . . . Lisa Berndt.

Wendolin.Hausministcr Bruno Waldow.
Sigismund , Leiblakai Paul Schnitze.
Franzi Steingruber,

Dirigcnlin der
Damen Kapelle. . Rosa Purer.

Anncrl, Mitglied der
Damen-Kap-lle . . Hanni Reimers

Die Tschincllenfifi,
Mitglied der Damcn-
Kapelle . . . . Ella Grüner.

Fritzi, Mitglied der
Damen-Kapelle. . Erna Bosüner.

Pepi, Mitglied der
Damen-Kapelle. . Jenny Knoke.

Mizzi, Mitglied der
Damen-Kapelle . Else Dietrich.

Lcni, Mitglied der
Damen-Kapelle . . Selma Rudolfi.

Resi, Mitglied der
Domen-Käpelle. . Ilse Hardy.

Katyr, Mitglied der
Damen-Kapelle. . Haust Medlon.

Hofstaat , Ehrenjungfrauen , österreich.
Offiziere , Volk, Mitglieder der

Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart .^

Ort und Handlung : Fürstentum
Flausenthurm.

Samstag , 23. Mai : Ein Walzertraum.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

Kapelle des Füsilier-Regts. y.  Gersdorff
(Kurhess.) Nr. 80.

Leitung : Herr Kapelhr .srr . Gottschalk.
1. Durch Nacht zum

Licht , Marsch . . . Laukin.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Zigeunerin“ . . Balte.
3. Jägerolior a. d. Oper

„Ein Sommernachts-
traum“ . Thom*«.

4. Ungarische Rhapsodie
Nr. 2 . F. Lisz*.

5. Grosse Phantasie aus
d. Op. „Die Walküre“ R. Wagner.

6. Nachklänge aus dem
Zillertal , Phantasie
für Trompeten-Solo . Hooh.

Herr Woll.
7. Potpourri a. d. Oper

„Proziosa“ . . . K. M. y.  Weber.
8. Siegestrophäen,

Maisch . . . • C. Friedeman»

Abends 8 Uhr im Abonnements-
Historischer

Arince -Iäarscli -Ahencl.
Kapelle des Füsilier-Regiments von

Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80.
Leitung: Kapellmstr. E. Gottschaik,

Programm.
1. I. Bataillon Garde 1806, Armee-

mavsch Nr. 7.
2. Mollwitzer Marsch 1741, Armee¬

marsch Nr. 69 Friedrich IL von
Preußen.
Yorksches Korps 1813,
Armeemarsch Nr. 37 Y. Beethoven.

3. Friedrich der I r »sse
und seine Zeit, histo¬
rische Erinnerung . Hüttner.

Marsch „Friedrich dem Grossen“.
Laudon - Marsch. Die Prager
Schlacht. Schlachtmusik. Kessel-
dorfer Marsch. Kriegslied. Nach
der Schlacht bei Torgau. Ambro-
siamseher Lobgesang,

4. Marsch des Kaiser!
Oesterreichisehen In¬
fanterie - Regiment!
Herzog v. Wellington,
Armeemarsch Nr. 117,
avrang. von . . . . Yoigt.

5. Alter Berner Lands-
kneoht-Maiseh, arrang.
von . Werner.

6. Zwei Kuvhess. Märsche
a) Preziosa-Marsch . Boohmann.
b) Alter ICurhessischer
Parademarsch , arrang.
von . Meister.

7. Historische Märsche,
gross, chronologisches
Potpourri n. authen¬
tischen Quellen, zu¬
sammen enteilt von Kaiser.
1. Einleitung. Fanfaren der Feld-

trompetcr und Heerpauker aus dem
Mittelalter. 2. Marsch der Lands¬
knechte 1462. 3. Fanfare der Reiterei
aus dem 16. Jahrhundert . 4. Marsch
der Querpfeifer aus d. 16. Jahrhundert.
6. Geusen-T.ied 1582. 6. Marsch der
Finnlands eben Reiterei aus d. 30-jähr.
Kriege. 7. Prinz Eugen 1719. 8. Alter
Zapfenstreich Anfang des 18. Jahr¬
hunderts. 9. Coburger Marsch 1761.
10. Alter Dessauer. 11. Der Hohen¬
friedberger 1745. 12. Laudon - Marsch
aus dem7-jähr . Î riege 1756. 13. Marsch
„Friedrich dem Grofeen“ 1712—1786.
14. Paris. Einzugsmarsch1814. 15. Stan¬
darten, Fanfaren der preußischen Garde
du Corps. 16. Radetzky-Marsch 1848.
Düppelor Schanẑ n-Marsch 1864. 18. Die
Wacht am Rhein. Locken der Tambours.
19. Kaiser .Friedrich-Marsch 1884,
8. Der Torgauer Parademarsch,

Armeemarseh Nr. 210.
Bei ungeeigneter Witterung findet das

Konzert im grossen Saale statt ; in
diesem Falle ist die Lösung einer Platz-
Knrto zur Abonnements-Karte zu 25 Pf.
erforderlich.

NcichSImllen-Tbealer , Sliftstratze iß.
Spezialitäten - Vorstellung. Bnfana

8 Ubr abends._ *
Kaiser - Panorama , Nhcinstratẑ H'Wöchentlich zwei Serien . '

Auswärtige Theater.
Franks « rter Stabltkentrr . Over»

Haus, areitag : Tristan und I
— Samstag : Der fibele Bauer '
Schauspielhaus. Freitag : Die Grobe»
und die Kleinen. — 0,.,, .- .0^"
Ja und Nein. Samstag : Zwi'jN



Mt.  239 » Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wiesbaderrer TagbLatt> Freitag , 22 . Mai 1908. Seite 21 . -

(Nachdruck verboten.)
Unsere Anleihen.

Es muß nur Einer den schlichten Mut der Deutlichkeit
gaben , und alle Welt weiß sogleich, wie es mit den betreffen¬
den Dingen steht. Der treffliche „Pluto“ der Halbmonats¬
schrift „Neue Revue“ überrascht uns (nein, von Überraschung
ist da keine Rede, sondern -nur von der Feststellung lange
befürchteter MißSichkeiten) mit der Konstatierung, daß der
jüngste Anleiheplan mit seiner scharfen Festlegung den ernsten
Zeichnern, Sperrstücken usw. in die Brüche gegangen ist, wie
go viele früheren preußisch -deutschen Anleihe-Operationen.
Es ist ein Leiden 1 Daß wir uns daran gewöhnt haben, ver¬
ringert seine Bedenklichkeiten nicht. Mit „Pluto" kann man
fragen, wie £ie ohnehin nur mäßig gelungene letzte Anleihe-
Operation ausgefallen wäre, wenn damals schon bekannt ge¬
worden wäre, daß das Reich in den nächsten fünf Jahren
wiederum seine Schuldenlast um mindestens eine Milliarde
wird erhöhen müssen . Das haben die Zeichner nicht ge¬
wußt, wie ihnen denn so oft wichtige Dinge vorenthalten
bleiben. Als vor Ausbruch des russisch -japanischen Krieges
Preußen und das Reich ruhig mit einem Konsortium neue
Anleihen 'abgeschlossen hatten , hatten sowohl die Banken wie
das Publikum ebenfalls keine klare Vorstellung von dem
großen politischen Hintergrund, der ja von keiner Staats¬
anleihe zu tr.ennen ist. Wenn sie diese Vorstellung besessen
hätten , würden die Banken das Geschäft wohl nicht gemacht
haben. Die Finanzverwaltungen konnten für sich vielleicht
geltend machen , daß sie auch keine genauere Kenntnis von
dem Emst der Lage hatten , aber Fürst Bülow war unterrichtet,
wie er später im Reichstag ausdrücklich erklärte. Warum
blieben hiernach die Mitglieder des Konsortiums und
demgemäß das Publikum  ununterrnchtet ? Eine heikle
Frage,  die jeder sich nach Belieben beantworten mag.
SVas nun aber die letzten preußisch -deutschen Anleihen be¬
trifft, so möge Pluto in der „Neuen Revue“ jetzt selber
sprechen : „Mehr als ein Drittel“, so schreibt er, „konnte sich
die Regierung nidht sichern, und nun hatte sie die Kühnheit,
da ja von Unverfrorenheit an solchen Stellen nicht gesprochen
werden kann, den meisten freien Zeichnern ebenfalls voll
zuzuteilen . Das Konsortium selbst mußte aber doch den
Charakter seiner Subskribenten kennen, besonders wo noch
das Ausland, besonders die Schweiz, stark hinzugetreten war.
Glaubten die Herren etwa, auch die fremden Zeichner an der
Kette führen zu können ? Entweder also, das Konsortium ver¬
säumt , Reichsbank und Seehandlung auf diesen wichtigen
Umstand aufmerksam zu machen, oder die betreffenden Zu¬
teilungen werden in bekanntem Selbstbewußtsein über den
Kopf unserer Hochfinanz entschieden. Die Folge davon bleiben
tägliche Verkäufe und die notgedrungene Aufnahme eines
großen Teils der neuen Anleihen durch die ,— Reichsbank.
Man nennt das kurz : zurückgenommen ! Wenn man bedenkt,
wie oft derartige unliebsame Zwischenfälle bei deutschen und
preußischen Emissionen schon eingetreten sind, so darf schon
die Frage erlaubt sein, ob bei uns nur die Männer, aber nicht
die Systeme wechseln“.

Ist das alles richtig? Zweifellos ja. Nun aber gibt es
d-t noch ganz andere , noch interessantere Probleme. Vor
einiger Zeit erkundigte sich Pluto, aus welchen Gründen bis
zum 1. Oktober frische 650 Millionen in unseren Staatskassen
sein müssen . Man sieht nämlich keine unmittelbare Not¬
wendigkeit zu dieser Anhäufung von Geldern. Der Bau der
preußischen Nebenbahnen geht doch nicht so rapid voa statten,
daß Hunderte von Millionen gleich auf einem Brett da sein
müßten , und wofür das Reich sofort weitere 100 Mi.honen
nötig hat, weiß man auch nicht. Sind vielleicht Vorschüsse
zurückzuziehen ? Hängt die Sache mit den neuen Schiffs¬
bauten zusammen ? Wie gesagt, es ist keine Klarheit vor¬
handen. Nach Pluto sind die Bankiers mit ihrer Geschäfts¬
technik rasch zu einer Antwort bereit, indem sie behaupte.!,
die Regierungen würfen einstweilen den ganzen Erlös gegen
Verzinsung bei den Banken belassen. Das ist nun die
schlimmste Verteidigung dieser seltsamen Maßnahmen. Denn
Geld, das man überhaupt nicht braucht , aus dem ohnehin
äußerst knappen Markte zu ziehen, um es auf vielver¬
schlungenen Umwegen wieder ins Publikum zu bringen, be¬
deutet nichts anderes als auf ferne Termine hinaus eines
Anleiheerfolges überhaupt unsicher zu sein. Die Banken aber
können für bestimmte Fristen solche Summen doch kaum der
Industrie zuwenden , sondern sie müßten damit zur Börse
gehen. Danach findet also eine künstliche Verschließung
ur-serer regelmäßigen Geldkanäle statt und eine ebenso künst¬
liche Bewässerung von Geschäftsgebieten, die einstweilen von
solchen Erleichterungen noch nichts gespürt haben. Am aller¬
bedenklichsten wäre es, wenn innerhalb unserer leitenden
Regienngskreise , wie gesagt, eine Furcht besteht, ip abseh¬
barer Zeit neues Geld im Inlande nur schwer erhalten zu
können. Das würde dann weniger auf eine Minderbewertung
unserer Wirtschaftslage deuten als auf gewisse Vorkenntnisse
von weiteren neuen Anleihen, die sich bereits jetzt von den
Gelehrten unseres Militär- und Marinebudgets ungefähr
herausrechnen lassen könnten. Wir sind mit Pluto indessen
der Meinung, daß in dieser Beziehung kein besonderes Ge¬
heimnis mehr zu wahren ist Im Herbst wird man ja wissen,
wie die Dinge stehen.

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

Berlin, 21. Mai.
Während des ersten, weitaus größten Teils der Berichts¬

zeit war die New Yorker  Börse durchaus fest gestimmt
Die- Erleichterung, die sich am internationalen Geldmarkt be¬
merkbar machte, hatte, wie auch an allen anderen maß¬
gebenden Plätzen, einen recht angenehmen Eindruck hervor-
.erufer., der durch günstige Mitteilungen über einzelne Bahn-
geselismaften noch verstärkt wurde. Am Schluß trat indes
ein« erhebliche Abschwächung ein, die auf den neuen Preis¬
rückgängen am Eisenmarkte basierte. London  war ziemlich
durchweg günstig disponiert, und wurde selbst dadurch nicht
berührt, daß die bereits für letzthin erwartete Diskont-
ermiß -gung ausblieb. Die starke Verbilligung der privaten
Zinssätze führte speziell am Markte der Konsuls zu ansehn¬
lichen Steigerungen. Das letztere Moment beeinflußte ferner
die Pariser  Börse in recht günstiger Weise. . Dazu traten
vereinzelte bessere Nachrichten aus Rußland und ferner eine
Befestigung am Londoner Kupfermarkte. Für Minen lagen
gleichfalle Anregungen vor. Wien  profitierte zunächst
gleichfalls von der Gelderleichterung und folgte ferner den
Anregungen der fremden Börsen. Späterhin führten neben,
einigen verstimmenden Spezialinomentön innerpolitische Be-
gorgmise eine Abschwächung herbei. Berlin  stand anfäng¬

lich ganz unter dem Einfluß der Geldverbifligung und der
günstigen Nachrichten von den fremden Börsen. Der Rück¬
gang des hiesigen Privatdiskonts auf 87/s Proz. und das
reichliche Angebot von täglichem Geld zu dem billigen Satze
von ca, 3% Proz. hatten eine recht zuversichtliche Stimmung
geschaffen, die durch die Hausse der englischen Konsuls noch
gefördert wurde. Man übersah aus diesem Grunde anfänglich
die ständig ungünstigen Nachrichten aus der Industrie und
ließ sich auch dadurch nicht stören, daß die erwartete Er¬
mäßigung des Londoner Bankdiskonts bisher ausblieb. Zu¬
letzt änderte sich aber das Bild. Der am Schluß von Wall¬
street signalisierte Tendcnzweehsel übte einen Druck auf die
Tendenz aus , und endlich bequemte man sich doch dazu, den
unbefriedigenden Situation sschilderungen, die von den Montan-
ir.ärkten einliefen, mehr Beachtung zu schenken. Der Markt
schloß daher in ziemlich schwacher Haltung, wenn auch nicht
in allen Fällen die erzielten Gewinne ■verloren gingen. Eine
Ausnahme bildeten auf dem Gebiete der Renten  die
heimischen Anleihen, die sich infolge der Erleichterung am
Geldmärkte bis zum Schluß regen Interesses erfreuten. Fremde
Renten haben gleichfalls meist anziehen können, ohne indes
die Höchstkurse behaupten zu können. Dasselbe gilt von
Banken,  die ihre Anfangsgewinne zum Teil wieder ab-
geben mußten . Unter den Transportgesellschaften zeigen
die amerikanischen Bahnen, trotz der im Einklang mit New
York am Schluß erfolgten Ermattung, eine nicht ganz kleine
Steigerung, die österreichischen Bahn werte tendierten nach
anfänglicher Festigkeit nach unten, während im übrigen die
Veränderungen ohne Belang sind. Ziemlich erheblich war der
Rückschlag, der in den letzten Tagen bei Montan  papieren
eintrat . Während bei Beginn alle ungünstigen Nachrichten über
das legitime Geschäft ohne Beachtung blieben, waren sie
späterhin die Ursache einer tiefgehenden Verstimmung, zumal
der Aprilversandausweis des Stahlwerksverbandes und der
Rückgang der amerikanischen Eisenpreise noch einen be¬
sonderen Druck ausübten . Endlich wurde das gesamte Gebiet
durch starkes Angebot in Phönixaktien beeinflußt, das mit
unbefriedigenden Dividendenaussichten erklärt wurde. Am
Kassamarkte war die Haltung ziemlich fest.

Banken and Börse.
Diskontpolitik. Einem Bericht der „F. Z,“ aus Berlin

über die Geldmarktlage ist in betreff der Diskontpolitik zu
entnehmen, daß der Ausweis der Reichsbank zwar noch nicht
so ist, wie er um diese Zeit sein müßte, aber man erkennt
doch wenigstens eine erfreuliche Stärkung. Auch die Devise¬
kurse geben zu Besorgnissen keinen Anlaß, so daß jedenfalls
die Vorbedingungen für eine Diskontermäßigung der Reichs¬
bank gegeben sind. Diese müßte aber bald vorgenommen
werden, denn der Ultimo rückt wieder heran und im Juni
selbst ist erfahrungsgemäß die Geldnachfrage wieder stärker.
Es dürfte deshalb den Intentionen der Reichsbank ebenso wie
den Wünschen des Marktes vielleicht entsprechen, (wir möchten
hier einschalten, ganz gewiß. D. Red.) schon in den aller¬
nächsten Tagen den Diskont herabzusetzen, und zwar wieder
um 14 Proz. auf 4% Proz . Die Bank von England wird
möglicherweise Donnerstag die vielfach erwartete Diskont¬
herabsetzung vornehmen und damit wäre dann noch ein
Grund mehr vorhanden, daß die Reichsbank nicht länger
zögern sollte.

Dia Preußische Hypothekcn-Aktienbank beantragt die Zu¬
lassung von 10 Mill. M. eigener -Iproz. auf 10 Jahre unkünd¬
barer Kommunalobligationen.

Eine neue japanische Anleihe in Sicht. Japan unter¬
handelt nach vorliegenden Meldungen in London und New York
wegen Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 30 Mil!. Pfd. Sterl.
Demgegenüber ist darauf hinzuweisen, daß nach einem jüngst
veröffentlichten Expose der japanischen Regierung an Über¬
schüssen aus dem Jahre 1906/07 und 1907/08 342,61 Mill. Yen
Vorlagen, wovon nur 229,4 Mill. Yen bisher verwendet worden
sind, so daß noch 113,21 Mül. Yen verfügbar wären,

Industrie.
Verbands wesen. In Elberfeld versammelte Riegel-

fabrikanten  erklärten sich damit einverstanden, daß für
sämtliche Riegelfabrikanten ein Syndikat gegründet werde.

Stolberger Zinkhütten-Gesellschaft. Auf der Tagesordnung
der am 30. Mai stattfindenden Generalversammlung stehen
auch Anträge betreffs Abänderungen der Satzungen. Es
handelt sich dabei besonders um anderweitige Festsetzungen
und Zweckbestimmung der verschiedenen Rücklagen. So soll
der Artikel 12 der Gesellschaftssatzungen durch folgenden
Artikel ersetzt werden : Der Reservefonds I wird auf den
Betrag von 1 600 000 M. festgesetzt und darf nur zur Deckung
eines aus der Bilanz sich ergebenden Verlustes verwendet
werden, in welchem Fälle er aus dem Reingewinn der folgen¬
den Jahre gemäß Artikel 9 auf den Betrag von 1600 000 M.
wieder zu ergänzen ist. Der Betrag von 800 000 M., um
welchen der Reservefonds I verkürzt worden ist, wird dem
Reservefonds II überwiesen. Der aus dem Steigen und Fallen
der Metallpreise sich ergebende Gewinn oder Verlust — das
ist der Unterschied zwischen dem dem Einkauf der Stoffe zu¬
grunde gelegten Metallpreis und dem aus dem Verkauf der
Metalle tatsächlichen erzielten Erlöse — ist dem Reserve¬
fonds II gutzuschreiben oder zu belasten. Der in der Bilanz
vom 31. Dezember 1906 unter 5 der Passiva aufgeführte
Posten „zur Dockung unvorhergesehener Verluste“ wirf als
Reservefonds III bezeichnet und bleibt dem seiner Bezeichnung
entsprechenden Zwecke erhalten.

Chemische Fabrik Rhenania in Aachen. Die ordentliche
Generalversammlung genehmigte die üblichen Punkte der
Tagesordnung. Von dem im Geschäftsjahr erzielten Rohgewinn
im Betrage von 2 445 454 M. (i. V. 2 824 046 M.) sind 650 000
Mark zu Abschreibungen bestimmt. Aus dem Reingewinn
kommen 1440 000 M. — 24 Proz. (24 Proz.) sofort zahlbare
Dividende zur Verteilung, 37 779 M. werden der Sonderrück¬
lage, 100 000 M. dem Arbeiterpensionsfonds, 20 720 M. der
Rücklage für Unterstützungen überwiesen.

Akt.-Ges. für Hoch- und Tiefbau, Frankfurt a. M. Die
Gesellschaft erzielte im verflossenen Geschäftsjahr einen Bafi¬
lmd Betriebsgewinn von 699 000 M. (i. V. 634 895 M.). Die
Unkosten erforderten 228 867 M. (218 647 M.) und für Zinsen
waren 1.12 869 M. (63 432 M.) zu zahlen. Die Abschreibungen
betrugen 199 921 M. (192 563 M.), so daß sich einschließlich
Vortrag ein Reingewinn von 168 000 M. (116 112 M.) ergibt,
woraus wieder 5 Proz. Dividende zur Verteilung gelangen.

Rhein- und Seeschiilahifs-Akt.-Ges., Cöln. In der ordent¬
lichen Generalversammlung wurden Geschäftsbericht und
Bilanz genehmigt, Der Reingewinn  des verflossenen

Jahres beträgt 117 807 M. und wird dem Reservefonds zu¬
gewiesen, so daß auch in diesem Jahre eine Dividende nicht
zur Verteilung gelangt.

Zahlungsschwierigkeiten. Es wird gemeldet, daß die Leder-
firma Lublin & Ko . in Stockholm ihre Zahlungen ein¬
gestellt hat . Der Grund wird in den schwierigen Zeiten ge¬
sehen, sowie in den Engagements der Firma bei einer Aktien¬
gesellschaft der Lederindustrie, die sich auf 100 000 Kr.
belaufen.

Dividendenschätznngen. Nach Mitteilungen des Vorstandes
der Panzer - Akt .- Ges.  ist die Gesellschaft auch in diesem
Jahr sehr stark beschäftigt, so daß für 1907/08 wieder auf
eine zufriedenstellende Dividende gerechnet werden darf. Im
Vorjahr gab es 15 Proz. — Die Verwaltung der Telephon¬
fabrik Akt.-Ges. vorm J. Berliner in Hannover  teilt
mit, daß, soweit es sich bis jetzt beurteilen läßt, für das am
30. Juni ablaufende Geschäftsjahr die gleiche Dividende wie
i. V. (10 Proz.) wird verteilt werden können.

V  erk elirs wes en.
Preußisch-hessische Staatseisenbahnen. Der „Nord. AI lg.

Ztg.“ zufolge betrugen die Betriebseinnahmen der Preußisch¬
hessischen Staatseisenbahnen im April im Personenverkehr
rund 3,1 Mill. M., gleich 7,14 Proz. mehr , und im Güter¬
verkehr 2,5 Mill. M., gleich 2,46 Proz. weniger, insgesamt
einschließlich der sonstigen Einnahmen 0,7 Mill., gleich 0,48
Proz. mehr als den gleichen Monat des Vorjahres. Die Steige¬
rung der Einnahmen aus dem Personenverkehr ist größtenteils
eine Folge der Lage des Osterfestes, das in diesem Jahre ganz,
im Vorjahre aber nur mit dem zweiten Feiertage in den April
fiel. Das Ergebnis des Güterverkehrs war günstiger, als es
den Anschein hat , da der diesjährige April einen Arbeitstag
weniger zählte als der vorjährige. Auf den Arbeitstag ge¬
rechnet, sind die Einnahmen aus dem Güterverkehr sogar
gestiegen;

Baltimore and Ohio Bahn. Die Bruttoeinnahmen der
Baltimore and Ohio Bahn  im Monat April (1908
beliefen sich auf 5 025 000 Doll., das sind gegen den gleichen
Monat des Vorjahres 2 083 000 Doll, wen!  g e r. Die Nefto-
betriebseinnahmen betrugen 1 105 000 Doll, oder gegen den
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres 1334 000 Dolf. weniger.

Dividenden. Die Aachen - Mastrichter - Bahn
kann für das abgdaufene Geschäftsjahr keine  Dividende
zahlen.

Weinbau nnd Wein Handel.
m. Eltville i. Rhg., 20. Mai. Bei sehr gutem Besuche

fand heute hier die Versteigerung der Freiherrl. Langwerth
v. Simmern  sehen Weine statt. Zum Ausgebot gelangten
27 Nummern Weißweine des Jahrgangs 1907, welche bei flotten
Geboten sämtlich leicht Zuschlag erhielten. Die angebotenen
Weine entstammten den Gemarkungen Eltville, Hattenheim,
Erbach und Rauenthal . Die Preise stellten sich für das Halb¬
stück 1907er auf 410 bis 1580 M. oder durchschnittlich 798 M.
Der Gesamterlös für 34 Halbstück betrug 31 250M. mit Fässern.
— Die Gräfl. El tz sehe Gutsverwaltung brachte heute 25
Nummern Weißweine zur Versteigerung. Bei flottem Geschäfts¬
gang gingen die Weine sämtlich in anderen Besitz über. Ver¬
treten waren die Gemarkungen Eltville, Rauenthal und
Kiedrich. Bezahlt wurde für das Halbstück 1907er 610 bis
1570 M. Im Durchschnitt kostete das Halbstück 792 M. Das
Gesamtergebnis stellte sich für 22 Halbstück und 3 Viertele
stück auf 21.460 M. mit Fässern.

Handelsregister Wiesbaden.
Wiesbadener Kionenbranerei. In das Handelsregister.

Abt. B, wurde bei der Firma Wiesbadener Kronenbrauerei,
Akt.-Ges., mit dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen:
Die Gesamtprokura des Friedrich Rusch und Heinrich Erb,
beide zu Wiesbaden, ist erloschen.

Adalbsrt Gaertner. In das HandelsregisterA ist bei der
Firma Adalbert Gaertner eingetragen: Die Prokura der Ehefrau
Voitländer ist erloschen.

Diederichsen & Metzger. In das Handelsregister, Abt. A,
ist unter Nr. 1090 bei der Firma Diederichsen & Metzger in
Wiesbaden folgendes eingetragen worden : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Kaufmann Wilhelm
Diederichsen ist alleiniger Inhaber der Firma.

Bernhardt L Ko., G. m. b. H. In das Handelsregister,
Abt. B, ist bei der Firma Bernhardt & Ko., G. m. b. H., mit
dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen worden : Der
Geschäftsführer Emil Bernhardt zu Wiesbaden hat sein Amt
niedergelegt, an seine Stelle ist der Kaufmann Theodor Bremer
zu Wiesbaden zum Geschäftsführer bestellt.

H. & E . Sichel. In das Handelsregister, Abt. A, ist am
14. Mai 1908 eine offene Handelsgesellschaft unter der Firma:
H. & E. Sichel  mit dem Sitze in Frankfurt a. M. und
einer Zweigniederlassung in Wiesbaden eingetragen. Persön¬
lich haftende Gesellschafter sind : der Kaufmann Hermann
Sichel und der Kaufmann Eduard Sichel, beide zu Frank¬
furt a. M. Die Gesellschaft hat am 1. April 1908 begonnen.
Dem Kaufmann Markus Sichel zu Frankfurt a. M. ist Einzel¬
prokura erteilt, v'

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 21. Mai. 100 Kilo Hafer

17 M. 20 Pf. bis 18 M. 30 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 40 Pf.
bis 5 M. 60 Pf., 100 Kilo Heu 8 M. bis 8 M. 40 Pf. Angefahren
waren 6 Wagen mit Frucht und 11 Wagen mit Stroh und Heu.

Viehhof -Ifarktbericht
für die Woche vom 14. Mai bis 20. Mai 1908.

Ochsen .

Kühe . .

Rinder
Schweine
Mastkälbsr
Landkälber
Hammel
Schafe .

Viehgattung
| Fs waren
jaufgetrieben

iS
Preise von — bis

Stück O- I Per Ji | H 'U . | H
- - 67 I. 1

IL 1 50 kg |76

j 129

1064

i.
H.

Schlacht- 70

- -
gewicht 62

50
70
1 12. . 355 1 kg 1 70;262 Schlacht- 1 20 :

- -
171 gewicht 1-

561

80 1 —
74
66
58
76
1
1
1
1

18
84
50
60

Wiesbaden , den 20. Mai 1908.
Städtische Schlaclitbaus -Vemaltnng,
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I Pitt . Sferünx. ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.so
1 österr . fl. i. O. > 2.—
I fl. ö. Whrg . > i,70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
I skand . Krone. ft 1 .125

m

Zf.
Zi/r
31/2
3
31/2
31/2
3.
4.
3V2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3- .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2

;3 ».

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In O/v-

D. R .-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A-v. 1901 uk. 09 »
« Anl. (abg .) s. fl.
> > > Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» > > 1892u . 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji

» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
> » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 »

» » (abg .) *

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-S0,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

38 .76»
01 .65
82 .70
99 .76
©1 .76
82 .75
98 .30

92 .30
91 80

91 LO

99 .50
99 .80

0165
82 .60
81 .55
88 .50
90 .20
80
81 .20
99 .80
91 .70

91 .20

82 .20

08 .35
90 .80
90 .80
80 .95
90 .80
81 .80
89 .30

100 .35
81 .30
91 .20
91 .20
91 .20
91 .20
91 .20
91 .20
91 .20
91 .20
83.

b ) Ausländische,
I . Europäische.

5. . {Belgische Rente Pr.
3. . [ Bern . St.-Anl .v.l 895 »
01/2| Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz .LandA .stfr . Kr.

Propination »6. fl.

41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
3B/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4. .

4. .
33/4
4. .
>2*|io

4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
41/5
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. -
4. .
4V2
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
33/iO
3V2
3.
31/2
31/2
31/2
3. .
3V2

4
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4. .

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v.96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i . G . Le
» » . 10—20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
» * i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.111,1V»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

< cv. » V. 1888 »
Ost . Papierrente ö. fl.
* Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
* » » 1.5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte .1903 »

» amort . Rte . 1890 »
» » » 18dl »
» inn . Rte. (i/d89) Lei
» äuss . Rte. (1/889) »
» amort . » v . lS94 .$
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons , von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .IISQ »
» » S. IIIstf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 11190»
» »> » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v.94a .K. Rbl.
* » » 1902 stfr . .«
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » * 96 » »

Schwed . v. 80 (abg, ) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk,
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jo
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903Fr. j» Anl . von 1905 Ji\

Ung . Gold -R. 2025r » \
» » 1012,50r » i

» Staats-Rente Kr . |
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 897 stf. » !
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öd.
» 5000r » » !
» » 500r » I

92 .50
75.
99 .60
99 .10
©1.30
99 .90
86 .50
68 .80

48
50 .60

80 .10

SS,

69.
99 .15
97 .15

99 .10
62 .60
64.

- 11 .20
1O1 .06

90.
92 .40
8S.

89 .30
89 .40

39 .20
9S .2S
33 .50

83 .80
75 .40
75 .95
68 .60

92 .60
93 .00

96 .70
L2 40
81 .40

84 .10
89 .80
96.
86 .80
©3.70
94 .10
92 .50

82 .80
76 .75
94 .10
94 .10

m

Kursbericht vom 21. Mal 1908.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . <• ■* * * *' • 1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2 .16
1 Peso . » 4 .—
1 Dollar . . . . * 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . * 12 .—.
1 Mk. Bko. . . » 1.50

H . Außereuropäische-
5. . Arg .i.G.-A.v .1887 Pes

» » 500 »
5. . » » » abgest . »
5 . . » äuss . E.-B. i.Q. 90 L
4V2 » innere von 1888 Jb
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897.4
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
4V2 do . von 1906 *
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 »
41/2• » » » 1898 »
5. . Guba5t .-A. 04 stf .i.G. Ji
4. . Egypt . unificirte Fr.
,32/2 > privilegirte »
3 . » garantirte £
V/a!Japan . Anl . S. II

98 .50

96.

37,
86 .
85.

104,
101 .

96.101
102 .

97.

50
,20

20

Ab
.70
50
,60
.80
.50
,60

Zf. ln °/o
4. . Japan , von 1905 J( 81 .10
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. SS .20
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji SL.
3. . » cons .inn .5000rPes. 66 .70

» » 750/1250r * 66 .60
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .30

Provinzial - « . Comtnunal-
Zf. Obligationen. In o/«.
4. .1Rhdnpr .Ag .20, 21,31 Ji
33/4I
36/io
31/2
3' /2
31/2
31/3
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3Vr
31/2
31/2
3'/a
31/2
31/2
4. .
31/3
3V2
3. .
31/2
31/2
4
4,
31/2
31/2
3. .

do . » 22u .23
do . » 30
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09r
do . »28uk.b.l916*
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 >
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.
S v. 1886 »
T * 1891 .
U »93,99 »
V » 1896 »

L. W v. QSu.08 »
Str .-B. » 1899 »
v, 1901 Abt . I »
» * A.II,111»
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do .v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08 *
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 >

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1885/92 »
Bingen v. Ol uk . b .06»

do . » 07 » > 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895

4. .1Darmstadt v. 07 » . 14 1
31/2
3V2
31/2
3V2
31/2
3V2
4. .
31/2
3V2
4,
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
4.
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
4. .
3V2
31/2
31/2
3,
3. .
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4.
4.
3V2
3V2
31/2
4. .
3V2
3V2
4
4. .
4. .
4.
3V
3V:
3V2
3V2
3V2
3V:
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
3V2
31/2
4. ,
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3. .
41/2
41/2
4. .
3V2
31/2
3V:
31/2
4
4. .
4
31/2
4. .
4. .
4.
3V2
3V2
4. .
3V2
4. .
3>/2
3V2
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
3-/2
4- -l31/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do
do.
do.
do.

do . abg . v.  79
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v . 02ain .ab 07 »
do . v. 05 »abl910 »

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06  »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 ' ->
do . v.lS96kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05'uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u. 1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911*

Kaisersl . v.97uk . b .OS»
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk, b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l 903uk.b .OS»
»1886 »

» 1889
»1896 >
» 1897 '

Kassel (abg .) »
Köln von 1960 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u . 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b .OS»

Magdeburg von 1391»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do. R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u .83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. SS»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906 uk . 11 »
do . > 1907 uk . 12 »

» 1888»
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do , » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u . 13
» 1904u. 14
> 1907u. 17

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 -
1903U. 08 :

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do .v. 1S9l/92abg.»do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 66 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » S3(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v. l895k.a.05»

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902» . 08 .
do . » 1904u . 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 »

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do :v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do .v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l9l4-
do . « 1905u. 1910"

Würzb . V. 1899U. 1910
do . v . 1903ü . 1910v

Zweibrück , uk.b .1910»

97 .50

98 .30

SS .SO

09 .70

S6.

0S .3O
95 .50
03 .70
98 .70
90 .20
SQ .SO
85.

83 .60
89.

97 .20

88 .SO

89 .30

SS.

89 .20

93 .10
91.
88 . 1®

89 .60
89 .60

» ! 88 SS

31/3!Amsterdam h. fl . l —
41/2 Buk . v . 1S88 (conv .) Ji  —

do . » 1895 4050r » 1 94 .40
do . » 1898 » I

Christiania von 1894 » |
Kopenhg . v. 01 u. 11» !

do . von 1886 »
do . » 1895 » I

41/2
41/2
4. .
4. .
3V2

60 .60
93.

79 . 50

Zf. In °/o
4. . Lissabon * 1885 Ji 78 .60
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jio Neapel st . gar. Lire 101 .50
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold)5. . do . » (Pap .) ö . fl.
i.  . do . von 1898 Kr. 97 .40
4. . do . Invest . Anl, Ji 67 .10
51/2 Zürich von 1889 Fr. 95.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
41/2 do . v. 88 i. G. £ —

SS.
94 .30
93 .80 Div. Volibez . Bank -Aktien.
90 .50 Vorl . Ltzt. In »Ai.
90 .50 6.. f>i/*[A. Elsäss . Bankges. 1X9,50
90 .50 51/2 6V2:Badische Bank R. 139.
87 .40 41/2 41/2 B. f. ind . U.S. A-D. ..« 74 .80
82. 5. . * f. Handel u.Ind .» 103 .80

8. . > Bod .-C.-A., W. > 139.
94 .20 8°s. 805 » Handelsbanks .fi. 152 .30
82 .20 1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » 286 .60

7' /2 7-/2 Barmer Bank-V »
SO. 6. . Berg-u. Metall- Qk.Ji 118 .50
SO. 8-/2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 152.

Y. . 9. . Berl . Handelsg . »
» Hyp .-B. L. A. »

162 .70
91 .50 4-/2 5-/2 X18,80

4-/2 5-/2 » » Lit . 8 »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .20
fi' /2 61/2 Comm. u . Disc.-B. * 108 .30

90. 8. . 6. . Darm Städter Bk. s.fl. 122 .50
SO. 8. . 8. . 124.

12. . Deutsche B S. I X . 232 .80
SS. ti . . 9. . » Asiat. B.Taels 135 .60
90 .50 5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 100 .20
60 .50 7. . 7. . » Hypot .-Ök. » 139.

6. . 6. > Ver .-Bank Jt 121 .60
9. . y. . Diskonto -Ges . » 175 .50
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 139 .25

S3. 6. . 6. . » Bankver . « 101 .00
SS. 7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 123.

8-/2 9. „ Frankfurter Bank » 1Ö9,
88 .85 9. . 9. . do . H Bk. » 201.

71/2 8. . do . Hyp .C.-V. * 153 .50
99 .40 8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 156.
SO. ' 4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr. t Gr . Jt 94.
90. 61/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .15
90. 7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . > 118.

51/2 6. , Nürnberger Bank »10. . 10. . do . Vereinsb . » 205.
5»/70 632,70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 .05

98 .50 6. . 61/2 Oest . Ländern . »
90 .50 83/4 93/8 do . Cred .-A. Ö. fl. 133 .50
90 .50 4-/2 5. . Pfalz . Bank Ji  100 .10

9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » IBS.
71/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. ThI. 150.

58 .10 5. . 51/2 do . Hyp .-A.-B. Ji 111 .50
822 Reichsbank » ISS.

90. 7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 134 .50
y . 9. . do . Hypot .-Bk. » 122 .50

90 .30 8-/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . »
90 .30 6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 10 s.

8. . 8.. . do . Bodenkr .-B. » 168.
5. . 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116.

98 .30 5. . 5. . Schwarzvv. Bk.-V. » 35.
■ 71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 121.

89 .50 7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 142 .75
80 .50 5. . 5. . do . Landesbank » 100 .80

51/4 6. . do . Notenb . s . fl. 117 .60
98 .30 7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 .75

— 6. . 6. . Würzb . Volksb . *ti 119.

86 .70 Div Nicht volibezahlte
85 .30 Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.

SL. 8. . [9. . ]Banq . Ottom .50 o/oFr . | O«992
91 .60
88 .60
96 .60
6)7 .20

Aktien u . Obligat . Deutscher
•PT ?; . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In % .
- IOstafr . Eisenb .-Ges . 1

3. -j (Berl .) Ant .gar . M . f103 .20
SO.

22.
10.
9.
7.

11 .
15. .
13. .
12
10..
121/2
9. .
9.
5. .
8
4. .

13.
8. .
9- .
6. .
6
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
9. .

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10 ..
12..
24. .

4. .

12V-

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7V2

30. .
9. .

30. .
10 .
12..
30. .
4. .

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vor!. Uzt . In w»
Alum.Neuh .(50<Vo)Fr . 232 .50
Aschffbg .Buntpap .JS 1Ö2.

» Vlasch.-Pap . » 138 .60
Bad. J .ckf. Wagh . fl. 14B .70
BaugSüdd .I.60% E. Ji  8 3.
Bleist.Faber Nbg . » 2C0.
Brauerei Binding » 215.

» Duisburger * —
» Eichbaum » 125,50
» Eiche , Kiel » 196.
»HenningerFrkf . » 143.
» » Pr .-Akt. » 148.
» Hofbr . Nicol. » IOI,
» Kempff » 132 .50
» Löwenbr . Sin . » 66 .60
» Mainzer A.-B. » 105.
» Mannh . Act. » —
» Nürnberg » 157 .60
»Parkbrauereien » ©1.50
* Rhein . (M.) Vz. » 101 .50
» Stamm-A. » —
» Schöfferhof » 121 .60
» Sonne , Speier . » —
» Stern , Oberrad » 212.
» Storch , Speier » —
» Tücher » 239.
» Union (Trier ) » 132.
» Werger » 8 °-

Bronzef . Schlenk » ^Oö.
Gern. Heidclb . »

» F. Karlst . » 132 .25
» Lothr . Metz » 126 .40

Cham . u.Th .-W .A. » ^ 23.
Chem .A.-C. Guano » 109 .50
» Bad . A. u .Sodaf . » 502 .60
» Blei.Silb .Braub . » ^ 4.
»D .Gold -,Sl.-Sch .» _
» Fabr . Goldbg . %
» » Griesh . il . » 239 .60
» Farbw . Höchst » ^-03.
» » Mühlheim » ^ 3,
» Fahr .,V .Mannh .» 2S5 .L0
» VVeiler-ler -Meer » —
» Werke Albert > 410.
» Holzverkohlgs . » 139 .60
» Ult .-Fabr . Ver . » 15C.

ll \'l El. Accum. Berlin » 200 .
» Deut . Uebersee » 147 .30
»Ges . Allg .,Berl . » 215 .30
» W .Homb .v.d .H .» 112 .so
» Lahrneyer » XOC.ic
» Licht u . Kraft » llö . io
» Lief .-Ges .,Beri . » 138.
» Schuckert » IC 9 .10
» Siem.u. Hals . » 180.
» Siemens , Betr . » 107.
” Tel .-G . Dtsch .A. » 113.

9. .110. . |Feinmechanik (J.) » 159.
5. |Ge !sk.  Gußst . » 7S .L5

10. . ‘10. Kalk Rh. Wcstf . » 123.
35. . 20. -:ü .stseidef ., Frkf . » Ü32.
10. . 10. . Lederf . N . Sp.
10. . ! 0. . Ludwigsh . W.-M.
25. . -
12. . 112.
25. . |11. . 10.

19. . 20. .
8. . 10. .

19. . 22-/2
9. . | 6. .8 . JlO . .

12-/2
9. .

1! .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
SV,
6V2

10.

7. .

6. . !
14. . 14.
10. . 14.
15. . 16. ,

117.
170.

Masch .. A., Kleyer » l2&e
» Badenia , Wh . » 198.
» Bielefeld D., » 340.
» Faber u . Schl . » 136.

Gasm . Deutz
' Gritzn ., Durl . » I213 . S0

Karlsruher » >212 .20
Moe«us > |211 .d 0

Vorl,
6. .

11. .
23. .
4V2

12. .
7. .

12. .
12V2
7. .
L- .
9. .

N . .
7. .

10 ..
15. .
7. .
8. .

20. .

>. Ltzt , In 0/0
» Mot . Oberurs . .4 ! 74.
»Schn.Frankenth .» (ISS.
» Witten . St. » 272 .90

Vlehl- u. Br. Haus .» 7S.
VletallGeb.Bing.N. » 187 ,
Olfab. Ver . D . 131.
Photogr . G ., Stegl . » 104 .60
Pinself ., V. Nrnb . » 240.
Prz . Stg . Wessel > 175.
PresshSpirit , abg . » 23S .2®
Pulvert ., Pf ., 5t.I. » ISS.
Schuhf . Vr . Frank . » 167.
do . Frankf . ,Herz » 126.

Schuhst . V. Fulda * 148
Glasind . Siemens » 247.
Spinn . Tric ., Bes. » 125.

» Westd . Jute » 106.
ZeHstoff-F.Wäldh - , >321.

12..
25. .
4. .

12..
7-/2

10..
15. .
6. .

9,,
12..

io ! .
16. .
71/2
8. .

25. .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . \n  '

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— j Gewerkschaft Rossleben j SS.
Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In o/o.
10 . .1 92/3
6V2 692
5. . I 5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl I —■

.41/2
73/4
73/4
4. .
6. .
51/2

51/alAU:
73/4
8. .

Pfalz . Maxb.
do . Nordb.

s. fl

61/2

w D . Kleinb . Ji
do . Lok .-u .Str .-B.»

•Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »

134 .50
128 .75

145.
173.

6. .
11. .
71/2

5>/a
10. .
8‘/2

Südd. Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Vordd . Lloyd »

111,50
110 .20

95 .30

6. . 6. .
b) Ausländische*
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

6. . e. . do . St.-A. » 102 .
51/3 52/3 iöhm . Nordb . » 132,

126/7 13Uj2I >uschtehr. Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. » 276.
113|20 1-1)20 3zäkath -Agram »

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . Ü3/S 3st.-Ung . St.-B. Fr. 148 .75
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 23,
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl.
5Vt 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . )rag -Dux Pr .-Act. »
41/5 5. . do. St.-Act, » 111,

U/8 RaabÖd .-Ebenfurt» 26 .30
5. . 5. . Stuhlw . R . Grz . »
72/5 7-/! "xotthardbahn Fr. —
6. , | 6. -|Baitim , u . Ohio Doll. |
6. . | 7. . |Pennsylv . R. R. Doll. j

89 .80
110 .

6, . j 6. . |Anatol . E .-B.
6. . [ 63/5[Pnnce Henri Fr . >120 .50
9. . | 9i/i |GrazerTramwayö .fl. |181.

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
In 0/0.

91 .50

al Deutsche*
Pfälzische Ji

do.
do . (convert .)

Ällg . D. Kleinb . abg . J6
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. ; «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

37 .50
97 .90

04.
100 .30
100 .50

SS 20
87 .15

5. .
31/2I
3»/2
5. .
31/2!
31/2
5. .(
31/2
31/2
5. .
4. .

26/10
26/30
5. . j5. . !

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G , Ji
do . do . stf . i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G.
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. O. S9stf . i,S . ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G . »

4. .1Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö.fl
4. .! do . do . stfr . i. S. »
4- . Mähr . Orb . von 95 Kr
4. . do . Schles . Centr . »
4. ,!Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
4. -i do . do . stfr . i. G . »

dp . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 1102 .50
do . do . conv . L.B. Kr.j 86
do . do . V.1903L.B.
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R.72sf . i. G.Thl

55 .70
96 .70

94 .40

96 .60
97 .8^

97.

&S.SO
96 .80

102 .50
85 .80
87 .50

102 .80
66 .
88 .50

104.
91 .80
62 .05

105.

96 .20
87 .05

4. .1 do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Em. stf . i. G . »
3- J do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf . i. G. » 04 .SO
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji  76,50
4- . Pilsen -Paesen sf l .S. ö .fl. —
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 76 .40
3. . R. Od . Eb. stf. 1. G. » 7 <L-U35
3. . do . v. 91 stf . i . G. » 7 - ,
3. . do . v. 97 stf . i. G. -> 70.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. >Rudolfb . stf . i. S. » 97,4b
4. .1 do . Salzkg . stf . i. G. Ji  86 .40
5. . ; Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 104.
4. , | Vorarlberg stf. i. S. » —

2ViojTtaT. stgTE . B . s7A -E.  Le ~ 7CTß~4. . do . Mittelm . stf . i.G. » 102.
2Vm‘ LivornoLit .C,Du . D/2 » 72 30

15. . 162/8 Boch, Bb . 11. G . Ji 217 .35
6. . 8. . Buderus Eisen w. » 113.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. » 382. 4. . 1
10. . Deutsch-Luxembg . » 151. 5. .
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 206, 4»/2
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 1* 6 .50 3. .
11. . 11. . Gelsenkirchen » » ISS. 4. .
11. . 12. . Harpen er Bergb . » 197 .80 5. .

10. . 10. . Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »

SS5.
139. pf

15. . 15. . do . Westereg . » 178 .50 V
41/2 41/2 do. do . P .-A, » 177 .75 Zf.5. . 8. . Massener Bergbau » 100 .10
51/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 176,60

15. . 17. . Phönix Bergbau » 180 .60 31/212. . 9. . Riebeck. Montan , 182 .60
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr . '212 .80
12. . 15. . Ostr . Alp. M. ö. fl 329. 31/2

Zt
4. .
4. .
4. .
r«/.o
4..
5 ..
5. .
31/2
5 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4.. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .

Ir. o/a.
Sardin .Sec. stf. g . Iu .IILe —
Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .20

do . v. 91 » i. G . » 101 .20
Süd .-Ital . S. A.-H. » 70 .50
Toscanische Central » 113.
Westsizilian . v . 79 Fr . 102 .20

do . v. 1880 Le 10L.
Gotthardbahn Fr . 92.
Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .90
Schweiz -Gentr . v. 1880» j102 .10
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji  89 .90
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 78 .40do . Chark . 89 » » » 80 .50
Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. » 80 .20
do . Wind . Rb.v. 97 » 80 .20
do . do . v. 98 stfr . * 80 .20
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . M
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

do. . 189Suk. 09
Anatolisciie i. G . j {,
Port . E.-B. v.891. Rg . »
Salonik -Monastir »

—. Türk . Bagd .-B. 8. I »
5. Tebuantepecrckz .1914»

8060
81.
80 20
80 .25

SI . 50
101 .60

77 .30
62.

f 71 .50
100 .50

Zf
i
51/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2-1/2
31/2
Z'/2>
3. . !

Ld .-Hess .Com„Ser.7-8»
do . do . » lu . 2»
de . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.1914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . » F,G,H,K,L»
do . » M, N, P, Q»
do . » S, R »
do . » T »
do . » O »
dn . » U »

In o/o.
55 .70
91 .10
81 .10
81 .30
ss .^ o

loo!
83 .00
SL . /O
93 .70
»3 .70
84 .70
80.
98 .50

Zf.Amerik .Eisenb .-Bomi»

- Hypotheken-Banken.
In 0/0.

Allg . R.-A., Stuttg . J6
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »

4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do , do . 8. 9 u. 10 »
4. . do . ' do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80°/o»
31/2 do . » 8O0/0 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . 8er . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3*/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S .luk .l910»
4. . do . do . 8 . 31 u. 34 »
4. . do. do . Ser . 40 u.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l9l3*
31/2 ito . do . S . 28—30 »
3»/2 do . do . » 45 »
4- . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk,1910»
4. . do . S.401-470» 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
31/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301 -310 »
31/2 do .S .3Xl-330uk .l913»
4. . do. uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u. 7»
4. . do . do . SuSuk.1911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/: do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b. 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
31/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4- . do . » 21 »
3‘/2 do . 8. 3, 7, S, 9 »
31/2 Pr . G.-B -G .-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do. v. 03 uk. b . 12»
4. - do . v. 06 uk. b. 16 »
4. . do . v. 07 uk. b. 17»
31/2 do . v . 1894/96 »
3-/2 do . v. 1904 »
j xIz do . C.-O.Oöuk.b.16»
4. . do . do . 0! uk .b.IO»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. SO<Vo »
31/2 dp . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913»

do . v. 07 uk . b . 17 *
Pr . Pfbr .-Bk. u. 19104.

4.
4.
#.
4.
33/4
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4, .
3-/2
3-/2
4
31/2!

do
do
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obl.
do . .

Rhein . H .-B.kb.ab02
do . uk . b. 1907
do . » » 1912
do.
do . » > 7914

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5:
do . Ser . 7 u. 7a -
do . » Su . 8a j

1912>
» 1934»
» 1915»
> 1917»
» 1914»
» 1912»
» 7912'

1917 >

do . » 9u . 9a
. do . »10  »

do . » 2 u. 4 »
do . »6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43
_ do . bis in kl . S. 52 »
4. . j W.B.-C .H .,CöinS .7»
4. . do . do . S. S»
31/2 do do . S. 4 »
4. .1 V7ürtt .H .-B.Em.b.92»
31/2! do . do . »

84-
89 .50
91 .60
SS.
99.
91.
88 .40
91 .25
89 .70
99 .70
92.
91 .70
94 .75
94 .75
94 .75
87.
87.
95 .40
97 .70
86 .75
97 .80
97 .70
97 .80
98.
08.
98 .80
90.
96 .30
SOLO
99 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
07 .50
90 .60
91 .60
02 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
86 .60
96 .40
97.
98.
90.
90.
90 .20
98.
97.
07 -20
97 .10
97 .20
90 .20
91 .30
94 .30
96 .50
97 .25
96 .80
91.
88 .70
90 .80
96 .40
06 .70
89 .40
97 .20
94.
97 .30
97 .50
98 .10
90 .80
90 .30
97 .50
99 .95
95 .10
38 IO
90 .50
98 . 10
97 .50
97 .30
07 .30
97 .30
98.
92 .50
90 .40
«0 .30
92 .20
97.
07.
©7 .30
89 .00
89 90
96 .20
96 .20
96 .80
97.
97 .40
89 .5G
97 .2C
99 .20
91 .10
07 .50
98.
©1.20
98.
Sl°

4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 96 .60
31/2 do. 83 .30
6. . Chic .MUw.St.P., P .D.
5>* . do . do . do. 107 .804' . do do
4*. North . Pac .Prior Lien 100 .383*. do . do . Gen . Lien 71.
5' . SanFr . u. Nrth . P.IM. 102 . 504" . South . Pac . S. B. I M. 91 .80do . Iri~n—■“. Rnnd'- »6t

64.
96 .5®

95 . 50©&.eo
100,80

99 .50
100,10

ss

los.los.
J02 . 5Oloa.

»6 .®5
103.
loo.

ay .so
36.

37.
84.

Diverse Obligationen.
Zf. m »M.

Aschaffb .Buntp . Hyp . ^
Bank für industr . Ü . »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer -
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H , »
Buderus Eisenwerk »

. Cementw . Heidelbg . »
41/21 Ch . B . A.- u . Sodaf . »
*1/2 Blei - u . Silb .-H, , Brb. »
41/2! Fabr . Griesheim El . »
4»/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »

do . Kalle &Co . H . »
Gon cord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union ».
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtscli . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .WerkHomb .v.d.H . »
do . Ges . Lahrneyer »
do . do . do . »
do . Licht u. Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges .,Bcrl . »do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Gont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Ahnweiler »
do . u. Stanzw . Ullr , »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz. 102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges ; »

- . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2! Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2! do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .'

4.
t.
5,
4.
3»/2
41/:
4. ,
41/2
41/2
4.
5.
41/2
21/2
2‘/4
2. .
41/2
41/2
4. .ti/2
41/2
41/2
4, .
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
4-/2
4.

JC1.IGO.
93 .50
95 .50
96.

3-01 .36
93 .80
07 .90
67 .90

100 .80
SS.
95.

100 .70
lOc . So

SS SO
SS.

85 .60

IOo!
96.
SS.
66 .50

sa
07.
07.

loo.

, 09 .ee102 .60
98.
98.

101 .60

Zf. Verzinsl . Lose.
1. .
3..

31/2
31/2

Badische Prämien Thlr
Belg-.Cr .-Com. v. 6S Fr.
Donau -Regnlierang ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . L Thir

- - do - do . II, ,
3. .] Hamburger von 1866 »

1 Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 ,
I-ütlicher von 1853 Fr
Madrider , abgest . .
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thtr
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl
do v . 1866a. Kr. .

Siulilweissb .-R.-Gr . öfi

3.
31/2
31/2
21/2
3. .
t . .
4. .
3. .

5!;
21/2

Ia «%
14S . ]

na .so

rjt &o
134 .50

62 .ßo

-ss.
131 60
340.

105 .50

Unverzinsliche Lose,
Per St. In

Augsburger ft. 7
Braunschweiger Thk . 20
Finländisch . Thlr *10
Mailänder Le 45
„ do . > 10
Meininger §. fl, 7
Oesterr . V. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim GräfI .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetlaner Le 30

3i eo
171 .75

20 .50

■449 ,
3SS .to

745 .80
160 .80
327 ,

staatlich od . provinzial -garant.
4. .] Ld .Hess .-H .-B.S. 12-13

uk . 1013 Jt  99,20
do . S.14-I5uk .l914 » 31 .40
do . Ser . 1—5 > Sl .xo
do . , 6—8 verl . , 97 .10
do . »9-lluk .l9I5 » 91 .30
do . Coin . Ser . 5-6 . I 98 .20

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. .
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber .
AmerikanischeNoten
(Doll. 5— 1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Do!!. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr . i
Holl . Noten p. 100 fl. 1
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Riiss.Not .Gr .p.lOOR
do . (1u.3R.) p .lOOR. |

Schweiz . N. p . 100 Fr

Brief - I Geld
20 .40 , 20 .38
16.28 ; T6.as
»p . . 16 .90

4 -19 ; 4,18 i/2
2 .041^2800 j

2304 !
73 .60

4 .181/j!

4 .171/,
ax. 20 ; w

20 .401/- '2 c/r J
31 .30 afc •

188 .70UTo
S1 -3 ^ Ä8 ? ; a5

Sl.

27ao

7 ^ 50

4 .17V«

4 .17
«1 .10

61 .88,

Reichsbank - Oisk n!o 5 «/«. Wechsel.
•Amsterdam . fl. 100 168-621/; 3>/, «/(>
Antw. Brüssel Fr . 100 80.071/2 31/2 o/0
Italien . . Lire 10» 81.20 j 5 °/„
London . . Lstr . I 20.40V«| 3 0/0
Madrid . . ps. lOOi - 4Va»/o
**..Vork (3T S.)D ,100  -

Kapital und Zinsen in Gold,
In Mark.

'aris . . . Fr . 100! 81.22' -2
Schweiz . Bkp!. Fr . 100 8I.O71/,
St. Petersb . S.-R. 100. —
Triest . . Kr. 100! —
Wien . . Kr. loo ; 04.90

do . . . Kr . m, 3. ! -»

3>/2 o,-0
6%
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UN Ê UN

*ls

B UN B
LU P an P ^

° £
| -E» "£J .2

' an >

C$ P
P CUy

s ? 2 .i
* p f

an P *■
k̂ i

^ wO
p p
05 .P t
p 2 '
Z gH
I
3 VQ :

«* = :
C« -4 '
ja, 8 1
« 3 *■
s 3
S g :P o -

Ey

=5 <§ ■

© 8  ■

8 k3
"33

© g ) oft
0 ° ? ft

o « ,

"ft 3 55
L-» ^ W

ff 3 £ ft
r * ou p ^ b
B 05 .z ou t*~
B P <0 , P QUWO O *-* <-» E,

W  E » Q> yB
? 0 *r : S-un P «P-Q =Z

S



*—S o TO» >p> P TO vot G »
.to/ ö  p ^4 ?P * t ; o p fco<es-<0 n  P G1 «O ^ ^ j -t

2 —,3i g,gs p j
: 77  o '“' q<  i■ 2 . PS 7 *' -

S<
■*w - »- p p :

'TO
p TO
TO/ — -, —

3 «

33 3  S '"* SS'
2 ^ 2 . S -̂ 3

<2 orS< 3 , ff RR *20 jgff ’ o’
S C9B "

-R ff R 4, ' f» 3 f?) <S ) P to
s ^ Ssaop 6' “ -
«X Sg

>50 -
3 * ^ :

1 S . TO
i

jsgBä "!7r \t -f<P *"
2 .^ o * ^ .
P ' os -H . o :
TO ^ pvCP ^

c % iräl Sfrö
VyJ>3 ; TO 77  G t- r

5S » » : 2 . g < cn5J- rt « S*p P TO
rw

TO ö
:*u8 ;&

3 p -<« o;i *®? § sr™
SO to  Cfc TO ttT >t »i' CQ : fco

(2 %  f?

O «a «";
P TO p

P ^CQ

: cs £2 __

: c§. p G

i ? ! *3

P_  cT 1;
^ 2 . TO TO

R ^ T« Z ' MZTs 'Z'-Z

s TO»
" c : TO/1
* to »

to 57 co
^S3-

cr o - -
O TO

? <C** (q ^ TO
TO TO TO/ fj
TOc» » to

, fc/ TO-©

2 . 5

S'
— HS?

•3

S*| .
2 -,•§ 3 '’ « ' o « ^

g 'ÄSi f> 8" " ' ~ ~ 2 . » S"

SSE5

TO'1 r

CO t ; TO/7^ 0

- äSS 2 U
TOÄ ’Üf “ ^

TO TO
p ‘

©<
- 3 s ' s

.3*

<& y ra" g ZI , 2 R
TO TO TO- G p p G G

o TOc^

_ H R eT » 2
,TO tO » «O _ t- t-

TO TO £ _
° “ 3 , ro

TO TO TO «-S f-y. ££
TO to ' to  o 3 °

3 ©
to»

O TO t- w TO
to  co £to£

'- R : o TO

TO’
to» TO TO

ö<  o p - TO
^ _ . TO ^ ° TOöTO

o 1to 2 2 Q  M

TO TO/ TO/
TO »

rpCO
^ CO

•O'
SP

y .,ÖO,Co ro : or

O/
O

W

2 ^ 5 -3 ,' ST
2 . 5 » •■' , , o - „
^ ^ - ! e

o - ji;Reo

—. 3 0
S 2 2

5 ' g^ 3 !“
r^ Rs- — e/ ' i . — ro*

i g » 3 ; <g S o

s0S ? n : o 5 ^ 2.
—, ' — —s=2 mro o 3 Cf ? ' ts  R » "
S -R rQ 323R rt S ' -2 ^ » „ o » ß
Ä I» reo - . « Sg3^
» -5ZW ^ Ss ^ S ' SjS ':3  2
« ° ^5 2 ra —- — — CO OJ1—, s Q , re 0  R .^ js c

cs » § ^ 2,5 -L » LK " ® § o ° : “
pc/ * .«iS r ; _ o to*^ 2 jTO £ “v3' c*i 2

— — ^ c?
p/TO p —* TO

o p : o 2 ^ TO
§ da « „ » 3 g - Q
S  s ' L - -tt 03 ^ s 2̂,2
NZ L ^ L3 ' 3SA .Z . s
s - « 0  om3,r • _ r - *a

3  c/ (Sl 0  o (̂ prpr >i^ o

^2 ^ geS
3 poTO >TO <- r0 ^ r

® ^ » -^ 5 2 .^ o , —a o ir Tot o -pi p vip
<=ü TO TO ^ o « c

o AS - Ca " ’ , ® s : © S
TO Vo *-j '

_ TO-*TO

r°? ^ rs ^ 3
M ff2 2 teS'
L ^ -8 » - 2 — ^

- TO^ 3 "cp ° * c/
ri B S cS ^ H :

. ^ &
TO: ;

- ' ■O ' < £ o ° ' -
- c / üo ;s <3 p C ß 2 C'TOs TO

p ^ o TO C/

:-5 » ' S ^ 55 -
^TOsOJw cĈ 'TO— O
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TÔS g - :

@r

■*3 ; 0 3  n 2 . p/

TO- co
51 G/ c - TO ,0 *

o f
:- TOPt

co ^ rS co pr-
C/

7 <50

TO
O

; co

TO TO - -
o vPh

TO
- o

ö J 2,2 1 Ä:

sf 2 .
- g 'S’

— »
— o A — ■g ' c rt ö

" p - o : <y —’ 3 3 “ c» » p
3 --xp .

o 3 n öS ' - a eS ' ty „ _ „ r = 0 -•
SS 2^ 3  WRs : 5 -.

^3

8 ty 5 5 - 5>
-5 ^ »

2A

er C3 —
co <0 TO — —- — —
«-r <0 —.- -o TO, <0 TO -s» u <~t- >» Ce » ,«. ca

» co

O " ^ e-. TO «-TO
"TO?2 O : TO TO
» =^ a ^co 00 ?r

o ' ^
TO c-o TO. TOOs

„sX0?
r°? W ■o

3 o
B ' CP S o  ^TO o > —*O o To- TO TO« « sO

<"3 vTOsCO
8 -- » ^
8 -e ^ *- *' 3

g ' P " <ö>
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(Nachdruck verboten.)

fite deutschen WenMem Guglund.
(Don unserem Korrespondenten .)

XX London, 20. Mar.
Vorige Woche der deutsche Kolonial¬

minister! — Diese Woche die deutschen
Bürgermei st er! — Und nächste Woche die
deutschen Geistlichen  als Besucher in London!
— Was für eine englisch-deutsche Freundschaft sich da
zu entwickeln anfängt ! Aber wird die Sache nicht viel¬
leicht auf die Spitze getrieben? — Das kann man nicht
sagen — noch nicht! Jedem Besuch geht doch auch eine
Einladung voraus, ein Gegenbesuch folgt : und man
kann jedenfalls nicht behaupten, daß - die eine Seite
werter geht, als der anderen lieb ist. Indessen ist die
Sache nicht übertrieben,  so müssen wir uns
doch auch hüten , ihren Wert zu überschätzen.  Die
große Masse hier ist es wohl ganz zufrieden, daß den
Ausländern eine gebührende Gastlichkeit erwiesen wird,
kümmert sich im übrigen aber wenig darum. „Was
kann es alles nützen?", erklärte mir heute ein englischer
Freund und Kollege, „Sie wissen, ich hege keinerlei
feindselige Ideen gegen Deutschland: aber es liegt doch
klar auf der Hand, ein Zusammenstoß — früher ober
fpdter — ist doch unvermeidlich. Sie möchten uatür-
lichf es käme erst später, wenn Ihre Flotte fertig ist."
._ Das ist eine hier viel verbreitete Ansicht, während
manche auch wohl ungehalten sind über die den deutschen
Gäuen erwiesenen Auszeichnungen, wenn sie auch Rück¬
sicht genug nehmen, sich nicht gerade öffentlich dahin zu
äußern. Die Gastgeber und Freundschaftsförderer
sind stets mehr oder weniger dieselben Persönlichkeiten.
Selbst innerhalb des Kabinetts stehen allemal zwei
Männer im Vordergrund, der Lordkanzler und
der Kriegsmini  st er,  der immer seine netten
kleinen Freundschaftsredenauf Deutsch  hält . Und
die Engländer sind ans sein Deutsch ebenso stolz, wie es
die Besucher immer anheimelt.

Der Besuch des Ministers Dernburg — der za
nur auf der Durchreise begriffen war — galt wohl nicht
aezabe  der Nation , wenn auch ein Meinungsautausch
zwischen ihm und seinem englischen Kollegen und dein
König selbst, der ihn auch empfangen hat, vielleicht von
größter Bedeutung sein mag.

FruMeton.
Machdruck»trliotnu

pariser Brief.
gr„; nach London! — Französische Kunst und Mode auf der

Exhibition ". — Die skandalöse Robe „Sylphide fourreau .
" _ Pennfylvanien im Stadtzentrum . — Die „ogresse .

Paris , 20. Mai.
Auf nach London! — das ist jetzt in Paris , in ganz

Frankreich die Losung . Die „English -French Exhibition"
har ihre Pforten geöffnet und soll die Krönung der
Entente cordiale werden . Bislang bekundeten die Eng¬
länder für die politische Annäherung mehr Begeisterung
als die Franzosen . Für die offiziellen Besuche, die
ausgetauscht wurden , interessierten sich die Republikaner
nicht im höchsten Maße, und sie traten bei weitem
weniger zahlreich die Überfahrt über den Kanal an
als die Söhne Albions . Jetzt soll die große Ausstellung
sie in Scharen herüberziehen und sie wird es tun . Der
französische Staat voran , die Industriellen hinterher,
haben enorme Anstrengungen gemacht, um auf allen
Gebieten in der „Exhibition" zu glänzen. Es handelt
sich dabei weniger um einen Jreundstbaftsakt als um
eine kluge Spekulation, denn die Briten sind die besten
Käufer der Franzosen und man ist der. Ansicht, daß sie
noch bei weitein mehr kaufen könnten. Als hübsche
Person , die insbesondere mit ihren Verführungskünsten
den Nachbarn John Bull zu fesseln gedenkt, hat Marianne
sich vor allem in „arts et modes" angestrengt.

Die Parlamente bewilligten den Ministern nahezu
eine Million , damit die Manufakturen der Gobelins
»rst> von Beauvais mit herrlichen Teppichen und von

Wenn nun von den Bürgermeister -Besuchen wohl
nicht ganz so viel Aufsehens gemacht wird wie vor zwei
Jahren , so ist das natnrgemäß dem Umstande _zuzu¬
schreiben, daß sie etwas von dem Reiz der Neuheit ein-
gebützt haben. Aber das Interesse darair ist — wenig¬
stens in den zustehenden Kreisen — keineswegs er¬
lahmt . Die Bürgermeister kommen dieses Mal aus¬
schließlich von Süddeutschland und die namhaftesten
Persönlichkeiten sind die Stadthäupter von München,
Frankfurt , Stuttgart , Nürnberg , Heidelberg und
Mannheim . Alle sind in Begleitung einer ^ Anzahl
anderer städtischer Vertreter gekommen. Gerade zwi¬
schen den Männern der Munizipalitäten Englands und
Deutschlands besteht längst ein gutes Einvernehmen.
Es wäre ja auch nicht das erstemal in derGeschichte, daß,
wenn die hohen und höchsten Diplomaten und — ja und
— auch manche Journalisten , den politischen Karren
verfahren , der gesunde, auf Frieden und eine gedeih¬
liche Entwickelung von Handel und Gewerbe gerichtete
Sinn der Vertreter der Bürgerschaften
das Fuhrwerk wieder in das richtige Geleis gebracht.
Übrigens ist es ja auch eine bekannte Sache, daß, wie
es auch mit manchen Einrichtungen in Deutschland be¬
stellt sein mag, seine städtischen Verwaltungen in der
ganzen Welt in hohem Ansehen stehen: und so werden
auch die Engländer nicht müde, darauf hinzuweisen,
was sich gerade in dieser Hinsicht nicht alles in Deutsch¬
land lernen läßt . Indessen es gibt ja auch Dinge im
städtischen Leben, in denen die Engländer obenan stehen:
und so ist auch für die Bürgermeister ein reichhaltiges
Programm entworfen , sich damit vertraut zu machen,
soweit das in einer einzigen Woche —• und bei den
zahlreichen Festlichkeiten — sich ermöglichen läßt , wie
einem Bewillkommnungs -Bankett im Royal -Hotel,
einem Empfang beim König, einem Bankett beim Lord-
Mayor , einem Besuch in Wstldsor, ii,n Haus der Lords
und der französisch-englischen Ausstellung , verschiedenen
Gartengesellschaften usw.

Ein eigenartiges , viel versprechendes Unternehmen
ist der bevorstehende Besuch der hundert deut¬
schen Geistlichen  der verschiedensten Glaubens¬
bekenntnisse. Sollte , wo es sich um Anbahnung und
Festigung von Frieden und Freundschaft handelt , die
Geistlichkeit zurückstehen? — Hätte sie — wie ich schon
vor zwei Jahren an dieser Stelle hervorhob — nicht
zuerst im Felde sein sollen, statt sich von den Jour¬
nalisten , den Künstlern und Bürgermeisterndie
alle früher schon hier waren — erst den Weg zeigen zu
lassen? Auch die geistlichen Herren werden vom König
empfangen werden. Und es wird auch an Banketten
und sonstigen Festlichkeiten nicht fehlen. Atsch sie wer-
den das Parlament und die Ausstellung besuchen. Da¬
zu wird ein Ausflug nach der Universität Cambridge
veranstaltet werden. Die deutschen Kirchen in London
werden einen besonderen Empfang bereiten und die
deutschen Gäste sind in mehreren Kathedralen einge¬
laden , die Kanzel zu besteigen. Der Glanzpunkt des
Besuches dürfte aber die Versammlung i n d e r
großen Albert - Halle  sein , wo dre vereinten
Vertreter der verschiedenen Glaubensbekenntnisse beider
Länder ihren vereinten Bestrebungen Ausdruck vcr-

Sevrcs mit Prachtstücken aus Porzellan und Biskuit
triumphieren könnten. Die Summen aber, die von den
Mode- und Warenhäusern , den großen Schneidern , den
Fabriken von Lyon usw. aufgewandt wurden , um die
Textilindustrie Frankreichs würdig zu repräsentieren,
stiegen ins Fabelhafte . Davon bekam man einen Begriff
in den kurzen Ausstellungen . Wer Angst vor der See¬
krankheit hat und sich überhaupt nie zu Reisen ent¬
schließen kann, dem war Gelegenheit geboten, sich ohne
besonders große Mühe in Paris selbst anzusehen, was
für einige Monate die Bewunderung der Ladies drüben
bilden soll. Nur die Couturiers Paquin , iRedfem,
Laferriere und wie die anderen Modekönige heißen
mögen, hielten ihre „oreations" verborgen , die wieder,
wie in Lüttich und Mailand , in einem Kollektivsalon
aufgebaut werben sollen. Aber die Warenhäuser wer¬
den in nichts dahinter zurückstehen: die Toiletten , die
man dort für einige Tage sehen konnte, waren unge¬
wöhnlich prachtvoll. So gab es eine Cour -Robe, weiß,
mit goldgelbem und wunderbar bordiertem Mantel,
zwanztgtausend Frank wert , ein Bataillon von
Tailor-mades, alle blau in zwanzig verschiedenen
Nuancen , Spitzenmäntel , die sich nur Milliardärtöchter
leisten können u. a. mehr.

In den Wüschctroilsseaux erblickte man mit
schauerndem Entzücken ein über und über besticktes
Hemdchen zu zweitausend Frank und ein dito Höschen
zu fünfzehnhundert Frank , und man fragte sich, ob die
einstmalige glückliche Besitzerin tatsächlich wagen wird,
über solch köstliche Hemdchen und Höschen ein pro¬
saisches Kleid anzuzichen. — Eine famose retrospektive
Ausstellung der Coiffeure, die neuesten Kompositionen
der Parfümeure , die Prunkstücke der Samtweberei von
Lyon — damit wird die Republik in London den Vogel

leihen werden. So etwas ist nie dagewesen und kann
nicht verfehlen, einen großen Eindruck zu machen, wie
es ja auch für die Stellungnahme der Geistlichkeit von
heute Andersgläubigen gegenüber hoch bezeichnend ist.

Man blickt denn auch hier mit lebhafter Spannung
dem Besuche der Geistlichkeit entgegen, wenn schon auch
in ihrem Falle nicht ohne gemischte Gefühle. So
konnte sich gestern abend noch mein Tischnachbar ans
einem der Bürgermeister -Bankette , ein englischer
Bürgermeister — wenn auch gewiß nur im Scherz ! —
dahin äußern : „Wenn es nur mit dem Pastoren -Besuch
nicht geht, wie mit der Heiden-Bekehrung : Erst kom¬
men die Missionäre und dann die
Männer mit den Gew ehren !" — Aber der
Gedanke, daß von Deutschland einmal eine Gefahr
drohe, bleibt unausrottbar . Demgegenüber darf man
auch von den Besuchsaustauschen nicht eben Wunder er¬
warten . Doch wer wollte es in Abrede stellen, daß seit
Beginn dieser gastlichen Ehrungen vor zwei Jahren
jedenfalls eine Wandlung zum Bessern sich entschieden
bemerkbar gemacht hat?

Es ' ist vielleicht bedauerlich, daß auch Präsident
Falliöres  nächste Woche hier eintrifft . Nicht, daß
wir an dem Besuch des hohen Gastes an sich auch nur
das Geringste könnten auszusetzen haben oder jede
freundschaftliche Annäherung Englands an andere
Länder oder noch engere Festigung bereits vorhandener
Bande mit ihnen nicht durchaus gut heißen möchten,
ober der Präsidenten -Besuch dürfte doch bis zu _einem
gewissen Grade die allgemeine Aufmerksamkeit von
dem Besuch der Geistlichkeit immerhin abwenden.

Komische Übersicht.
Die KSttigsmördikL.

on. Li s sabon,  20 . Mai.
Die Untersuchung gegen die Attentäter vom 1. Fe¬

bruar ist ja angeblich mit großer Energie geführt wor¬
den und hat ja auch das eine sichere Resultat gezeitigt,
daß in der Verwirrung damals ein paar ganz Unbetei¬
ligte von den Wachen usw. getötet worben sind. Uber
den Moröplan und das , was direkt damit zusammen-
hängt , liegt jedoch noch immer ein gewisses Dunkel ge¬
breitet , und es scheint beinahe, als ob man nichts Ge¬
naueres entdecken wolle, denn es klingt doch wirklich
recht wenig wahrscheinlich,, wenn jetzt berichtet wirb —
und das hat der Ministerpräsident in einer Kammerrede
getan — daß die ganze Untersuchung über den KönigS-
morö keinerlei Verdacht der Mithelferschaft weder gegen
Bekannte noch Unbekannte übrig gelassen habe: eher ist
es schon möglich, daß, wie ebenfalls behauptet wird , die
Mörder nicht in Verbindung mit den bekannten inter¬
nationalen Anarchistcnzirkeln gestanden haben. — Die
interessanteste Version, gleichzeitig aber jene, welche
das alte Regime am schwersten belastet, ist die folgende,
die hier in ganz gut unterrichteten Kreisen zirkuliert.
Danach hatten die Attentäter ursprünglich gar nicht die
Absicht, den König Carlos und den Kronprinzen zu
töten : ihre Kugeln galten vielmehr dem allgemein ver¬
haßten Diktator Fsao Franco . Und erst, als sie sahen,

abschießen. Auch die Juweliere haben sich znsammen-
getan, um zu beweisen, daß die Erfinder des „art
nouveau " tu der Golöschmiedekunst nur in Paris ge¬
boren werden konnten. — Vielleicht werden die ge¬
blendeten Angelsachsen auch noch Zeit finden, in die
große landwirtschaftliche Halle zu gehen, wo Frankreich
seine primeurs aufbaut , die Gemüse von Argenteuil und
Algier , die Früchte der Normandie und von Toulouse,
die dicksten Eier und Zwiebeln der Bretagne und das
Mastvieh von Pas -de-Calais.

Ihre neueste Erfindung haben aber die couturiers
nicht nach dem prüden Albion zu senden gewagt. Es ist
das die Robe „Sylphide fourreau ", das
Dircktoirekleid mit all seinen Raffinements , das bei
seinem ersten Anftauchen in der Öffentlichkeit auf dem
Rennplatz in Longchamp zu dem bekannten sensationellen
Skandal geführt hat. Jedenfalls ist die Robe „Sylphide
fourreau " und die Directoiremode glänzend lanciert.
Schon wird Mlle. Sorel bei der Neueinstudierung von
„Demi-Mvndc" in der Comedie Frangaise am Freitag
genau wie die kühnste der Probicrmamsclls von
Longchamp nicht bloß von oben die Enthüllung riskieren,
sondern auch den Seitenaufschnitt des Tüllrocks, und man
kann versichert sein, daß zu dieser Vorstellung im Haus
kein Plätzchen frei bleiben wird . Mme. Otero , inter¬
viewt, hat nur ein Bedenken: daß die Directoirerobe,
eine der schönsten Toiletten , die seit dem alexandrtnischen
Aphroditekultus getragen wurden , auch von Frauen
verlangt werden könnte, deren Körper nicht vollendet
genug ist, um die Schaustellung vom ästhetischen Stand¬
punkt aus zu rechtfertigen.

Wie es scheint, sind übrigens die Pariser Kommissäre
mehr mit Interviews beschäftigt als mit Ordnungs¬
dienst: die Unsicherheit in der Stadt und die Kühnheit
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daß die königliche Kutsche ganz von der Polizei verlassen
und ohne jegliche militärische Eskorte war , entschlossen
sie sich im letzten Moment zu jener Änderung ihres
Planes , die Carlos und Luis Filippe das Leben kostete.
Die Version klingt nicht ganz unwahrscheinlich, aber cs
wird natürlich nie gelingen , volle Klarheit über Plane
und Motive d-er Verbrecher zu schassen; die eigentlichen
Mörder sind tot und die etwaigen Komplicen kennt man
nicht — will sie vielleicht auch nicht kennen. Jedenfalls
halben diese keinen Grund und sicherlich auch keine
Neigung , sich mit ihrem Wissen zu brüsten, und so bleibt
man, wie gesagt, auf mehr oder weniger wahrscheinliche
Vermutungen angewiesen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  reiste

gestern nachmittag 3%, Uhr nach Briefen zur Pirsche bei
Altmadlitz ab. Am abend um IOV2 Uhr erfolgte die
Weiterreise von Briefen nach Marienburg , wo der
Kaiser heute vormittag 9 Uhr 28 Min . zur Bnrgbesich-
tigung eintraf . Um 11% Uhr vormittags erfolgte die
Ankunft in Prökelwitz zu mehrtägigem Jagdaufenthalt.

Das G r 0 ß h e r z 0 g S p a a r von Hessen  ist
gestern nachmittag aus Rußland nach Darmstadt zurück¬
gekehrt.

Der Präsident der Königl . Eisenbahndirektion
Erfurt T 0 dt ist infolge einesSchlaganfalls gestorben.

Der in Trier zur Truppenbesichtigung weilende
Prinz Friedrich Leopold von Preußen  Hai
sich eine Fußverletzung zugezvgeii, die eine Zellgewebe¬
entzündung zur Folge hat. Der Prinz befindet sich tu
ärztlicher Behandlung.

* Eine Begegnung des Kaisers mit König Eduard?
Der Berliner Vertreter des „Standard " telegraphierl
seinem Blatte die bisher noch nicht bestätigte Nachricht,
baß König Eduard und der deutsche Kaiser sich in Hom¬
burg  gegen Mitte August treffen werden. König
Eduard wird sich auf der Reise nach Marienbad , wie ln
den beiden letzten Jahren , einige Stunden als Gast des
Kaisers aufhalten . An diesem Tage wird das in Hom¬
burg errichtete Denkmal der Landgräfrn Elisabeth von
Hessen, einer englischen Prinzessin , vom deutschen Kaiser
enthüllt werden.

* Die reußische Regierung hat soeben die Ausfüh¬
rung vom Reichsvereinsgesetz veröffentlicht. Die Aus-
sührungsbestimmungen sind äußerst liberal und dem
Geist des Reichsvereinsgesetzes entsprechend gehalten.

* Der Jnstizminister in einer Sitzung des Jugend-
gerichtshofes. I u st i z m i n i st e r B e se l e r wohnte
in Frankfurt a . M . gestern u. a . einer Sitzung des
Jugend gerichtshof es  bei . Es stand ein inter¬
essanter Fall an : ein löMähriger Fortbildungsschüler
hatte sich wegen Hausfriedensbruchs zu verantworten:
er hatte sich trotz mehrfacher Aufforderung des Lehrers
nicht aus der Klasse entfernt , wo er groben Unfug ver¬
übte und sich unbotmäßig benahm. Der Lehrer entrollte
ein Bild von der Widersetzlichkeit der Rödelheimer Fort¬
ibildungsschüler, wie es sich nicht greller denken läßt.
Während der Beratung des Gerichtshofes erkundigte sich
der Justizminister eingehend bei dem Lehrer nach der
Schule und den AnstellungSverhältnissen und bemerkte
zu ihm: „Ich glaube, daß Sie sich sauer Ihr Brot ver¬
dienen müssen." Der Jnstizminister hat sich sehr befrie¬
digt über die Einrichtungsart der Verhandlungen am
Jugendgerichtshof ausgesprochen.

* Zur Auszahlung der Teueruugszulage «. Man
schreibt uns : Wie schon mitgeteilt , verlangte -der
Minister Bericht bis zum 15. Mai über die erfolgte Aus¬
zahlung der Teuerungszulagen . Dieselbe soll ja zwar
auch hier und da bereits an gewisse Beamtenklassen aus¬
bezahlt worden sein. Allein den Landlehrern
Nassaus  hat man die unerquickliche Wartezeit noch
bis zur Stunde verlängert . Oder will man warten , vis
unmittelbar vor der Landtagswahl ? Bei derartigen Ge¬
legenheiten denkt man bekanntlich eher einmal an den

Wiesbaderrri" TagdlrE.
Lehrer , wie dies die Konservativen dieser Tage in ihren
zugeschickten Flugblättern wieder einmal so klar bewiesen
haben.

^ Versetzung eines Staatsanwalts . Der Vertreter
der Staatsanwaltschaft am Berliner Landgericht 2, der
in der vorigen Woche in dem Strafverfahren gegen den
Schriftsteller Kurt Münzer wegen Verbreitung angcv-
lich unzüchtiger Schriften neben einer Gefängnisstrafe
von 6 Monaten die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte  auf 3 Jahre und Stellung unter
Polizeiaufsicht  beantragte , ist von seiner Vorge¬
setzten Behörde aus seiner Stellung versetzt  worden.
Es handelt sich um einen jüngeren Staatsanwalts-
assessvr.

* Aus Elsaß-Lothringen . Man schreibt uns : In
Ihrer Nummer vom 21. Mai teilen Sie eine Auslassung
der „Hilfe" über die immer noch aktuelle Hohkönigsburg
mit. Die sehr unfreundliche Kritik über die „Verschleu¬
derung " von mehr als 2 Millionen zum Wiederaufbau
der Hohkönigsburg scheint die Ansicht und Meinung der
rerchsländischen protestantischen Bevölkerung im all¬
gemeinen zum Ausdruck zu bringen . Demgegenüber
dürfte nicht ohne Interesse sein die Feststellung, daß
auch die katholische Presse — ein äußerst seltener Fall —
sich mit den Auslassungen der „Hilfe" identifiziert . Wir
greisen aus vielen die Nummer vom 16. Mai der
„Lothringer Volksstimme" heraus . Dieses Metzer
Zentrumsblatt erscheint unter dem besonderen Protek¬
torat des Bischofs B e n z l e r , der auch bei der vor
etwa 5 Jahren erfolgten Gründung des Blattes der
Druckerei den bischöflichen Segen spendete. Dieses Blatt
ärgert sich nun nicht allein über den Wiederaufbau der
Hohkönigsburg , sondern es zieht auch noch die Saalburg
Heran. Der Artikel schließt wie folgt : „Die Hohkönigs¬
burg ist Privateigentum des Königs von Preußen , wie
z. B . das Schloß auf Korfu . Damit umgrenzt sich das
Interesse von selbst, welches das Land an dem Besitz
nehmen kann und nehmen darf . Vor Jahren schon sagten
wir hier das gleiche und zogen uns mit unserem Ein¬
spruch gegen eine solche Verwendung der Staatsgelder
gerade keine — Annehmlichkeiten zu. Unsere Meinung
hat sich inzwischen aber nicht geändert : Waren irgendwo
Wi  Millionen zuviel, dann konnten sie nützlicher ver¬
wendet werden . An einen alten Hosenknopf näht man
keine neue teuere Hose, auch nicht, um zu zeigen, wie ein
Landsknecht von vierhundert Jahren einmal eine ge¬
tragen haben könnte. Für uns haben die Lebenden
recht, und von denen rufen viele Tausende aus tiefer
sozialer Not . 2%  Millionen konnten anderen Segen
wirken als ein Fest, von dem schließlich doch nur der
Satz gilt , den in einem offenen Brief an den Kronprinzen
letzthin der „Morgen " sNr. 19 für 1908» schrieb: „Viel
Pomp , wenig Grütze ! ist die Parole für alle neuüeutschen
Festivitäten "."

* Eine Wahlstatistik. Wie die „Post" erfährt , werden
über die Ergebnisse der diesjährigen Wahlen zum Abge¬
ordnetenhause , die Verteilung der Wahlmannskandt-
daten auf die einzelnen Parteien und ähnliches auf An¬
ordnung des Ministers dc-s Innern wiederum wie früher
unter Inanspruchnahme der Wahlvorsteher statistische Er¬
hebungen vorgenommen worden . Diese Erhebungen
dienen ausschließlich statistischen Zwecken. Ihre Be¬
nutzung zu anderen Zwecken ist unzulässig und deshalb
ausgeschlossen.

* Der Moltke-Harden-Prozeß. Vor dem Reichsge¬
richt beginnt heute  die Revisivnsverhanülung des
Prozesses Moltke-Harden.

* Eine Organisation der preußischen Lokomotiv¬
führer . Der in Hannoversch-Münden tagende Dele¬
giertentag der bestehenden Organisationen der
preußischen Lokomotivführer beschloß, zwecks wirksamer
Standesföröcrung eine einheitliche Landesorganisation
mit dem Sitz in Cöln ins Leben zu rufen.

* Ei» amerikanischer Flottenbesuch in Samoa . Da
es für die Atlantic -Flotte unmöglich ist, der Einladung
Deutschlands  zu folgen und Deutsch-Samoa anzu¬
laufen , hat nach Blättermeldungen aus Washington das

der Apachen sind immer noch fabelhaft. Man könnte
mitunter glauben,Pennsylvaniendehne sich bis in
das Zentrum  von Paris aus . In Wildwest können die
Überfälle auf die Pulman -Cars nicht erstaunen , er¬
staunen darf man aber, wenn um 11 Uhr abends in der
Rue Lafayette, nähe den Nord- und Ostbahnhöfen, eine
Dampfstratzenbahn von einer bewaffneten Bande ange¬
halten wird und ihre Passagiere der Portefeuilles be¬
raubt werden . Zwar haben die Pariser Räuber nicht
die Schienen aufgerissen, um den „Expreß" Cours -dc-
Bincennes -Saint -Augustin zum Entgleisen zu bringen,
sie machten die Sache „zivilisierter ": Einer der Ihren
spielte den Betrunkenen und setzte sich vor der Tram¬
bahn mitten auf das Gleis : der Heizer gab verzweifelte
Glockeusignale und vermochte, da der Trunkenbold nicht
von den Schienen weichen wollte, noch gerade rechtzeitig
seinen Wagen zum Steheu zu bringen . Gleich darauf
vernahm er fürchterliches Geschrei aus dem Innern des
Waggons , dessen Scheiben in Stücke sprangen. Zehn
Kerle , die sich in einer Seitenstraße verborgen gehalten,
waren im Nu in den Wagen eingeöruugen , hatten dem
Kontrolleur seine Geldtasche abgeschnitten, und die
Reisenden nach einem „Hände hoch!" ihrer Barmittel
beraubt . Zum Lobe der Hauptstadt muß gesägt werden,
daß sie das Ereignis viel weniger aufgeregt hat, als
wenn es wirklich im Urwald passiert wäre — so un¬
glaublich derartige Apachenfrechheit in einer belebten
Straße erscheinen könnte, man gewöhnt sich an alles.

Sehr viel mehr interessiert man sich für Jeanne
©eBer, „I ’ogresse ", 6k „Blutsaugerin ", wie man sie
allgemein nennt , die fünf, sieben oder neun Kinderchen
in sadistischen Wahnsinnsausbrüchen erwürgt hat. zwei¬
mal deshalb vor Gericht stand und jedesmal , dank den
Experten und dem modernen Glauben an die merk¬
würdigsten Zufälle , sreigesprochen wurde, bis man sie
diesmal auf neuer Tat ertappte Man hatte für das
Schicksal dieses Weibes, das lange in Untersuchungs¬
haft sitzen mußte, tiefe Rührung gezeigt Ter beste
Abvokat, Henri Robert , verteidigte sie, der Präsident

der Ligue des droits de l’iiomme richtete an den Justiz-
minister eine Eingabe und so war sie beinahe zu einer
Heldin geworden. Heute, wo kein Zweifel mehr übrig
bleibt, daß man den kleinen Poirot , den sie in Commercy
erwürgte , hätte retten können, wenn man das wahn¬
sinnige Scheusal beizeiten unschädlich gemacht haben
würde , erhebt sich ein Ausdruck des allgemeinen Un¬
willens gegen die ärztlichen Experten , ihrer fünfzehn,
die die Leichen der früheren Opfer untersucht hatten und
kein Anzeichen der Strangulierung , wohl aber immer
natürliche Todesursachen entdeckt haben wollten. Dr.
Doyen, der bekannte Krebsforschcr, führt heute in der
Presse einen außerordentlich scharfen Angriff gegen die
höchsten Gerichtsärzte von Paris wegen dieser Gutachten,
die geradezu mit verbrecherischem Leichtsinn ausgestellt
worden wären . Als sie zum zweiten Mal die Leichen
kleiner Kinder, die man Jeanne Weber nach den Mord¬
taten anvertraut hatte, ziv Autopsie erhielten , hätten sic
auch da auf natürlichen Tod und Spiel des Zufalls ge¬
schlossen, bloß um ihre erste Diagnose nicht widerrufen
zu müssen. Es ist beinahe ein Expertenskandal wke bei
der Dreyfus -Affäre. Leider handelt es sich diesmal um
noch tragischere Dinge . Dein sechsjährigen Jungen , den
die als Säuferin erkannte Jeanne Weber erwürgt und
Lessen Blut sie buchstäblich getrunken hat, wurde von
der Bürgerschaft von Commercy eine große Trauer¬
feier bereitet . Die Franzosen lieben gar zu sehr die
tragischen Schauspiele. Etwas weniger Sentimentali¬
tät und Komödie, etwas mehr prompte Gerichtsbarkeit,
das würde dieser Nation vonnutzen sein.

Karl Lahm.

Richard Dehmel als Vorleser.
(10. Vortragsabend Selbstschaffcndcr im Kurhaus .)

Dehmel trat mit einer Entschuldigung au den Vor-
lesetisch: e§ wäre draußen ein so herrlicher Abend voll
Maienfrische und Maienlust , ein Abend, der unter den
Blüten des Lenzes genossen sein will, aber nicht unter

Abend -Nndgabe , 1 . Blatt . 5Wr. 240 .

Mariuedepartcment beschlossen, die pazifische Kreuzer»
flotte  dorthin zu senden. Die pazifische Flotte wtr^
von einer Torpedoflottille begleitet, im Herbst etrre
Kreuzfahrt nach den Südseeinseln unternehmen.

Uailamenrarisches.
Die Zweite hessische Kammer ist gestern zu eine»

mehrtägigen Sitzung wieder zusammengetreten . Auf
eine Anfrage des Abgeordneten Hirschel, betreffend de»
Wohnungsgeldzuschutz an außerhalb ihres Dienstortes
wohnende Staatsbeamte , nämlich Beamte der ReichSpösb-
verwaltung und der preußisch-hessischen Eisenbahn¬
gemeinschaft, erwiderte Staatsminister Ewald , daß der
Regierung auf ihre Anfrage an maßgebender Stelle die
Auskunft erteilt worben sei, daß der im Reichsschatzamt
ausgestellte Gesetzentwurf bei Bemessung des Wohnungs-
geldzuschusses nur den dienstlichen Wohnort  alA
maßgebend erachte und daß Preußen sich der im Reich«
erfolgenden Regelung zweifellos anschlietzen dürfte . —
Die Abgeordneten Köhler und Genossen richteten an dl«
Regierung eine Anfrage , ob die Regierung gewillt sei,
alsbald den Landständen einen Gesetzentwurf über die
Regelung der Anstellnngs - und Gehaltsverhältnisse der
Kommunalbeamten vorzulegon. Der Minister
des Innern Braun erwiderte , daß eine Neuordnung
dieser Verhältnisse ohne Änderung der kreis - und
kommunalgesetzlichenBestrmmungennicht erfolgen Wune.

Die Fandtagsmahlüewrgung.
Der Termin der Landtagswahlen ist in die Näh»

gerückt. Schon in übernächster Woche soll über die Zu¬
sammensetzung«des neuen Landtags entschieden werden,
der über hie Reform des Wahlrechts zu beschließen
haben wird . Man sollte denken, baß angesichts dieser so
außerordentlich wichtigen innerpolitischen Frage eine
lebhafte, leidenschaftliche Wahlbewegung sich auch in
unserem Wahlkreise geltend machen würde : aber bisher
war von einer solchen noch nicht viel zu spüren ; soweit
es srch übersehen läßt , war öle Stimmung ziemlich flau;
inzwischen haben die Parteien jedoch ihr« Kandidaten
ausgestellt und beginnen , ihre Angehörigen in Wahl¬
versammlungen zu mustern . Aus den einzelnen Be¬
zirken unseres Wahlkreises haben wir über solche Wahl¬
versammlungen bereits berichtet: gestern fand nun auch
hier in Wiesbaden selber die erste große Wählerversamm-
lung statt: sie war von der nationalliberalen
Partei nach der Turnhalle  in der Hellmundstratze
einberufen worden . Die Veranstaltung war recht gut
besucht, im Zeichen des neuen Vereinsgesetzes hatten
sich sogar einige Damen mit eingefwnden. Da eine ganze
Anzahl von Sozialdemokraten , mit ihrem Kandidaten
Vogtherr an der Spitze, anwesend waren , die in der
Debatte austraten , nahm die Versammlung zeitweilig
einen recht stürmischen Charakter an : einem der sozial-
demokratischenStörenfriede gegenüber machte der Vor¬
sitzende sogar vom Hausrecht Gebrauch, was natürlich
nicht ohne Lärm abging . Eingeleitet wurde der Abend
mit einer Begrüßungsansprache durch Justizrat Sie¬
be r t , der die Meinung aussprach, die nationalliberale
Partei werde sich in unserem Wahlkreise auf einen
energischen Widerstand  gefaßt machen müssen.
Der Liberalismus stehe an einem Wendepunkt
seiner Geschichte. Die Sehnsucht nach einem Zu-
sa m nr e n s chl u ß aller Liberalen mache sich immer
mehr geltend: der Redner suchte dann die National-
liberalen gegen die von links erhobenen Borwürfe der
Kompromißlerei zu verteidigen . Der Landtagsabgeord-
uete Kommerzienrat Bartling  entwickelte darauf in
ausführlicher Rede sein Programm , für den, der polittsch
auf dem laufenden ist, inhaltlich natürlich nichts Neues
bringend . Seine Rede stand, wie schon die Eröffnungs¬
ansprache des Vorsitzenden, sichtlich unter dem Zeichen
der Block Politik, er schlug den Linksliberalen gegen¬
über im wesentlichen versöhnliche Töne an und trat
unter Anführung eines Artikels des freisinnigen Ab¬
geordneten Dr . Heckscher für eine Einigung des Libera-
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der Decke eines beengenden Saales . Für die Dauer
dieser wenigen einleitenden Worte wenigstens herrscht«
volle Übereinstimmung zwischen Vorleser und Publikum
Der Abend ließ dann erkennen, daß es nach der er^
wähnten Einleitung nicht wieder geschah, Latz eins wur¬
den Dichter und Auditorium . Dazu reichte die Kraft
des Lyrikers Dehmel nicht aus . Oder soll etwa seinen
Zuhörern der Vorwurf allzu geringen Verständnisses
dieser eigenen poetischen Natur gemacht werden ? Ich
glaube nicht. Die Zuhörer sind an den Mißklängen des
Abends frei von Schuld.

Dehmel, der getreue Anhänger Nietzsches und Schüler
Liliencrons , ist eine allzu komplizierte Dtchternatur
Viele sehen in ihm sogar den bedeutendsten Lyriker eines
Kreises, der, Lyrik für die feinste und höchste Blüte der
gesamten Kunst erklärt , einer Lyrik, die nichts will und
tut , als die feinsten, kaum bewußt gewordenen Stim¬
mungen auszufangen und auszumalen . Dehmels Lyrik
aber wird immer nur wenige fesseln. Und nicht gerade
die Auserlesenen . Sie hat etwas Krankhaftes an sich
das normal und gesund fühlende Herzen, Herzen , sie
sich an der Poesie unserer Grüßen erzogen und erstarkt
haben, nimmer in den Bann zwingen kann. Das Krank¬
hafte eben drückte mal ein gelehrter Feind dieser ganzen
„Schule" mit den treffenden Werten aus : es ist der
Höchste Grad der nervösen Reizbarkeit , der hier als das
eigentlich poetisch Wirksame im Dichter betrachtet wird
und vor lauter Ahnungen , Andeutungen und gesuchtem
Ausmalen der Stimmungen verschwindet der letzte Reü
gesunder Kraft und Anschaulichkeit. Dieser Fluch trifft
Dehmel in aller Wucht, er hat auch seine Kunst über-
fein, ihn selbst gar zum koketten Symbolisten gemacht

Zweimal zwölf Gedichte las er vor , nichts als Stim.
mung, endlose Stimmung darin : er las dazu vor mit
einem stark Pastoralen Ton und einem gleichmäßigem
einlullenden Singen der Stimme . Mit leiser, lieblicher
Musik, der ein gut vorgelesenes, fein-lyrisches Gedicht
doch gleicht, hatte das Gebotene nichts zu tun . Dabet
spielt der Dichter überaus gern mit  dem Rhythmus,
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lismus ein. Uber die letzte Session des Landtags gab
Herr Bartling eine Übersicht, in der er auch die Stellung¬
nahme der Nationalliberalen zur Polenpolitik  zu
rechtfertigen suchte. Zur Wahlrechtsfrage vertrat er den
bekannten Standpunkt seiner Partei , die ja eine „Re¬
form" anstrebt , die auf halbem Wege stehen  bleibt.
Gerade über diese Wahlrechtsfrage kam es in der sehr
temperamentvollen und interessanten Debatte , die sich
noch bis nach Mitternacht hinzog, zu den lebhaftesten
Erörterungen . Die Stellung zur Wahlrechtsreform wird
denn ja auch der entscheidende  Gesichtspunkt bei
der Wahl sein. Eine Erwiderung des Kommerzienrats
Bartling auf die von sozialdemokratischer Seite gegen
ihn erhobenen Vorwürfe und ein sehr geschicktes, mit
großem Beifall ausgenommenes Schlußwort des Justiz¬
rats Siebert gab der Versammlung den Abschluß.

Ausland.
Gsterverrks-Llngaptt.

Bei prachtvollem Wetter huldigte gestern vor-
Mittag die Wiener Schuljugend  dem Kaiser Franz
Joseph anläßlich seines Rcgierungsjubiläums . 82 000
Kinder , die Knaben in dunklen, die Mädchen in weißen
Kleidern mit Schärpen in den Landessarben , füllten
das große Parterre des Schönbrunner Parkes vor dent
Schlosse, auf dessen Terrassen der Kaiser mit den Mit¬
gliedern des Kaiserhauses dem Huldigungsakte bei-
wohnte.

In der Debatte im österreichischen Abgeordneten¬
haus über den ruthenischen Dringlichkeitsantrag , be¬
treffend das Verwaltungssystem Galiziens , wies Graf
Dcieduszycki darauf hin , daß die Ansichten der ruthem-
schen Fanatiker durch die russische Revolution einerseits
und andererseits durch die Erfolge , die ihnen das all¬
gemeine gleiche Wahlrecht gebracht habe, verwirrt wor¬
den seien, und daß so der Mörder Potockis als ein
Held  gepriesen und die Tat als der Anfang der
Aktion hingestellt werde. Der Redner wandte sich
darauf mit flehender Bitte an die Ruthencn , sich von
dieser Gefolgschaft loszureißcn , uin das Land vor
blutiger Anarchie zu bewahren . Abgeordneter Das-
zynski (Sozialdem .) erklärte , die Sozialdemokraten
perhorresziertcn den politischen Mord entschiedenst und
würden dem Grafen Potocki es niemals vergessen, daß
er leinen Einfluß zugunsten des allgemeinen Wahl¬
rechtes geltend machte. Das Abgeordnetenhaus möge
den seit dreizehn Jahren ungehört verhallenden Klagen
des ruthenischen Volkes Gehör schenken. Der erste
Schritt zur Lösung des nationalen Problems in
Galizien wäre eine gerechte Landtagswahl¬
reform,  damit die Ruthenen einen festen politischen
Bestand erhielten . Ohne politische Rechte, ohne Selbst¬
verwaltung für Polen und Ruthenen sei eine Ge¬
sundung der Verhältnisse in Galizien unmöglich.
(Beifall .) Der Dringlichkeitsantrag Ceglmskr wurde
sodann mit 158 gegen 114 Stimmen abgelehnt . Das
Haus begann hierauf die Debatte zweier Dringlich¬
keitsanträge , betreffend die Wahlmißbräuche bei den
letzten galizischen Landtagswahlen.

Der akademische Senat in Innsbruck hat ein Ver¬
bot aller Massenauszüge erlassen. In der Universität
finden Promotionen mit Ausschluß der Öffentlichkeit
statte der Zutritt wird nur auf Grund von Erlaubnis¬
karten , die das Rektorat ausstellt , gewährt.

Tie Einigung über die Erhöhung der Offiziers-
gagen und die Verbesserung der materiellen Lage der
Mannschaften geht dahin, daß der für die Erhöhung der
Offtziersgagen von derHeeresverwaltung präliminiertc
Betrag für 1000 in vollem Umfange eingestellt und
für die Verbesserung der Kost und die Erhöhung der
Mannschaftslöhnung 7 Millionen Kronen gewidmet
werden. Hiervon werden 3V> Millionen Kronen für
1900 und der gesamte Betrag von 7 Millionen Kronen
für 1910 eingestellt werden. Die Erhöhung der Qffi-

der Form , klingen müssen üie Verse, ihrer Musik macht
er willig Konzessionen, auch als Grammatiker und Stilist.
Rur Klang , Rhythmus und Musik. Das hilft schon zur
Wirkung ! Und nun konnte er gestern Abend mit seinem
geringen Talent als Vorleser von Eigenem selbst so
wenig zu dieser Wirkung beitragen ! Einige Gedichte,
die er bot, müssen inhaltlich als feine Naturbildchen
durchaus gelobt werden. Man konnte, gerade an diesen
die Beobachtung machen, daß er hier das volle Aus¬
sprechen, das gänzliche Ausschöpfen der Stimmung durch
tönende Worte, so daß nichts mehr zu ahnen bleibt , ver¬
mieden hat . Da fühlte er wohl, wie unmusikalisch das
sein würde . Man muß nicht jede Seelenfalte mit dem
Prunk der Rede überdecken!

Der Beifall wurde nicht nur zögernd gegeben, auch
ging er nicht in die Länge, ebenso wenig — was aber
wei: ' chlimmer sein dürfte — in die Tiefe . IV. M.-W.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Wagners „L o h e n g r i n"

zatte gestern — am Vorabend von des Tonmeisters 95.
Geburtsfeier — das Haus bis auf den letzten Platz ge¬
füllt. Die neue, von Feinsinn , Glanz und Geschmack
getragene Ren -Inszenierung , deren Ruhm weithin be¬
kannt geworden ist, hatte ersichtlich diesmal auf die
Fremdenwelt noch besondere Anziehungskraft ausgeübt
und wurde auch allgemein laut bewundert . An Stelle
der Frau Reinl , welche nach Berlin znrückkehrte, ist setzt
wieder Frl . Schröter  als Ortrud eingetrcten . Ihre
imposante Erscheinung kam der Gestalt der hcrrschsüch-
tigen Fürstin und heidnischen Götterpriesterin recht zu
starren; für die Darstellung hätte man gern noch ein geist¬
volleres Durchöringen und Empfinden gewünscht. Mit
ihrer prächtigen stimmlichen Mitteln gelang es Frl.
Sch' üer , allen wichtigeren Momenten der Aufgabe ge¬
recht zu werden, so daß die Künstlerin an den reichen
Eh. en des Abends — Beifall , Hervorruf und Lorbeeren
— mit Recht teilnehmen durfte. Als Lohengrin bewies
Hew Hensel,  daß feine Auffassung der Partie noch
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ziersgagen wird infolge der rückwirkenden Kraft erst
— wie das der Gesetzentwurf vorsieht — vom 1. Ok¬
tober 1908 an Geltung haben ; auch sollen im laufenden
Jahre 500 000 Kronen zum Zweck der Verbesserung
der Mannschaftskost  verwendet werden.

Wie .die „Neue Freie Presse" aus Salzburg meldet,
wurden bei einer scharfen Marsch Übung  der
Garnison , bei welcher 45 Kilometer zurückgelegt wur¬
den, mehr als 200 Mann , meist Reservisten, krank; auch
drei Hitzschläge kamen vor.

In Wien wurden die Teilnehmer an dem achten
internationalen Architekten ko ng resse  im
Zeremonienhause der Hofburg von dem Erzherzog
Leopold Salvador in Vertretung des Kaisers emp¬
fangen , Dem Empfange wohnten bei die Minister
Freiherr v. Dienert , Dr . v, Derschatta, Dt.  Marchei
und Dr . Geßmann , ferner der amerikanische und der
spanische Botschafter. Der Erzherzog nahm die Vor¬
stellung einer Reihe von Herren entgegen, darunter be¬
fanden sich der Vertreter der deutschen Reichsregierung,
die Vertreter von Bayern , Sachsen, Württemberg,
Elsaß-Lothringen , Schwarzburg -Rudolstadt , Hamburg
und Bremen sowie der Schweizer Regierungsvertrcter.

Aus Sosnowice  wird gemeldet : Das in einer
über dem Kohlenschacht „Barbara " befindlichen Boden¬
senkung angesammeltc Regcnwasscr brach sich Bahn in
den Schacht, riß viel Erde mit sich und zerstörte, was
sich ihm entgegenstellte. Bisher wurden zwei ver¬
stümmelte Leichname hervorgezogen, sechs Kohlen¬
arbeiter werden vermißt ; vier wurden verletzt.

Das Ordenskapitel der Kapuzine  r wählte den
Pater Pacifice von Seggiano , einen hervorragenden
Theologen, zum Ordensgeneral.

Rirtzland.
In Cherson schlug ein Soldat des dortigen Dis-

ziplinar -Bataillons mit einem Hammer seinen Korn-
p a g n i e che f nieder . Der dabeistehende Feldwebel
wollte den Soldaten entwaffnen . Dies gelang ihm jedoch
nicht, worauf er ihn ntederschoß.

Der katholische Priester Gralewski , ehemaliger Ab¬
geordneter der beiden Dumen , wurde verhaftet.

Der „Regierungsbote " veröffentlicht einen kaiser¬
lichen ükas , der das diesjährige Rekrutenkon¬
tingent  ans 486 535 Mann festsetzt.

In Lozow bei Radom wurde bei. einer Haussuchung
ein Lager von Sprengstoffen,  80 halbfcrtigen
Bomben, 1000 Mauserpatronen und 81 Revolvern , ge¬
sunden. Biele Verhaftungen wurden vorgenommen.

England.
Londoner Blättern zufolge wird der Minister des

Auswärtigen Sir Edward G r e y den König nicht
nach Rußland begleiten , dagegen wahrscheinlich der
permanente Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Amtes Sir Charles Harlinge.

Wie amtlich bekannt gegeben wird , werden die
Königin  und Prinzessin Viktoria den Kömg aus
seiner Reise nach Rußland  begleiten.

Zu Ehren der süddeutschen Bürger-
m e i st e r gab der Grafschastsrat im Hotel Wadlorf in
London einen Lunch. Der Obmann des Grafschafts¬
rates versicherte die Gäste, daß England mit inniger
Freude sie empfing ; er schilderte in allgemeinen Um¬
rissen die Verwaltung Londons . Gerne lerne England,
was von Deutschland in der Frage der Kommunalver¬
waltung zu lernen sei. Daß ein Land von dem anderen
lerne,  sei das beste, was es tun könne und zugleich
ein hervorragendes Werk zur Befestigung des F r i e-
d e n s zwischen, den beiden Nationen , Der Bürger-
meister von Nürnberg drückte die große Zufrieden¬
heit aller aus über den Empfang und meinte , die in
dem kaiserlichen Telegramm ausgesprochene Hoffnung
werde sich verwirklichen, daß der Besuch die Beziehungen
zwischen den beiden Ländern festigen werde. Während

an Tiefe und charakteristischerFormung gewonnen hat.
Bei aller Frische und Kernigkeit seines Wesens, wie sic
schon durch die Natur der Stimme bedingt sind, gefiel
seine Darbietung auch durch ihre edle Ruhe und Vor¬
nehmheit. Die übrigen Mitwirkenden sind bekannt und
bewegten sich auch in ihren neuen Kostümen mit altge¬
wohntem Geschick.

Vor der Ausweisung.
(Unverbürgt .)

Ein Schelm hat die Nachricht ins Land gebracht,
Frau Lorelei hätte sich ausgemacht,
Vom Rheine hinweg so viele Meilen
Zu Heinrich Heine nach Korfu zu eilen.

Am Leibe getragen hatte die Holde
Als Reisekostüm nur die Haare von Golde,
Auch hätte Gepäck sie nur wenig getragen,
Den Goldkamm nur hielt sie, in Seide geschlagen.

So war ' sie mit hastigen, eiligen Tritten
Bis hin zu Heine nach Korfu geschritten,
Und hätte gesprochen mit purpurnen Wangen:
„Mein Dichter, ich komme von fernher gegangen!

Ich bring ' dir in Treuen das Wichtigste, Eine,
Was arg dir vonnöten , mein Sänger , mein Heine
Ich will meinen Goldkammzu  Füßen dir legen
Du gehst einer lausigen  Zeit ja entgegen!"

(Kladderadatsch.)
Theater und Literatur.

Für unser Hofthcater  wurde soeben eine junge
Opernsängerin , Frl . Elisabeth  H a r t ma n n,  eine
Schülerin des Gesangsmeisters Herrn Hofmüllcr in
Berlin , ab 1910 engagiert . y

Die finnische Literatur,  die in den letzten
Jahren bedeutende Vertreter , wie Juanni AHo, anfzn-
weisen hatte, wird bald um ein neues großes Werk be¬
reichert sein. Der Schriftsteller Eino Leino, der sich
schon durch Übersetzungen klassischer Werke einen Namen
gemacht hat , will Dantes „Göttliche Komödie" ins
Finnische übertragen
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der Überfahrt habe im Kanal Nebel geherrscht, bei der
Ankunft in England aber heller Sonnenschein, der
nicht nur vom Himmel kam sondern auch aus dem
Herzen der beiden Völker. Der Bürgermeister von
Homburg  erklärte , die Gesellschaft hege das Gefühl
des innigen Dankes für den so herzlichen Empfang
und trank auf das Wohl des Grasschaftsrates.

In London wurden gestern in Downing Street
sechs Frauen st immrechtlerinnen  verhaftet,
als sie ein Interview mit dem Premierminister
Asguith zu erlangen suchten,, um von ihm ein end¬
gültiges Versprechen zu erhalten in bezug auf die vor¬
gestern der Abordnung der Frauenstimmrechtlerinneu
gemachten Zusagen über das Frauenstimmrecht ; sie
wurden nach dem. Polizeigericht gebracht und von
diesem zu einer bis zu drei Wochen Hast verurteilt.

Dänemark.
Der Folkething nahm gestern definitiv den vom

Landsthing genehmigten Gesetzentwurf, betreffend die
Erweiterung des dänischen Eisenbahngesetzes, an . Der
Gesetzentwurf sieht die Anlagen eines doppelten
Schienenstranges aus der Bahn über Fünen vor, ferner
fünf neue Staatsbahnen , unter diesen die Bahnver¬
bindung Kopenhagen-Kjoege, welche die internationale
Linie über Gjedser bedeutend abkükzt, sowie 51 Privat¬
bahnen . Die zur Durchführung des Gesetzentwurfes
der Staatskasse erwachsenden Kosten betragen 56
Millionen Kronen , welche nach den festgesetzten Be-
stimmungen auf 16 Finanzjahre verteilt werden sollen.
Während der Schlußverhandlungen kündigte der Ver¬
kehrsminister an , daß er demnächst dem Reichstag einen
Gesetzentwurf vorlegen werde, betreffend die Anlage
einer Brücke über den Masnedsund zwischen See¬
land und Falster , zur Ablösung der Dampffährenver¬
bindung und zur weiteren Verbesserung der Route
über Gjedser. Die Kosten werden auf neun Millionen
Mark veranschlagt.

Türkei.
Wie verlautet , wird die Pforte zwei Kanonen¬

boote  nach Tripolis entsenden, um die Seepolizei zu
besorgen. — Die offizielle schriftliche Anzeige der Pforte
an die französische Botschaft über das Jrade bezüglich
tcr Regelung der Heraklea-Angelegenheit Ist bisher
noch nicht ertolgt . Auch an die Pforte wurde hie' über
kein Jrade milgeteilt . — Die griech:  iche Gesandt¬
schaft wird bei der Pforte wegen des Überfalles,
den eine albanesische Bande auf die griechische Schiff¬
fahrtsagentur in Santi Quaranta unternahm und bei
dem ein Geldschrank erbrochen wurde und 800
Napoleonsd 'or geraubt wurden , entsprechende Schritte
unternehmen und eine Entschädigung verlangen.

Aus Ueskueb (Mazedonien ) wird gemeldet, daß
albanesische Maliseren dieser Tage die drei serbischen
Dörfer Kusa. Kicsewo und Gestivar überfallen , die¬
selben vollkommen ausgeplündert  und einen
Greis getötet  haben . Beim Rückzug sftetzen die
Albanesen auf eine Karawane , beraubten diese,
nahmen 4 Personen gefangen und raubten sämtliche
Pferde.

Kreta.
Nach Meldungen aus Kanea sind die Befürchtungen

der Muselmanen bezüglich der Zurückziehung der inter.
nationalen Truppen unbegründet . Die Sicherheit wird
durch das Zusammenwirken der Miliz und der Gen¬
darmerie gewährleistet.

Urrsten.
Der persische Gouverneur erhielt von dem russischen

General Snarsky ein Telegramm , das dessen Forderun¬
gen an die Führer der aufrührerischen Dolksstämmo
enthält . Das Ultimatum des Generals Snarsky be¬
steht in drei Punkten : Bezahlung einer Entschädi¬
gung  an die geplünderten Russen; Auslieferung der
Mörder und Erlegung einer bestimmten Buße für die
Ermordung des Rittmeisters . Die Antwort muß bis
spätestens Freitagmittag 12 Uhr erfolgen, widrigen-
falls Snarsky für das Überschreiten der russischen
Grenze gewaltsame Genugtuung fordern , die Dörfer
zerstören und die Schuldigen bestrafen will.

Kritrsch-Indien.
Wie das „Reutersche Bureau " aus Simla meldet,

griff General Willcocks den Feind bei Umra Killi in;
es entspann sich ein heftiges Gefecht. Der Feind hatte
eine starke Stellung inne und leistete hartnäckigen
Widerstand . Er machte wiederholte Bajonettangriffe.
Seine Verluste betragen mehr als 600 Mann , aus briti¬
scher Seite sind ein Offizier und drei Einbeboreuen-
Soldaten tot und ein Leutnant und 19 Eingeborene,
sind verwundet ; ein Leutnant ist ferner an der Cholera
gestorben.

Urreinigte Staaten.
Der Senat nahm gestern eine von Aldrich einge-

brachte Resolution an , durch die ein Ausschuß neuer
Mitglieder aus den beiden gesetzgebenden Körperschaften
eingesetzt wird , der in der tunlichst kürzesten Frist
darüber zu berichten hat, welche Änderungen im Geld-
s y st e m der Vereinigten Staaten oder in deir die.
Banknmlaussmittel betreffenden Gesetzen wünschens¬
wert oder notwendig sind.

Die Ereignisse in Marokko.
Aus Tanger wird dem „Temps " gemeldet, daß der

M a g h z e n die Nachricht von dem Einzüge MuleyHafids
in Mekines anscheinend mit ziemlicher Ruhe aufge-
uommen habe. Der Maghzen gab vor , die Überzeugung
zn haben, daß Mnley Hasid, sobald die erste Begeisterung
der Bevölkerung von Fez verflogen sein werde, auf ernste
Schwierigkeiten stoßen werde, die seine Stellung unhalt¬
bar machen dürften.

Kaid Ben Aina , der noch tu Paris weilende haftüische
Vertreter , erklärte , die Beobachtung aller einem Sultan
in Mekincz vorgeschriebenen rituellen Gebräuche körten
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den Einzug Muley Hafids in Fez um 24 oder
48 Stunden verzögert haben. Der Kaid hielt es für geraten,
dem französischen Ministerium des Auswärtigen die
Versicherung zu geben, daß Hafid keine europäerscind-
lichc Bewegung zu begünstigen gedenkt.

Tarnt Glaui , der Pascha von Marrakesch, bewaff¬
nete  die gesamte Bürgerschaft und trifft in der Stadt
und Umgegend Anstalten , einer von Mtuggi zu führen¬
den hafidifchen Mahalla kräftig zu begegnen. Mtuggi ist
als Chef nicht zu unterschätzen, weil dieser ehemalige
hafidische Vertrauensmann die Topographie der Um¬
gebung von Marrakesch eingehend studierte.

Der schweizerische Inspektor der marokkanischen
Polizei Oberst Müller  begab sich von Casablanca nach
Rabat  und bleibt dort bis Ende des Monats . Er
wird nach seiner Rückkehr mit d'Amadc über die Zahl
und Stärke der Posten, die zur Sicherung Casablancas
bestehen bleiben sollen, konferieren.

wb. Paris , 22. Mai . Aus Oran wird dem „Journal"
gemeldet, daß die Generale Vaillout und Liautey be¬
schlossen haben, bis auf weiteres jede neue Aktion
im Tasiletgebiete  einzustellen . Vorläufig wer¬
den in Bu Denib und in Bu Anar , wahrscheinlich auch
in Muhevel stark verschanzte Lager  errichtet
werden, wodurch drei Wasserstationen und auch die wich¬
tigsten Palmenhaine und Proviantpunkte besetzt würden.
Man glaubt , auf diese Weise die Bildung neuer Harkas
zu verhindern und die aufrührerischen Stämme zur
baldigen Unterwerfung zwingen zu können.

Die Übergriffe gegen einen deutschen Schutzbefohlenen.
Das von dem deutschen Gesandten  in Tanger
dem Berliner Auswärtigen Amte mitgeteilte Material
über die Vorgänge , die sich zwischen französischen Mili¬
tärpersonen und einem deutschen Schutzgenossen marok¬
kanischer Nationalität in der Umgegend von Casablanca
abgespielt haben, hat, soweit bis jetzt seststeht, ergeben,
daß militärische Übergriffe  vorzuliegen scheinen,
die voraussichtlich Reklamationen  bei der französi¬
schen Regierung erforderlich machen werden.

Aus Stadt und Amrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . Mai.
paus - und Gruudbesitzervcrein, E. N., zu Wiesbaden.

In dem von Direktor C r a m e r für die morgen
Samstag im „Friedrichshof " abzuhaltende Hauptver¬
sammlung erstatteten Bericht über dasVcreins-
jahr  vom 1. April 1907 bis 31. März 1908 heißt es u. a.:
Aus derChronik des abgclausenenJahres ist ivenigErfrcu-
liches, aber recht viel Unerfreuliches zu berichten. Auf
dem Gebiet des städtischen Steuer wesens  sind auch
int abgelaufenen Jahr die Haus - und Grundbesitzer nicht
unberührt geblieben. Die Wertzuwachs st euer  ist
für Wiesbaden zur Tatsache geworden , und die von ihr
Betroffenen müssen sehen, wie sie sich damit abfinöen.
Erfreulich ist die Herabsetzung der U m sa tz st euer  auf
1 Prozent . Dem Sturm lauf gegen die Wertzuwachs¬
steuer ist in beiden Lagern eine gewisse Ernüchterung ge¬
folgt. Das lebhafte Für und Wider hat sich, nachdem
erst einige Erfahrungen vorliegen , doch entschieden ab-
gemilöert . Auch die E i n ko m m e n st euer  hat Ände¬
rungen erfahren , aber die Wohltaten , welche den Haus¬
and Grundbesitzern durch diese neuen Bestimmungen zu¬
gedacht waren , sind zum großen Teil durch Beschlüsse
der Veranlagungskommissivn und ihre Handhabung
durch die Steuerbehörde zunichte gemacht worden.
Wenn die Mitglieder sich dazu entschließen könnten, ein
genaues Verzeichnis der Einnahmen und Ausgaben aus
ihrem Anwesen zu führen , dann dürste sich mancher sehr
erheblich In puncto seiner Steuerleistung verbessern.
Bezüglich der Kanalanschlußgebühr  bleibt noch
zu berichten, daß die endgültige Entscheidung des Ober¬
verwaltungsgerichts noch aussteht . Das abgelaufene
Jahr war für den Immobilien markt und die
Bautätigkeit  kein günstiges zu nennen . Der
Fmmobiliarumschlag leidet unter der immer noch andau¬
ernden schweren Geldkrise. Diese Not auf dem Geldmarkt
trügt in erster Linie dazu bei, den Grundftücksmarki
lahmzulegen . Die Zwangsversteigerungen haben im
abgelaufenen Jahr an Zahl zugenommen, beschränkten
sich jedoch meist auf Neubauten oder verwahrloste An¬
wesen. Aus der Zunahme der Zwangsversteigerungen
ungünstige Schlüsse auf unseren sonst verhältnismäßig
gesunden Grundstücks- und Hypothekenmarkt zu ziehen,
erscheint durchaus nicht angebracht. Die Staötgemeinde
wird durch diese rückläufige Konjunktur auf dem Grund¬
stücksmarkt naturgemäß starke Steucrausfalle erleiden.
Es bewahrheitet sich hier wieder das alte Wort : „Wenn
es den Bürgern , und besonders den Hausbesitzern gut
geht, dann befindet sich auch die Stadtgemctnde wohl
dabei". Zu der Verschlechterungder Jmmobilienverhält-
nisse tragen zweifellos die S o n ö e r b e stc u e r u n g e n
des Haus - und Grundbesitzes wesentlich bei. Die Wert¬
zuwachssteuer wird diejenigen nicht treffen, welche damit
belastet werden sollen, sondern den gewerblichen Mittel¬
stand. Als ein sehr wenig erfreuliches Kapitel erwähnt
der Jahresbericht die Zustände auf dem H y p o t h e kc n-
markt.  Die herrschende Hypothekennot bedeute e.ine
ernste Gefahr, nicht nur für den .Haus - und Grundbesitz,
sondern auch für die Mieterschaft. So abnorm hohe
Zinssätze, wie wir sie jetzt noch teilweise aus dem Hypo¬
thekenmarkt zu verzeichnen haben, sind seit Jahrzehnten
nicht mehr dagewesen. Erststelligc Hypotheken bedingen
immer noch einen Zinsfuß von 4f4 biö 4%; Prozent : für
unbebaute Grundstücke ist der Zinsfuß entsprechend
höher. Tatsächlich war das abgelansene Jahr auch für
die Hypothekenbanken insofern ein ungünstiges , als sic
einen wesentlich niedrigeren Zugang von Hypotheken zu
verzeichnen hatten als in dem Vorjahr . Einzelne Ban¬
ken haben ihre Beleihungstätigkeit fast ganz eingestellt,
andere befassen sich nur in beschränktem Maß damit.
Leider haben wohl diese Umstände viele Banken veran¬
laßt/ verschärfte Bedingungen für die Hergabe von Dar-
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lehen einzuführen . Sie forderten in rigoroser Weise so¬
wohl hinsichtlich der Verlängerung von Hypotheken als
auch von neuen Beleihungen enorme Abschluß-Provisio¬
nen und einen dementsprechenden Zinsfuß und die
Zwangslage nötigte manchen Hausbesitzer, um sein An¬
wesen zu erhalten , erschwerende Zugeständnisse jeder Art
zu machen. Kritisch gestalteten sich vielfach die Beleihun¬
gen von Neubauten und Billen . Für zweite Hypotheken
war noch Anfang des vorigen Jahres für gute Objekte
der Zinsfuß von 4ZH Prozent genügend. Auch hier hat
sich die Lage verschöben, es müssen sogar teilweise bei
besseren Beleihungen 5 Prozent zugestanden werden. Die
G es chä f t s - P r a k t i ke n haben sich auch auf dem
Gebier der Hypothekenvermittlung sehr verschlechtert:
man merkt immer mehr, daß Wiesbaden Großstadt wird
und leider vielfach ein Vermittlerwesen , oder besser ge¬
sagt -Unwesen, sich breit zu machen beginnt , welches oft
in rücksichtslosesterWeise aus der Notlage einzelner
Eigentümer Kapital zu schlagen sucht. Es wäre eine
dankbare Aufgabe des Jmmobilienmakler -Bereins , wenn
er sich mit den Vorgängen auf diesem Gebiet etwas mehr
befassen wollte. Mit dritten Hypotheken sah es meistens
recht trostlos aus und vielfach waren Deckungen über¬
haupt nicht zu beschaffen. Die privaten Geldgeber lassen
natürlich die Lage nicht ganz unbenutzt verstreichen, aber
besondere Vorwürfe darf man ihnen nicht machen. — Bei
den schwierigen Verhältnissen aus dem Hypothekenmarkt
war es ein natürlicher Vorgang , wenn man in Haus¬
besitzerkreisen den Gedanken wieder aufgrisf , den Real¬
kredit  zu reformieren . Verschiedene Pfandbriesinfti-
iute (Ostpreußisches, Schlesisches usw.j sind bereits in
Tätigkeit getreten . Auch haben sich in einigen größeren
Städten lBerlin , Cöln , Frankfurt ) Hansbesitzerbanken
gegründet . Ihnen fehlt leider noch die staatliche Förde¬
rung : man legt ihnen, besonders den Pfandbriesinsti-
tuten , noch allzu viele Schwierigkeiten in den Weg. In
einigen Städten Deutschlands bestehen bereits Städte¬
banken , und auch in Wiesbaden  ist beabsichtigt,
eine städtische Bank zu errichten, welche dem Realkredit
dienen soll. Wenn wir den Grundstücks- rmid Hypotheken¬
markt als durchaus unbefriedigend bezeichnen mutzten,
so kann von dem Wohnungsmarkt  nicht viel Besse¬
res gesagt werden. Die amtliche Wohnungsstatistik er¬
gab nach ihrer Zählung über 2200 leerstehende Wohnun¬
gen Die andauernd schwierigen Verhältnisse ans dem
Geldmarkt ' haben dazu beigetragen , die BauIn¬
dustrie  einzuschränken Die Wohnungspreise für
kleine Wohnungen , ebenso für 4- und 4-Zimmermohnun-
gcn haben, von gewissen Lagen abgesehen, eine Reduk¬
tion erfahren . Die Besitzer älterer Anwesen haben teil¬
weise recht zu kämpfen, weil solche Häuser vielfach eine
Abwanderung von Mietern erfahren . Die Sanie¬
rung  gewisser Stadtteile dürfte nur eine Frage der
Zeit sein. Je länger sie sich Hinausschiebt, desto schwie¬
riger wird die Situation für die betreffenden Eigen¬
tümer . Es tritt ferner hinzu , daß bei Kleinwoh¬
nungen  eine Sicherheit für Mieteingänge nicht be¬
steht. Im Berichtsjahr ist nicht weniger als in 888
Fällen 209 697 50k. 60 Pf . Miete angefordert worden. In
über 800 Fällen kam es zur Klage. Im M ahnver -
fahren  wurden 49 091 M. 65 Pf . beigetrieben und an
Mitglieder 87 653 M. 60 Pf . ausgezahlt . Biele irrige
Meinungen herrschen noch im Publikum über die
S chu tzl i st e des Vereins , in die nur solche Mieter Aus¬
nahme finden , welche gerichtsseitig als zahlungsunfähig
bekannt sind. Die Leitung des Vereins betrachtet es
nicht als ihre Aufgabe, Zusammenstöße mit Mietern
herbe izuführen , sondern sie ist sich wohl bewußt, daß cs
einer ihrer vornehmsten Zwecke ist, Differenzen auszu¬
gleichen und Schwierigkeiten, wie sie ja im Verhältnis
zwischen Vermieter und Mieter nicht ausgeschlossensind,
auszugleichen oder zu beseitigen. Der Bericht konsta¬
tiert schließlich eine starke Inanspruchnahme des W o h-
nungsnachweises  und verweist auf die in diesen
Tagen erfolgte Herausgabe eines großen farbigen
Sta dtp laus . Als sehr erfreulich bezeichnet der Be¬
richt die Entwicklung der H y p o t h e ke n-A b t e i l u n g
des Vereins . Die Geschäftsstelle  des Vereins hat
trotz außergewöhnlicher besonderer Aufwendungen einen
Uberschuß von 7163M. 75 Pf . erzielt , ein Resultat , das in
keinem der Vorjahre erreicht wurde . Tie Mit¬
glied  e r z a h l stieg von 2351 auf 2426. Es sind 236
Eintritte und 161 Austritte erfolgt. Der Vorstand er¬
ledigte die Vereinsgeschäfte in 10 Sitzungen . Das Ver¬
einshaus  steht zu Buch mit 210 193 M . 23 Pf .: die
Mieteinnahme im Rechnungsjahr 1907/08 beträgt
10 850 M.: die Ausgaben für Zinsen und jährliche Unter-
haltungskosten 10 859 Bk. 83 Pf . Der Voranschlag für
1908/09 weist in Einnahmen 11850 M., in Ausgaben
10 900 M., also 450 M. Überschuß, nach.

— Justizminrster Dt . Veseler wird zum Zweck der
gestern erwähnten Revision des Gerichtsgebäudes und
des Geschäftsbetriebs der Gerichte heute und morgen hier
weilen und heute abend einer Einladung der hiesigen
Juristen zu einem gemütlichen Beisammensein im Kur¬
haus folgen.

— Angekommene Gäste Es sind hier eingetroffen:
Finanzpräsident Lenz  aus Hannover im „Hotel Für¬
stenhof": Fürst und Fürstin Czetwertynski  aus
Rußland im „Hotel Nassau und Hotel Cecilic ": General¬
leutnant und Kommandeur der 31. Division Waenker
von Danken sch weil  aus Straßbnrg im „Hotel
Quisisana ".

— Kaiser und Tenorist . Herr H e n j e l vom hiesigen
Hoftheater wird auf speziellen Wunsch des Kaisers bei
ier Parade -Festvorstcllnng im. Berliner Opernhaus den
Postillon singen. Der Kaiser hörte Hcnsel bei den Mai-
fcstspielen zum erstenmal als Graf Almavia.

— Todesfälle. Oberstleutnant Erich Flügge,
früher Major und Bataillonskommandeur im 1. Posen-
scheu Infanterie -Regiment Nr . 18 zu Osterode, zuletzt
beim Stab des Füsilier -Regiments Graf Noon (Ostpr.)
Nr . 33 zu Gumbinnen , ist vor einigen Tagen hier, wo er
eines Herzleidens wegen zur Kur weilte , im Alter von
53 Jahren gestorben. Er wird heute nachmittag %5 Uhr
vom Leichenhaus aus mit de» einem Offizier seiner
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Charge zustehrnöeu Ehren auf dem neuen Friedhof be¬
stattet. Die Trauerparade stellen zwei Kompagnien des
80. Regiments mit Spielleuten und der Regimenismusik.
— Ter Hauptzollamts -Renöant Rechnungsrat Friedrich
H e r m a n n i, der im Ruhestand hier lebte, starb gestern,
im Atter von 74 Jahren.

— Personal -Nachrichten. Dem Direktor der städti¬
schen höheren Töchterschule und der damit verbundenen
Lehrerinnenbi 'lduugsanstalt in. Hannover , Schulrat Dr.
Wespy,  früher Lehrer in Wiesbaden , wurde der
König!. Kronenorden 3. Klasse verliehen . — Gemeinde-
rechner Karl Müller  zu Hundstadt, Kreis Usingen,
Polizeisergeant Friedrich Kirsch ning  zu Höchst am
Main und Ortspolizeidiener Peter N e i. s zu Elz , Kreis
Limburg , erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Justiz -Personalien . Assessor Reumann  vor
Hier, bisher Hilfsarbeiter bei der hiesigen Staatsanwalt¬
schaft, wurde zum 1. September zum Staatsanwalt in
Aachen und AssessorK r e u z i n, bisher Hilssrichter bei
dem Landgericht hier , zum Amtsrichter in Cassel ernannt.

— Wiesbadener Ausstellung 1909. Tic Geschäftsstelle
für die Ausstellung hat nunmehr ihr neues Bureau im
Hause des Herrn Schmauch, Nikolasstraße 17, bezogen.
Die Geschäftsstelle erteilt Auskunft und gibt Rat in allen
Ausstellnngsangelegenheiten , namentlich über Be¬
schickung und Beteiligung an der Ausstellung . Sie uer-
sendet auf schriftlichen oder mündlichen Wunsch die nöti¬
gen Papiere für die Anmeldung und gibt auch Aus¬
stellern mündlich gern Unterlagen für Arrangements
usw. Die Geschäftsstelle ist mit 915 an das Fernsprech¬
netz angeschlossen. Die Telegrammadresse ist „Aus¬
stellung 1909, Wiesbaden . Geschäftsführer ist Herr
Le ege . Eine große Anzahl Anmeldepapiere ist bereits
yinausgeschicktund die ersten Anmeldebogen sind schon
eingegangen. Es liegt im Interesse eines jeden Aus,
stellers, seine Anmeldebogen der Geschäftsstelle baldigst
zugehen zu lassen, da die Platzverteilung der Reihe des
Eingangs der Anmeldungen gemäß vorgenommen wird.
Gemäß dem Programm der Ausstellung ist der Schluß¬
termin für die Annahme der Anmeldungen der 1. August
er. Nach Ablauf dieser Zeit wird die Platzverteilung
vorgenommen und können Anmeldungen , die nach dem
1. August er. eingehcn, nur insoweit berücksichtigtwer¬
ken, als noch Platz verfügbar ist. Es nochmals er¬
wähnt , daß die Ausstellung in erster Linie dem Hand¬
werk und Gewerbe, Kunst, Garten - und Weinbau des
Regierungsbezirks Wiesbaden dienen soll, ferner Maschi¬
nen und Werkzeuge, Rohstoffe und -Halbfabrikate des
ganzen Deutschen Reichs, soweit diese dem Handwerk
dienen, bezw. Bestandteile von Handwerksgegenständen
bilden, und das ganze übrige Gewerbe, soweit Raum
vorhanden ist, umfassen wird. Sie wird sich also nicht
nur auf den Regierungsbezirk Wiesbaden beschränken.
Reflektanten wollen sich schriftlich oder mündlich an die
Geschäftsstelle, die von 8 Uhr vormittags bis 121H Uhr
mittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags geöffyer ist,wenden.

— Bolks-Theatcr . Herr Direktor Wilhelmy hat
keinen glücklichen Tag gehabt, als er das historische
Lustspiel in 5 Akten „Sie  Auna - Lis  e" aus der Ver¬
senkung hervorholte und noch einmal aus die Bühne
brächte, auf der es sich, fadenscheinig und inhaltslos wie
es ist, äußerst kläglich ausnahm . Eine verstaubte Ge¬
schichte, zum Gähnen langweilig . Ein Lustspiel ohne
Handlung und ohne Witz und Humor . Die Sache könnte
in 5 Minuten abgemacht sein, zumal von Anfang an
über den Schluß nicht im geringsten im Zweifel gelassen
wird. Wenn trotzdem sogar bei offener Szene , aller¬
dings unter dem Protest eines Teils des Publikums , ge¬
klatscht wurde, so war das lediglich dem frischen Spiel des
Herrn Direktors und seiner Gattin zu verdanken, die
auch ein paar Blumensträuße in Empfang nehmen
durfte . Es wird im eigenen Interesse des Volks -Theaters
liegen, wenn bei der Hebung verstaubter Bühnenstücke
etwas kritischer verfahren wird. Jedenfalls müßte ge¬
rade von einem Volks-Theater besonderes Gewicht auf
lebhaft-bewegte Handlung gelegt werden. Auf der
Bühne muß etwas vorgchen, das Publikum muß ist
Atem gehalten werden, wenn es sich für die Sache in¬
teressieren soll. c.

— Danny Gürtler hat wieder Einkehr hier gehalten
und trat seit Montag ans unserer ältesten Spezialitä eu-
bühne, dem „R e i chs h a l l e n - T h e a t e r", auf. Wie
neuerdings anderwärts , so schenkte ihm auch hier die
Polizei besondere Aufmerksamkeit und gestern vormittag
wurde ihm gar das weitere Auftreten hier ver¬
boten,  weil er ein Aufwiegler und Gotteslästerer sein
soll. Doch gestern abend noch wurde das Verbot wieder
ansgehoben, und mir einem schmetternden Trompetensig-
nal , das schon von dem Vestibül hereinschallte, betrat der
„König der Boheme", wie er stolz sich selber nennt , um
1510 Uhr wieder den Saal . Er , der Mann der Stim¬
mung, stand natürlich noch ganz unter dem Eindruck des
den ganzen Tag über geführten Kampfes mit der Polizei,
und ganz seiner Kraftnatur , seiner freien Denkweise und
seinem starken Selbstbewnßtsein entsprechend war denn
auch der Protest , den er vor „seinen lieben Freunden"
(das sind seine Zuhörer ) gegen die Polizei erhob. Einen
Schutzmann will er als Kritiker über feine Darbietungen
nicht anerkennen , und darum hatte sich gestern abend ein
höherer Polizeibeamter cingefnnden , um diese einer
nochmaligen amtlichen Prüfung zu unterziehen . Bei
allen Proben , die Gürtler zu kosten gab, konnte er sich
daraus berufen , daß sie unbeanstandet die oberreg,c-
rungsrätliche Zensur ,n Berlin durchlaufen hatten . ' |v-t
will den Kampf gegen das System, das gegenwärtig d,<>
Religion beherrscht, mit aller Kraft weiter führen und
in sozialer Beziehung unentwegt dahin streben die
Sozialdemokratie „seinem Kaiser" an die Seite zu schmie¬
den. Man mag über diesen Mann denken, wie man will
er ist jedenfalls eine lebhafte, impulsive Natur : jeöen
Gefühlsaus -bruch weiß er poetisch zu verklären , und a„ ch
gestern abend wieder hat er, wenngleich bei seinem über-
schäumenden Temperament die Stimmung auch blitzg>-p^
wechselte, alles in seinen Bann geschlagen. Und daß
selbst noch um Mitternacht , als er länger als zwei Sinn-
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den ohne Unterbrechung polemisiert, rezitiert und musi¬
zier ! hatte, die zahlreiche Zuhörerschaft ihm mit unge-
mindertem Interesse folgte, spricht am deutlichsten für
seine eigenartigen Darbietungen . Und er konnte schließ¬
lich mit Recht sagen, daß ihm das so leicht niemand nach-
nrache. — Da auch das übrige Spezialitätcnprogramm,
das von zwei flotten Soubretten , dem Sänger und Rezi¬
tator CH. de Witt , dem Kunstschützen„Wild-Texas ", den
norirefflichen Akrobaten Moresons , dem Tiroler Ge-
b-irgstypendarsteller Pold '-l Gut und dem Hanöverduo
besrritten wird , recht angenehme und abwechslungsreiche
Unterhaltung bietet , so ist ein Besuch der „Reichshallen"
gegenwärtig sehr lohnend. o.

— Das Ende der nassauische« Spielbanken . In die¬
ser Zeit sind 46 Jahre verflossen, seit zwischen der preu¬
ßischen Regierung und dem Spielbankpächter Frangois
Blanc jener Vertrag geschlossen wurde, durch den die
Spielbanken in Ems , Wiesbaden und Homburg nur noch
bis Ende 1872 Konzession erhielten . Schon am 5. März
1868 :oar ein preußisches Gesetz über Schließung der er¬
mähnten Spielbanken herausgekommen und am 5. April
wurde zwischen der preußischen Regierung , vertreten
durch den Geh. Oberregierungsrat Wolter aus Berlin
und der Anonymen Gesellschaft der vereinigten Pach¬
tungen des Spiels und der Mineralquellen zu Homburg,
vertreten durch die Direktoren Francois Blanc , Friedr.
Harrlieb und Louis Gindreau , sowie vier Aktionäre , der
Verirag geschlossen. Aber erst am 18. Mai 1868 fand er
die Allerhöchste Genehmigung und der damalige Minister
des Innern , Graf Eulenburg, erteilte erst am 26. Mat
seine Zustimmung . Der Vertrag enthält zunächst die er¬
wähnte Beschränkung der Spielzeit bis 31. Dezember
1872 und verbietet ferner den Betrieb der Hasardspiele
an Sonn - und Feiertagen . Vom Reinertrag des Spiels
follren vom 1. Januar 186? ab bis zum Endpunkt der
Spielzeit die Gesellschaft vorweg Halbjährlich 255 000
Gulden erhalten . Von dem verbleibenden Rest hatte
die Gesellschaft halbjährlich die Hälfte an die Regierung
abzutühren , welches Geld zur Gründung eines Kurfonös
für die Förderung von Homburgs Kurinteressen verwen¬
det werden sollte- Die Gesellschaft war jedoch nicht ver¬
pflichtet, mehr als 800 000 Taler herzugeben. Unterblieb
die Zahlung , so konnte die Regierung die Spielbank so¬
fort schließen. Gleichzeitig mutzte die Gesellschaft aner-
lennen , daß sic niemals Aussicht haben werde, für die
Monate Januar , Februar und März die SpielerlaubniZ
für Wiesbaden und Ems zu erhalten. Dieser Vertrag,
den die preußische Regierung in überaus geschickter
We0c abgefaßt hat, brachte nicht weniger als 2 400 000
Mark ein, welcher Betrag noch heute als Hombnrgcr
Kurfonds vorhanden ist. Den Zwecken der Kurverwal¬
tung dienen bis aus den heutigen Tag die Zinsen dieses
schönen Kapitals.

— In den Sielen gestorben ist gestern ein Veteran
der Arbeit : der im 72. Lebensjahre stehende Schlosser
Friedrich Meng  es , der nach Feierabend aus der
„Maschinenfabrik Wiesbaden" in Dotzheim zur elektri¬
schen Bahn gehen wollte, um hierher zu fahren , wo er
Feldüratze 22 wohnte. Unterwegs rührte ihn der Schlag
und -ein Tod trat sofort ein. Ter so jäh Dahingeschicdcne
wa- vor 46 Jahren in die Schlosserei W. Philippi hier-
selbä eingetreten , die späterhin in die „Maschinenfabrik
Wiesbaden, W. Philippi" ousging, und hatte in dieser
lanaen Zeit dem genannten Unternehmen ohne Unter¬
brechung treu , fleitzig und pünktlich gedient. Namentlich
im Kassenschrankfach war er tüchtig und beliebt und da¬
durch ist er auch in weiteren Kreisen der hiesigen Ein¬
wohnerschaft bekannt geworden. Seine Prinzipale und
Mitarbeiter , sowie seine Freunde und Bekannten wer-
oen ihm ein gutes Andenken bewahren.

— Beamtengehölter , Pensionen und Hinterbliebene «-
beznae im Reiche tonnen nunmehr auch im Girowege
durch die Reichsbank gezahlt werden. Diese Zahlungs-
weiie ist im Reich auch auf die monatlich zahlbaren Ge-
haltsgebührnisse und -MilitärpLnfioncn ausgedehnt.
Auch hier ist Bedingung , datz die Bezugsberechtigten bei
einer an den Reichsbankgiroverkohr angeschlossenen
Bank oder Genossenschaft iBorschutzverein usw.) ein
ßonro besitzen oder sich eröffnen lassen, auf welches
dann die Überweisung durch Vermittelung der Reichs-
bant erfolgen kann. Der Antrag hierzu ist nach For¬
mular schriftlich bei der zahlenden Kasse zu stellen-:
letztere liefert die Formulare unentgeltlich . Die Über¬
weisung erfolgt am Tage vor der Fälligkeit  und
falls dieser auf einen Sonntag oder Feiertag fällt, am
vorhergehenden Werktage auf das Konto des namhaft
gemachten Bankinstituts unter vorher ergehenden Be¬
nachrichtigung desselben. Sofern hiervon Gebrauch ge¬
mach: werden soll, empfiehlt sich, möglichst bald die er¬
forderlichen Schritte zu tun . Die zahlende Kasse ist zur
Auskunftserteilung hierüber während der Dienststunöen
bereit.

— Stolzes Geburtstag . Die Vereine Stolze-
Schrepichcr Richtung in Wiesbaden und Biebrich ge¬
denken den Geburtstag W. Stolzes iErfrnder eines
nach ihm benannten Stenographie -Systems — 20. Mais
zu feiern . Die Veranstaltung findet am 23. Mai abends
im Saale des Restaurants „Zum Landesdenkmal" (neue
Adolishöhe) statt. Die Abcndunterhaltung mit Bortrag,
Theateraufführungen , Liedern nfw. beginnt um sy2 Uhr.
Gönner und Freunde der guten Sache sind bei der Feier
willkommen.

— Der hiesige Zweigverein des Evangelisch-Kirch¬
lichen Hilfsvereins hat dieser Tage in den Geschäfts¬
räumen des König!. Konsistoriums seine Jahresver¬
sammlung abgehalten . Die Mitglieöerzahl ist von 311
aus 310 in die Höhe gegangen. Tie Zahl der Diakonissen-
srationen und Kleinkinderschulen, die zum Teil auf die
unmittelbare Anregung des Vereins ins Leben gerufen
worden sind, wird immer größer. An Mitgiiederbeiträ-
gen gingen 875 BK 75 Pf . ein. Die im abgelaufenen
Jahre abgchaltene Kirchcnsammlung erbrachte 1581 M.
35 Pf-, die Hanssammlung 6170 M. 85 Pf ., Zinsen er¬
brachten 62 M. 81 Pf . An Kalendern wurden vom Ver¬
ein 610, im Vereinsgebiet überhaupt 121 000 abgesetzt.
Der Hauptverein hatte im abgelaufenen Jahr eine Ein
nähme von 113 194 M., darunter 10 000 M. Beiträge des

Kaisers und der Kaiserin , dagegen eine Ausgabe von
116 616 M. In der Versammlung wurde nach der
satzungsgemäßen Ablieferung der Hälfte der Einnah¬
men an den Hauptverein die Verwendung von 3725 M.
innerhalb des diesseitigen Vereinsgebrets beschlossen.
Die Unterstützungen kommen Diakonissenstationen,
Kleinkinderschulen, Hilf-sschwestern, der Krankenpflege,
einen Gemindehansbaufonds , einem Diakonissenheim,
der Waisenpflege und Vercinszwecken zugute. Tie
satzungsgemaß ausscheidenden Mitglieder des Vorstan¬
des, Generalsuperintendant v . Maurer -Wiesbaden
sBorsitzender) und Landrat Lex-Weilbur -g, wurden
wiedergewählt.

— Argentinisches Konsulat . Herr Artur Hob r e cht
ist zum Vizekonsul der argentinischen Republik in Frank ¬
furt a. M. ernannt worden und hat als solcher die be¬
hördliche Anerkennung und Zulassung gefunden.

— Au der Seite des Kaisers verunglückt. Bei einem
Spazierritt , den der Kaiser gestern vormittag tu Be¬
gleitung mehrerer Herren im Berliner Tiergarten unter¬
nahm, stürzte das Pferd des Oberstallmeisters Freiherr»
von Reischach,  der dieser Tage im Gefolge des
Kaisers hier gewesen. Er schlug mit dem Gesicht zuerst
aus den Boden aus und erlitt durch den Sturz empfind¬
liche Verletzungen im Gesicht und an der Seite . Kom¬
plikationen sind durch den Unfall nicht zu befürchten.

— Schwere Gewitter gingen gestern gegen Abend
und diese Nacht etwa t Uhr über unserer Stadt nieder.
Beide Male war ein wolkenbruchartiger Regen, Sturm
und Hagelschlag damit verbunden . Glücklicherweise ist
von besonderen Beschädigungen nichts bekannt geworden.
Während des gestrigen Unwetters herrschte eine Dunkel¬
heit wie selten aus solchem Anlatz. In unserer Nähe
scheint das gestrige Gewitter nicht so glimpflich gehaust
zu haben wie hier . In Frankfurt z. B. richteten die
Hagelkörner in der Größe von Haselnüssen an den eben
in der Blüte stehenden Obstbäumen großen Schaden an.
Die jungen Gemüsepflanzen sind vielfach ganz zusam-
mengeschlagcn, die Spargelgräben ans -nuanderge-
schwemmt. In den Anlagen haben die blühenden
Strüucher und Blumenbeete arg gelitten . In Sachsen-
Hansen an der Unterführung der Bcbraer Bahn hatte
sich das Wasser so hoch gestaut, daß die Stellen längere
Zeit nicht passiert und von der Straßenbahn auch nicht
befahren werden konnten. Im Hauptbahnhof konnten
die Kanäle die Wassermengen nicht fassen: sie überflute¬
ten und die 18 Gleise unter den drei Hallen wurden
kurze Zeit unter Wasser gesetzt. Die Kellcrwirtschaften
im HaupiHahnhof waren völlig abgeschlossen von allem
Verkehr : die Wasserströme schossen die Treppen herab,
und alles wurde im Augenblick überschwemmt. Ähnlich
wie hier hat das Unwetter im Taunus und in der
Wette rau  gehaust . Die Bergstraße soll dagegen ver¬
schont worden sein.

— Erfolglose Revision. Wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung war der Masseur Christian Dohmgörgen aus
Bingen vom Landgericht Wiesbaden zu 2 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt . Der Angeklagte, welcher von Beruf
Schuhmacher ist, war eine Zeit lang bei einem Arzt beim
Verbinden behilflich und ließ sich später als Masseur
nieder. Als solcher hat er einen jungen Mann aus
Wicke x in Behandlung genommen, der am Rückcn-
marksleiöen litt . Durch falsche und fahrlässige Behand¬
lung hat sich der Zustand des Kranken verschlimmert, so
datz der Tod eintrat . Gegen das Urteil hatte der An¬
geklagte D. Revision beim Reichsgericht  eingelegt,
welche unrichtige Anwendung des Gesetzes rügte : der
höchste Gerichtshof hat aber die Revision für unbegründet
angesehen und verworfen.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind
neuerdings unbeschränkt zugelassen die belgischen Orte:
Acoz, Arlon , Baeonfoy -Tennville , Beauraing , Bascoup,
Bcaumonl , Bruche, Charleroy , Chatelineau , Cincy,
Dinant , Fleurus , Florennes , Fontaine -l'Gpsque,
Gedinne , Housfalise, Houpet, Labuissiere, Libramont , La
Louviere, Gesves , Gosselies, Havelange , Mesnil -St .-
Blaise , Mettct , Nolinnes , Ramsche, Nauinne , Noville-
Taviers , Philippeville , Profondeville , Rochefort, St.
GLrard, - Sivry , Sombrefse, Spontin , Taminnes,
Thnillies , Thuin , Brcsse, Walcourt , Wclliu, Ivoir . iGe-
bühr je 3 Mark .)

— Tot aufgesundcn wurde heute, vormittag ein Kur¬
gast in seinem Bett in einer Pension am Leberberg.
Es ist der Kapitän Schlösser  aus Weimar , ein älterer
Mann , der im Verlaufe der Nacht einem Schlaganfall
erlegen war.

— Der Selbstmordversuch, den der Privatier Friedrich
H e n r i ch aus der Körnerstraße , wie gemeldet, dieser
Tage unternahm , hat den beabsichtigten Erfolg bis setz:
nicht gehabt. Es ist im Gegenteil in dem Befinden des
Schwerverletzten eine kleine Besserung eingetretcn.

— Zn Seat Überfall au? den Laternenanzünder
Becht , der in der vorigen Woche nachts passierte, er¬
fahren wir weiter , daß die Polizei von den 4 bis 5
Burschen, die die Untat verübten , einen erwischt hat.
Es sind noch mehrere Personen dem schwerkranken Becht,
der sich noch immer in einem jammervollen Zustand be¬
findet, gegenübergestcllt worden und hoffentlicht gelingt
es, auch die anderen Übeltäter zu erlangen.

— Unfall. Auf der Ziegelei H e s s c m e t an der
Frankfurter Landstraße zog sich heute vormittag der
32 Jahre alte Taglähner Johann Pohl  an der rechten
Kniescheibe einen Querbruch zu und wurde durch die
Sanitätswache nach dem St . Josephshospital gebracht.

— Steckbrieflich »erfolgt werden : wegen Urkunden¬
fälschung der Jnstallations - und Spenglergehilfe Karl
Kratzenberger,  geboren am 24. Januar 1874 zu
Wiesbaden : -wegen Betrugs usw. der Schlosser Leo
Müller,  geboren am 22. September 1878 zu Plitters¬
dorf, Kreis Rastatt , und wegen Unterschlagung usw. der
Borarbeiter ', Antonio Ros,  geboren am 28. Juni 1886
zu Contovato , Provinz Udine in Italien.

— Güterrechtsregister. Gütertrennung haben ver¬
einbart die Eheleute Schuhmacher Peter B u scho n g und
Joöaunettö Christine, geb. Vogel, zu Niederselters,

Edmund Hubert Frings,  Hotelier in Soden a. T., und
Maria Elisabeth Hubertine , geb. Braun , Schaffner au
der elektrischen Bahn Christian Eberl  e zu Biebrich
o. Rh. und Katharine , geb. Schmitt , und Kaufmann Adolf
Merz (auch März geschrieben), zir Biebrich a. Nh. und
Wilhelmine , genannt Minna , geb. Kurths.

— Ergebnislos war die freiwillige Versteigerung
des M o n d r i o it scheu Hauses Saalgasse 1 a. Kauf»
liebhaber waren im Termin nicht erschienen.

— Arbeitsvergebungen . Die städtische Baudeputation
vergab : 1. Die Zimmerarbeiten für die Volksschule am
Exerzierplatz an Friedrich Ko pp . I . und W. Rossel
und Fr . Müller  hier , 2. die Heizungsanlage für diese
Schule an die Maschinenfabrik Wiesbaden,
8. die Dachdeckerarbeiten für denselben Neubau an die
Firma Gebr. Beüel  hier , 4. die Linoleumlieferung
hierfür an W. Gerhardt  hier , 5. die Zimmerarbeiten
für die Blumen -Verkoufshallen und die Einfriedigung
deö Süd -Friedhofes an Hch. Heuß,  6 . die Dachdecker¬
arbeiten für diese Bauten an H. Heuer  und H. Lotz
hier, 7. die Herstellung eines Kanals in der Weiöenborn-
straße, einer Seitenstraße der Mainzer Straße , an die
Firma Karl Zindel  Wwe ., und 8. die Straßenban¬
arbeiten bet Verlegungen von Postkabeln an die Unter¬
nehmer Adolf T r ö ste r, Karl A u e r und C. Petzoldt
hier.

— Isidora Duneair-Tanzschule. Wie vorauszllsehen war»
begegnete das Auftreten der Jsadora Duncan - Tanz  -
schule  im hiesigen Kurparke dem Interesse der weitesten
Kreise. Eine Veranstaltung ähnlicher Art hat bis jetzt nur
im »ergangenen Jahre in Mannheim während der dort
tagenden Ausstellung stattgesunden und eine begeisterte Auf¬
nahme bei dem überaus zahlreichen Publikum erleben dürfen.
Inmitten des Kurhausweihers, an die Insel anschließend,
wird eine Tanzbühne in der Größe von 15 zu 10 Meier
errichtet werden. Die Bühne, welche ebenso hoch ist wie die
Insel und deshalb auch von dem ganzen Konzertplatz aus
übersehen werden kann, erhält eine, nach dem Wasserspiegel
bin abfallende Rampe, welche mit lebenden blühenden
Blumen geziert wird. Außer dem, durch die Insel und
die prächtigen alten Bäume des Kurparks gegebenen Hinter¬
grund wird die Bühne nach hinten nur durch wenige junge
Birkenbäume aygeschlassen werden. Die Tanzreigen werden
durch den eigens zu diesem Zwecke von der Kurverwaltung
neugeschassenen großen Scheinwerfer beleuchtet. Nur ein
kleiner Teil des Weihevweges wird für das Publikum ge.
sverrt, so daß den Zuschauern Gelegenheit gegeben wird,
von allen Seiten aus die Darbietungen bewuirdern zu können.

— Der erste ungarische Zirkus Henry trifft demnächst in
Wiesbaden auf dem Platz an der Nikolasstraße ein. Der
Zirkus soll von allen reisenden Zirkusen über das größte und
edelste Pferdemateriol verfügen, er führt nicht weniger als
120 Rassepferde, 4 indische Elefanten usw. mit. Voll Herrn
Direktor Henry sollenu. a. an einem Abend über 100 Pferdein der Manege vorgeführt werden, darunter ein Tableau
von 45 Hengsten und Elefanten. Das gesamte Künstler¬personal besteht aus 200 Personen aller Nationen, Ameri¬
kaner, Engländer, Franzosen, «Spanier, Chinesen undJapaner.

— Konkursverfahren. Über das Vermögen des Brand¬
direktors a. D. Karl Hermann Scheu rer ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Rechtsanwalt Dr. Beres wurde zum
Konkursverwalter ernannt. Konkursfovderüngensind bis
zum 4. Juli 1908 bei dem Gerichte anzumelden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen Aufführung

von „Madame Butterfly" singt den Goro vertretungsweise
Herr Dr. Paul Kuhn  vom Großherzogi. Hoftheater in
Darmstadt und die Kate erstmalig Frau Doppelbauer.
— In der am Sonntag, den 24. d. M., stattfindendenAuf¬
führung van „Tristan und  I so l de" mit Frau
Leffler - Burkard  als Isolde und Herrn Kammer¬
sänger Kali  sch als Tristan singt Herr Braun  erstmalig
den König Marke und Herr Rehkopf  den Hirten. Die
Aufführung findet zum Vorteile der hiesigen Theater-
Pensions-Änstalt statt.

* Walyalla-Tyeater. Es ist der Direktion gelungen, die
glänzende Soubrette Frl . Emmy P el e r h zu einem längeren
Gastipiel als Franzi im „Walzertraum" zu verpflichten.' Der
Dame geht ein glanzender Ruf vom Breslauer Schauspiel¬
haus und dem Neuen Operetten-Thcater in Hamburg voraus.

Nassauische Nachrichte».
(!) Dotzheim, 21. Mai . Der hiesige „Lokal - Ge»

werbe verein"  hielt gestern abend unter dem Vor¬
sitz des DachöeckcrmeistersFr . Vonhausen im Gasthaus
„Zum Engel " seine Generalversammlung ab. Nach dem
von dem Schriftführer Lehrer Weyel vorgetragenen
Jahresbericht beträgt die Mitglieöerzahl 164 gegen 170
im Vorjahr . In der gewerblichen Fortbildungs - und
der Zeichenschule wurden in vier Klassen insgesamt
ca. 186 Schüler unterrichtet , mit Einschluß derjenigen
aus der Vorschule. Bei der Ergänz »ngswahl des Vor¬
standes wurden die ausscheiöenöen Mitglieder Haupt¬
lehrer Schüler , Willy. Klee und Friedrich Silbereijen
sämtlich einstimmig wiedergewählt. Ta der seitherige
Schriftführer Lehrer Weyel sein Amt freiwillig nieöer-
legte, wurde an seine Stelle Lehrer O. Müller gewählt.
Den Rechenschaftsbericht erstattete Wagnermeister Kre-
mer . Den Einnahmen von 2474M. stehen 2414M. Aus¬
gaben gegenüber , so daß ein Überschuß von 60 M. ver¬
bleibt Zu Rechnungs-Prüfern wurden gewählt Lehrer
Faust , Lehrer Merkelbach und Aug. Rosset. Ta in den
Vororten größerer Städte stets Klage geführt wird
über die Unklarheit darin , welche Schule zu besuchen der
Lehrling verpflichtet ist, so soll durch einen diesbezüg¬
lichen Antrag diese Sache auf der Generalversammlung
Naffanischer Gewerbevereine in Weilburg zur Sprache
gebracht werden. Zu Delegierten für diese Versamm¬
lung wurden gewählt Friedrich Vonhausen , Lehrer
O. Müller und Wil-h. Krieger und zu deren Stellvertre¬
tern die Lehrer Merkelbach-, W. Schmidt und Aug. Rossel.

= Sab Schwalbach, 20. Mau Ein großer Spalier¬
obst g arte n.  oberhalb der englischen Kirche dahier ge¬
legen, bietet zurzeit einen wahrhaft prächtigen Anblick. Durchmehrere Gange miteinander vereinigt, gleicht dieser berr-
lichc Garten m seiner teils rosa, teils lleißm Farbenpracht
einem Blutenmeere. Dabei,fallt dem Auge des Beschauers
die Kunst des Gärtners auf, welcher aus Spalierbäumchcn
u- a. Krone, Lhra, Kelche, Ramenszug des Besitzers usw. ge-
bildet hat. (?ut jedermann dürfte cs ein Hochgenuß sein,
sich-dreien herrlichen uird reizenden Blütenschmuck baldigst
anzusehen. Herr Karl Sottocasa, Besitzer des „Schwalbacher
Hofes , vor dessen Restauration unb Milchkuranstalt sich der
Prachtaartcn hinzieht, ist gerne bereit, denselben jedem
Interessenten zu zeigen. '
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Vermischtes.
Eisenbahnunglück in Belgien.

Kck. Brüssel , 21. Mai . Die Eisenbahnkatastrophe bei
Eontich erfolgte kurz vor 9 Uhr morgens . Der auS
Turnhout kommende Zug war auf ein Nebengleis ge¬
bracht worden , um den Eilzug Antwerpen -Brüssel
durchzulassen. Als der Eilzug herannahte , versagte die
Weiche und der Zug rannte mit furchtbarer Ge¬
schwindigkeit  auf den im Gleise stillstehenöen Zug.
Die vier letzten Wagen dieses Zuges wurden voll¬
ständig zertrümmert  und die Mehrzahl der In¬
sassen getötet. Unter den verschont gebliebenen Passa-
gieren entstand eine furchtbare Panik . Dieselben betei¬
ligten sich jedoch nach Überwindung des ersten Schrecks
an den Rettungsarbeiten ) es wurden Kissen aus den
Wagen zweiter Klasse herbeigeschafft und die Verletzten
darauf gebettet. Um 11 Uhr waren M Tote und 58 Ver¬
letzte geborgen . Viele der Getöteten sind Soldaten,
die sich nach dem Militärlager in Beverloo begaben,
andere sind Hafenarbeiter oder Pilger . Um IlVo Uhr
trafen auS Antwerpen 30 Ärzte ein , welche den Ver¬
letzten die erste Hilfe angeüeihen ließen ; auch zwei Hilfs¬
züge mit Verbandsmaterial waren aus Brüssel und
Antwerpen eingetroffen . Nach Anlegung des ersten
Verbandes wurden die Verletzten nach Brüssel trans¬
portiert . Unter den Trümmern des Zuges befinden sich
noch Leichen und Verwundete . In der Nähe des Ortes
der Katastrophe wurden Köpfe, Beine und Arme aufge¬
funden , die von den Opfern herrühren . Es spielen sich
furchtbare Szenen ab, da Familienangehörige der Opfer
eingetroffen sind. Der Lokomotivführer und der Heizer
des Eilzuges befinden sich unter den Toten . Die Mehr¬
zahl der Leichen ist bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt,  die Köpfe vieler bilden nur eine blutige
Masse. Ein Arbeiter wurde von einem Stück Holz durch¬
bohrt, anderen wurde der Unterleib aufgcrissen, so baß
die Eingeweide hervortraten . Unter einem Wagen wurde
eine abgeschnittene Hand gefunden , deren Finger noch
ein abgerissenes Ohr festhielten.

hä . Brüssel , 22. Mai . Bis gestern nachmittag belief
sich die Zahl der bei der Eisenbahnkatastrophe verwun¬
deten Personen auf 12 8. Prinz Albert begab sich gestern
nachmittag nach dem Ort der Katastrophe und suchte die
Angehörigen der Opfer zu trösten.

Kleine Csiesnik.
Ein furchtbarer Mord . Wie das „Geraer Tageblatt"

meldet, ist man in dem reußischen Orte Tegau einem
gräßlichen Mord auf die Spur gekommen. Vorgestern
abend wurde in dem sogenannten Krampfbach bei Tegau
die Leiche des Dienstmädchens Olga Pohlmann gefunden.
Nach der ganzen Sachlage und der darauf vorge¬
nommenen Sektion der Leiche mutz angenommen wer¬
den, datz die Pohlmann durch Schläge auf den Kopf und
durch Würgen am Halse umgebracht und dann in den
Teich geworfen wurde . Der Tat dringend verdächtig ist
der Wirtschaftsgehilfe Martin Böttcher, der in der
Tegauer Mühle beschäftigt war und mit der Pohlmann
ein Liebesverhältnis unterhielt . Böttcher hat sich aus
Tegau entfernt . Die Staatsanwaltschaft erließ sofort
einen Steckbrief gegen Böttcher.

Selbstmord . Dem „B . L.-A ." zufolge sprang ein
Amtsrichter aus Marienwerder aus der Fahrt von
Danzig nach Hela über Bord des Passagieröampfers
.,Bineta " und zerschnitt sich im Wasser mit einem bereit-
gehaltenen Messer die Pulsadern . Obgleich er gerettet
wurde , liegt er hoffnungslos im Danziger Lazarett.

Totschlag. In Erding schlug der Landwirt Bauer,
den ein Torfarbeiter nach einem Wirtshausstrette miß¬
handelt und zu Boden geworfen hatte, in blinder Wut
den an der Rauferei unbeteiligten Dienstknecht Lex mit
einem Prügel nieder.

Absturz im Gebirge . Der 28jährige Deutsche Dr . juv.
Hahn bestieg den Walliser Berg Gluder -Fawr ohne
Führer am Sonntagnachmittag . Er gelangte in dichten
Nebel und stürzte am Gipfel mit einem Felsblock ab,
der ihm das rechte Bein unter dem Knie zerschmetterte.
Nach einem Fall von 60 Fuß blieb er mit vielen leich¬
teren Verletzungen liegen und verbrachte unter einem
schützenden Felsblock die Nacht. Am nächsten Morgen
improvisierte er einen Verband aus Spazierstock und
Tüchern und schleppte sich 8 Kilometer weit , mutzte aber
noch eine Nacht auf dem Berge zubringen . Außer vier
Stück Schokolade hatte er keinerlei Nahrung . Am
Morgen des dritten Tages wurde er aufgefunden . Er
liegt in Llanberis in sehr erschöpftem Zustande darnieder.

Fabrikbrand . Eine Feuersbrunst zerstörte die große
Zementfabrik Slemmestad in der Nähe von Christianta.
Die Fabrik ist mit W2 Millionen Kronen versichert.

Feuersbrunst . Aus Chicago wird telegraphiert:
Eine furchtbare Feuersbrunst wütete in dem als Kisten¬
fabrik und Holzlager benutzten Häuserblock. Sechs Per¬
sonen sind getötet, 30 bis 40 verwundet , viele davon
tödlich. An 40 Personen werden noch vermißt.

Letzte Nachrichten.
Jahrhundertfeier in Barmen.

wb . Barmen , 22 . Mai . Die Stadt Barmen steht
ganz unter dem Eindruck der Jahr  h und  e -ci>
feiet,  die in den Tagen dom 22 . Mai bis zuni
28. Mai stattfindet und durch den Besuch des Kron¬
prinzenpaares ausgezeichnet wird . Im Jahre 1R07
erließ Herzog Joachim don Berg ein Dekret , in dem fest¬
gesetzt wurde , daß alle Orte mit mehr als 3000 Ein¬
wohnern fortan ohne weiteres als Städte anzusehen
seien. Anfangs 1808 wurde die auf Grund dieses De¬
krets aufgestellte Liste der Mitglieder der Munizipali¬
tät genehmigt . Seit 1808 hat sich Barmen , das dainals
16 000 gegen jetzt 160 000 Einwohner zählte , außer¬
ordentlich entwickelt. Den Aufschwung, den es genom¬
men, verdankt es fast ausschließlich der Industrie , die
von der Bleicherei im 15. Jahrhundert ihren Anfang

WiesirKdeneN Tagblair. Abend-Ausgabe, 1. Blatt._ Nr. 24».
nahm. Aus dem Festprogramm sind hervorzuheben:
Die Grundsteinlegung zum neuen Rathaus in Anwesen¬
heit des Kronprinzenpaares , die Eröffnung der Aus¬
stellung für altbergische Jnnenkunst und moderne
Kunstwerke aus Barmer Privatbesitz , die Veranstaltung
eines großen historischen Festzuges , der die Geschichte
Barmens bis auf den heutigen Tag allegorisch versinn¬
bildlichen wird und verschiedene Festaufführungen im
Stadttheater unter Mitwirkung von Kräften auswär»
tiger Bühnen.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
London , 22. Mai . Rußland hat die Eisenbahn von

Kwang -Tschoeng-Tse nach Charbin , der „Morning
Post " zufolge , an Japan  verkauft.

Depeschenbureau Herold.

Wien , 22 . Mai . Wie verlautet , werden zwar der
Minister Baron Aehrenthal und Feldzeugmeister
Schönaich formell ihre Demission  einreichen , weil
im gestrigen gemeinsamen Ministerrat eine Verein¬
barung wegen Einberufung der Delegationen im Mai
getroffen wurde , der Kaiser werde aber die Demission
nicht annehmen.

Petersburg , 22 . Mai . Der Minister des Äußern,
I s w 0 l s k i, sowie mehrere Mitglieder des kaiser¬
lichen Hauses werden der Zusammenkunft des Zaren
mit König Eduard  in Reval beiwohnen.

Paris , 22 . Mai . Ein Telegramm des Generals
d'A m a d e meldet , daß er zu der 1. und 2. Brigade
nach Ben Sliman abgegangen ist. Unter den Marok¬
kanern, welche in dem Gefecht am 16. Mai gefallen sind,
befand sich auch Muhamed el Arbi , bei dessen Leich?
man Waffen vorfand . Arbi hatte immer behaupte :,
die Waffen gegen die Franzosen nicht erhoben zu haben.

Madrid , 22. Mai . Die Vertreter einer Gruppe
französischer Schiffsbaufirmen werden hier erwartet,
um ihr Gutachten über die Pläne zur Rekonstruk¬
tion der spanischen Marine  abzugeben . Ob¬
gleich versichert wird , daß eine englische Firma bereits
die Aufträge erhalten hat , glaubt man doch, daß auch
französische Firmen Berücksichtigung finden werden.

Madrid , 22 . Mai . „Correspondenzia " berichtet, daß
der Botschafter in Paris den Auftrag erhalten soll,
wegen des Z u s a m m e n st 0 ß e § zwischen s p a n i -
scheu und fr anzöfischen  Truppen in Casa¬
blanca freundschaftliche Vorstellungen zu erheben, da
die Untersuchung ergeben hat, daß französische Turkos
die Angreifer waren . Man rechnet darauf , daß der
Oberst des betreffenden Regiments , Bumutier , feines
Postens enthoben werden wird . — Der hiesige franzö¬
sische Botschafter Revoil hatte gestern wegen des
Zwischenfalles eine lange Unteredung im Auswärtigen
Amt.

Rom , 22 . Mai . Der Papst empfing gestern eine
Deputation deutscher Katholiken  aus A in e-
r i k a. deren Führer erklärte , daß der Verband der
deutschen Katholiken in Amerika bereits 1848 gegrün¬
det worden sei. Der Papst dankte den Pilgern , daß sie
den weiten Weg über den Ozean nicht gescheut hätten,
um ihm ihre Huldigung darzubringen.

wb. Mühlhausen (Thüringens, 22. Mai. Der Tuchler
Ernst Vollrath erschoß  gestern seinen zweijährigen Sohn
und darauf sich selbst. Ais Beweggrund wirb Furcht vor
Arbeitslosigkeit angenommen.

wb. Paris , 22. Mai . Im Gefänigms zu Albi brach
unter den Häftlingen eine Meuterei  aus . Ein Gefäng-
niswächter wurde getötet, ein anderer schwer verwundet . Ein
von den Häftlingen unternommener Fluchtversuch scheiterte
jedoch. ^ _ _ _ _

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Llohd in Bremen . Hauptaaent für WiesbadenKür. Glücklich. Wilhelmstraße 50. F 344

Schnelldampfer Bremen - New Bork: ..Kronprinzessin
Cecilie" nach Bremen , 19. Mai 1 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Kronprinz Wilhelm " nach Bremen , 19. Mai 12 Uhr
mittags von New Dork. „Kaiser Wilhelm II ." nach New
Aork, 18. Mai 1 Uhr nachm, in New Jork . „Kaiser Wilhelm
der Große " nach New Jork , 20. Mai 7 Uhr nachm. Eastbourn«
passiert. Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene " nach Genua.
20. Mai 2 Uhr vorm, von Gibraltar . Austral -Frachtdampfer:
„Thüringen " nach Java , Bremen , 17. Mai 11 vorm, in
Brisbane . Ostasien-Linie : „Prinzregcnt Luitpold " nach
Hamburg . 19. Mai 8 Uhr nachm, in Genua . „Prinz Eitel
Friedrich " nach Hamburg . 18. Mai 4 Uhr nachm, in Hongkong.
„Prinz Heinrich" nach Ostasien, 19. Mai 6 Uhr vorm, in
Hongkong- „Goeben" nach Ostasien, 19. Mar 11 Uhr vorm,
in Genua , La Plata -Linie : „Göttingen " nach La Plata,
19. Mai in Antwerpen . Brasilien -Linie : „Halle" nach Oporto,
Antwerpen Bremen , 20.̂ Mai in Lissabon. „Aachen" nach
Brasilien . 18. Mai in isantoS . „Coblenz" nach Brasilien,
18. Mai von Oporto . Mittelmeer -Linie : „Therapia " nach
Nicolajeff, 19. Mai »an Messina. „Skutari " nach Marseille.
20. Mai in Konstantinovel . „Bavern " nach Marseille , 20. Mai
von Neapel. „Preußen " nach Batum , 20. Mai in Batum.
„Sachsen" nach Genua , 20. Mai von Neavel. Alerandricn-
Linie : „Schleswig" nach Alexandrien , 18. Mai 3 Uhr nachm,
in Alexandrien.
Nheindrmpfschiffahrt. Cölnische u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich: morgens 6.25, 8.30, 9.25 (Schnell-
sahrt „Borussia" und „Augusta Viktoria ") , 9.50 iSchnell¬
fahrt „Barbarossa " und „Elsa") , 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser " und „Wilhelm, Kaiser und König"), 12.50
bis Cöln, nachmittags 1.30 (Güterschiff) , 2.30 (nur Sonn-
und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feier¬
tags ) bis Aßmannshausern 4.20 bis Andernach, abends 6.20
bis Bingen . Nachmittags 2.10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 827

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 22. Mai, mittags 12)4 Uhr. Kredit-

Akti r 298.50, DiSkonto-Kommandit 175.80. Deutsche Bank
232.7 1, LtaatSbahn 148.70, Lombarden 22.90, Baltimore und
Ohio 88.75, Geilenkirchen 193, Bochumer 219.20, Harpener
198, Norddeutscher Lloyd , 05.90, Hamburg-Amerika-Pakct
111.20. Tendenz : still.

Wiener Börse. 22. Mai. Österreichische(Kredit-Aktien
633.70, StaatSbahn -Akticn 696, Marknoten 117.66.

Beplinei * Börse«
Letzte Notierungen vom 22.  Mai.

• (Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
tw- " _ Vorletzte letzte

‘ ' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 162.10 162.70
5l/> Commerz- 11. Disoontobank . . . . . 108 .25 108.40
8 Darmstädter Bank . 124.25 124 .30

12 Deutsche Bank . 232.25 233
9 Deutsch -Asiatische Bank . 136 136
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Disconto -Commandit . . . . . . . 175 .25 175 .50
7 Dresdner Bank . 130.10 132 .40
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 114 .90 114 .60
93/s Oesterr. Kreditanstalt . — 197 .75
9.89 Reichsbank . 153.50 154
7 Schaaffhausener Bankverein . - 133.75 134
7‘A Wiener Bankverein . 181.90 181 .60
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 98
8 Berliner grosse Strasseubahn . 172.80 172.80
3sir Süddeutsche Eisenbahngesellschaft , . . 112 112
6 Hamburg- Amerik. Packetfahrt . . . . 110 .25 112.60
4‘/a Norddeutsche Lloyd -Actien . 95 96.60

6.6 Oesterr.-Ung . Staatsbahn . 148.30 148.50
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 22 .90 22.75
7.4 Gotthard . — —
4‘/t  Oriental . E.-Betvieb . 117.50 117.70
6 Baltimore u. Ohio . . . 89.59 88.75
7 Pennsylvania . 118.80 —
63/s Lux Prinz Henri . 120.10 —
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 119 .50 319.10
5 Südd. Immoblien 60 °/o . 93 92.75
8 Schööerhof Bürgerbräu . 121 120.50
8 Cementw. Lothringen . . . . . 126.50 126.75

30 Farbwerke Höchst . 462.75 461.50
22lA Chem. Albert . 409 410

9Va Deutsch Uebersee Elektr . Act. 148.50 150
11 Felten & Guilleaume Lahm. 152 151 .50
7 Lahmeyer . 119 119 5̂0
5 Schuckert . . . 109.50 109.25

10 Rhein.-Westf . Kalkw . . 123 122.75
25 Adler Kley er . 285.30 285
25 Zellstoff Waldhof . 324 324

16s/i Boehumer Guss . 217.25 220 50
8 Buderas . . 112.50 112B0

10 Deutsch -Luxemburg . 151.50 15T50
14 Eschweiler Bergw. 205.90 205175
16 Friedrichshütte . . 145.10 14öl25
12 Gelsenkirchner Berg . 192.25 195 25
0 d» Guss . 80 79.50

12 Harpener . . 197.60 19810
17 Phönix . 178.10 179.60
12 Laurahütte . . 217.10 214 .10

Allg . El . Ges. . . . 215 .80 216160
Tendenz fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 22. Mai:

Morgen heiter, etwas kühler, Gewitter seltener.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wetterooraussaae ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelm,traße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglichausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
21. Mai 7 Uhr

morgens
3 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 754.4 750.1 748.2 750.9
Thermometer(Celsius) . . 17.3 26.3 15.7 18.8
Dunstspannung(Millimeter) 12.0 13.7 12.7 12.8
Relative Feuchtigkeit ft/o) 82 55 96 77.7
Windrichtung. NO. 2 SO . 2 N. 1
Rie êrichlagShohe(Millim.l. — — 13.9

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne(©) und Mond(<3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropiischer Zeit.)

lim Süden ! Auftana lUnteraang Aufgang Unteraano
jUtjt Min.Uhr  Minstlhr Min. Uhr Minft lhr Mj,^

Mai.

23. 12 23 4 33 8 15 2 6 V. 12 3Mt.
Ferner tritt ein für den Mond: Am 23. Mai 1 Uhr 17 Min.

morgens letztes Viertel.

Dir Abend-Ausgabe umfaßt lü Seiten.
Leitung: W. Schult - »am Brühl.

Berantwertlicher Redakteur für Politik : 51. Hegerhorst : für dar Neulv--—
I . L.: W Müller : für Wiesbadener Nachrichrcuund Short : C Riiibcrd,
für Nasiauiiche Nachrichten. Auj> der Umgehung, Vermischte« und Gericht,
H. Diesenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf - latmni:in Wiesbaden. *
Druck und Lerlag der L. ScheUendergjchen Hot- Buchdrucke« » tu « iserhadu»
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Der grosse ungarische
tum mm

in
trifft in kurzer Zeit hier

Wiesbaden ein.

120 edelste Rassepferde 120.
200 Personen Künstler - Personal,

30 Damen- Corps de ballet- 30 Damen.
grosse Pantomimen.

g Circus unter Wa sser , 3!
Massen -Meisterschafts -Dressuren

vorgefühit von Herrn Direktor Henry.
45 Pferde und Elefanten 45

zugleich in der Manege.

Grösstes Riesen-Weltstadl-Piwaram.

Kurhaus zu Wiesbaden.
■amtou « <le » » » • Mai . als » t hr nachaiittags , im Abonnement:

Ci -arteiifesta
4 und 8 Uhr : SSoppcl -JSoHasjTte.
Abends nur bei geeigneter Witterung:

Grosse Illumination . — Leuchtfontäne.
Tagesfesfkarten : 2 Mark . — Eine rote Panne am Ivurhanse zeigt an , dass die

Veranstaltung stattfindet . Bei ungeeigneter Witterung : 4 und 8 Uhr:
llojijiel ' Uonzerie . F254

. _____ . . Städtische Knrverwaltung.

Kurhaus ztt Wiesbaden.
Imitag . den S» . Mai , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Vortragp.
Herr Geheimrat General-Konsul von Messe -Wartegg,

Thema : Bfeuesie Reiseerlebnisse.
Eintrittspreis *. Alle Plätze 2 Mb . , Vorzugskarten für Abonnenten

L Mb . Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal . — Die ülamea werden
ergebenst ersucht , ohne Hüte .erscheinen zu wollen. F254

Städtische Kiirver « attiiBg.

Reichsbank-Giro-Konto. Telephonj *̂9"|S»? 8 (Direktion).

Allgemeiner Vorsciiuss-nt SuarKassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäffsgebäude iViauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von JSTicht-
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen >/»-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich-

Sparkasse - Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 31/* °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Häufende Rechnung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 81/* °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Palle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit In lauten¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung vonProvision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kularr u Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchÄuslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von S. J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F 370

2000 Batist - u. Leinen- Blusen
von 4 : Hk . an

sowie ein grosser Posten

hochfeiner Staubmäntel v» 8 Mk.
gelangen in den nächsten Tagen zum Verkauf.

an

Langgasse 30. ^ anggasse  ^

Sport -Berein Wiesbaden . G. 41*
Wir laben Hiermit unsere Mitglieder

zu der am Mittwoch , den 27 . d. M . »
abends 0 Uhr , stattfindenden AUonatö-
versammluna in das Percinslokal
„Hotel Ronnenhos " höflichst ein.

Tagesordnung : 1. Protokollver-
lesnng, 2. Ersatzwahl zweier Vorstands¬
mitglieder , sowie Vorftandsangelegen-
heiten, 8. Festlegung des Vertrages mit
der Kronenbrauerci , 4. Verschiedenes.

Wegen der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung bitten wir um bestimmtes Er¬
scheinen. Der Vorstand . F 462

Meiste akcml

lÄlr
Danny Gürtler,

tiiinis der llolieme.
mit sensationellem Programm u.

seinem Gefolge,
ausserdem 8 erstkl. Spezialitäten.

Anfan " S Uhr.
Ksssen Öffnung 7V« Uhr.

Foyersaal.
Meute abend

t!
Danny Gürtler,

liituig «lei * liolieme,
mit sensationellem Repevtoir

und seinem Gefolge.
Entree 2 Mk.
Grosso Stimmung.

Zirirlinangeu aut die neue
uiiliideisäcliere

4%MUnchener
Stadtanleihe von 1908
zum Emissionskurse von 97 . 90 #/o
werden bis spätestens 25. Mai 1908
provisionsfrei enfgegengenoitunenvon

Gebrüder liier,
Bank - G escii ä ft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

'•r .
Besonders billig:

Prima Rindfleisch p. Pfd . 60 Pf .,
Kalbsteisch „ 70 „
Kalbskeule „ „ «0 „
stets frisch, empfiehlt

ÜSWS iakob Baum.

Achtung!
Nur prima Rindfleisch 56

„ Hüfte u. Roastbeef 66
„ „ Schweinefleisch 70 u . 80
„ „ Kalbfleisch, alle Stücke 70
„ „ Hackfleisch 60

Heleneustratze 24.
Prima Rindfleisch Pfd. 8«

„ Kalbfl.»Ragont ., 66
zuin Braten „ 7u

i 18 Heleneustraße 18.

Konkurs-Bersteigerung
v. neue« u. gebrauchten Werkzeugen für Eiseubearbeitung»

Materialien , Bureau -Einrichtung re.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalter » Herr»

f . Brodt versteigere ich am Samstag , den 23 . ÜJtfli er», morgens
O u. nachmittags Uhr beginnend, folgende zur KonknrSmafl«
Li . tu W.  Merkel buch , G. Ml. b. H. , Etsentvnstruktion u. Maschine «»
Fabrik , gehörige Werkzeuge, Materialien usw . in dem

JFaSJtifeftttsäuDe« i S3ai)iil|sf|uDotzhei« d. Mesdudu
meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Duplex » n . Trägerstanzen , große Partie neue «nd ge¬
brauchte Werkzeuge , als : e«. 1800 Kg. gebraucht« Kellen,

° 500 Stück neue Feilen , Meißel aller Art , Durchschtäge, Feil-
Hoben , ca«2OO« ämrner , div . Zangen , Blechschere« , Schraube « »
zieyer, ca. 120t» div . Spiral - tu iSewindvohrer , Bohrwinde « »
Brnstvohrmaschinen , Fräser » Gewindschneideeise » , Zirtei,
Winkel » Zwingen , Metall -Kreissägen , Metall -Sägeblätter
und -Bogen . 20 Stück L» Schleifsteinscheiben , Polier - und
Schinirgelscheivcn , Niemenverbinder , Schraubenschlüssel,
Rietenzieher , Schranbstockböcke, Maüstäbe » Waflerwage « ,
Kettcnzüge » FlasMenscil , Koksöfen , 150 Bogen Lchmirgel»
leiuwand , Benzinlanipen , 3 Handkarren , 2 Schubkarren,
4 Tezimalwagen » 58 diverse eiserne Böcke, große Partie
Materialien , als: ca. 3O,OOO Kg. Fasson-Aenster»
eisen, ca. 7000 .Kg. S . M .-Stahl , 2OOO Kg. div.
S . M -Stahl , 560 Kg. tSufl- n. Silverstahl, 5008 Kg. gute»
Stab - u. Bandeisen , 50 Kg. Bandstahl , 3O Kg. Faflon -Deltck»
stöbe, »000 Kg. div . Nieten , 300 Kg. Eisenblech, 2000 Kg. div.
Fenster - und Türfischvänder , 6OO Kg. Etsengewlnd « und Ma»
schinenschranben» ca. 2VOO Stück geschn. u . ungeschn. Muttern»
ca. 2 »OO Kg. altes Eisen , ca. 20© Kg. div . Lelfarde , 1OO Kg.
gutes Maschinenöl , 10O Kg. Bohröl , 5O Kg. Rübäl , 2O Kg.
Cardolinenm tu « , v. A. m. Ferner die gesamte , f . nene
Burcau -Einrichtuug , bestehend aus: 2 Amerik. Eichen»
Schreibbureaus , $8 Schreibmaschinen (Ideal ), div.
Schrcibpulte , Schreibstühle u . -Tisch«, gr . Anzahl Zeichen¬
tische u. -Schränke , Pausapparat , Kopierpresse «.
sonstige Bureau -Einrichtungsgegenstände aller Art.

Bureau -Einrichtung kommt nachmittags 3 Uhr zum Ausgrbot . 7888
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Farator,

Wiesbaden , Schwalbacherstraße 7.
<X>f-bhrm ffo .ti.

fiejTeu-iiüfTaiüittjE yimaeuseaiö-iimitäpitollenlümft
Telephon 3947. — Sektion III . Lviesbade », Westendstraße 10.

Die diesjährige Sektionsversammlung findet am Sonntag,
den 24 . Mai 1908 , vorm . 11 Uhr , im „Hotel Schlemmer " , Kirch-
straste 18. in Montabaur statt . Wir laden hierzu unsere Mitglieder
zu recht zahlreichem Besuche ein. Die Tagesordnung ist in den Amtlichen
Nachrichten der Genossenschaft. „ Mai -Nummer " , bekannt gemacht.

Abfahrt früh vorm . 8 Uhr 27 Min . ■via Limburg an der Lahn ).
Der Vorstand der Sektion III. Wiesbaden

der Hesseu-Naffauischen B irgewerks-WerufSgenofsenschaft.
Cw. ScOwefticer , Vorsitzender.

W iesbaden , 19. Mai 1908.  _ F468

„Loreley " u
• Mein leb. SSaoiMein durch

Brennen ver-
nichtetesHaar.
Frau 8tab.

D . R . G . M . — Gesetzlich geschützt.
Gibt dem Haar eine herrliche Ondulation.

Mein jetz. Haar.
Frau Stab.

Kein Brennen » daher ist ein
Berbrennen , AnSirockncn
,i. frühzeitiges Grauwerden
der Haare , wie dies beim Ge¬
brauch der Brmnschcere der

Fall ist, unmöglich.

Kein Wickel« , deshalb »et«
Wegdrehe« und Auöreitz«»
der Haare wie bei Benutzung

des Wicklers.
Keine Unterlage mehr nötig,
da das mit „Loreley " ge¬
wellte Haar sich wunderbar

frisieren läßt.
Kinderleicht zn handhaben

Der vom Kaiserlichen Patentamt geschützte, sowie mit der
goldenen Medaille n . Ehreudiplom ansgezeichnete tUftlCt*
Loreley ist ein Haarpfleger ersten Ranges,
weshalb ihn keine Dame vermissen sollte.

Obenstehende Abbildungen zeigen meinen früher mit der Brennscheere ver-
nichtetkn und meinen jetzigen durch diese Methode in kurzer Frist wieder er¬
zielten Haarwuchs . Dies der Wahrheit gemäfi bezeugend, zeichnet

. Frau Johanna Stab.
Man achte genau auf den Namen „ Loreley " , welcher auf bläultch -grauem

Karton deutlich gedruckt tlt , und hüte sich vor Nachahmungen.
Preis de» Haarwellers „ Loreley " :

Per Karton (6 Stuck ) 2.30 Mk., 3 Kartons 7 Mk. Bei Postsendung : Porto-
zuschlag. Gebrauchsanweisung liegt jedem Karton bei.

Zu haben in allen einschl. Geschäften , wo nicht zu haben/ wende
man sich an Friseur w . ütemer , Schwalbachcrstr . 45a , nahe Emscrstraße.

■- — Telephon 8806 . -— -

'



Auf bequemeAuf bequeme

ßuclidaM9am@n>
Kot fektion

Herren
in einer bis jetzt

noch nicht gebotenen Auswahl
Kostüme,
Kostümröcke,
Blusen,

i Jacketts,
| Mäntel , j

Paletots Jk
u. s. w. JKM

Jünglint )s -An ?.üge
Knaben - Anziige,
Herren-Hosen

mit denkbar kleinster
Anzahlung.

Billigste Preise!

l, Oä ^ ensirass 0  4p UL,III.Etage
Betont weitaus grösstesn. leistüiigsfätngstes IlnterneNen ai Platze.

Wohrinngseinriclitungen
::und einzelne Möbel.::

Spezial-
Abteilunglür

Für
Kurden und

Beamte

Bettstellen Kleiderschränke Büfetts
Matratzen Küchenschränke Schreibtische
Deckbetten Vertikos Spiegelschränke
Kissen. Trumeaus. Diwans.

©Anzahlung!! Anzahlung von MiS .°° an.
] Konkurrenzlos

günstige Bedingungen!
7849

Sette 8. Freitag , 22 . Mai 1908. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe , 1» Blatt. Nr . 210.

G

8 >vtzul61 ')
neuest« Auster,

baltbarsts Qualitäten,

für Knaben und Mädchen,
praktische Weulieit,

empfiehlt
in größter Auswahl

L. Schwenck,
Mühlgasse 11- 13.

K57

8. Knaus $ Cie.,
Inhaber : Hermann Kubasch,

Teleph. 3579 . 16 , Gegr. 1824,
empfiehlt zu reellen Preisen sein

Spezial -Institut
für Augengläser,
Prismenfeldstecher

von 3Seis », <Kür *, Busch etc.,

Opern - u. Ferngläser,
Barometer,Thermometer

Lupen.
Optische Glasschleiferei.

Reparatur - erk .stätte
für optische Instrumente.

Wegen gänzlicher Aufgabe

Herren-u. Unaben-Anzüge
tötetet sich beute Jedermann eine noch nie gekannte EinkaufSgelegenHeit in obigen
Artikeln . Alle sonstigen Herren , u . Knaben -Anzügc , Paletots , Joppen,
«tnzelne Hosen, Hosen nnd Westen» üinder- Leibhosen re. verkaufe
von jetzt ab zu und unter Einkaufspreisen bollkonimen aus . Hierunter
befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet lErsatz für Maß).

Wiesbaden, Marktpratze 22,
Kein Laden . Telephon 1894.

NB. Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und empfiehlt es sich
daher, bei Zeiten die nie wiedcrkebrendeGelegenheit zu benutzen. 7473

18 Pf . Neue Matjes -Heringe 18 Pf.
10 Pf . Sommer-Malta bei 5 Pfund 10 Pf . __ 709

3 Grabenstrairc. Friedrich Schaub , Wrabenstrahe 3.

Entoutcas“-
Mantel
(wie Zeichnung)

für Promenade, Sport und Reise,
„imprägniert“, vorrätig f( 15 ()
in allen Farben . . . ivMk.

XSaeharach.
K 44

Herren-Anzüge.
Knaben-Anzügc.
Bl . lein. Anzüge.

Bevor Sie Zhren
Bedarf decken,

widmen Sie Ihre Aufmerksamkeit meinen
aus nur besten Qualitäten bestehenden
Enftlischlcder-, Zwirn - u. Tuchhosen in
größter Auswahl für Herren u. Knaben

schon von 1. 50 Mk . an.

Heinrich Martini,
Metzgergaffe 18.

Grüne, rote, bl. Rabattmarke».
Wäsche-
Mangeln

von Mk. 20an,Wasch-
Maschincn,

Wring-
Maschinen»

Plüttbretter,
Bügelöfen,

DaUi-
Glühstoff-Eisen

billigst. 385
Franz Flössner,
WeNritzstr. 6.

Fm die Spmgelzeit
empfehle:

Vorzügliche Nussschinken von 1- 2 Pfd . schwer im Ganzverkauf Pfd . 1 .JY,
Wests. Rollschinken ohne Bcin, za. 5 Pfd., „ „ „ 1.30,

’ westfäl. M. Holsteiner Knochenschnken „ „ „ 1.25,
Lachsschinken, Parlier und Brannschweiger, sehr zart,
Oiekochte Dclikatest-Schinkc» in Dosem
Zervelatwurst k Pfd . 0 . 90 , 1.50 , 1.NO. 1. 80 und 2 .00 Mk.,
Plockwurstk Pfd. 0.90, 1.40 und 1.60 Mk.

Norddeutsche Wursthalle,
Telephon 2Ä02 . (Inh . H . Aliboff ). Marktstrahc 8.

Vorziisrnaih
Passfcriii.Oievornehme

Eleganz.
smd

| Mercedes-Stiefel.
Einheitspreise für Herren und Damen.

fwrösste Auswahl
bei denkbar billigste « Preisen.

Sauerwein&Kircii,
Marktstrasse 32

(Hotel Einhorn)-

MaiRzerSchuhhaus,
Elleiihoêngasse 17
(im Hause Linuenkohl).

Beachten Sie unsere Schaufenster!
' (S«5

Frankfurter Hof, Erbcutzerw '
(Neuer Saal ).

Sonntag , den 24. Mai: Ausflug und Tan . Anfang 4 Uhr, bei Bier.
Tnnzlcitung : G . B7i6 -j

Kino -Spoftcie leH'(VBaft '29iee »ßa6ett.

Tauben — Hühner.
Mais , Hirsen n. Brnchreis offeriert
AWM-KmsM.3l"L "'31.

Li88W8 Garten-n.Balkon-Möbel
in moderner Form und Farbe,

Roiischutzwände , {Rasenmäher,
Basensprengler,

SchlauchroSien , Giesskannen,
sowie alle sonst gen Grartengeriite empfiehlt

Hch . AdolfWeygandt
^i §cnwaarcn - Hauiilun ^ , 715

Ecke Web r- und Saalgasse.
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Schwere Gewitter.
den meisten Gegenden Deutsch¬

lands gingen gestern ungewöhnlich schwere Ge¬
witter nieder , die groben Schaden anrichteten . Aus
Breslau wird gemeldet : Bei Trebnitz traf ein Blitzstrahl
Las vom Felde heimkehrende Gefährt eines Acker¬
bürgers und tötete eine Magd , während die übrigen vier
Personen Verbrennungen erlitten . Bei Glatz wurde
Las Gefährt des Oberförsters Nitschke aus Kunzendors
vom Blitz getroffen . Der Kutscher und die beiden Pferde
waren sofort tot , Nitschke und sein Begleiter wurden be-
tsiubt . In Freiung in der Oberpfalz wurde während
eines Gewitters ein Dienstknecht auf freiem Felde vom
Blitz erschlagen , desgleichen bei Trier der Sohn eines
Fuhrunternehmers vor den Augen seiner Eltern.

wb. ©öl» , 21. Mai . Uber das Rheinland ging heute
nachmittag ein schweres , stellenweise mit starkem Hage  l-
sch lag verbundenes Gewitter nieder. In Cöln traf der
Blitz die Oberleitung der Straßenbahn , wodurch der
Derkehr zeitweise unterbrochen wurde . — Das Öl - und
Kettlager der Cölner Maschinenöl -Aktiengesellschaft ge¬
riet durch einen Blitzschlag in Brand, ' der Betrieb wird
jedoch weitergeführt . — In Solingen  wurden durch
Gewitter Garten - und Feldfrüchte auf weite Strecken
vernichtet . In dem niedrig gelegenen Stadtteile Weners-
berg mußte die Feuerwehr eingreifen , da durch die
riesigen Waflermengen ein von mehreren Familien be¬
wohntes Haus dem Einsturz nahe war . Den Bewohnern
konnte nur mit knapper Not das Leben gerettet werden.
— Auch in Viesen wurden durch ein Gewitter große
Mengen von Feldfrüchten vernichtet.

wb. Lüdenscheid , 21. Mai . Ein starkes Gewitter mit
Wolkenbruch und Hagel richtete furchtbaren

Schaden  an . Die Gasanstalt ist überschwemmt und
das Feuer in derselben ausgelöscht, so daß die Stadt zwei
bis drei Tage ohne Gas ist. Ein Zug der Kleinbahn
Lüdenscheid-Altena ist im Schlamm entgleist. Personen
wurden nicht verletzt. Der Schaden in den Feldern und
Gärten ist bedeutend.

hd. München-Gladbach, 21. Mai . Hier erhob sich
nachmittags ein Wirbclsturm , der haushohe Staub¬
wolken  aufführte , so daß der Verkehr auf den Straßen
stockte.

M. Prag , 21. Mai . Bei den schweren Gewittern , die
gestern in Nordwestböhmen niedergingen , wurden
mehrere Personen durch Blitzschlag getötet.  In ver¬
schiedenen Orten haben Wolkenbrüche eine Anzahl Häuser
zum Einsturz gebracht.

bä. Brüssel, 22. Mai . Die gestrigen Gewitter haben
in einem großen Teile von Belgien großen Schaden
angerichtet, besonders in den Provinzen Hennegau und
Brabant.

Kpsrt.

jahrskampaane läßt bereits erkennen, unter welchen Herren-
Reitern sich diesmal der Kampf um das Championat ab¬
spielen wird . Von jüngeren Kräften haben bisher Herr A.
Jahrmarkt , der Träger der v. Krackerschen Farben , Lt.
Braune (15. Ul.) , der schon im vergangenen Frühjahr durch
viele Siege die Aufmerksamkeit auf sich lenkte, dann aber
das Rennreiten wieder aufgab , ferner der erst in dieser
Saison mehr in den Vordergrund getretene Lt . v. Baumbach
(3. Huf.) und Or . Riese eine größere Zahl von Siegen zu
verzeichnen. Von den im Sattel erprobten Kämpen sind es
wiboerum Herr R. >v. Wallenberg und der Altmeister Herr
M. Lücke in den, die mit an der Spitze stehen. Der Leipziger

Sportsmann ist leider durch seinen Mannheimer ©iura
einige Wochen außer Gefecht.gesetzt. Am einzelnenchicht die
Liste 'der "bisherigen ^ Steger ' solaende Herren an der Spitze:

Jahrmarkt 14 Siege (36 Ritte ) . Lt, Braune s . (87).
. iy«V» io (82 ), Dr . - Niese 10

ducke
Herr St. ^ —-™_ ,— — - , .
Herr v. Wallenbera 10 (32), Dr . gr . - -
v. Baumbach 8 (291, Rittm . Pause 7 (16), Herr
6 (28), Lt . Sichler 6 (27) , Rittm . d. Rosenbevg 5 (18) , Lt.
v. Wentzky5 (15) , Lt . v. Mitzlasf 5 (12), Lt . Fürst K. Wrede
5 (28) unld Lt . v. Bachmayr 4 (13) — Dre Liste der Be.
rufsreiter gewährt durch die verschiedenen neuen Kräfte ern
gänzlich verändertes Bild . O'Connor , der schon 1000 t>ei
seiner ersten Tätigkeit für den v. Wemibergschen Stall doS
Championat inne hatte , steht mit 12 Siegen bei 37 Ritten
wiederum an der Spitze. Bullock, der Träger ider Gradltzer
Farben , brachte es bisher auf 8 und der berühmte Jonny
Reiff auf 7 Siege . Recht brav hietten sich die jüngeren
Kräfte , wie der Lehrling Torke mit . sowie Rastenberger,
Deoinans, Shurgold , Cüda und Croncberg mit je 4 Siegen.
D. Spcnce , ebenfalls eine neue Größe , sowie Schlüfke und
Weathebdon haben je 3, Korb, Hughes, V. Rosak und der
Lehrling I . Müller je 2 und Warne , sowie Cleminson erst
je 1 Sieg zu verzeichnen. — Bei den Hindernisrennen steht
V. Rosak mit 8 Siegen bei 25 Ritten an der Spitze^ vor I.
Martin mit 7, Lippold 7, Birghan , Cüda , Bastian , Printen,
Seiffert , Rastenbergcr , Kocholaty und W. Winkler mit je
3 Erfolgen.

sr . Die deutschen Schwimmer für die olympischen Spiele
in London sind bereits zum Teil bestimmt worden. An den
Springkonkurrcnzen werden sich F. Nicolai-Franifurt a. M.,
H. Freyschmidt-Cöln, Walz-Stu ügart , Behrens -Magdeiturg
und Zürner -Hamburg beteiligen . Ferner steht die Teil¬
nahme des in London weilenden M . Ritter -Magdeburg am
Rückenschwimmen fest. Die übrigen Konkurrenten für das
Brüst - und Rückenschwimmen sollen auf dem Charlotten¬
burger Schwimmfest festgestellt werden . In Betracht kommen
für die eine Konkurrenz Zacharias -Berlin , Rößler -Breslau,
Brack-Charlottenbuva und für die andere A. Biberstein-
Magdeüurg , Brack-Charlottenburn und Anrich-Berlin . —
Dagegen gibt der deutsche Reichsausschuß für olympische
Spiele bekannt, daß wegen der Verhinderung der beiden
besten Vertreter , Rausch und Schiele, von der Entsendung
einer deutschen Mannschaft zum Stafettenschwimmen Ab¬
stand genommen worden ist.

Kleiderstoffe. .Hertz
Langgasse 20.

9
K114

Kurhaus Königshofen , vm/sanitas,
5 Minuten vom Bahnhof Miedernlia .iifiieii (T.)

Menu S 'Ä 1.20 fflk.
Kflniginsnppe ^ Oebaokene Seezungen mit Remouladonsouee u. Maltakartoffeln.

Lendenbraten mit Spargelgemüse — Fruchteis.
Reichhaltige Abendkarte . — l ' iiiuii Weine , Biere . Apfel«

wein , Etaifee , Liküre.
Grosser Garten mit za. 400 Sitzplätzen und ged eckter Halle.

8ch8nst gelegenes Restaurant , herrliche Waldtour , za. 3 Stunden Marschzeit.
Bequeme Rückfahrt.

Es ladet freundlichst ein Carl Hess.

Waldsriede " .Sommerfrische , Kurhaus
und Hotel -Restaurant mw , ». »-»«v ^ f

Wehen f. T . — Luftkurort 1. Ranges.
10 Minuten von her Bahnstation Hahn -Wehen. — 20 Minuten von der Bahn¬

station Eiserne Hand durch den Wald. — Hochromantisch gelegen im Walde.
Komfortabel eingerichtete Zimmer . — Bäder im .Hause.

Separate Grselljchaftsräume. — Terrasse mit gedeckten Hallen. — Jagdzimmer.
Pension zu mäßigen Preise « .

Telephon Nr« 4. Besitzer: Hub . Schwank.

HB. Mit Heutigem nehmen wir Abschied von Wiesbaden und sagen hierbei
allen unseren Freunden, Bekannten und Gästen der „Wartburg", insbesondere den
Mitgliedernde« Männergesang-Vereins unseren herzlichste» Dank für die zahl¬
reichen Besuche, mit dem Wunsche auf recht oftmaliges Wiedersehen in Sommer¬
frische Waldsriede » Wehen i. T . fieschwister Schwank,

pfl
f s,. . ’

für Herren1.50- 9.50
für Damen1.10- 4.85

_ fiir Kinder0.75- 2.00
Kaufhaus Führer, Kirch gas3e48.

K 68
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® mit pat . Doppehparbrcnner , sowie andere bewahrte Systems
@ empfiehlt in reicher Auswahl 714

S Hch . Adolf Weygandt,
^ Eisenwaren und Haushaltsartikel,
§ Ecke Weher - und Saalgasse.

H . . . "• SS

Otter-Joppen,
Leinen-Joppen, Wasch-Anzüge, Wasch-Westen, Wasch-
Blusen, Schul-Anzüge, sowie sämtliche Sommerkleidung für
Herrenu. Knaben in grösster Auswahlu. in jeder Preislage.

' Gelbr . IMIriier,
4  Eiaurifiusstrasse 4 .

Offiziers wVerein . Be amten ^Verein.
5 - . . . 1

Grosser MschMIsz!
10  prima gmWcle Wider,

kostet jedes Pfd . zu Ragout
«UPf .»Kalbsbraten « 8 Pf .»
prima Rindfleisch , sich sehr
zart kochend» Pfd . 48 Pf .»
d. schöust.B l atcnstücke 36 Pf.

Alle anderen Fleisch-, Fett- u. Wurst-
waren sind sehr billig . Metzgerei
FV «e (lr . Straub , Walramstr. 18,
oberh. der Wellritzstraße. L7171

Täglich 2°mal frisch« Spargel
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen,
25 , .30 u. 45 Pi . '

Jfos . Fink , Nrrostraße 12»

Feinster u.bekömmlichster Essig)
Wer sicher gehen will, verlange
ausdrücklich diese Marke » ,

@® @ ® ® ® ® @® @© ® ® © ® ® @® © ® @® @ Yartr.:Wilh.Kratz,Hellmundstr. 21. II93

Minner-TliMmin
Sonntag , den 24 . Mai , nachmittags von

4 Uhr ad , findet auf unserem Turnplatz im Distrikt
„Nonnentrist " , hinter der Brauerei JE*ch gelegen,
unser diesjähriges

MuturueR
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde unserer Turnsache höfl. einladen.

Turnen , Konzert , orträge der Gesangriege , K'.ndcrbclustigung»
Bier im Glas , kalte Speisen . § 429

Der Vorstand.

Wäßrend der Spargelzeit
empfehle als Spszialität:

Schinken in Brühe , Caffeler Rippen¬
speer, ges. Ochscnbrust, rohu. gekocht,
Rauchfleisch, sehr mild, zu empfehlen für

Kranke und Magenleidende. 716

Rhemstr. 65. Coiirad Heiter , Tel. 2832.
Attfschttittgeschäft und Wurstfabrik.

j Vegetarisches Jtar -Essfatimsi, »

$H Herriintiih !$;ag $ e 9,
£  an der Grossen Burgstrasse und dem Schlossplatz, nahe Wilhelmgtrasse.

Ersiklassiges und grösstes Bm  B» l a tae.

E = Aerztlich empfohlen-_ _ _ __ _ A
E Täglich frische Riesen- Stangenspargel und Spargclgeiniise. ß

I
IPrima Wiener Mehlspeisen.

Diner zu Mk. 0̂.60, 1. u. höher. — Zubereitung der Speisen naoli Dr.«3, ' - V , “‘. Wg ClVi WOJVIl " " CU
^ Lalimann. (jroese Auawahl nach der Karte in stets abwechselnderFolge.
E fiialtsclialen und 5dIckmili. >Jist» p
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Krieger- j r . WM-
«il hP  Kereli.

Gogr . 1» <9.
(Mitglied des Preuizischen Landeskrieger-

verbondes.)
Sonntag , den L4 . d . M «:

Kusflng
nach Geisenheim.

Absahrt 1.25 ab Hauptbabnhof
lSonntagsbillclt !. — In Geisenheim
Sammelpunkt: Rest . Stolpereck bei
Kam. F 405

Der Vorstand.

IS
Jiano u.Mügcl.

Gekegenheitsstältfe.
1ZSlütstner-?.-tan «(1000)550 Süf.
IDaller -D' i.in ?, modern

(900) 590 „
1 Aevmeyer -Vinno (neu) 540 „
lt ‘unf, ' 3lu6'b.. kreuz,. 430
1 D" a >0, schwarz, „ 435 „
1 xiano , „ -375.
I IPiano , Nuffb., grads- 260 „
1Manu -Vtuns , Eichen, 485 „

1 ASnisL -Jilügei (neu) 1150
1 Leiker-ÄOnger (neu) 1)00 „

1Mansla (fast neu)
statt 1200 Mk. 700 „

inkl. 5 Notenrollen.

1 Harmonium von Sebiedmaycr,
Eichen (61(>) 425 Mk.

1dto >, Nuhbaunt (675) 485 „

chegenWar od . Ferkzaßkrrng.

tm \ l  MMÜ - HüMUW,
ZUismartkring 16.

M B 7113

Neue
Matjesheringe

per Stück 15 , 20 u . 25 Pfg.
Für Wirte und Wiederverkäufe!

Engrospreise.
Frickel’s Fisehhallen

Grabenstraße 16 Bleichstraße 4.
Telephon 778.

Imonsbrot
Srztl. empf. als gesünd. u. nahr¬
haftestes Roggenbrot ; höchst
wohlschmeckend, nicht teuer. In
Delikatessen- u. Butter-Handlg.

Reisekoffer,
Rohrpl .-» Kaiser-, Kupec-, Schrffs-
und Handkaffer , Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Webergasse 8, H. P .

Glan ; - Delfarven Pfv . 40 Pf . ,
Patent -Büchse»,lack 1. Kl. 1.80 off.

Cärl ZiSS , Grabenstr . 30.

Rollfchutzwände,
— Ballouwöbel —
empfiehlt billigst 680
Franz  Flössner,
Güte Saat - u . Speise -Kartoffeln

billigst Dotzheimerstratze 24 , 1.

I1«. Ia BratcnseN
kann noch abgegeben werden zwischen
7 n. 9 Uhr morgens.

G old ener B rnnne » .

,PNlnUN sessel, Cyaiselongnes
verschied. Anderes, alles gut erhallen
preiLw. zu verkaufen Herderstr. 13, 3 ^

14.Ziehung derF. LIllffe 318. Lgl. Drerrh. Kotterir.
(Loiris . Mai LUS . Juni ISO«,) Nur di- Gewinne über L40 Mk. iiud de« detreffeudm

Numment tu Kirimmern d-igefügtt Obne Gewähr . ,
21. Mat 1908, vormittags . Nachdruck verbotet».
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42 623 81 S76
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1100001 895 80075 88 100 49 271 629 SSS [30001 8 7 061 479 637 701 49 846
83 -44 1500] 132 1500] 600 63 91 974 91 80116 347 64 403 5 45 67 [600] 827

00027 33 173 225 (6001 367 456 694 [500 ! ?77 833 935 91100 206 35
[500 ] 651 «48 91 ) 069 221 540 601 955 89 0 3145 228 448 578 604 61 [3000]
764 849 985 84025 110001 267 606 630 904 8 6178 76 229 78 458 [6001 647 641
788 SOI 16 49 90 88017 284 :30001 440 788 9 7229 30 [3000] 316 534 640
781 9S02 .0 153 83 386 458 [500] 616 SS 787 878 944 74 [3000 ] 99020 285
399 672 619 792 923 50

V00132 (5001 328 571 101068 367 669 621 768 102186 254 332 48 69 483
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118021 34 124 377 [1000 ] 84 848 S32 75 111181 [5001 98 415 89 765 870
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120076 141 226 559 666 743 1 21198 61166 673 747 874 1 22147 210 356 90
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194 292 314 94 748 [3000] 77 822 [10001 127018 337 450 82 766 86 877 919
12 3687 740 6 *70 86 920 1 2 0 008 183 233 327 424 564 632 838
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212 415

150157 4 64 77 83 89 [500] 754 823 89 [500 [ 90 1 51117 453 [500] 62 85 613
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262 [600 ] 317 443 83 694 768 [500] 82 16 5 027 179 80 [500] 326 668 780 1SS330
607 30 642 64 70 796 967 [1000] 167109 270 330 [800] 62 [30001 409 868 907
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17 0062 152 631 608 74 171074 183 87 280 [1000] 306 667 [500] 684 SSO
17 2 241 327 63 06 691 663 718 1 7 3069 140 [600 ! 91 495 663 723 32 1 7 4050
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403 53 687 [600] 70 , 91 [6001 826 968 17 7068 202 67 303 400 6 [000| 633
178103 320 414 697 886 »70044 *0 273 360 778 831 943
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800 £ »9228 60 344 620 [1000] 67
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438 566 74 [6Ö0j 663 778 824 900 26 2 2 4031 [600] 88 183 SS 242 362 743 837
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23 .0087 403 697 798 231006 76 166 213 300 468 [3000] 751 892
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(6001 854 [600] 964 68 70 [3000] 234130 [600 ] 455 551 774 846 931 [500] 42
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144 | 600] 406 7 665 789 943 2 4 7117 318 723 863 [3000] 63 240122 240193
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[6(X>j 932 64
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92 2 7 3037 38 363 426 798 840 2 7 4026 202 21 328 75 78 80 [600 ] 444 47 55
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GertUzUs ’ litt der Naöimittaoslüie dom 20 . Mai lies 45685 tut 46 *36,
59000 «kalt 59005 , 71789 « alt 71788 . 117856 ‘ ’ 117768, 167348 mit 600, 134095 mtt
3000 Ml , 236926 «au 236526 , 278616 statt 278416

Eisschriinke, K1S
Fliegenschränke,
Eismaschinen

zu äußerst billigen Preisen.

Ci nn dKrell,
Sanggaffe 11, ®äÄW

Haiid-Rciftkaffer
(Kaiserkoffer) kaufen Sie sehr billig bei

3F . Lammert,
Metzgergaffe 33 . 6 (3

Magnurn Innmm

per Kumpf,
Zentner Mk. 8. Ist,

helle, gesunde, keimfreie,
nicht schwarz kochende,

großfallendeWare,
wieder eingctroffcn.

Sommer -Malta
2 Pfund 20 Pfg.

Schwanke Nacht*.,
Schwalbacherstr. 43. T. 414.

14 .Ml ’Mill der5. Klaffe LI8. Kgl. Pre»8. Mene.
(Dem 6. Mai dir 8. Juni 1908.) Nur di - über 240 Mk. sin» de« betreffende»

Nummern in Klammern betgefügt. (Ohne Gewähr .)
21. Mai 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.
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SlSO 60 308 667 86 707 27 900 |1000]

10082 715 62 873 962 11019 , 04 379 402 24 26 37 [600] 62 820 984 12022
[500 ] 76 104 203 [600 ] 437 660 13 104 346 463 67 628 [600 [ 648 [30000 ! 990
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63 '63 71 313 11000J 623 25 917 0 9 023 67 95 180 278 623 606 741 45
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»7 0219 69 (10001 84 386 E97[600| 653 933 171086 160 288 339 (6001 83
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[600J 108 73 98 219 393 652 88 841 170110 16 438 643 62 630 81 711 43 82
667 IIOOOI950 1 7 9031 494 310 950 99

180016 152 241 482 761 950 »81303 [600 ] 71 76 696 788 813 90 18 3374
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[3000 ] 920 18 5 081 330 620 91 766 809 903 99 1 8 63 -2 81 483 88 619 64 718
66 975 [1000] 187147 719 90 928 100180 211 [1000] 83 361 436 42 677 635
929 S09133 818 [600] 922

180108 447 [600J 838 916 47 191332 77 [3000 ] 402 46 662 74 795 905
19 £ 277 |1000[ 360 79 617 47 64 770 16001 943 19 3 208 11 468 507 881 [600]
1 -14496 [600 | 664 5 3 667 889 961 105064 [3000] 601 37 906 1 90163 978
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200023 336 70 607 745 823 66 |1000 | 201076 102 66 283 426 649 98 716
87 282031 142 224 62 717 601 30 81 993 2 0 3 007 28 11000) 43 85 302 48 483
662 204456 608 42 701 917 74 2 0 5 221 39 [10001 330 90 844 993 200153
250 ESO626 991 !600] 20 7015 165 266 419 22 613 811 83 11000] 200159
791 818 19 31 99 939 [1000 | 209130 20S 78 644 66 687 741 62 [3000]

2 10223 55 628 783 869 99 961 2 » II14 23 243 484 |3000 | 604 857 90 934
212206 436 [600 ! 41 85 613 760 842 [1000 ] 86 994 [500] 213098 1! 3 656 [600,
88 809 31 2 14067 184 [6001 251 391 646 [1000] 81 824 63 982 2 15081 352 740
897 [E00| 987 2SS362 471 767 21 7436 654 920 218 *77 643 85 774 [500]
21SS53 695 738 976

220532 [1000 ] 868 94 [3000] 905 221096 383 523 64 831 87903 17 2 2 3 267
373 401 652 644 77 2 2 3 037 400 737 31 93 848 97 224206 [500 ] 66 337 92
423 504 27 30 [600 ! 629 [3000 ] 71 753 93 973 2 2 5 037 75 223 415 69 618 677
743 67 816 [600 ) 27 900 51 |3000 | 226337 [10UÜJ76 473 60S 82 2 2 7034 65
93 |1000 | 319 [600 ] 458 624 78 896 948 2 2 0442 601 31 [1000] 620 79 776 866
22 9009 70 77 207 021 37 3 *7

2 3 0120 266 500 631 777 94 932 2 31108 315 52 429 782 SV [10001 96
9,0 6b 15001 2 3 2214 748 2 3 3043 89 163 419 076 [6001 707 [600 | 10 842
95 , 234012 108 35 237 310 430 93 [6001 671 74 2 3 6 003 70 94 625 [600]
683 [1000 | 94 717 935 2 3 3041 240 61 310 13 403 817 23 [6001 901 23 7231
674 604 10 738 £04 67 [1000 ! 238033 |10UOJ111 440 605 66 97 98 602 94 969
238145 390 463 661 67 |600 [ 6S4 842

240 ) 09 |600 | 295 334 634 3» 824 [10001 241027 339 669 734 2 4 2292
314 466 608 62 66 732 24 3092 149 247 362 721 91 929 244098 10»
13000) 276 [lOOOJ 363 660 872 [600 ] 956 2 4 5108 294 2 4 5000 92 [600|
116 63 293 467 617 016 £2 8B 24 7093 337 987 2 4 8041 43 63 493 765
97 «40 80 84 89 [31X10! 240024 141 256 346 478 641 08 94 981

25O0 ’9 302 431 32 Sei 74 87 637 795 940 49 251056 177 210 660 827
920 84 255 *114 37 237 300 42 422 643 749 943 2 5 3117 247 66 398 411
627 728 841 60 83 254299 381 626 89 996 2 8 5 167 (lOOOJ 78 208 345
642 625 793 967 253107 10 278 460 89 93 636 82 723 820 31 2 5 7 094
177 356 636 [3000] 993 £ 50006 116 316 86 428 33 [3000J 997 £ 58112 23 37
IIOOOI209 700 [1000 ! 621

20 0257 [6001 695 710 37 78 966 2 8 1050 276 84 423 [1000t 96 681 631
[6001 8« 958 2 6 2272 [600 ] 464 924 £ 0 3 074 108 64 84 263 362 562 964 71
264288 463 682 k>5 820 285105 [3000 ) 123 130001 393 466 615 53 904 [500]
260101 [600] 360 601 14 [3000 ; 36 766 660 267098 [6000 ) 63) 906 2 6 0069
134 02 216 672 930 2GS186 433 6 27 [1000 ] 647 776 822 953 [3000]

27 0239 363 425 630 ,1000 ) 787 2 71001 136 72 282 394 421 669 692
2 7 2 063 112 3) 2 42 451 699 872 2 7 310 8 347 493 961 S1 2 7 4003 62 249 362
91 434 959 2 7 5 )28 [5001 330 642 [600 ) 623 94 783 823 42 946 2 7 0068 92
106 230 |3000 ) 300 43 66 13000! 79 69b 2 7 7 021 702 616 32 2 70189 603 664
762 815 278 )92 240 649 763 956

2S0049 67 11000] 94 186 272 496 706 11 98 937 43 61 2 0 5141 82 236 303
43 427 82 202051 80 62 168 223 305 809 31 2 3 3 266 [600 ] 400 79 884
284148 273 302 654 08 911 £ 85260 280013 146 [3000] 47 276 300 61 602
81 651 754 822 52 £ 87136 99 261 352 670 98 744

[Jnt öictDittnr (x&t oer 8 )( eoeu : l Uri m ; t 300000 . 1 <5,e(atittt zu 200000,
1 zu 150000 , 2 zu 100000 . 1 zu 76000, 1 zu 60000 , 1 zu 60000 , 1 zu 40000 . 6 zu
30000 , 11 zu 16000 , 31 zu 10006, 59 zu 5000, 885 zu 3000, 1436 jU 1000, 2114
41) 600 Mt.



Nr . 240, Abend-Ausgabe, 2. Matt. Wiesbadener Cngblatt. Wreikag , 22 . Mai 1808.

Am Mittwoch mittag verschied sanft nach längerem Leiden
mein geliebter Mann , unser guter Vater , Schwiegervater,
Bruder und Onkel, der

Privatier

Luöwig pomy
im fast vollendeten 71 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde» Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet Samstag , den 23 . Mai , nach

mittags 3Us Uhr, vom Leichenhause aus statt.
Im Sinne des Verstorbenen bittet man von Blume»

spenden abzusehen.

tfO  !

o
S

welchen Schaden eine Motte anrichtet , daher
empfiehlt eich retzt eine gründliche Desinfektion
Ihrer Polstermöbel, Portieren , Teppiche, Pelle etc.

Garantie für Erfolg und schonendste Behandlung.

als:

Trauer-Wleidungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu mässigen Preisen die

LSchellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei s
===== Kontore : Langgssse 27 . =—= —

„SLaalc&ili“
ist der wohlschmeckendste

Pumpernickel!

100 Touristen-,Sport-
u . Tennis -Anzüge , neueste Muster
(Gelegenheitskauf), in allen Größen,
früher 25- 50 Mk., jetzt 15- 80 Mk.
Schwalbachcrstr . 30 , 1 St ., Allees.

Danksagung.
tvfir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer guten , unvergeßlichen Dtutter sprechen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten unseren tiefgefühlten Dank aus.

Die tieftrauernde Familie:
I . Molstngee.

Danksagung.
Für die Beweise freundlicher Teilnahme beim Heimgänge

unserer lieben Entschlafenen sagt aus diesem Wege herzlichen Dank

Familie Avlrob Keller.
Wiesbaden , 22. Mai 1908. 717

rernsprecher Nr . 3266 .

Spar-, Koch-,Kack-
und

Brat-ApparatOekonon
kocht ohne Feuer

sämtliche Speisen, backt
ohne Feuer die schönsten

Kuchen u. Torten.
Enorme Ersparniss an
Zeit u. Brennmaterial.

Schmackhafteste
... kräftigsteZubereitung.

Kein An brennen.
Kein Ueberkoehen
Kein Mirslingen.

Verlangen Pie Prospekte auch
über die neueste Ausführungin Aluminium.
Glanzend bewährt.

Alleinverkauf bei

Sclmiser ’s

Kassensshrätske.
I Feuer-, fall- und diebessicher,
j fW* * Dreiwand-System.
I S iiiibci tr iirii in

mint JK ! 7787

I Prirna Schränke, sicher gegen
| alle zur Zeit bekannten Mittel,
wie Thermit, Knallgas, Acetylen,

eiektr . Lichtbogen usw.
Ferner empfehle diebessichere geheime

.tS atierschrünkchen.

Verkauf zu Fabrikpreisen.
■*e <er »« n, . Dotzheimerstr . 29 , Pt. r.

Fste . neue Matj .»,tzärinqe St . 18 Vf.
Neue Sommermalta Pfv . 12 Pf .,

bei 10 Ptd . 11 Vf.
*■>1. äfjieser . Schwalbachcrstr, 1,

_Ecke Luisenstraße. — Lei. 2717.

L. D. Jung7
Kiicligusse47. — Teleph. 213.

Spezial-Magazin
für Hans-- n. Küchen-Geräte.

K198

Großer echter Sioyrplatten -ttoffcr,
za. 1 Mir . lang, nur f. eine Reise gebr.,
prri — m verk. Hcrderstr. 13. 3 l.

Kegen Motten.
Camphor — Naphtalin in Schuppen
— Campiiorin — pera. Insekten¬
pulver — Naphtalin in Kugeln —
Naphtalincamphor — Zacherlin in
Flaschen — Ori — KienBi —span.
Pleffer — Mottenpfefi'er — französ.
Terpentinöl —Mottentabletten. K64

Willi . Htoinr , lürelt,
Adelheid- und Oranienstrasse-Ecke.

Bezirks- Fernsprecher 216.

MkMhem MWklüe!
Prima Rindst . l» Pf ., Brat.

Wurst 50 Pf ., Hackst. , L>nstc»Roast-
deaten . Senden 60 Pf ., Kalbst.,
ave Stücke, 66 Pf ., Kalvslöpf«
t,95 Pf.

Anton Siefer,
Hermannstraße 3.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Berrdigungs-Aufliltten

„JtitliE“ tt.„JJictät“
Firma

Adolf Kimbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Aaget in allen Arien

Holr¬
und Metaüsärgen

zu reellen Preisen.
Higeue Teillienwage « nah

Kranzwagen.
Lieferant des

Kereins für Aeuervellaltnng.
Lieferant des

Meanltennereins . E

Statt jfürc liefeiten iöltttlluns.
Vergangene nacht 12 1/« Uhr entschlief nach längerem

Leiden mein geliebter Mann , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater,

Heinrich Fiedler,
Verwalter.

G»strich a/RK.» Wiesbaden , Kiedrich,
den 21 . Mai 1908.

Um stille Teilnahme bitten

Die tranerndrn Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt Samstag , den 23 . d. M .,

vormittags 11 Uhr, vom Trauerhause in Oestrich a/Rh . aus.

Wer leiht gebild. Persönlichkeit
300 :i,)if. 0 Muck,;, n. Itcbcrcinf . Off . u.

"7  Tabl ..8weiast.. BiSinarckr. 2o!

Karg-Magazin und Keerdigungs-Institut
Ernst Müller,

» . 576.

Srohe; Lager in Hotz-u. Metall-Särge».
Feuer -Bestattungen . Lieferant des Beamten -BereinS . 720

reiwen -Tranvporte nach allen Gegenden des In - und Auslandes.

Tsdes -Arrzerge.
Schmerzerfüllt bringen wir hiermit zur Kenntnis , daß mein innigstgeliebter Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel,

Zritz Menges,
im 72 . Lebensjahre unerwartet infolge Gchlaganfalls von uns geschieden ist.

3« Namen der trauernden Hinterbliebenen:
G. Menge «, Wwe.

Mreod -rdett. Saarbrücken . den 22. Mai 1908.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 24 . Mai , vormittags 10 Uhr, vom Leichenhause
aus statt . 1
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Oeffentliche
Versteigerung.

Samstag , den 23 . Mai d. Je .»
nachmittags 3 Uhr, werden im Hause

Heleneustrafze 24
dahier:

1 Klavier , 1 Harmonium,
9 Toilette nebst Spiegel,
LPartiediv .Herreukleider-
stoffe u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert. 1188

Wiesbaden , d. 22 . Mai 1908.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Schiersteincrstraffe 24.
Freibank . Samstag , trtorg. 7 Uhr,

rninderwert . Fleisch 3er Ochsen (50),
1 Rindes (50), 2er Kühe (25), eines
Schweines (50), 1 Kalbes (30 Pf .).
Wiederverkäufern (Fleischhdl.. Metzg,
Wurstbereitern , Wirten u . Kostgeb.)
ist her Erwerb v. Freibankfleisch ver¬
boten. Stdt . Schlachthof-Verwaltung.

Täglich frische Gonsenheimer
Spargel ‘"'ÄV ’“

Cr. Bpcki -r. Bismarckring 37.
Telephon 2553 . B 7702

iS! Junges
5 - jähriges,

Sa nur Sa Qualität,
empfiehlt

Bä. mimann . Mauergaffe 12.
Telephon 8244.

Das

MWOeliec Ägblgtt
ist

in Iotzheim
zum Preise von 66 Mg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Egert , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße 29-
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstraße 20,
Georg Ganff , Obcrgasse 10,
Adam Knapp, Römcrgasse 11,
Heinrich Moos, Biebrichcrstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 0
Wilhelm Schüler , Schiersteincrstratzc 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 38,
Wilhelm Körppen, Ecke Ober - u. Bachgasse,
August Wilhelm , Neugasse 24,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verl ag.

:m m

Nbend -AnSgabe , 2.  Blatt. Nr . 240.

Kaufmann , best gebildet und im
Banka esen erfahren (30ec Jahre ), sucht
Geschäft oder Fabrik zu kaufen ober sich
daran zu beteil. Vor äufig 60,000 Mk.
disponibel. Offerten erb. unter «». 382
an den Wiesb adener Tagbl.-Vcrlag._

Schön, gelbl.-weitz. j. Hündch. bill.
zu verkaufen Nerotal 30.

Eine schöne Wohnung (im Nb-
schlntz) von 2 Zimmer » u . Küche
sofort oder 1. Juli zu vermieten
Blerchstrasie 18.

Sknr das Beste bleibt das Billigster
Nur prima Nindfl., alle St . Pfd . 56 Pf.

„ Roastbeef „ 60 „
„ Lkalbsnicrcnbraten, Brust u.

" für Ragout Pfd. nur 70M.
„ Kalbskeule Pid . 75Pt.
„ Schinkeno. gerollte Schweine¬

braten . . . Pfd. 70 Pf.
„ „ reines Wnrstfett ., 40 „
„ „ Hansm. Leberw. „ 35 .,
* ' „ Blutw . „ 40 „
„ „ geräuch. Preßkopf „ 60 „
.. . mager Dörrfleisch „ 75 „
„ . «er. Blutmagcn „ 50 „

Met'Wurst „ 60 „
„ „ Fleischwurst „ <0 „
„ „ Fraickt. Würstchen ., 60 „

rein auSgelass. Speisefett „ 40 „
„ „ Schmalz „ 70 „

emps. M-tza.mirsd », Zietenr. Tel. 3l7o.
Reelle GeschäftSdedien. Versandn. ausw.

Jlluges
Pferdeftersch

Eine scheue Wohnung von 4 o.
5 Zimmern n. Kün e. Badezimmer
und Mansarde sofort oder 1. Juli
zu vermieten Blcichstrasic 13.

empfiehlt
M.  l > reste,

Inhaber
Bflnsro »Kessler,

Hellmu ndstras!e >7.
^ür dctu  Herrcn-

«jjftljlv u . Damen - Kle,der,
Uniformen , Schuhe und Stiefel
die desto» Preise.

j . Kosenfclti , Meizge rg » 29 .

Alls2. Hypothek gesucht
werden 30,000 oder auch bis 40,000
Mark auf schönes hiesiges Hans.
Off, erb, u. J . » S » an d. Tagbt.-Berl.

Uillm jtt untaiiftn.
Große u, kleine Billen , in hübscher

Lage befindlich, sind billig zu verk»
Offerten erbeten unter 35 “ an
den Wiesbadener Tagvl. -Vertag ._
.Kebi iüraße 10. Sth . 1, sch. m7Z ,,bckl.

ürtSeu mit 2—3 Schaufenstern, zw.
l ' UUUl Wilhelmstr. u. Langg. rc,p.

Kirchqasse, für sofort od. spät r gesucht.^ " nn den Taabl . Verlag.

Wer # ]
a

gebranchte Gegenstände
zu kaufen oder zu
Yeräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
N im Wiesbadener Tagbiatt
13 sicherste Gelegenheit dazu , g

am

Verloren. STÄ
bluse. Gegen n Mk. Belohnung abzug
M« >1. Friedrich straffe5._ 797Q

Rotlcdernes Damenhandtäschchen,
vcrsch. Inhalt , am 10. Mai verloren.
Wiederbringcr 10 Mark Belohnung.
Scharnhorststraßc 3, 2 rech ts ._ ._

Goldene Börse mit Steinen
Montag nachm, verloren. Erbilte stjückg.
gegen hohe Belohnung Kaisers Kaffee-
Geschäft . Lan ggaffe._

Eine arme Waschfrau verlor eine
weiße Bluse . Gegen gute Belohnung
abzugebcn Friedrichstraffc 5,L >̂ Stock._

® eft!« »cn schw arz-Veoert tschch en
mit Schlüssel nsw . Abzuholcn
Bier J ahreszeiten 74 ._

Foxterrier (wein mV schw. Fleck n
anKoPs und Scbwanz) entlan -en. Geg.
Belohn, abzug. Sonnenbergerstr. 39, P .

HlMNIUOUUIIrj II, LliyiUllw,
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Äusknnftsbnreaö
„Usil4m st ,

Bin Riiniertnr : 7877

Brief nicht erh fiten. Erbitte nochmals
LebenSz iäienu. Adresse unter W . 5i . 3
postlagernd Berliner Hof, Wiesbaden.

Kuranstalt Br . Abend.
Parkstrasse 30.

Bussmann , Kfm ., Bochum.
Hotel Adler Badhans*
Langgasse 42, 44 und 46.

Berg -Eulert , Dir ., Königsberg.
Hotel zum neuen Adler.

Goethestrasse 16.
Bergmann , Kftn , Nürnberg . — Neu-

iberger, m . Schwester , Berlin . — Hoek,
Fahr , m . Fr ., Saarlouis . — Tresp,
(Rent , m . Fr ., Hirschberg . — Schulze,
Dr . med ., m . Fr ., Apolda . — Dind-
acheid , Lehrer , m . Fr ., Oberwambach.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Toki , Kfm ., Befü Harima .— Higashi,
Kfm ., Solsuma . 4- Miyoshi , Kfm ., Zefu.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

van Stryen , Haag , — Bail , Gutsbes .,
ßybnick.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Vegelius , Fr ., Holland . — Klopfer,
Fr ., Augsburg . — Buch , Kfm ., Köln . —
Claus , stud . agr ., Wahres . — Krönlein,
Fr ., m. Tochter , Heilbronn . — Wolf,
München . — Couille , Nauheim . —
Silia , Kapellmeister , Nauheim . —
Antoneli , Nauheim . — Maris , Nau¬
heim . — Bariolo , Nauheim . — Arturo,
Kfm ., Nauheim.

Hotel Biemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

v. Wertst , Rent , Bern . '— Baron
Creutz , Oberstleut . a. D ., in . Baronin,
Haag . — van Citters , Frl . Rent , Arn¬
heim . — BalobrSga , Frl ., Arnheim . —
Hoohn , Frl ., Amheim . — v . Verschuir,
Fr . Rent , Groningen . — van Zeloma,
Fr . Rent ., Holland.

Hotel Blugel.
Nerostrasse 7.

Schmidt , Eisenach.
Schwarzer Bock.

Kranzplatz 12.
Ranusch , Kfm ., Dresden . — Fischer,

Fahr ., m . Fr ., Lüdenscheid . — Rother,
Fr . Rent ., Görlitz . — Cohn , Fr . Rent .,
Liegnitz . — Herdtmann , Fabrikbes .,
m. Fr ., RIettenburg . — v. Gemmingen,
Freifrau , Aschaffenburg . — Peters,
Gutspächter , Gr .-Royahn . — Pfeiffer,
Fr ., Landau . —- Rührig , Fr ., Eisenach.
— Beil , Frl ., Eisenach . — Grüning,
Petersburg . — Clarenbach , Fabrikbes .,
m.  Fr ., Berlin . — Dittenberger , Oeko-
nomierat , Eisenach . — Grüning , Dr.
med ., Petersburg . — Tietz , Frl ., Ham¬
burg . — Elsner , Fabrikbes ., m . Frau,
Ebersdorf.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Cronheim , Rent ., Berlin . — Schüppy,
Gutsbes ., Gerolsheim.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

v. Sytinn , Gutsbes ., m . Fr ., Moskau.
— Gronicka , Fr . Rent -, m . Fam ., Riga.
— Piepenbring , Fahr ., m . Fr ., Köln-
Nippes . — Müller , Fr . Rent ., Berlin.
— Blum , Rent ., Berlin.

Goldener Brunnen,
Goldgasse 8/10.

dass , Stuttgart . — Hartmann , Frl .,
Berlin . — Gkssler , Stuttgart . —
Sehlotterer , Stuttgart.

Hotel Burghof.
fcanggasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32:

Wieatheimer , Frankfurt . — Vahlen-
siek , Kfm ., Haiger . — v. Schlippen-
baoh , Freifrau , Stollberg . — Arndt,
Kfm , Berlin . — Sommer , Nürnberg . —
‘Horencyk , Kfm ., Berlin . — Ochs,
Kfm -, Frankfurt.

Fremden - ^ erzeichniSa
Hotel Christmana.

Michelsberg 7.
Becker , Frankfurt.

Hotel u . Badhans Continental.
Langgasse 36.

Cosack , Leut ., m . Fr ., Erfurt . —
Snulder , Leut ., Gut Neurosow.

Darnistädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Anderson , Dr ., m . Fr ., Schweden . —
Brown , Dr . med ., London . — Bisdorf,
2 Frl ., Baltimore.

Hotel Deutscher Kaiser,
Marktplatz 3.

Kellermann , m. Fr ., Nördlingen . —
Pfeiffer , m . Fr ., Kaizenberg . — Hil¬
maren, Fr ., m. Nichte , Westerburg.

Kuranstalt Bietennxiihle.
Parkstrasse 44.

Behn, . Kfm ., Berlin.
Hotel Binhorn.
Marktstrasse 32.

Häffner , Kfm ., Berlin . — Bischof,
Ing .. Würzburg . — Wegmann , Kfm .,
m . Fr ., München . — Bau , Kaufmann,
Aachen . -— Thomas , Kfm ., Frankfurt.
— Grass , Kfm ., München . — Schwie-
fert , Kfm ., Weinheim . — Putt mar,
Ingen ., m . Fr ., Berlin . — Fahr , Kfm .,
Pirmasens . — Grütters , Rent ., Orfar-
sum.

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Langer , Kfm ., Plauen . — Lötzsch,
Kfm ., Plauen . — Diehm , Kfm ., Heidel¬
berg . — Rinochsky , Kfm ., Berlin . —
Bonnemann , Rechtsanwalt , Wilhelms¬
haven.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Rosenberg , m . Fr ., Dorsfeld.
Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Seelheim , Essen . — Schütz , Frau,
Btadt -Kyl (Eifel) . — Asslass , Kaufen .,
Friedrichsdön . ' — Hussenann , Kfm .,
Hamburg . — Schwabacher , Kaufmann,
München . — Philipp , Altona.

Hotel Erbprin *.
Mauritiusplatz 1.

Rühl , Kfm ., Bochum . — Leucht,
Assistent . Breslau . — Weber , Ober-
Förster , Dillenburg . — Bunseh Lieg¬
nitz . — Pflingesdörifer . m . Fr ., Frank¬
furt . — Bernhard , Kfm ., Weinberg . —
Vogel , Linzheim . — Eiheck , Ing ., Köln.
— van Den , Kfm ., Rotterdam.

Europäischer Hof.
Langgasse 32

Futter , Kfm ., Hamburg . — Eige-
mann , Kfm ., Pforzheim . — Pinsel , Frl .,
Kulmbach.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Vogler , Berlin . — Stampfer , Frauj,
Nürnberg . — v. Spruner , Kfm ., Müng-
berg . — Heinemann ? Fr . Rent ., m . T .,
Lauenburg . — Heinrich , Administrat ,
m . Fr .. Paulsdorf . — Schneider, _ Hof-
rat , m . Fr ., Haag . — Naumac*
Ilmenau.

Hotel Fürsteuhof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Rosenblatt , Warschau . — Lenz,
Finanzpräs ., m . Fr ., Hannover . —
Loewenherz , Privatdozent Dr ., m . Fr.
u . Bed ., Berlin.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3

Ebner , Fabrikbes ., m. Fr ., Ebendorf.
— Ebner , Fr . Rent ., Schönfeld . —
Rolfs , Hofbes ., m . Tocht ., Holstein . —
Vigers , Chem ., London . — Kautzer,
Prok ., m . Fr ., Beuthen . — Fockken,
Kfm ., Dresden . — Krüger , Rechn .-
Rat , Vohwinkel . — Fischbein , Bi- Fr .,
Hamburg

lirüuer Waio.
Marktstrasse 10.

Grunweld , Kfm ^ Hannover . —
Krumbiegel , Kfm -, Plauen . — Alwart,
Kfm ., m . T ., Chicago . — Spiegelhalter,
Kfm ., Freiburg i. B. — Knopp , Kfm .,
m . Fr ., Königswinter . — Daunheim,
Fr . Gutspächter , Höckelheim . —
Strauss , Kfm ., Berlin . — Meyer , Kfm .,
Berlin . — Germser , Kfm , Mülhausen
i. E . — Marcus , Kfm , Pirmasens . —
Greif! , Kfm , m. Fr , Frankfurt . —
I’etzold , Kfm , Berlin . — Schmidt¬
berger , Kfm , Köln . — Molnau , Kfm,
Frankfurt . — Krause , Kfm , m. Fr,
Berlin . — Weil , Kfm , Pforzheim . —
Gollhofer , Stadtbaumeister , Limburg.
— Günther , Kfm , Berlin . — Hohlfeld,
Kfm , Stuttgart . — Hiemer Frau,
München . —• Krause , Ivfm , Jena.
Hausner , Kfm , München . — Geisen-
heimer , Kfm , Kahla . — Hemnchsen,
Kfm , Bielefeld . — Hecker , Architekt,
Barmen . — Landsberger , Kfm , Heil¬
bronn . — Freüdentlialer , Ivfm ., Richen.
— Berger , Kfm , Berlin . — Böckel-
mann , Ivfm , Berlin . — Meyer , Kfm,
Köln . — Bloch . Kfm , m. Fr , Berlin.
— Schomann , Kfm , Berlin . — Rose,
Kfm , Berlin.

Hotel Huhu.
Spiegelgasse 15.

Höltzer , m . Fr , Petersburg . —
Gramer , m . Fr , Langensalza.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Kretzschmar , Fahr , 1\ nrm . .ischau.
— Jacob , Fr , m . Kind , Hannover.

Hotel Happel.
Sehillerplatz 4.

Feigel , Kfm , Metz . — Schott , Kfm,
Königsberg . — Bolz, Kfm , m. Frau,
Stuttgart.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

R.oessler , Gutsbes , m. Fr , Bialla.
Kullack , Kfm , Berlin.

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstrasse 10

Rosskam , Kfm , Philadelphia . —
Benker de Lannoy , Fr , Renkum . —
v . Al vensleben , Exzell , Frau Gräfin,
Berlin.

Hotel Holläudischer Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Bartikowsky , Ober -Reg .-Rat , Kassel.
— v. Seel, Rent , Montabaur.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

van Nauta , Frl , Haag . — Bähr , Dr,
m . Fr , Gesellsch . u . Bed , V/aldhausen.
— Eichenberg , m . Fam , Gera.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Rittershaus , m. Fr , London.
Intras Hotel garni.

Taunusstrasse 51/53.
Lind , Assessor , Magdeburg . — Baum,

Dir , m . Fr , Essen.Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6

Schäfer , Baumeister , Berlin . —
Wehrsse , Fr , Wandsbek . — Billmann,
Hauptm , Lahr . — Ivarstaedi , Güter-
Dir , Selbelang . — Kuhrtzs , Fräulein,,
Halle . — Grebin , Rent , Halle.

Badhaus zum Kraus.
Langgasse 56.

v. Spruner , Kfm , Münchberg . —
Qnardfasel , Fr , Berlin.

Goldenes Krens.
Spiegelgasse 6/8.

Heinemann , Fr . Rent , m . Tochter,
Lauenburg . — Haase , m . Fr , Königs¬
berg . — Möller , m . Fr , Berlin . —
Göbel Fr , Elberfeld.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46.

Bloch , Stuttgart . — Schloss , Kfm,
Köln . — Goldschmidt , Kfm , Bonn.
Neviaski , Kfm , Baickau.

Weisse Eilieu.
Häfnergasse 8.

Stark , Rent , m. Fr , Petersburg . —
Schlemmer , Fr . Pastor , Halle . FmiU,
Ivfm , München . — Weiss , Fr , Nürn¬
berg,. — Gene , Amtsger .-Sekretar,
Schleusinrgen.

Metropole und Monopol«
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lusch , Apotheker , Dr , m. Fr , Ber¬
lin . — Meyer , Kfm , m. Fr , Berlin . —
Rasmussen , m . Fr , Schweden .̂ —
Lundeberg , m . Fr .. Forsbaka . Seep-
mann , Dr . med , Dortmund . — Back,
Kfm , Frankfurt . — Omare , Island . ■
Molm , Kfm , Pforzheim . — Müller,
Ivfm , Dortmund . — Pollen , m . brau,
Hinverath . — Jakobson , Berlin.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Kerdel , m . 2 Töchtern , Venezuela.
Hotel Nassau u . Hotel Cecillo.

Kaiser -Friedrich -Platz 3
und Wilhelmstrasse.

Linek , Fr , m . Fam , Bremen . —
Durch !. Fürst u. Fürstin Czetwertynski,
m. Bed , Russland . — Eagers , m . Fr,
Amerika . — Granville , m . Fr . u . Bed,
Amerika . — May, m . Fr . u . Bedien,
Amsterdam . — Bamberger , Offizier,
Prag . — Schulte -Velthuys , Frau,
Holland . — Bremer , Fr . Rent , Braun¬
schweig . — Bolle , Rent , Antwerpen.
— Lange , m . Fr , Berlin . — Tesson,
Rent , m . Fr , Texas . — Santander,
Fr , m . Tochter u. Bed ., Amerika . —
Guerra , Antwerpen . — Herget , Fr,
m . Bed , Prag . — Wachtmeister , zwei
Gräfinnen , Schweden . -— Priester , Fr.
Rent , m . Bed , Berlin.

Hotel Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Stöffhaas , Fr , Altona — Matthiessen,
Agent , Altona.

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Krug , Strassburg . — Frank , Fr . Dr,
Altena . — Uderstat , Verlags -Buchh,
m. Tochter , Leipzig.

Iiuftknrort Neroherg
Borchardt , Fr , m . Sohn, . Berlin . —

Hagen , Fr . u . Frl , Berlin . — Peipers,
Fabrikbes , Siegen , — Bickebach , Kgl.
Kreisschulinspektor , Schrimm.

Nonaenliot,
Kirchgasse 15-

Adler , Kfm , m. Fr , Friedenau . —
Blum , Kfm , Pirmasens . — Brenkolr,
Kfm , Frankfurt . — Silbermann , Kfm,
Würzburg . — Lichterbeck , Ivfm , Ber¬
lin . — Conrad , Kfm , Düsseldorf . - -
Stephan , Rent , Braunfels . — Casewit/
Kfm , Mannheim . — Wiegmann , Kfm,
Hamburg.

Palast - HotoS.
Kranzplatz 5 und 6.

Schürmanu , Kfm , Essen . — Schür¬
mann , Ing , Essen . — Baron _v. llöp-
ken , Oberleut , Ystad . — Schmidt,
Apotheker , m . F ' , Berlin.

Hotel du Parc w . Hristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Beelaerts van Benthuizen , m . Frau,
Arnheim . —- van Sillevoldt , Reut, .mir
Fr , Amsterdam.

Hotel Petershurs.
Museümstrasse 3.

Solm, Augenarzt , Frankfurt . —
Freudenthal, Kirn, u . Er. Galizien

Pariser Hot.
Spiegelgasse 9.

Susebeth , Kfm , Berlin.
Pfälzer Hof.

Grabenstrass « 5.
Rifsel , Frl , Hannover . - W .nur

hoff , Fahr , Remsdund . — Schindmayr,
Kfm , München . — Kahn , Kaufmann,
Hausen . — Wetra , Basel.

Hotel Quisisaua.
Parkstrasse 5 una

rjiathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Dulon , Rittmeister , Hofgeismar . ■-

Blockhuis , Kapitänleut , lviel . —
Schilling , Bankier , m. Fr , Grunewald.
— lioofer , Frl . Rent , Washington . —
Waenker von Dankenschweil , General-
Leut . u . Kommandeur d . 31. Division.
Strassburg . — Worts , Frl . Rent , Lon¬
don . — Sehwarzmanes , Berginspektor,
\V esteregeln.

Hotel Reielisliof.
Bahnhofstrasse 10.

Beiz, Kfm , Köln . — Müller , FVäuV
Rent , Breslau . — Ilansacker , Ivfm,
Düsseldorf . — Reichwasser , Ginsburg.
— Radecke , Ivfm ., Köln . — Seus
Kfm , m. Fr , Dorfprozelten . — Schuh¬
mann , Frl , Leipzig . — Schuhmann ., ne.
Fr , Leipzig . — ltösler , Ivfm , Berlin.
— Geweke , Ivfm , Venlo . — Täschner,
Kfm , Zürich.

Hotel Reiclispost
Nikolasstrasse 10/18.

Kunde , Berlin . — lvuhn , Kfm.
Mannheim . — Ubkner , Ivfm , Berlin,
— Boler , m . Fr , Breslau . — Harjuel,
m. Fr , Brighton . — Jennes , Frau,
Brighton . — Falke , Bischofswerda.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Müller , Kfm , Neusdorf . — Ober-
mayer , m. Fr , Wien . — Obermayor,
Frl , Wien.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Duke , Frl , London . — Lehrecht , m
Fr , Nürnberg . — Kampfer . Kfm,
Barmen . — Osse , Baumeister , Berlin.
— Sichert , Dr . chem , m. Fr , Düssel¬
dorf . — Schmidt , Ivfm , Friedenau . _
Wichmann , Ivfm , Emden . — Davies,
Frl , London . — Smith , Frl , London.
— P.utoher . Frl , London . — Jones.
Frl , London . — Parkinson . Frl , Lon¬
don . — Horndali , Frl , London . —
Wagon , Frl , London . — Davey , Frl ,
London . — Stuckey , Frl , London . . 1
Curie , Frau . London . — Ghapmann,
Frau , London . — . Thornton , Frfiul.
London . — Noggeratt , London . _ 1
Piromali , London . — Ardley , Frau,
England . — Künstler , Frau , Nürn¬
berg . — Hirsch . Kfm , Karlsruhe , _ .
de Diesnont , Rent, , m . Fr , Brüssel . _
Scholl -Perkins , Frau , Paris . — Hep.
ner , Kfm , Bordeaux.

Hotel Ries.
Kranzplatz.

Wagner , Kfm , Auerbach . — Riege]
Kfm , Fürth . — Ivornhaber , Fabrik ’
Oschersleben.

Rittern Hotel o . Pension.
Taunusstrasse 45.

Pahl , Kgl . Oberlandmesser , m . Fam
Posen . — Schmidt , Frl , Wien ''

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Flauer , Kfm , Berlin.
Hotel Ros«

Kranzplatz 7, 8 und 9.
Cronquist , Dr . med , Malmö

Sarrazin , Rittergutsbes , m . rf,
Turowo. — Müller-Bellßchmidt, BeriCi’
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Die Präsidentenwahl in der Union.
Der Wahlkampf in der transatlantischen Republik

wird in wenigen Monaten in voller Heftigkeit ent¬
brennen. Im Sommer treten die Parteien zu den
Nationalkonventen zusammen, um ihre Präsident¬
schaftskandidaten zu nominieren . Wenn in der Re¬
publik ein Prophezeien gestattet ist, so kann es sich nur
um den alten Entscheidungskampf zwischen Republi¬
kanern und Demokraten handeln. Und wären diese
beiden Parteien in sich geschlossen, wahrten sie völlige
Disziplin , so brauchte man sich nicht lange über den
Namen des voraussichtlichen Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika den Kopf zu zer¬
brechen. Dann werden die Wetten — im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten wird eine Präsidentenwahl
ähnlich bewertet wie bei uns ein großes Pferderennen
— auf Taft oder Bryan abgeschlossen.

Doch weder im republikanischen noch im demokrati¬
schen Lager herrscht Einigkeit . Roosevelt, dessen Name
bei der . letzten Präsidentenwahl von 1904 förmlich
hypnotisierend auf die Wählermassen wirkte, hat zwar
den wohlbeleibten und beliebten Kriegsminister als
seinen Nachfolger empfohlen. Aber diese Empfehlung
kann unter Umständen von Schaden sein. Die Trusts,
big unter der republikanischen Partei groß geworden
sind und ihr angehören , haben es dem einstigen Führer
bgx „Rauhreiter " nicht vergessen, daß er mehrfach einen
kühnen, wenn auch vergeblichen Ritt gegen ihre Mono¬
polherrschaft, die auf dem freien Amerika schwer lasier,
unternommen hat . Im Lager der Republikaner ■—- das
bewies die letzte Abstimmung über die von Roosevelt
so warm befürwortete Vermehrung der Schlachtschiffe
— hat der reformfreundliche Präsident keine unbe¬
dingte Gefolgschaft mehr. Der New Porter Staats¬
konvent hat den ebenso fähigen wie tatkräftigen Gon-
herneur Hughes auf den Schild erhoben, die Republi-
kaner von Illinois wollen den alten Joe Cannon, den
grimmen Streiter und Präsidenten im Repräsentanten¬
hause, in den Wettlauf mit der Demokratie entsenden.
Auch Senator Forker von Ohio gilt als nicht ganz aus¬
sichtslos. Der Bundessenator La Folette , den die
Wisconsiner Staatskonvention als zukünftigen Präsi¬

denten vorgeschlagen hat, ' hätte wohl gar nicht so ge¬
ringe Aussichten, „ins Rennen zu kommen", wenn ihm
die Eisenbahnmagnaten und die mit ihnen versippten
sonstigen Trustgewaltigen wegen seines allzu schroffen
und dazu noch erfolgreichen Vorgehens gegen die offen¬
baren Gesetzwidrigkeiten der Eisenbahnen nicht so gram
wären.

Berücksichtigt man noch, daß eine ganze Anzahl
Staaten ihre Delegaten ohne gebundene Marschrome
auf den republikanischen Nationalkonvent schicken, so
kann es schon dazu kommen, daß in Chicago am 16.
Juni anstatt des Staatssekretärs Taft , der ausge¬
sprochener Favorit ist, .ein anderer nominiert wird.
Freilich, die Republikaner dürfen eins nicht außer acht
lassen: Bei den amerikanischen Wahlen gibt es keine
Möglichkeit, rrst in der Stichwahl die Diagonals der
Kräfte zu ziehen und erst dann die ganze Wucht auf
den entscheidenden Punkt zu lenken. Der erste Wahl¬
gang entscheidet. Wer die meisten Stimmen hat , ist
der Sieger , auch wenn er weit weniger als die Hälfte
der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt . Da heißt
es also Disziplin üben.

Einen schwachen Trost haben wenigstens die Repu-
blikaner . Im Lager ihrer Gegner , der Demokraten,
herrscht ebenfalls Zwietracht . Durch den Beschluß der
New Porter demokratischen Staatsversammlung,
Bryan auf der Nationalkonvention am 7. Juli zu
Denver nicht zu unterstützen, ist die Spaltung im demo¬
kratischen Lager offen vollzogen. Bryan , der Fana¬
tiker der freien Silberprägung aus Nebraska , hat deu
Demokraten bereits zwei böse Reinsälle (1896 und
1900) bereitet . Trotzdem wollen es die Demokraten
zum dritten Male mit ihm versuchen. Freilich fehlt es
nicht an Stimmen , namentlich aus dem Süden , die ge¬
bieterisch den Rücktritt Bryans vom Wettbewerb um
die demokratische Präsidentschastsnomination fordern.
Ob er es aber tun wird , ist eine andere Frage , obwohl
er unlängst erklärte , nur bei einmütiger Unterstützung
seiner Partei in den Wahlkampf zu ziehen.

Vielleicht gräbt ihm Herr Hearst das Wasser ab.
Dieser versteht sich auf das politische Geschäft, wie cs
in der transatlantischen Republik üblich ist. Herr
Hearst, der vor zwei Jahrzehnten mit einem riesigen
Vermögen aus dem Westen nach New Port gekommen
war , hatte sich dort und in anderen Staaten Zeitungen
angekauft und bald durch diese einen gewissen politi¬
schen Einfluß verschafft. Schon 1904 wäre er gern
Präsidentschaftskandidat geworden. Doch es mißlang
ihm. Wird er jetzt besser abschneiden? Jedenfalls kann
er Bryan , der durchaus nicht der Mann ist, die seit
Clevelands Amtszeit völlig zersplitterten demokrati¬
schen Kräfte zu einem festen Ganzen zu vereinigen,
merklichen Abbruch tun . Die Republikaner könnten
sich schließlich sogar nichts Besseres wünschen, als daß
in Denver Bryan nominiert werde. (Freilich bedarf
es zur Nominierung des Kandidaten einer Zweidrittel¬
mehrheit .) Sein Name übt aus die großen Wähler¬
massen keine sonderliche Anziehungskraft aus und Taft
ist jedenfalls der volkstümlichere.

Die neue Marme-RmrglLsLe.
Die im Marinekabinett des Kaisers redigierte

Rangliste der deutschen Marine ist, nachdem der Kaiser
ihre Ausgabe genehmigt hat , eben im Verlage von
Mittler und Sohn in Berlin erschienen. Chef der
Marine ist der Kaiser und König . In seinem Gefolge
befinden sich sechs Seeoffiziere ; ü la suite der Marine
werden geführt der Kaiser von Rußland , der König von
England , der König der Belgier , die Könige von
Spanien , Griechenland, Dänemark und Norwegen , die
Erzherzoge Karl Stephan und Franz Ferdinand von
Österreich, der Herzog der Abruzzen, der Herzog von
Genua , die Großfürsten Alexis Alexandrowitsch und
Michael Alexandrowitsch von Rußland , der Prinz von
Wales , Prinz Waldemar von Dänemark und Prinz
Heinrich der Niederlande , Herzog zu Mecklenburg;
ä la suite des ersten Seebataillons steht der König von
Sachsen, die Großherzöge von Baden , Hessen, Sachsen-
Weimar -Eisenach und Mecklenburg-Schwerin , Prinz
Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holstein-Sonder-
burg -GIücksburg, der Herzog von Sachsen-Altenbnrg
und endlich der Kronprinz ; st la suite des zweiten
Seebataillons werden geführt Prinz Ludwig von
Bayern , der Grotzherzog von Oldenburg , der Prinz
Rupprecht von Bayern , General der Infanterie von
Hoepsner und Fürst Maximilian Egon zu Fürstenberg.
Deni General der Infanterie v. Hoepsner wurde diese
hohe Auszeichnung vor einigen Monaten anläßlich der
Grundsteinlegung des neuen Hauses der Landwehr¬
inspektion Berlin vom Kaiser verliehen.

An der Spitze des Marinekabinetts steht der Vize¬
admiral v. Müller als Generaladjutant des Kaisers
und Königs . Als Adjutanten bei königlichen Prinzen
befinden sich fünf Seeoffiziere in Dienstleistung . Chef
des Reichsmarineamts ist der Staatssekretär Admiral
v. Tirpitz , den die neue Marinerangliste auch schon mit
seiner jüngsten Würde als Mitglied des preußischen
Herrenhauses verzeichnet. Im Reichsmarineamt wurde
ein neues Departement , das nautische Departement , er¬
richtet ; Direktor desselben ist der Konteradmiral
Winkler . Der Admiralstab der Marine besteht aus
22  Seeoffizieren , der Chef dieser Behörde ist Admiral
Graf zu Baudissin . Zur Dienstleistung kommandiert
sind zwei Offiziere , in anderweitigen Dienstleistungen
befinden sich bei dieser Zentralbehörde noch 6 See¬
offiziere.

Die Hochseeflotte wird befehligt vom Admiral Prinz
Heinrich von Preußen ; sein Flaggschiff ist das Linien¬
schiff „Deutschland". Die Manöverflottille gliedert sich
in zwei große Abteilungen , die Reserveflottille in zwei
Halbflottillen . Mit der Führung des Kreuzer-
geschwaders betraut ist Konteradmiral Coerper . In
auswärtigen Stationen befinden sich 17 Schiffe. Sie
sind verteilt auf die australische, ostafrikanische, ost¬
amerikanische, ostasiatische und westafrikanische Station,
Hierzu gesellt sich noch das Spezialschiff „Loreley" als
Stationsschiff in Konstantinopel . Als Chef der Marine-

Feuilleton.
Oie Schöpferkraft der Greise.

Won verschiedenen Gelehrten , besonders von Professor
Osler , ist in jüngster Zeit die Theorie aufgestellt worden,
baß der Mensch die höchste Blüte seiner Kräfte und Fähig¬
keiten schon in einem jugendlichen Alter erreiche und
daß etwa vom 25. bis 40 Lebensjahr der .Höhepunkt seines
Schaffens bauere . Dann beginne unaufhaltsam der
Niedergang , ein Werfall der Kräfte trete ein, und den
alten Leuten, ja auch den alt gewordenen Genies wäre
besser, sie hörten auf zu leben, denn sie könnten nichts
Tüchtiges mehr Hervorbringen.

Gegen diese Anschauungen wendet sichW. A.Derlanb
tvr „Century Magazine " und führt in langen Listen die
unsterblichen Werke auf , die uns verloren gegangen sein
würden , wenn der Tod die Genres im 40. oder auch im
50. und 60. Jahre dahingerafft hätte.

Unter den Großtaten des Geistes, die noch von
Männern nach Vollendung ihres siebzigsten Lebensjahres
vollbracht worden sind, würde dann zunächst das ge¬
waltige Werk der Gesetzgebung durch Moses nicht ge¬
schaffen worden sein, denn der Führer der Kinder Israel
war bereits mehr als hundert Jahre , da er seinem Volk
diesen Wegweiser durchs Leben schenkte. überhaupt haben
Gesetzgeber vielfach Meisterleistungen erst im hohen Alter
ln der Fülle ihrer Lebenserfahrungen vollbracht, so
Palmerston , DisraM , Gladstone, Thiers u. a. Savigny,
der Begründer der modernen Rechtsgeschichte, vollendete
sein Obligationenrecht mit 74 Jahren «ruf dem Gebiete
der Wissenschaft würde Galilei niemals die Vibration der
Mondkugel entdeckt und die Fundamente der Physik in
seinen „Dialogen " dargelegt haben, wenn er nicht das

Alter des Psalmisten erreicht hätte. Die letzten fünf
Bände von Buffons Naturgeschichte wären nicht ge¬
schrieben worden, nicht das größte Werk Lamarcks, das
die moderne Zoologie begründete ; von -Baer Hütte nicht
seine „Vergleichende Embryologie " vollendet und nicht
würden sich noch heute Tausende an Alexander von
Humboldts „Kosmos " erfreuen . Auch Eulers größtes
astronomisches Werk „Opuscula Analytica " ist nach
seinem 70. Lebensjahre entstanden. Einige der herr¬
lichsten Werke von Tizian wären nicht gemalt worden,
wenn der Meister nicht jenen an Schaffenskraft so reich
gesegneten Lebensabend gehabt hätte . Erschüttert von
soviel Größe und Reife, steht man vor seinem „Dornen-
gckrönten Christus " in München, den er mit 05 Jahren
geschaffen, und als den Ncunundnennzigjährigen die
Pest dahinraffte , blieb die „Pieta ", die er für sein eigenes
Grab gemalt , unvollendet als ein Zeugnis seiner unge¬
brochenen Kraft zurück. Tintorettos größtes Werk, seine
Schilderung des „Paradieses ", ist ebenfalls nach dem
70. Lebensjahre des Meisters entstanden, ebenso
Peruginos letzte Werke. Corot schuf mit 77 Jahren noch
Bilder von so zauberhafter Zartheit , daß sie nicht mit
Farbe , sondern mit Licht und Luft gemalt zu sein
schienen. Diejenigen Werke Verdis , die man allgemein
für den Höhepunkt seiner Kunst anstsht, „Othello" und
„Falstaff ", sowie seine religiösen Chorwerke sind nach
seinem 70. Lebensjahre entstanden, ebenso Handels
Oratorium „Triumph von Zeit und Wahrheit " und
Meyerbeers Meisterwerk „Die Afrikanerin ".

Unter den literarischen .Hauptschöpfungen, die Philo¬
sophen, Gelehrte und Dichter nach dem 70. Jahre
vollendet, werden erwähnt : Kants „Anthropologie ",
„Streit der Fakultäten " und „Metaphysik der Sitten ",
Hvbbes' Hauptwerke , Goethes „Faust II ." und „Wilhelm
Meisters Wanderjahre ", Chateaubriands herrliches

Memoirenwerk , Samuel Johnsons bestes Werk, seine
„Lebensgeschichtender Dichter", Swedenborgs mystische
Schriften , Bücher von Emerson und Ruskin , Rankes
„Geschichte Wallensteins " und seine großartige Welt¬
geschichte, ein großer Teil von Mommsens Riesenwerk
Wer lateinische Inschriften.

Von den Großtaten der Sechziger wäre das ethische
religiöse System des Konfucius nicht entstanden, wenn
die Theorie des Professors Osler ans Wahrheit beruhte.
Bismarck würde nicht wichtige Grundlinien der deutschen
Politik gezeichnet haben, Pasteur würde nicht seinen
segensreichen Kampf gegen die Krankheitsgifte begonnen
haben. Moltke vollbrachte an der Schwelle des siebenten
Jahrzehnts seine größte strategische Leistung im Krieg
von 1870/71. Colnmbns hat als Sechziger seine dritte
und vierte große Reise unternommen , in der er Süd¬
amerika und die Insel von Martinique entdeckte. Michel¬
angelo hat mit 66 Jahren das ,/jüngste Gericht in der
Sixtinischen Kapelle vollendet, mit 71 seinen Plan für
den Weiterbau der Peterskirche entworfen und noch als
Neunundachtzigjähriger das Bild der großartigen Kuppel
in seinen Gedanken getragen . Mur illos Gemälde im
Augustinerkloster zu Sevilla sind nach seinem 60. Jahre
geschaffen worden ; ebenso Wagners „Parsifal " und
Haydns „Schöpfung" und „Jahreszeiten ". Die besten
Werke Handels fallen in feine sechziger Jahre . Äon
wissenschaftlichenWerken seien erwähnt : Renans „Ge¬
schichte des israelitischen Volkes", Carlyles „Geschichte
Friedrichs des Großen " der 5. Band von Mommsens
„Römischer Geschichte", Jakob Grimms „Geschichte der
deutschen Sprache" und „Deutsches Wörterbuch" von
Dichtungen : der zweite Teil des „Don Quichotte" und
die Novellen des Cervantes , Corneilles „Attila " und
„Titus und Berenice ", Miltons „Samson Agontstes"
und sein „Wledergewonnenes Paradies ", Voltaires
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station der Ostsee fungiert Admiral b. Prittwitz und
Gaffron , als jener der Marinestation der Nordsee
Admiral Frschel. An der Spitze des Bildungswesens
der - farme steht als Inspektor Vizeadmiral Borcken-
Hagen. Eme große Anzahl von Hilfsbehörden der
Marrne verzeichnet die Marinerangliste . So die
Marmeakademre und Marineschule zu Kiel, die Jn-
pektwn desTorpedowesens , die Inspektion der Schifss-

Artillerle , jene der Küsten-Artillerie und des Mine " -
weiens die Minenkommission und die Minenaöteiluna.
Inspektor der Marine -Jnfanterie ist Oberst v. Glast-
napp Auch Las Gouvernement Kiautschou untersteht
^ . .̂ Ersten Marinebehörde . Gouverneur uiid Chef der

.und Zivilverwaltung , zugleich Befehlshaber
w am Lande ist der Vizeadmiral Trupp ?!.
ln  technischen Instituten besitzt die Marrne die Werften

«ad Danzig . Eine eigene
^ ^ t-°̂ ^^ .uugskommission befindet sich in Kiel, eine
S ^ s'-Bchchtigungskommission in Hamburg.Auf Alleroochsten Beiebl ist in d->i- Nnnniii

WieslraderrrN

or r orrr - v- n M * L 111 Ss ' ullli ' UlU.
Stuf Allerhöchsten Befehl ist in der Rangliste weiter

M fuhren der Konteradmiral d. Köster; ä la suite des
©ccotfsierfort )« werden acht Admirale geführt , darunter
die „iünnrale v. Hollmann , Freiherr v. Senden -Bibran
und der vormalige Chef des Admiralstobes der Marino
Buchsel. _Als ä,  la suite der Marine befinden sich zwei
Vizeadmirale , der Oberleutnant zur See
Heinrich XXXII ., Prinz Reich. und die Söhne des
Prinzen Heinrich, die Leutnants zur See Waldeviem
und Sregesmund . Der älteste aktive Seeoffizier ist
dem Range nach Prinz Heinrich von Preußen mit dem
r e" t btonI ..13' September 1901. Ihm zunächst steht
L-taat ^ e. retar b Lirpitz mit einem Patent aus dein
zzahre 1903. Als rangältester Vizeadmiral erscheint

Hauptmann abwärts . Die Seewehr ersten Aufgebots
ergänzt sich ebenfalls nur aus Offizieren vom Kapitän-
leutnant abwärts , desgleichen die Seewehr zweiten
Aufgebots . Die Schiffsliste enthält alles in allem 29
Linienschiffe, 8 Kustenpanzerschiffe. 1l Panzcrkanonen-
boote, 14 große Kreuzer , 37 kleine Kreuzer , 6 Kanonen -
boote, 3 Flußkanonenboote , 13 Schulschiffe, 11 Spezial-
schiffe und 2 Hafenschiffe.

Morgen -Ausgabe . 1 . Blatr. 238.

"H 'ÜfcV Jlt.

3ê I? irQ?- Widrig mit dem Patent vom
1- 06, aucy der älteste Konteradmiral Coerper besitzt ein
Patent aus dem Jahre 1906. EZ sind sonach die Be-
forderungsverhaltnisse in den Dienstgraden der Ad-
mrrale überaus günstig . Langsamer allerdings rücken
die Kaprtane zur See auf , denn der älteste Kapitän zur
See ist erst am 28. März 1903 in diesen Dienstgrad üe-
w.rdert worden . Erheblich günstiger stellt sich das Ver¬
hältnis der den Fregattenkapitänen , deren ältester ein
Patent vom 10. November 1906 besitzt. Ungünstiger
hingegen gestaltet sich die Beförderung für die Kor-
vettenkavltäne , denn der älteste Korvettenkapitän von
Uslar ^ist am 1. April 1004 patentiert . Als ältester
Kapitänleutnant führt die neue Marinerangliste den
Aaintanleutnant Boh-Eö emst öer Me ©teile eineZ (J^ efS
des Nachrichtenbureaus im Neichsmarineamte bekleidet
Unter den Oberleutnants zur See erscheint in der
Rangliste Adalbert , Prinz von Preußen , der Sohn des
Kaisers . Er besitzt ein Patent vom 37. Januar 1905 und
steht demnach bald schon zur Beförderung „heran ".

Abgegangen im letzten Jahre sind sechs Admirale,
2? f Stabsoffiziercharge ebenfalls sechs Seeoffiziere.
Gestorben sind acht Seeoffiziere . „Außerdem abge-
gangen " zwei Offiziere . Offiziere zur Disposition in
aktiven Dienststellungen gibt es in der Marine 38. An
der Spitze des Offizierkorps der Marine -Infanterie be¬
findet sich der Oberst v. Glasenapp als Inspekteur der
Marine -Infanterie , zugleich betraut mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Kommandanten Von Kiel,
rtunf Marine -Schiffsingenieure mit dem Range des
Fregattenkapitäns teilen sich in die Dienstgeschäfte des
^ngerneurwesens . Die Marine besitzt vier Marine-
Generalärzte mit dem Range der Kapitäne zur See.
|1n ökr Spitze des Marine -Sanitätsoffizierkorps be¬
findet sich der Generalstabsarzt der Marine I)r . Schmidt.
*5n öer Reserve des Seeoffizierkorvs befinden sich nur
Offiziere vom Kapitänleutnant abwärts . Ebenso in
der Reserve der Matrosen -Artillerie . In der Reserve
der Marine -Infanterie gibt es nur Offiziere vom

Uolitische W
Kongresse vorr ArbeitsxVrL-VSrrdL« .

In den letzten Tagen haben wieder einige Arbeiter-
veroande ihre Generalversammlungen abgehalten Die
Generalversammlung des Verbandes der Textil-

^ x 1 G f' ut  Leipzig . Während der letzten Ge-
der Bestand an Mitgliedern von

" 'IO auf . 2d 400 gestiegen. Bei den Frauen betrug
öle Zunahme annähernd 80 Prozent , bei den Männern
o4 Prozent . An den 92 Angriffsstreiks der letzten Be-

h-? Ê hode waren 2o 400 Personen beteiligt , an den
„Z ^000 und an den 8 Ausspecrungeii
jo  100 Perionen . Weiter wurden 303 friedliche Lohn¬
bewegungen durchgeführt , insgesamt ist bei den Streiks
und Lohnbewegungen für 90 700 Arbeiter und Arbeite-
rumen eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen er.

cm̂ ur Streiks und Aussperrungen allein
Irnü^653 000 Mart ausgcgeben worden. Beschlossen
wurde nie Einführung der Arbeitslosenunterstützung
und die Neuregelung der Streik - und Geniaßregelten.
Unterstützung. Aus diesem Grunde wurde ^ auch eine
f* * Ö u li UN g der Beiträge  notwendig . Weiter
soll eine Neuregelung des Arbeitsnachweises versuchtwerden. 1 ’

Die bessere Regelung des Arbeitsnachweises wurde
auw auf dem Verbandstag der Gastwirts,
geh ilfen  eingehend erörtert . Von der Gesetzgebung
wurde dabei verlangt , daß fernerhin die Erlaubnis iur
gewerbsmäßigen Stellenvermittelung nicht mehr er-
terlt wird und daß die fetzt bestehenden privaten Ver¬
mittlungsbureaus nur noch bis zum 1. Oktober 1913
oestehen dürfen . In allen Städten von 20 000 Ein-
wohnern und darüber sollen staatliche und städtisch-
Arbeitsnachweise eingerichtet werden. Diese Arbeits¬
nachweise sollen auch von den kommunalen und staat-
lii.heii Behörden benutzt werden. Weiter wurde der
Zusammenschluß mit dem Verband der H o t e l Haus¬
diener  in die Wege geleitet.
n, JBrcbanö der Hafenarbeiter  hatte feine
Generalversammlung nach Hamburg einberufen . Der
genannte Verband hat in den beiden letzten
Zähren seinen Mitgliedsbestand von 17 000 auf 28 000
erhog... wie Gesamtausgabe für Streiks und Aus-
sPerrungen siebte sich auf 766 000 M. gegen 221000 M.
in der vorletzten Periode , die Hamburger Aussperrung
un vergangenen Jahre hat allein eine Ausgabe von
254 000 M . verursacht.

Die Internationale T r a n § p o r t a r Leiter¬
organisation,  der auch der Transportarbeiter-
verband angehört , hat jetzt insgesamt 510 000 Mit-
glieaer , davon lind 275 000 Eisenbahnaröeiter 100 400
Hafenarbeiter , 90 000 Transportarbeiter und 40 000
Seeleute . Diese Zusammenfassung der verschiedenen
ilrbertergi .uppen |oII jetzt tu Deutschland durchgeführt
iDerbeit indem sich die verschiedenen Transportarbeiter-
wollen ^ ^ Allier Organisation zusammenschließen

Dev NcrttKMtt -Kritt «!.
m k . New York,  19 . Mai.

änrnnftrge Panam a-Kanal soll ja, wenn man
den offiziellen Kreisen glauben dürfte , in allererster

Reihe dazu bestimmt sein, den wirtschaftlichen!
Zwecken der Union zu dienen. Unabhängige Beurteiler
haben darüber stets den Kopf geschüttelt und die Ansicht
verfochten, daß der Kanal — wenn er überhaupt für die ;
UKiott einen speziellen Zweck habe — diesen nur nach ^
" er  st r a t egischen  Seite hin finden könne. Jetzt
hat nur einer der bauleitenÄen Ingenieure des Kanals , *
öer bis vor kurzem selbst in der Kanalzone tätig war , in
emer Monatsschrift einen Artikel erscheinen lassen, der
hier ein gewisses Aufsehen erregt . Auch er behauptet
darin . Laß von einem großen kommerziellen
Werte des Kanals für die Vereinigten Staaten nicht die
Rcoe,sein könne, daß er dagegen nach dieser Richtung
hm für Europa  beträchtliche Bedeutung erlangen
tonnte . Der Verfasser stützt seine Behauptung u. a.

?> 1*afi nur 5 Prozent der Bevölkerung der Erde
südlich des Äquators leben und Latz der Handel der
Union mit dem Osten Südamerikas recht gering sei. Auch ;
mti den Weststaaten des Kontinents habe die Union
wenig Beziehungen , dagegen sei deren Verkehr mit
Europa nicht unbodeutenö . Die Zeitersparnis
bei der Benutzung des Kanals im Wege von Europa
naw dem Westen Südamerikas  und nach dem
fernen D\tcn  ist nun so beöeutenö, öaß — immer Mr j
Stevens zufolge — der Kanal größere Wichtigkeit für
Europa haben^ wird , als er für die Union besitzt. _ _ ,
Natürlich trifft diese Argumentation nicht im vollen
Umfange zu, denn zunächst wird für Europa ein Teil
der Zeitersparnis durch die Kanal ko ste n illusorisch ge¬
macht und dann ist der Zeitgewinn für die Union rela - i
hu viel bedeutender als für die europäischen Handels¬
staaten . Und waZ den vorläufig noch geringen Handel
der Union mit Südamerika anlangt , so darf nicht ver- !
gessen werden, wie zielbewutzt sie seit einigen Jahren ^
an dc„en Ausbreitung arbeitet und — daß Südamerika
kommerziell noch beinahe jungfräulicher Boden ist dessen- -
AhfnahmefLhlgkeit in der nächsten Zeit rapid steigen
durste . — All das hindert natürlich nicht, anzuerkennen
daß in erster Reihe „weltpolitische" Gründe die Haltung
der Union in dieser Frage bestimmt haben.

Deutsches Reich.

„Canöiüe", der letzte Teil von Lesages ,.Gil Blas ",
Ibsens symbolische Dramendichtungen nach der „Heööa
Gabler ", Zolas ,>Vsritß ". Bon philosophischen
Werken seien genannt Schopenhauers „Parerga und
Paralipomena " und Stuart ' Mills „Lssaz- on  Theism ".

- - K. W.
Aus Kunst uuü Leben.

c. Die Karbeublindheit der Maler . Man hat sich
die Farbeuauffassung ge-wisser Maler nur auS einem
besonderen, unnormalen Farbensinn erklären wollen:
so konstatierte der Physiologe Liebreich aus dem Kolorit
von Turner und Mulreaöy angeblich eine Augonkrank-
Heit der Seiden Künstler . Kurzsichtigkeit gilt manchem
Maler als ein Vorzug , der es ihm ermöglicht, Licht und
Farbe harmonisch abzustimmen. Der bekannt «: italie¬
nische Ophthalmologe Angelucei stellt nun die Bchanp-
tung auf , daß viele Maler am Daltonismus , ö. h an
partieller F a r b e n S l r n ö h e i t leiden. Und zwar
enthüllt sich nach seiner Meinung diese Besonderheit des
L-ehens bei ihnen folgendermaßen : Sie äußert sich in
einem Mißbrauch «der roten Töne für die im Licht be-
finölichen Gegenstände, und von grünen Tönen für die
Schatten und die Veränderung der Perspektive, die da¬
von herrnhrt , daß in einer falschen Verwendung der
grünen und der violeiten Töne , in einer Stei «ieriing
der Tonveränöerungen , die die Wirkung des Lichts bei
dem Grün Hervorrust und die so weit geht, daß der Maler
stark erhelltes Grün gelb, oder das Grün der Schatten
blaugrün gibt , endlich überhaupt in einer gesteigerten
Art des Farbensehens . Angelucei rät den Malern , sich
sorgsam von einem Augenarzr untersuchen zu lassen,
damit sie ihre Palette nach der besonderen Art ihres
Sehens cinrichten können. Wenn sie jene von ihm ge¬
kennzeichnete Form der Farbenbltndheit besitzen, so
wäre es ihnen möglich, durch besonders aufmerksame
Farbenwahl die Abnormitäten ihres Sehens nach Be¬
lieben wieder gut zu machen.

6 . L Das Alter der französischen Trikolore . Wenn
Hernrich IV . Paris keine Messe galt , so war dem Grafen
von Chambord Frankreich keine Fahne wert , denn 1871

öie Gelegenheit entgehen, das Königtum
wlederherz-uftellen, weil er es ablehnte , die Trikolore als

Nationalfa 'hne anzuerkennen und auf der WieöerLinfüh-
rung der weißen Flagge der Könige bestand. Allein die
Farben der Trikolore scheinen schon seit Karl dem Gro¬
ßen auch die Farben der französischen Könige gewesen
zu sein. Das Rolanöslied berichtet von den Rittern
König Karls , die Banner entfalteten , die „weiß, scharlach-
rot  blau " waren . Allerdings wurde unter Lud¬
wig Alv . eine „Fahne von Frankreich " eingcführt , die
blau war und Blumenschmuck zeigte : aber die könig-
Iichen.Favben waren doch die gleichen, die noch heute die
französischen Nationalfarben sind. Die Trikolore war
das Banner Heinrichs IV . und die Damen , die den Prin-
zessimren königlichen Geblüts zugeteilt waren , trugen
auf chren Gewändern eine dreifarbige Schleife. Als am
1§-„ hulr 1789 die Bastille gestürmt wurde , führten die
Lch«wcizer, die sie verteidigten , die Trikolore als Banner
Und als der Konvent , so führt die „Revue " aus die
Trikolore feierlich zur Natronalfahne erklärte , tat die
Revolution sinchts anderes , als unabsichtlich die Farben
der sranzöjsichen Könige zu Rationalfarbeu zu erheben.

* Weißt dit, wienrel Sternlcin stehen. . .? Die Rätscl-
jrüge nach der Zahl der Sterne , die das Volkslied so
sinnig aufwirft , hat «der kluge Schäfer des Bürgerschcu
Gedichtes ans seine Weise resolut gelöst, indem er ' un¬
zählig viele Punkte aus einen weißen Bogen machte und
vem fragenden Herrn König die Gegenaufgabe stellte,
oiese Punkte zu zählen . Die Wissenschaft aber kann sich
mit ernem so vagen Resultat natürlich nicht begnügen:
>.e strebt mit besonderer Hartnäckigkeit dem Unmöglichen
nach und so hat sich denn auch ein Gelehrter gesunden,
der oie unmögliche Mürchenaufgabe im wahren Siiine
ves Wortes lösen, der alle Sterne am Himmel zählen
will . Der englische Astronom I . Franklin -Adams hat sich
die genaue Beantwortung dieser alten Frage zum
Lebensziel erkoren, und nicht allein die Zahl der Sterne
mit. er feststellen, sondern auch ihre Größenverhältniste
NNÜ chre charakteristischen Merkmale . Der wagemutige
Gelehrte , der vor dieser Riesenarbeit nicht zurückgcschreckt
ist, har bereits erne lange Reihe topographisther Platten
beisammen, die den südlichen Sternenhimmel ganz und
den nördlichen zum Teil umfassen. Jede dieser 200
Platten , die im Quadrat je 18 Zoll meisen, geben bas -
Brlo von „0 000 bis zu 250 000 Sterukürpern , und nach ^

S Berlegung des Kaiserlichen Hoflagers . Die Ver.
legnng des Kaiserlichen Hoflagers von Berlin nach Pots¬
dam hat vor einigen Tagen stattgefunöen. Im Neuen
Palais ist in der letzten Zeit eine große Menge von
K u n stg e g e n stä n d e n und Reiseandenken
öce der Kaiser auf seinen letzten Reisen gesammelt hat'
elngetroffen , um dort den Anordnungen des Kaisers
entsprechend untergebracht zu werden . Unter den Gegen-

befindet sich eine Reihe wertvoller venezianischer
Glaier und Vasen, für die der Kaiser eine große Vor-
liebe hegt und von denen er bereits zahlreiche Exemplare

nn Neuen Palais wird auch für den Königvon Achmeden, der am 31. Mai zum Beiuüi Lei fonit
ctntnift , eine Zimmerflucht vorgerichtet. Ein Avsteiqe-

im Berliner Schloß ist gleichfalls für den
königlichen Besuch in Bereitschaft gestellt worden

* Die Stellung des Reichs zur Feuerbestattung bildet
letzt, «nachdem das Obcrverwaltungsgericht seine Ent-
Iche-üung zuungunsten des Hagener Feuerbestattunas-
vereins auch auf mehrere Reichsgesetze gestützt hat , nicht
weniger^ den Gegenstand «der Erörterung , als die Stel¬
lung , die Preußen möglicherweise zu der Frage ein¬
nehmen wird . ■Man wünscht zu wissen, wie das Reichs-
tustizamt  die Sachlage beurteilt , und weist auf den
merkwürdigen Zustand hin , daß eine Bestattungsart"
die in Preußen als den Reichsgesetzen zuwiöerlaufewb
verhindert wird , in zwölf  anderen Bunöesstaaten zu-
gelassen ist, trotzdem doch auch in ihnen die gleichen
Relchsgesetze  Geltung haben. Von einer maß-

enrer durchschnittlichenBerechnung beläuft sich die Zahc
p?̂ ogHaphlsch aufgenommenen Sterne auf nahezu

„o Millionen . Die mühselige Arbeit , die:- Unzahl zu
zahlen, hat bereits begonnen, und da alle Sterne kata-
log,,iert werden sollen, so mag man den arbeitsfrohcu
Optimismus belächeln, «der hofft, das Riesenwerk in
etwa zehn Fahren zu vollenden. Das Zählen der Sterne
von der Platte wird mit Hilfe von kleinen Quadraten
bewirkt, der übrige Teil der Platte wird o «rdeckt und

^tern «körper des freibleibenden kleinen Vierecks
^tuck für «Stuck ausgenommen. Dabei mag cs ja ichli.-ß-
sich Vorkommen, daß der eine oder der andere der
kleineren Sternkörper zweimal gezählt oder vielleicht
übersehen wird , immerhin aber wird sich die Zahl der
c}lt  unserer modernsten Linsen sichtbaren Gestirns
ziemlich genau fcststellen lassen, die Zahl jener , die über

^ hinausgehen , sogar sicher. „Natürlich
w.rd Franklin -slöams nach Beendigung der Arbeit nich«-
sagen tönnen , wieviel Sterne es genau gibt" , so äußerte
stch,ein erster Assistent, R. I . Mitchell, „er wir ) nur die
Zahl derer feststellen, die^eben auf den Platten sichtbar
si Die Verwendung stärkerer Linsen und die Vcr-
w omf n^llß ßer  Astronomischen Apparate werden in
der Zukunft voraussichtlich die Zahl der Sterne immermehr anwachsen lassen."

6 . Nelsons Signal bei Trafalgar — eine Geschichts-
./lus London wird berichtet: Eine überraschende

E?/ ? bckrlng hat der Bibliothekar der englischen Admira-
litat G. Perrm gemacht: Nelsons berühmtes Signal
l!.V Cs Trafalgar : „England erwartet,
daß woer Mann seine Pflicht tut ", dieser kernige Spruch
den die englische Marine als Lieblingsparole 'gebraucht'
er ist ein mehr als hundertjähriger Irrtum . Nelson
hat ebenso wenig diese Ansprache an seine Schiffe signali-
srert als das arroere vielgenannte Signal , das die Ent¬
scheidung herbeigeführt haben soll: „Geht näher an den
Feind heran ." Die falsche Erklärung der Nelsonschen
Flaggensigna -e ist daraus entstanden, daß man sie nach
dem Signalbuch vom Jahre 1790 gelesen hat . Da man
bisher annahm , daß das nächste von der englischen Ad-
miralitat veröffentlichte Signalbuch erst im Jahre 1808
er}djtenen^ sei, so mußte natürlich öas Buch von 1799
für öre ^ rgnale von Trafalgar A-ugrunöe gelegt rveröen.
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igLbenLen Persönlichkeit ist dem „33. L.-A." der Stand¬
punkt des Reichs in dieser Frage wie folgt gekennzeichnet
worden : „Zunächst sind alle Nachrichten unzutreffend,
die schon jetzt von einer Stellungnahme der preußischen
Regierung oder des Reiches zu melden wissen. Davon
ist gar Leine Rede und kann auch nicht eher die Rede sein,
als vis das Urteil im Wortlaut vorliegt . Was über den
Spruch des Oberverwaltungsgerichts Big jetzt bekannt
geworden ist, sind doch nur bei der Verkündigung mit-
geschriebene Sätze . Eben deshalb wird mit Spannung
der genaue Wortlaut von den Regierungen erwartet.
Also erst dann ist man in der Lage, der Angelegenheit
nÄherzutreten . Möglich, daß es auch von Reichswegen
geschieht. Dann aber in ganz anderer Weise, als man
wohl Hier und da annimmt . Das Bestattungswesen ist
eine landespo lizeiliche Angelegenheit.
Sie geht also lediglich die Einzelstaaten und niemals das
Reich an . Es ist daher mißlich, hierüber eine Diskussion
zu eröffnen . Sie muß die Bundesstaaten , welche die
Feuerbestattung zugelassen haben, ebenso peinlich be¬
rühren wie diejenigen , in denen dies nicht der Fall ist.
Die Bundesstaaten , in denen die Feuerbestattung besteht,
aus Grund der Reichsgesetze nunmehr rektifizieren
zu wollen, ist völlig ausgeschlossen. Und dennoch liegt
ein Eintreten des Reiches im Bereiche der Mög¬
lichkeit.  Ich erinnere an die Gesetzgebung für das
Automobil.  Die lanöespolizeilichen Verordnungen
waren von den Einzelstaaten ausgegangen . Um dann
eine gewisse Übereinstimmung zu erzielen , trat der
Bundesrat zusammen, und man gelangte zu Vorschriften,
die im Interesse des Verkehrs die Einzelstaaten ebenfalls
einführten . Die Rechtsfragen dagegen, die mit dem
Automobilverkehr zusammenhängen und in das Bürger¬
liche Gesetzbuch oder in das Strafgesetz hinüberspielen,
diese Rechtsfragen wurden natürlich vom Reiche geordnet.
Aus den gleichen Motiven heraus steht meines Erachtens
zu erwarten , daß der Bund es rat  sich noch mit der
Frage der Feuerbestattung beschäftigen wird . Aber dann
wird die Anregung hierzu nicht vom Reichsjustizamt,
sondern vom Reichsamt des Innern ausgehen ."

Heer »mißt Flotte.
Personal-Veränderungen: Die Oberstlis.: v. Wussow,

beim Stabe des 4. Bad . Jnf .-Rogts . Prinz Wilhelm Nr . 112,
* Blaurock,  beim Stabe des Kolberg . Gren .-Regts . Gras
Sineisenau (2. Pomm .) Nr . 9, * u. Sch inettau,  Kom¬
mandeur des Landw .-Bezirks 2 Berlin , * v. Seiden,  beim
Stabe des 4. Dhür . Jnf .-Regts Nr . 72, dieser unter Er.
ncnnuna zum Kommandeur des 3. Ober -Elsafs. Jnf .-Regts .,
Nr 172 '̂ v Larbou,  Abt .-Cbes im Großen Generalstabe,
* v . Etzel '. Direktionsmitglied an der Kriegsakademie,
* Stengel,  Chef des Generalstabes des Gouvernements
von Straßburg i. E., * ©uren,  beim Stabe des 5, Loihr.
cvn f Nu 144 * Witter u . Edler v. O e 11 n fl ß i#
Kommandeur des Königin Augusta Garde -Gren .-Regis . Nr . 4,
* v. Oven,  beim Stabe des Jnf .-Negis . Prmz ^ ouiL-
Kerdiuand von Preußen (2. Magdelo.) Nr . 27, v. p' ali en-
iatrn,  Chef des Generalstabs des 16. Armeek., * Keitler.
Ubt.-Chef im Kriegsministerium , * König,  beim Stabe
des Jns .-.RegtS. ^ raf Werder (4. Rhein .) Nr . 30, *
St eng er , beauftragt mit der Führung des 1. Masur . Jnf .-
Regts . Nr . 146, unter Ernennung zum Kommandeur dieses
Regts ., zu Obersten befördert . * v. Fricdebury,  Major
und,diensttuender Flügelaidjutant Sr . Maj . des Kaisers und
Königs , Kommandeur der Schlotzgarde-Komp. und Mitglied
der ,Gener <A-Or -denZkoinmission, zum Oberstleut , befördert.
* Die Obcrstleuts . : Hellwig,  Kommandeur des 3. Schles.
Drag .-Rcats . Nr . 15, * t>. Arnim,  Kommandeur des L>us.»
Regts . König Wilhelm I . (i . Rhein .) Nr . 7, * Fürst zur
Lippe,  Durchlaucht , ä la suite der Armee, zu Obersten be-
isöüdert. * Braun,  Oberst u. Kommandeur des Mind . Feld-
>art.-Rcgts . Nr . 58, zum Kommandeur der 5. Feldart .-Brig .,
* v. Beckedorfs,  Oberst u. Kommandeur des Lotst . FelD-
^rt '-Regts . Nr . 24, zum Kommandeur der 36. Feldart .-Brig.
-rnannt . * Die Oberstlis .: Jett er,  Kommandeur des
Knßart .-Regts . General -Feldzeugmeister lBrandenb .) Nr . 3,
^ oimbourg,  Chef , des Stabes der Gen .-Jnsp , der Futz-
nrt * Christ,  Direktor der 3. Art .-Depordirektion , -f
b. Sachs , Abü-Ches im Jngen .-Komitee, ^ T.He l e m a n n ,
der

der ' i . Train -Direktion , ^Reimer,  Vorstartd des

2. ngen.-Jnsp . und 'Inspekteur der 3. Festungs -Jnsp .,
'ommandeur des Ostpreuß . Train -Bat . Nr . 1,, zum™ Ql' f*1tYt£>V ?

Nun ist aber ein neues Signalbuch schon im Jahre 1804
veröffentlicht worden , und dieses war also während der
Schlacht von Trafalgar in Geltung . Die Flaggensignale
Nelsons müssen also nach dem Signalbuch von 1804 er¬
klärt werden und lauten dann ganz anders . Das be¬
rühmte Signal , das die englische Marine an ihre Pflicht
erinnert haben sollte, rät nach dieser neuen Lesung zur
Vorsicht und enthält detaillierte Angaben über das Vor¬
gehen: das andere Signal , das angeblich zum stärkeren
Angriff anfeuern sollte, lautet : „Kommt mir zu Hilfe".
Uber die Echtheit des von Pcrrin entdeckten Signalbuches
kann kein Zweifel bestehen. Das ausgefundene Buch
von 1864 trägt die Unterschrift des Admirals Markhain
und des Sir Thomas Troubridge , eines der Kapitäne
Nelsons . Es ist von den ansführenden Beamten der
englischen Admiralität vom Jahre 1804 ausgefertigt.

* Über die Operation an einer Giftschlange liest man
tn der New Uovker „Staats -Ztg .": Seit 80 Jahren
zum ersten Male und zum zweiten Male überhaupt wurde
(Ende April ) durch eine im Zoologischen Garten des
Bronx Park vorgenommene Operation einer Horn-
Viper , die zu den gefährlichsten aller bekannten Rep¬
tilien gehört, ihr tödliches Gift entzogen. Die Operation,
die unter Leitung von Dr . E . W. Rnnyon erfolgte, ging
über Erwarten glücklich von statten, und diesem 1km-
staüde ist es zu danken, Latz die Ärzteweli neuerdings
mit einem hinreichenden Vorrat des kostbaren Serums
versorgt wurde , das sich Lei der Behandlung verschiedener
Krankheiten von fast unschätzbarem Werte erwiesen hat.
Die ungeheure Kraft des Giftes der Horn-Viper kann
am besten durch die Erklärung eines bei der Operation
anwesenden Gelehrten charakterisiert werden . Nachdem
er sich das gewonnene Quantum Gift , das einen Tee¬
löffel Höchstens bis zum dritten Teile füllen würde , be¬
trachtet hatte , sagte er , daß der Vorrat für die Erforder¬
nisse der ganzen Welt in den nächsten 50 Jahren genüge.
Dabei könne es ziemlich allgemeine Benutzung in Fällen
von Typhus , Scharlachfieber und Diphtheritis finden
und werde doch ausreichen , da es selbstverstäiiLlichnur
in den allergeringsten Bruchteilen , die sich durch Zahlen
nicht mehr ausdrücken lassen, verwendet werden könne.
Die Operation bildete den glücklichen Abschluß jahre¬
langer , aufopfernder Bemühungen . Die Furcht der
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Bekleidunasamis ) des 8. Armeek.. * Mt . v. Sebeiur,
Vorstand des Bekleidungsamts des 17 Armee: ., zu Obersten
befördert . - B « ch- 1 in . ^ G r ^ N G e Uc tn -Jg « o nb

bres

ae teilt : lue tttei  irvu v̂ uil.^ ou  m*. u..
36. Feldart .-Brig ., 7 ch. S chr mm e lp fe n n r g , «en. v o n
der Oye,  Gen .-Mawr u . Kommandeur der 27. Kav.-Brra.
(2. Kal . Württ .) unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg , » aus Im Weertb.  Oberst n . Kommandeur
der 5. Feldart .-Brig .. mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform d. 2. Bad . FelÄarü -Rcgis . Nr . c>0, v. Branconi,
Oberst n . Direktor der s . Tramdirektron , mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Kür .-Regts . v. -rriesen (Wests.)
Nr . 4. * v. Wacholtz , Oberst u. Kommandeur LcS 3. Ober-
Elsäst . Jnf .-Regts . Nr . 172, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts .-Uniform . * Der Älbichnb mit der gesetzlichen
Pension bewilligt : v. Pütt ka  m er,  Oberst u , BrigÄdler
der 6. Genld.-Brig ., Lehr,  Oberst u. Brigadier der 11.
Gend .-Brig ., * P ü t t e r Oberst u . Vorstand des Belle,-
dungsamtes -des 11. Armeek., diesen drei unter Bekleidung
des Charakters als Gen .-Major , * Netz l er . Oberst u.
Kommandeur des Hohenzoll: Fußart .-Regts . Nr . 13, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Ilnrform , ^ -revers,
Leut , im 1. Nass. Jnf .-Regtr Nr . 87. |

AusLand.

Sette 8.

Einwohner durchschnittlich 180 illegitime Geburten , ln
den zweiten 45 kaum mehr als dieHälfte , nämlich 95. DaS
Seine -Departement , das die größte Zahl der Scheidun¬
gen aufweist, hat auch die größte Ziffer der unehelichen
Geburten , nämlich 454 auf fe 100 000 Einwohner , d. h.
also fast 24 Prozent aller Geburten.

Wir lesen in der „Schreibmaschinen-Zeitung ",:
Schreiben der japanischen Regierung aus Tokio ist bei
dem Vorsitzenden des Verbandes Stolze -Schrey einge¬
laufen , in dem die Regierung erklärt , daß sie willens
sei, ihr ganzes Volk mit der Stenographie vertraut , zu
machen, jedoch die bisher vorhandenen Systeme nicht
brauchbar gefunden habe. Von ihrer Berliner Bot¬

schaft, auf die Erfolge von Stolze - Schrey  aus-
inerksam gemacht, bittet sie, um die Gewähr für eine
gute Übertragung des Stolze -Schrey-Systems gu
haben, ihr die fünf tüchtigsten Vertreter desselben zu
nenneir, um diese dann auf drei Jahre , gegen ein
Jahresgehalt von je 10 000 Jen und freie Hin » und
Rückfahrt zu gewinnen , damit sie im Land selbst die
japanische Schrift studieren und gemeinsam eine Über-
tragung von Stolze -Schrey anfertigen.

Hsterrrich-Urr gar.'«,.
Deutsche Abwehr slowenischer Vorstöße.

Die deutschfreiheitlichen Abgeordneten von Steier¬
mark, Kärnten und Krain haben sich infolge verschiede-
ner , in der letzten Zeit in und außerhalb des Parla¬
ments unternommenen nationalen Vorstöße und Über¬
griffe der Slowenen auf sprachlichem Gebiete veranlaßt
gesehen, dem Ministerpräsidenten Freiherrn v. Beck
eine Denkschrift zu überreichen, welche eine zusammen¬
fassende Darstellung der durch diese slowenischen An¬
griffe herbeigeführten Lage enthält . In dieser Dar¬
stellung wird , wie die Mitteilungen des Allgemeinen
Deutschen Schulvereins berichten, mit besonderer Be¬
tonung der in der deutschen Bevölkerung herrschenden
Erregung aus die sich, daraus ergebenden politischen
Gefahren und Schwierigkeiten hingewiesen und gegen
die immer offenkundiger werdenden Bestrebungen der
slowenischen Politiker , mit Hinwegsetzung über seit
langem bestehende Übungen und zahlreiche Verord¬
nungen den Geltungsbereich der slowenischen Sprache
zu ihren Gunsten willkürlich zu verschieben, Stellung
genommen. Der Ministerpräsident wird ausgesordert,
dieser Angelegenheit sein besonderes Augenmerk zuzu¬
wenden, und darauf aufmerksam gemacht, daß die er¬
wähnten slowenischen Quertreibereien dieselben Zu¬
stände herausbeschwören müßten , wie sie sich in Böhmen
herausgebildet haben. Freiherr v. Beck versprach, die
Denkschrift einer genauen Prüfung unterziehen zu
wollen.

Frankreich.
Laut einer neuen Statistik , die der „Korrespondent"

veröffentlicht , ist die Zahl der S che i d u n g e n in
Frankreich  immer noch im Steigen begriffen . Im
Jahre 1883 wurden nur 2930 Scheidungen ausge¬
sprochen, 1900 bereits 7157, und 1907 hat den Rekord
mit 10 573 Scheidungserklärungen . Die Statistik sucht
ferner einen Zusammenhang zwischen der Zunahme der
Scheidungen mit der ständig wachsenden Ziffer der un¬
ehelichen Geburten in Frankreich zu erweisen. Die 87
französischen Departements werden zu diesem, Zweck in
zwei Kategorien geteilt . Die erste umfaßt die 42 De¬
partements . in denen die Scheidungen ain häufigsten
sind, d. h. es kommen 62 Scheidungen auf je 100 000
Einwohner , während in den anderen 45 Departements
nur vier auf se 100 000 Einwohner zu rechnen sind. In
den ersten 42 Departements fallen nun auf 100 000
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Zur Bekämpfung der Animierkneipen.
In der Sitzung des Verwaltungsausschusses des

Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke zu Posen am 10. Oktober 1607 Hai der Kommer¬
zienrat Münsterberg ans Danzig einen Vortrag über die
Bekämpfung der Animierkneipen gehalten. Die Ani¬
mierkneipen mit ihren schweren Gefahren für Sittlichkeit
und Gesundheit müßten , wie Redner ausführie , auf das
ernsteste bekämpft werden . Der Kampf könne nur er¬
folgreich sein, wenn er auf breiter Grundlage geführt
werde und zugleich eine Hebung des Kellnerinnenberufes
anstrebe. Hierzu wären folgende Maßnahmen er¬
forderlich:

I . Zum Schutze der ganzen Vevölkerung.
1. Der § 33 der Gewerbeordnung ist im Sinne der

bisherigen Vorschläge des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke dahin zu ändern , daß der
Nachweis des Bedürfnisses für Erteilung der Kon¬
zession für alle Schankstellen geistiger Getränke einheit¬
lich vorgeschrieben und daß die Frage des Bedürfnisses
selbst nach bestimmten Regeln geordnet werde.

2. Es ist dahin zu wirken , daß die Polizeiver-
waliungen an allen Orten Bestimmungen über folgende
Punkte durchführen : a) Die Räume , in denen der Be¬
trieb mit weiblicher Bedienung stattfindet , müssen von
außen gut sichtbar und im Innern ganz übersehbar sein,
die Fenster dürfen nicht verstellt, Vorhänge nicht herab¬
gelassen werden . Keine Kellnerin darf am Fenster sitzen
oder an der Tür stehen und Gäste anlocken, b) Es ist
den Kellnerinnen verboten , Speisen und Getränke zu
erbitten oder auch nur anzunehmen oder zum Trinken
aufzufordern . Sie sollen sich in der Nähe des Schank¬
tisches anfhalien und dürfen nur auf besonderen Anruf
zur Bedienung an den Gast herantreten , ohne sich bei
ihm aufznhalten . c) Die Kellnerinnen müssen unauf¬
fällig gekleidet sein, ä) Frühe Polizeistunden sind ein-
nnd streng durchzuführen , s) Jede Kellnerin ist der
Polizei innerhalb 24 Stunden anzumelden . Die Art
der Anmeldung und ihre besonderen Erfordernisse wer¬
den besonders geregelt , f ) Lokale mit weiblicher Be¬
dienung dürfen keine Bezeichnung besonderer Art zur
Anlockung des Publikums haben, noch durch farbige

Eingeborenen kan den Ufern des Amazoncn-Siroms
vor dem unbedingt tödlichen Bitz der Schlange ist so
groß , daß cs mit den äußersten Schwierigkeiten ver¬
knüpft ist, eine Horn -Viper zu erlangen . Dr . Runyons
unermüdlichen Anstrengungen ist es zu danken, daß nach
mannigfachen fruchtlosen Versuchen ein Exemplar er¬
wischt und nach New Nork gebracht wurde . Die Schlange
wurde vor der Operation auf einen Tisch gelegt, und
Dr . Ditmars erwischte sie mit eisernem Griff am Genick.
Mit kräftiger Hand drückte er sie nieder , immer bestrebt
dabei, daß der Kopf der Viper nach oben gcwanR blieb.
Dr . Ditmars machte ein Zeichen, und als die Schlange
urplötzlich vorwärts schoß, preßte ihr der Oberwärter
blitzschnell eine mit Gaze verschlossene Phiole zwischen
die Zähne . Das Glas war ungewöhnlich dick und die
breite Öffnung des Gefäßes fest verbunden . Die furcht¬
bare Waffe der Viper senkte sich tief in die weiche Gaze,
ein Loch entstand und durch dieses rann das schreckliche
Gift , welches genügt härte, zwölf starke Männer zu
töten, in die Phiole . Nachdem das glücklich vorbei war,
wurde die Schlange eiligst in einen Käsig gepackt, und die
Herren , die mit gespanntester Aufmerksamkeit den Vor¬
gängen gefolgt waren , schüttelten sich freudig die Hände.
Leider hat man nicht viel Hosfnnng, auch später ähnliche
Operationen an der Schlange vollziehen zu können.
Die Horn -Viper hält sich schlecht in Gefangenschaft. Seit
sie vor etwa Monatsfrist aus den Wildnissen Brasiliens
nach dem Zoologischen Garten im Borongh Bronx ge¬
bracht wurde , bat sie sich geweigert , Nahrung zu sich zu
nchmen, und die Zoologen erklären , daß sie unter diesen
Umstünden nicht mehr lange leben wird.

Wiflcnschaft nnd Technik.
Geh. Rcgierungsrat Professor Dr . Wilhelm

F ö r st e r , der ausgezeichnete Astronom, beging das
fünfzigjährige Jubiläum als Berliner Univcrsitäis-
lellEC?.

Die „M ü n che n e r Ne u c st e u N a chr i chi e n"
teilen mit , daß sie, um die durch das Eingehen der Wissen¬
schaftlichen Beilage der „Allgemeinen Zeitung " ent¬
standene Lücke auszufüllen , vom 1. Juli ab eine täg-
l i che B e i la  g e in moderner Ausstattung herauSgebcn
werden, in der die wissenschaftlichenKreise ans ganz

Deutschland zu Worte kommen sollen. Herausgeber ist
Dr . OSkar Bulle , der frühere Herausgeber der Wissen¬
schaftlichen Beilage der „Allgemeinen Zeitung ".

In London ist ein Bureau zur Sammlung und Ver¬
arbeitung von Informationen aller Art über die
Schlafkrankheit  im Entstehen . Es soll so ein
Mittelpunkt für die gelehrten Untersuchungen und die
praktischen Erfahrungen , die über diese furchtbare
Krankheit gemacht worden , geschaffen werden . Die Ver¬
öffentlichungen des Bureaus sollen in wissenschaftliche«
Berichten bestehen und in praktischen Anweisungen für
die Beamten , Missionare und andere Leute, die in den
von der Schlafkrankheit heimgesuchtcn Gegenden sich aus-
-halten.

Nach der jetzt abgeschlossen vorliegenden Volks-
z ä h l u n g hat Ägypten  11 182 000 Einwohner , d. h.
1 457 595 mehr alS im Jahre 1897. In dieser Ziffer
sind nicht mit einbegriffen die Nomadenstämmc, die auf
ägyptischem Boden leben : sie werden auf 80 000 Köpfe ge¬
schätzt.

Bildende Kunst nnd Mnsik.
In dem von der „Frankfurter Sänger -Zeitung " ver¬

anstalteten Wettbewerb für Chöre im Bolks-
t o n erhielt den zweiten Preis der Chor „Grcicll ", Text
von Max Kirchstein, komponiert von Erich Dittmar , Gc-
sanglehrer in Dessau: den dritten Preis der Chor „Hoho,
du stolzes Mädel !", Volksweise, konnpaniert von M.
Döbcrt , Musiklehrer in Bensheim a. d. B . Den ersten
Preis zu vergeben, konnte sich das Preisgericht nicht ent¬
schließen. Die Konkurrenz für Kunstchörc mußte von
vornherein ausscheiden, da nur einige wenige Chöre
dieser Art eingcschickt worden waren . Im ganzen waren
etwa 300 Chöre eingelaufen.

Eine einzigartige Sammlung von Zeichnungen, mehr
als hundert an der Zahl , hat eine junge englische Dame
nach ihrer Heimat gebracht, um sie hier auSzustcllen. Es
sind genaue Kopien nach F e l s z e i chn u n gen
und Bildern der Buschmänner,  die 15
Monate lang in den verschiedenenTeilen der Kapkolonie
gesammelt und abgezeichnet wurden . Die Zeichnungen
sollen in einein größeren Werk veröffentlicht werden : sie
geben über die künstlerischen Anlagen der Buschmänner
-einen überr-aschendFg Aufschluß.
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Laternen oder dergleichen besonders kenntlich gemacht
werben, g) Für die möglichst strenge Beaufsichtigung
solcher Lokale sind geschulte Beamte in genügender Zahl
anzustellen.

3. Die hartnäckige Nichteinhaltung dieser Be¬
stimmungen ist Grund zur Entziehung der Konzession.

II . Zum Schutze der Kellnerinnen.
a) Der § 41 der Gewerbeordnung ist bezüglich der

weiblichen Gehilfen dahin abzuündern , daß Mädchen
unter 21 Jahren nicht Kellnerinnen werden dürfen . —
Als Kellnerinnen gelten alle diejenigen Hilfspersonen
einer Schankwirtschaft, die zur Bedienung des Publi¬
kums bestimmt sind oder diese Bedienung tatsächlich aus¬
üben. Die höhere Verwaltungsbehörde ist berechtigt,
für einzelne Wirtschaften Ausnahmen zu bewilligen,
aber auch Maßnahmen zu treffen, die eine Umgehung
verhüten können, b) Die Bundesratsverordnung über
Beschäftigung von Gehilfen und Lehrlingen im Gast- und
Schankgewerbe vom 23. Januar 1902 W. 4 ist hinsichtlich
der 24stündigeu Freizeit für weibliche Personen so zu
ändern , daß es gestattet sein soll, durch Vereinbarunig
einen mehrtägigen Urlaub in längeren Zwischenräumen
an die Stelle öfterer eintägiger Packsen zu setzen, c) Das
Wohnungswesen der Kellnerinnen ist den Bedürfnissen
entsprechend durch Lanüesgefetze zu regeln , ck) Die
Stellenvermittelung für Kellner und Kellnerinnen muß
besonderen Bestimmungen unterworfen werden.

III.
Es ist zu erwägen , ob nicht als Ziel aller dieser Be¬

strebungen ins Auge gefaßt werden muß, daß weibliche
Bedienung in Schankräumen von Gastwirtschaften und
Schankstellen allgemein verboten wird.

Motorwagen an der Lahn.
Die preußisch-hessische Eisenbahnverwaltung hat be¬

kanntlich lange Jahre hindurch dem Motorwagenbetrieb
skeptisch gegenüber gestanden und erst nach langen Ver¬
suchen sich entschlossen, von Mainz aus auf drei Strecken
Motorwagen mit elektrischem (Akkumulatoren -)Antrieb
laufen zu lassen. Da die Wagen sich dort als Ersatz für
Pcrsonenzüge und auch zum Ausfällen von Lücken im
Fahrplan bewährt haben, sollen nunmehr auch im
Direktionsbezirk Frankfurt Motorwagen in größerem
Umfang in Betrieb genommen werden , und zwar zu¬
nächst an der Lahn, wo man in Limburg eine Ladestelle
für die elektrischen Wagen zu schaffen im Begriff ist.
Es werden dort zunächst einige Wagen mit Akknmnla-
torenbetrieb in Dienst gestellt von ganz ähnlicher Kon¬
struktion wie sie in Mainz bereits laufen . Normal fahren
die Wagen auf ebenen Strecken 100 Kilometer , ohne daß
eine Neulaöung mit Elektrizität nötig ist. Auf den
steigenden Strecken in der Umgegend Limburgs werden
sie wohl höchstens 60 Kilometer fahren . Deshalb wiro
man gleichzeitig noch Dampfwagen in Betrieb nehmen,
gewissermaßen Dampfautomobile , die auf den Schienen
laufen . Sie sind nicht nur in der Anschaffung billiger,
sondern auch im Betrieb , und können natürlich beliebig
lange Strecken zurücklegen. Der Dampfkessel liegt in
einem kleinen Raum an der Stirnseite des Wagens . Zur
Bedienung beider Arten von Wagen sind zwei Personen
nötig , einer verrichtet Schaffnerdienste mit . Die Wagen
erhalten Abteile zweite! und dritter , zum Teil auch
vierter Klasse. Als Betriebsstreckcn kommen zunächst in
Betracht Limburg -Ems , Limburg -Weilburg , also dle
Lahnbahn nach beiden Richtungen , ferner Limburg-
Westerburg und Limburg -Siershahn , die Westerwald-
strecken, ferner Limburg - Zollhaus und Limburg-
Niedernhausen , die Leiden Wiesbadener Linien . OS man
die Wagen bis zu den genannten Endpunkten laufen
lassen kann, hängt von ihrer noch zu erprobenden
Leistungsfähigkeit ab. Der Betrieb soll im Laufe dieses
Jahres ausgenommen werden. Bewährt er sich, so hat
er Aussicht, auch auf anderen Strecken zur Einführung
zn gelangen . Im ganzen hat die Eisenbahnvcrwaltung
soeben 17 Motorwagen sin Auftrag gegeben.

— Wer zahlt die Zrrrvachsstcucr? In Frankfurt am
Main wird eine Zuwachssteuer bei solchen Grundstücks-
Verkäufen erhoben, die einen bestinimten Mindestgewinn
erzielen . In einem notariellen Kaufvertrag war u. a.
bestimmt worden , daß die Kosten der Beurkundung , der
Auflassung, Eintragung , des Stempels usw. von beiden
Teilen zur Hälfte getragen werden sollten. Nun brachte
der verkaufende Bauunternehmer dem Käufer auch die
Hälfte der Zuwachssteuer in Anrechnung . Der Käufer
klagte auf Entscheidung darüber , wer die Zuwachssteucr
M tragen habe. Das Landgericht wies die Klage ab, das
Obcrlanöesgericht dagegen war anderer Ansicht. Es
führte in der Urteilsbegründung auS : „Es Handelt sich
rm Fall des 8 4 der Währschastsordnung (Zuwachssteuer¬
ordnung ) eben um eine Besteuerung des Gewinns , der
dem Grundeigentümer in verhältnismäßig kurzer Zeit
und in beträchtlichem Umfang in der Regel nur deshalb
Aufließt., weil die fortschreitende Ausdehnung der Stadt
infolge der Bevölkerungszunahme und im Zusammen¬
hang damit die Vermehrung des Bebauungs -bedürfnisscs,
die Weiterentwicklung von Handel und Industrie , die
Aufwendungen der Gemeinde zur Beförderung der Be¬
quemlichkeit und Annehmlichkeit des Wohnens eine weit
bessere Bewertbarkeit des -Grundbesitzes und so eine be¬
deutende Erhöhung seines Wertes ohne besonderes Zu¬
tun der Eigentümer herveigeführt haben. Diese Abgabe
kann somit begrifflich nur den Veräußerer treffen , der
den Gewinn einheimst. Es wäre geradezu widersinnig,
dafür den Käufer haften zu lassen, da dieser ohnehin in
Gestalt des hohen Preises , den er zahlen muß, die Fol¬
gen der Wertsteigerung zu tragen hat. Dem Unterschied
zwischen dem Mührschaftsgeld des 8 1 und den Zuschlägen
des 8 4 entspricht es also vollständig, wenn die Stadt nach
8 6 der Steuerordnung für erstercs Veräußerer irnd Er¬
werber als Gesamtschuldner, für letztere nur den Ver¬
äußerer in Anspruch nimmt . Daraus ergibt sich, daß der
Kläger nicht verpflichtet ist, die Hälfte der Zuwachssteuer
zu tragen ."

— Von unserem Wochenmarkt. Die ersten Kirschen
^Südländer ) wurden gestern auf dem hiesigen Wochcn-

Wresiradener Tligblatt,
markt verkauft , und zwar zu 80 und 00 Pf . das Pfund.
Ganz besonders billig ist heuer der grüne Salat , von dem
der Kopf noch nicht 2 Pf . kostet. Auch der Spargel ist
infolge der sehr warmen Witterung im Preis stark ge¬
sunken und das Pfund kostet Lei erster Wahl 40, bei
zweiter Wahl 30 und als Suppenspargel 10 Pf . Der
Blumenmarkt ist stets stark befahren und die Händler
setzen ihre Ware lieber zu billigstem Preis ab, als sie in
der Sonnenglut verwelken zu lassen. Einen Hohen
Preis haben nur die Kartoffeln , und diesen werden sie
wohl auch bis zur neuen Ernte Üeibehalten. Erdbeeren
find zahlreich angefahren und noch hoch im Preis.

— Ein verderbliches Geschceuk für Kinder ist ein
Schmetterlingsnetz . Viel zu wenig wird Hierauf geach¬
tet. Sobald die Schmetterlinge fliegen , sieht man die
kleinen Jungen mit den SchMetterlingskäschern herum¬
laufen . Dieser Unfug wird jetzt namentlich dadurch zur
Mode, daß Fangnetze in den Warenhäusern als Kinüer-
spielzcug spottbillig feilgeboten werden . So kommen
sie zu Hunderten unter die Kinder . Was tun jene da¬
mit ? Sie laufen hinter jedem fliegenden Kleintier ein¬
her, suchen es zu fangen , und dann zerpflücken oder zer¬
drücken sie es. Der Käscher dient ihnen auch dazu, an
Wasserläufen kleine Fische und Frösche zu fangen , die
dann elend nmkommen. Durch dieses törichte Geschenk
werden die Kinder nur frühzeitig an Tierquälerei ge¬
wöhnt . Fort mit den Netzen aus der Familie!

— Die Erpressergeschichte. Allmählich sickert mehr
durch von der erwähnten Verhaftung eines Erpressers.
Am Samstag wurde nämlich ein zn einer Rcscrveübung
eingezogener Gefreiter eines Infanterie -Regiments ver¬
haftet . Die Festnahme erregte insofern großes Aufsehen,
als es sich um einen aus guten Frankfurter Kreisen stam¬
menden, wohlsituierten jungen Mann handelte , der Lei
einer Mainzer Bank angestellt war . Der Verhaftete steht
in dem Verdacht, auf recht unkluge Weise Erpressungs-
manöver begangen zu haben . Seine Manipulationen
deuten darauf hin , daß der Gefreite , der früher Einjäh¬
rig -Freiwilliger war , geistig mindestens „schwach be¬
fähigt" ist. Die an der Frankfurter Dame versuchte Er¬
pressung wird ihm ebenfalls zur Last gelegt. Auch sonst
soll der Festgenommeue ähnliche Dinge unternommen
haben. Die Militärbehörde hat den Schwerveröächtigen
der Staatsanwaltschaft übergeben.

— Ein Gezeichneter. Ein kürzlich verhafteter Dieb
hatte hei seiner körperlichen Visitation folgende Tätowie¬
rungen an sich: Auf dem linken Handrücken zwei ver¬
schlungene Hände und auf den beiden Armen ein Schiff,
einen Anker, ein Seemannsgrab nnü einen Burenkops.

— Die große Illumination bei dem am Samstag im
Abonnement stattsindcnden K u r ha u s g a r t e n f e st ist

erste diesMrigc im Kurgarten. Sie wird außerordent¬
lich reichhaltig sein- und die Partien um den Weiher in
einen een park verwandeln. Bei ungeeigneter Witterung
finden die Doppelkonzertc im Sause stau. Die Inhaber
von Saisonlarten , Jahresfremdcnkarten und AbonnernentS-
karten für Hiesige werden gebeten, dieselben beim Eintritt
vorzuzeigen. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Für den heute Freitag im Kurhause stait-

findenden historischen A r m e e m a r s ch- A b e n d hat
Herr Kapellmeister Gottschalk das folgende interessante Pro¬
gramm ausgestellt: 1. Bataillon Garde 1806, Mollwitzer
Marsch 1741, Dorisches Korps 1813, Friedrich der Große und
seine Zeit, historische Erinnerung von Hüttner, Marsch des
Kaiserlich Österreichischen Infanterie -Regiments Herzog von
Wellington. Alter Berner Landsknecht-Marsch, 2 historische
Märsche, historische Märsche, großes chronologisches Pot¬
pourri von Kaiser und der Togauer Parademarsch. Sollte
das Konzert bei ungünstiger Witterung im Saale statt¬
finden müssen, jo wird, um eine überfüllung zu vermeiden,
der geringe Zuschlag von 25 Pf . zu den Kurhauskarten er¬
höben. — Es ist der Kurverwaltung gelungen, den be¬
rühmten Neiseschrifisteller Geheimrat Ernst v. Hesse-
Wartegg, -der soeben von Sizilien , Korfu und Dalmatien
zurückkehrt, zu einem Vortrage mit aktuellem Thema am
Montag zu gewinnen.

* Die Jsadora Duncan-Tanzschule, die bei dem Garten¬
fest am Sonntag auftreten wird, wurde von Jsadora Duncan
im Dezember 1004 in der Villenkolonie Grunewald bei
Berlin eröffnet. Sre will in dieser Schule Tänzerinnen
heranziehen, die imstande sind, im Chor künstlerische Tänze
auszuführen. Diesem Ziele entspricht die Einrichtung der
Schule. Es finden in ihr Mädchen von 4 bis 12 Jährcn , die
von ihren Eltern vollständig der Erziehung der Schul¬
leiterinnen Jsadora und Elisabeth Duncan überlassen wer¬
den, freie Aufnahme. Als Bedingung wird ein völlig ge¬
sunder, schöner Körper und eine gewisse musische Veran¬
lagung des Kindes gefordert. Die äufgenommenen Mädchen
leben unter Aufsicht ihrer Lehrerinnen, sie erhalten in der
Schule sehr sorgfältige Körperpflege, sind beständig in
frischer Luft, die auch in den von ihnen benutzten hygienisch
eingerichteten Wohn- und Schlafräumen herrscht. Den
Schulunterricht erhalten die Kinder durch geprüfte Lehr¬
kräfte ganz in der Weise, die ihrer Altersstufe entspricht.
Aus Mitgliedern des Vereins ist in Verbindung mit den
Hausärzten und der Schullehrerin ein Beirat gebildet, der
der Schulleitung gur Seite steht. Die künstlerische Aus¬
bildung für den Tbnz beginnt mit planmäßigen gymnastischen
Übungen. Gemäß den Kunstprinzipicn der Tänze Jiadora
Duncans werden die Kinder bei den eigentlichen Tanzstuidien
dann so unterwiesen, daß ihre Tanzvewegunaen durchaus
dem Bau der kindlichen Körper entsprechen. Da es darauf
ankommt, das Empfinden der Kinder für Rhythmik, Linien
und Formen zu entwickeln, so dient dem Zweck der Schule
direkt auch die künstlerischeAusstattung der Räume des
Schulhauscs: Plastiken und Bilder aus der Kunstblüte aller
Zeiten ; ihm dienen ausgcwählte Lektion, sowie Besuch von
Museen und Konzerten. Jsadora Duncan hat die Tanzschule
gegründet und ausgcstattet, die Schülerinnen zählen nicht das
Geringste. Diesem Zwecke soll auch der Verein dienen, der
am 14. Februar 1906 unter dem Namen „Verein zur Unter¬
stützung und Erhaltung der Tanzschule von Jsadora Duncan,
E. V." gcg rund er wurde; er soll die Zukunft der Schule
sichern.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Dr. Tbomallas Gesundheits-Unterkleidung ist in so fte

des zu ihrer Herstellung verwendeten vorzüglichen Materials
und der künstlichen Webart als Sommer - und Winter»
klcidung gleich gut geeignet, überaus dauerhaft und gleich
empfehlenswert für kräftige und schwächliche Perwnenf für
Erwachsene und Kinder. Alleiniger Fabrikant: C. Mülling-
haus, Pct . Joh. Sohn , Lennep.

Vereins -Nachrichten.
* Die „K ino - S po r t g c s e l I s cha ft " unternimmt

Sonntag , den 24. Mai , einen Ausflug nach Erbenheim
(Frankfurter Hof. neuer Saal ).

'ftDer „Klub Edelweiß"  veranstaltet am kommen¬
den Sonntag rm „Waldhauschen ein Gartenfest.
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Nassanische Nachrichten.
(!) Dotzheim, 20. Mai. Die dem hiesigen „Turn¬

verein"  anläßlich seines 60jährigen Jübiläumsicstcs über¬
reichten Geschenke sind in dem Laden des Kaufmanns Herrn
Wilh. Schüler ausgestellt.

Im. Schlangenbad, 21. Mai . Die elektrische Installation
zu dem e v a n g e l. K i r chc n - N e u ba u wurde der be¬
kannten Firma Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden Ludwig
Hansohn  ii . Ko., G. m. b. H., vorm. W. Lähm eher
u. Ko., übertragen.

(!) Neudorf, 21. Mai. Unser Gesangverein „Sänger¬
in  st" feiert am Sonntag , den 31. Mai, das Fest seincS
25jährigen Bestehens.  Abends vorher findet Kom¬
mers statt und am Montag auf dem Festplatze Volksfest.
Eine Anzahl auswärtiger Vereine hat ihr Erscheinen und
ihre Teilnähme am Feste bereits zugesagt.

!! Eltville a. Rh., 20. Mai . Die Generalversamm¬
lung stimmte der Umwandlung des hiesigen Vorschntz-
vereins  in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftung zu. — Dem Arbeiter Jean Müller,  welcher
in der elektrotechnischen Fabrik beschäftigt ist, wurde
von der Stanzmaschine der Mittelfinger der linken Hand
a b g e q n e t s cht. — Die Schloßverwaltung in
Johannisberg  hat gestern mit dem Abfangen der
Motte des Sanerwurms begonnen.

-r- Bon der hohen Kanzel , 20. Mai . Der Lehrer-
v er ein „Idstein " hielt seine gestrige Frühjahrsver-
sammlung auf dem so herrlich gelegenen Forsthaus
„Voni Hügel" ab, die gut besucht war . Nachdem über
die Versammlungen in Berlin und Katzenelnbogen von
den Herren Lehrern Brückel und Heinz Bericht erstatter
worden war , hielt Herr Lehrer Stückrath aus Ober-
anroff einen Vortrag über Ibsens „Hedüa Gabler ",
woran sich eine lebhafte Diskussion anschlotz.

-r- Niedernhansen , 19. Mai . Die Zahl der Kur¬
gäste,  die bereits hier eingetroffen sind, ist eine recht
beträchtliche. In allen Kurhäusern dahier haben Fremde
schon Wohnung genommen, und es treffen auch noch täg¬
lich Sommerfrischler hier ein.

-i-  Idstein , 20. Mai . Die von uns vor
einiger Zeit gebrachte Nachricht, daß Herr Dekan Dorr
dahier das Amt eines Kreisschnlinspektors nieöerlegen
will, bestätigt sich vorläufig nicht. Der genannte Herr
wird dieses Amt noch weiter behalten.

ab. Höchst a. M ., 19. Mar . Der hiesige Lok al¬
gewerbe verein  hielt heute abend unter dem Vor¬
sitz des Schmiedemeisters G. Oienstbach im ,/Schwanen"
seine Generalversammlung ab, welche gut besucht war.
Aus dem Bericht des Vorsitzenden ist zu entnehmen , daß
der Verein nahezu 500 Mitglieder zählt . Im letzten
Jahre wurden zwei Vorträge abgehalten . In der ge¬
werblichen Fortbildungsschule wurden in 43 Klassen
rund 1200 Schüler unterrichtet . Der Verein hoffte bis
zum nächste Sommer , in dem er sein 60jähriges Bestehen
feiern kann, eine eigene Gewerbeschule zu besitzen, allein,
das wird sich nicht erfüllen . Durch den starken Andrang
neuer Schüler mußten mit Beginn des neuen Schul¬
jahres 4 weitere Klassen errichtet werden. Bei der Er-
günzungswahl des Vorstandes wurden die auSscheiden-
den Mitglieder , die Möbelfabrikanten Vogel und Kreusel
Zeichner Low und Schreinermeister I . Wiesner , mieder-
gewählt . Für die anfangs Juli in Weilburg tagende
Generalversammlung des Gcwerbevercins für Nassau
wurden als Abgeordnete gewählt : Schmiedemeister
Dienstbach, Tünchermeister Gattinger , Spenglermeister
H. Fischer und Chr. Staudt , Rendant Hartleib , Mvbel-
fabrikant Kreusel, Lehrer K. Mensch, Zeichner Löw,
Werkmeister Wedel und Schreinermeister Wiesner.
Durch zwei Anträge soll bezweckt werden , 1. daß in Zu¬
kunft die in Wiesbaden abznhaltenden Zeichenkurse knr
Freihandzeichnen und gebundenen Zeichnen getrennr
abgehalten werden und 2., daß bei der Wahl gewerblicher
Sachverständiger auch die Mitglieder der Gcwerbcvereine
in mittleren und kleineren Orten berücksichtigt werden.

u. Bon der Nidda, 20. Mai . Der Jahresbericht der
gewerblichen Betriebe im Kreise Höchst konstatiert er¬
freulicherweise einen Rückgang des Schnapsge¬
nusses  innerhalb der Fabrikkantinen und geschäft¬
lichen Betriebe . Man führt diesen Fortschritt auf daz
Verbot an die Arbeiter zurück, zur Arbeit Schnaps mit¬
zubringen , gestattet ihnen hingegen den Genuß leichten
Vieres , verschiedener Limonaden und des Kaffees.
Immerhin ist der Konsum der Alkoholika noch ein derart
hoher, daß sowohl Arbeitgeber als Orts - und Staatsbe¬
hörden der volkswirtschaftlich wichtigen Frage nach wie
vor die größte Aufmerksamkeit in unserem Industriege¬
biet widmen müssen. Namentlich wirkt der übermäßige
Genuß des Flaschenbieres in den Arbeiterfamilien nicht
nur bei Männern , sondern auch bei Frauen und Kin¬
dern höchst verderblich.

!! Nastätten , 20. Mai . Gestern nachmittag gegen
2 Uhr erlitt der Arbeiter Heinrich Anhmann einen Hitz-
schlag, der den alsbaldigen Tod des Mannes zur Folge
hatte.

n. Lorch, 20. Mai . Am Himmelfährtstage , 28. Mai,
findet die Einweihung des evangelischen Vcr-
saal es  hier statt. Die Weihe wird durch Herrn Gene-
ralsuperintendentcn v . Maurer -Wiesbaden vorgc-
nommen, die eigentliche Predigt hält der Ortsgeistliche
Pfarrer Kopfermann -Caub, während das Schlußwort
Herr Dekan Schmiötborn -Weisel spricht. Die Feier
findet um 3 Uhr statt; um 5 Uhr ist die Nachversammlniig
bei Gastwirt Kind, in welcher der Cauber Kirchenchor mit¬
wirkt . — Interessant wäre es, etwas von der evangeli¬
schen Gemeinde Lorch aus früheren Zeiten zn hören . Jur
Mittelalter war die Stadt berühmt durch eine Woll-
wcberzunft , welche sie zu großem Wohlstände brachte.
Im 16. Jahrhundert , als die Wollwcber sich zn dein
Glauben der Evangelischen bekannten und keine freie
Ausübung ihres Gottesdienstes erhalten konnten, wun¬
derten sie in die Grafschaft Katzenelnbogen aus , wodurch
Lorch sehr viel verlor . Im 30jährigen Krieg ging dann
die evangelische Gemeinde ganz ein. Am 1. Januar 190g
wurde hier wieder der erste evangelische Gottesdienst seit
250 Jahren gehalten.

bn. Löhnberg (Oberlahnkrcis), 20. Mar. Ein
eigenartiges Mißgeschick  traf den Zimmer.
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meister Ratschley von hier . Er wollte für seine kranke
Frau per Fahrrad zum Arzt fahren , prallte unterwegs
auf drei von Weilburg kommende Gerber , die ebenfalls
radelten , und erlitt einen Schcidelbrnchund eine schwere
Gehirnerschütterung . Er wurde seiner kranken Frau
bewußtlos ins Haus gebracht.

a. Freilingeu , 20. Mai . Vergangenen Monat , den
18. April , waren es 30 Jahre , daß unser Lehrer Herr
H e r che n die hiesige Lehrerstelle inne hatte . Es ist
noch seine erste Stelle , denn als Schnlamtsbewerber trar
er die hiesige Stelle an. Die Zahl der Schüler betrügt

-augenblicklich 89. Im Jahre 1902 wurde das alte Schul¬
haus niedergelegt und ein neues an seine Stelle gebaut,
das zwei Schulsäle und zwei Lehrerwohnungen enthält
und eine Zierde unseres Dorfes geworden ist. Da die
Zahl der Schüler mit den Jahren noch mehr steigen wird,
muß wohl bald die zweite Lehrerstelle errichtet werden.
Diese wird mit einem katholischen Lehrer besetzt werden,
da ungefähr ein Drittel der Schulkinder katholischer
Konfession ist.

I. Dillenburg , 20. Mai . Am Sonntag , den 24. Mai,
findet hier der Fleischer - Bezirkstag  des Be¬
zirksvereins „Beide Hessen und Nassau", Zweigvereins
des deutschen Fleischerverbanöes , statt. Auf der Tages¬
ordnung für die Verhandlungen befindet sich u. a.: die
Aufhebung des Oktrois und das Schlachthausgesetz, die
Gründung von Vieheinkaufs -, bezw. Viehverkaufsge-
genossenschaften, das Verhältnis zu den Gesellen und die
Arbeiterschutzgesetze, die Freizügigkeit des Freibank¬
fleisches. die Erhebung der Fleischbcschaugebühren, der
kleine Befähigungsnachweis . Als gesellige Veranstal¬
tungen sind vorgesehen für Sonntag , 24. Mai , vormittags
von 11 Uhr ab, Konzert im Hotel „Zur alten Post",
abends 8 Uhr tm Anschluß an die um 2 Uhr mittags be¬
ginnenden Verhandlungen im Kurhaus gemeinsames
Essen, Kommers mit Theater und Vortrügen , für Mon¬
tag, 25. Mai , morgens 9 Uhr , Besichtigung des Wil¬
helmsturmes , 10 Uhr Frühstück und Konzert im Schlotz-
aarten , nachmittags 2 Uhr Ausflug nach der Kaiserlinde.

Aus der Umgebung.
w. Homburg ». d. H., 21. Mai . Wie der „Taunusbote"

meldet, hat der Kaiser  während seines Aufenthalts in
Wiesbaden dem Direktor des Saalburg -Museums
Professor Jacobi  eine wertvolle Kollektion römischer
Gewandnadeln aus der Rhein - und Mainebene , ein Ge¬
schenk des Hofjuwekiers Koch in Frankfurt a. M., für das
Saalbnrg -Museum überwiesen.

? ? Mainz , 20. Mai . Unsere Stadt steht vor einer
kniffligen Rechtsfrage.  Der M o m 8 a che r
Gemeinüerat hat Bürgschaft für Mombacher Privatleute
übernommen , und nun verlangt die Binger Kreiskasse
die Übernahme der Bürgschaft durch Mainz . Bei der
Eingemeindung Mombachs hat kein Mensch an diese
Geschichte gedacht. Nun soll sic in geheimer Sitzung ent¬
schieden werden . Die Schuldner sollen zwar gut sein,
können aber im Moment nicht berappen . — Verschiedene
L>n b m i t t c n t e n verlangen von der Stadt in Zukunft
den Ausschluß der Öffentlichkeit bei Eröffnung der
Offerten . Trotz der schandmätzigen Offerten scheint ihnen
noch etwas Schamgefühl übrig geblieben zu sein.

20. Mai . Bei dem am Sonntagabend in der
Städrhalle stattgcfuridenenEröffnungskonzerteder Sommer-
konzertc der stadt. Kapelle hatte der zur Mitwirkung tzeran-
gezogene Gesangverein „Li e d e r t a f e l" aus Weisenau
einen äußerst starken Erfolg zu verzeichnen. Der 80 Sänger
zählende, unter Leitung des Musikdirektors Heinrich Langen
stehende, mit vorzüglich geschultem Stimmenmaterial aus¬
gerüstet!; Verein lang Chore von Schubert, Orth, Bischof.
Nicolai o. Wilm u. a. Er wurde gentigt, mehrere Zugaben
zu spenden. Eine Komposition des Vereinsdirigenten mußtewiederholt werden.

k. Gießen , 20. Mai . Die Fortführung der
Biebertal - Bahn  und der Ausbau als Vollspur¬
bahn wird von den Orten des Biebertals und des ehe¬
mals hessischen Hinterlandes angestrebt. Die Bahn ist
jetzt eine Schmalspurbahn und führt von der Lahnbrücke
in Gießen entlang der Straße über Heuchelheim, Kalk-
lverk Abenüstern, Rodheim bis Bieber am Dömsbcrg . Da
Personen - und Güterverkehr sehr stark sind, so wirst die
Bahn alljährlich einen großen Gewinn ab. Die Ver¬
längerung der Strecke soll über Königsberg , Hohensolms,
Erda , Mudersbach , Nieüer -Weidbach bis " Bischoffen
führen ueö hier in die Bahnlinie Nieöerwalqern -Her-
born einlaufen . Die Kalk- und Eisenindustrie der
Gegend würde dadurch sehr gefordert werden.

ss. Fnlda , 20. Mai . Gestern wurde der 15. Ver-
handstag der Mitteldeutschen G a stw i r t e v e r -
eine  im roten Orangeriesaale mit den üblichen Be¬
grüßungsansprachen eröffnet. Hinsichtlich des Bestrebens,
die Feierabendstunde einheitlich zu regeln , hat der Ver¬
band den erwünschten Erfolg nicht gehabt. Bei der
Frage „Sonntagsruhe im Wirtsgewerbe " ließ sich der
Referent dahin aus , daß diese Bewegung weniger von
eigentlichen Temperenzlern als vielmehr von pietistisch-
evangelischen Kreisen angefacht werde; die englische
Sonntagsruhe sei deutschen Gewohnheiten und Sitten
zuwider. Es wurde eine Resolution gefaßt, diesem tem-
perenzlerischen Ansturm entgegenzutreten . — Der Bcr-
bandstag beschloß, zuständigen Orts dahin vorstellig zu
werden , daß die Wirte künftig ebensoviel Zeugengebühr
vom Gericht aus bezahlt erhalten wie andere Gewerbe¬
treibende auch (seither 25 Pf . für die Stunde ). Mit
einem Vorgehen , betr . Abschaffung des Oktrois für
Spirituosen , soll sich der nächste Bundestag in Cöln
weiter beschäftigen. Bei der Zusammensetzung dieses
Landtage uno beim alten Wahlgesetz habe eine Petition

ach dieser Richtung gar keine Aussicht auf Berück-
V ^snng . Beim Punkt „Militärboykott " wurden keb-

Klagen über die jetzige Praxis geäußert . Der
"--^ bimöstag soll in Hofgeismar , der folgende ln

^ °" lngen abgehalten werden. Um Abend fand ein
Verb and- tag ^ eute  beschließt eine Rhönpartie den
2 m* ‘ n P,e 9 e 1 : 2 m 10 cm gegencm <im gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag stand die

1. und 2. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Union " den Seiden gleichen Mannschaften des Biebricher
Fußballklubs „Borussia " im Wettspiel  gegenüber.
Leider mußte die,1. Mannschaft „Unions " mit vier Mann
Ersatz antreten und sich beugen mit 8 : 0 Toren . „Unions"
2. Mannschaft kvn fte nach überlegenem Spiel mit 7 : 0
siegen. — Zum erstenmal werden in Frankfurt am
Main die Futzballcdnhänger ein Spiel um die Meister¬
schaft von Deutschland zu sehen bekommen, und zwar
treffen sich in der Zwischenrunde am kommenden Sonn¬
rag, nachmittags 4 Uhr, im Sportpark Frankfurt am
Rü derb erg der Fußballklub , Stuttgarter „Kickers",
Meisters-chaftsklub deK süddeutschen Fußballbunöes und
der Duisburger SpiUverein , ebenfalls Inhaber der
Meisterschaft des Rheinisch-Westfälischen Spielverbands.
Beide Klubs konnten >m Vorspiel ihre Gegner bezwin¬
gen und siegte Stuttgart gegen den Freiburger Fußball¬
klub, den Meisterschafts?lub von Deutschland, mit 5 : 2
Toren und Duisburg gegen Braunschweiger „Eintracht"
mit 1 : 0 Toren . In ganz Deutschland ist man auf den
Ausgang dieses Wettspiels gespannt, da dem hieraus sich
ergebenden Sieger die höchste Ehre zuteil wird , an
Pfingsten im Schlutzspiel um die deutsche Meisterschaft
in Berlin gegen die Berliner „Viktoria " antrcten zu
dürfen.

/X Mittelrhein -Motorboot -Regatta . Die Abhaltung
der Motorboot -Regatta von Coblenz nach Cöln , welche
der „Rheinische Motorjachtklub " am Sonntag , den 24.
Mai , veranstalten wollte, ist von seiten z»es Oberpräsi-
üenten der Rheinprovinz nicht genehmigt worden , und
mutzte deshalb abgesagt werden. Als Grund für die
Verweigerung der Genehmigung sind Bedenken wegen
des derzeitig herrschenden hohen Rheinwasserstandes an¬
gegeben worden . Nach der Rheinschiffahrts -Polizeiver-
ordnung tritt bei Erreichung der Hochwassermarke 1,
woran zurzeit indessen noch rund 1 Meter fehlt , eine Be¬
schränkung der Dampfschifsährt ein, als welche Schiffsart
auch Motorboote angesehen werden.

# Das Programm der Kieler Woche. Aus Kiel wird
uns geschrieben: Die Kieler Woche, zu der der Kaiser
mit seinen Gästen sein Erscheinen zugesagt hat , wird
vom 28. Juni bis 4. Juli dauern . Die Veranstaltungen
des „Kaiserlichen Jachtklubs " nehmen die Zeit vom ' 28.
bis 26. Juni und vom 29. Juni bis 2. Juli in Anspruch.
Die Woche wird mit einer internen Wettfahrt auf dem
Kieler Hafen für Kriegsschiffsboote der Marineteile am
Lande, sowie der Lchul-, Spezial - und Versuchsschiffe
beginnen . Am 24. Juni findet eine Wettfahrt für Jach¬
ten, Schwertjachten und für alte Rennjachten statt, und
an demselben Tage wird am Nachmittag für Kriegs-
schiffSboote des 2. Geschwaders und der 2. Gruvpe der
Aufklärungsschiffe eine Wettfahrt veranstaltet . Der
25. Juni bringt eine Wettfahrt für Kriegsschiffsboote
des 1. Geschwaders der 1. Gruppe der Aufklärungsschiffe
und der Torpedoboote . Das Wettfahren für Jachten der
H - bis 8-m-Klassen, für Schwertjachten der 12- bis
8-m-Klassen, für alte Rennjachten der früheren Klaffe IV.
(26. Juni ) ist mit 7 Preisen bedacht, darunter 4 Wanöer-
preise des Kaisers . Außerdem ist der Hohenzollernpreis
lein Geldpreis des Kaisers ), der Krupp-Erinnerungs-
preis und der Kiautschoupreis (gestiftet vom Konsul
Drederichsen) zu erwähnen . Am 29. Juni und am 30.
^nni finden analoge Wettfahrten , wie am 24. und 26.
xîurti, vormittags statt. Als besonderer Preis für die
tzwhrt am 30. Juni steht der Prinz -Heinrich-Pokal zur
Verfügung . Am 1. Juli findet ein Handikap von Eckcrn-
forde nach Kiel für Jachten der Klassen A, 23- und 19-in
statt, wofür Frau Krupp von Bohlen und Halbach einen
Ehrenpreis gestiftet hat- Die Veranstaltung am 1. Juli
betrifft eine Wettfahrt von Eckernförde nach Kiel für
Jachten der 15- bis 8-w-Klassen, für Schwertjachten der
12- bis 8-w-Klassen und für alte Rennjachten der frühe¬
ren Klaffe IV . Am 2. Juli ist eine Wettfahrt auf dem
Hafen für Jachten der 8- bis S-w-Klassen, Schwertjachtcn
der 8- vis 5-w-Klasscn und für alte Rennjachten der
früheren Klasse V. und IV . angesetzt worden , wobei ein
Ermunterungspreis des Kaisers , sowie der Douglas-
Pokal zur Verteilung kommen. Die Wettfahrten des
„Norddeutschen Rcgattavereins " nehmen den 27. und 28.
Juni in Anspruch, und der „Kaiserliche Jachtklub ", sowie
dieser Verein veranstalten am 8. Juli eine Wettfahrt von
Kiel nach Travemünde für die Jachten AI - bis 8-m-
Klassen, Schwertjachten der 12- bis 8-w-Klassen und alte
Rennjachten der früheren Klasse IV . Zwei Kaiser¬
pokale als Ehrenpreise , sowie der Meteor -Pokal
als Wanderpreis des Kaisers stehen in Aussicht.
Außerdem finden noch Motorboot -Wettfahrten , die vom
„Kaiserlichen Jachtklub " und „Kaiserlichen Automobil¬
klub" ausgehen , am 2., 3. und 4. Juli statt.

* Die Rehjagd scheint dieses Jahr gut zu sein.
Wenigstens hat der Jagdpächter der Wölferling er
I a g d am 16., 17. und 18. Mai allein vier Reh bücke
geschossen.

Ueermschtes.
□ 50jährrges Jubiläum des atlantischen Kabels . Am

17. August d. I . wird die Welt das 50jährige Jubiläum
des telegraphischen Verkehrs über den Atlantischen
Ozean feiern können. An diesem Tage werden es ge¬
nau 50 Jahre sein, seitdem das erste Telegramm von
Europa nach Amerika abgesandt wurde . Bereits ein
Jahr vorher , 1857, wurde der erste Versuch gemacht, die
zwei Weltteile durch Kabel zu verbinden ; dieser Ver¬
such mißlang , denn etwa 500 Kilometer von der irischen
Küste entfernt brach die Kabelleitung . Ein Jahr dar¬
auf wurde ein neuer Versuch gemacht, die Kabelverbin-
dnng herzustellen. Diesmal waren die Arbeiten von Er¬
folg begleitet , und bereits am 17. August des Jahres
1868  wurde die erste Kabelüepeschc von Europa nach
Amerika abgejchickt. Das erste Kabeltelegramm sandte
die damalige Königin Viktoria von England an den
Präsidenten Buchanan . Es enthielt 50 Worte, die ganze

Beförderung nahm 67 Minuten in Anspruch. Das erste
dauernde und betriebsfähige Kabel wurde aber erst 1865
gelegt, später folgte ein zweites und schon 1860 konnte
man mit der Herstellung eines dritten Kabels über den
Atlantischen Ozean beginnen.

§ Ein Geschenk des Mikado an den Kaiser. Wie aus
Hofkreisen gemeldet wird , ist für den Kaiser vom Mikado
ein Geschenk von besonderem Kunstwert bestimmt wor¬
den. Seit dem vorigen Jahr hält sich bekanntlich
Prinz K u n i, ein naher Verwandter des Kaisers von
Japan , in Deutschland auf , um hier militärischen
Studien obzuliegen . Prinz Kuni hat stets seitens des
deutschen Kaisers das größte Entgegenkommen gefunden
und wurde immer mit großer Auszeichnung behandelt.
Der Mikado, der darüber sehr erfreut ist, hat darum be¬
schlossen, dem Kaiser ein Zeichen seines Dankes und
seiner Freundschaft zu senden. Es wurden dazu ein
Paar japanischer Cloisonns - Vasen,  die von gro¬
ßem künstlerischen Wert sind und nur für den Kaiser von
Japan hergestellt werden , bestimmt.

* Ein vernünftiger Beschluß. Der Ausschuß des
Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege hat
beschlossen: 1. Bewirtungen von seiten der Städte in
Zukunft abznlehnen ; 2. das gemeinsame Festessen ans-
fallen zu lassen. Die „Dtsch. Mediz. Wochenschrift" be¬
merkt dazu : „Indem wir namentlich den ersten Be¬
schluß mit voller Anerkennung begrüßen und ihn allen
übrigen Kongre.ßleitungen dringend zur Nachahmung
empfehlen, möchten wir noch einen weiteren Vorschlag
anschließen: von den offiziellen Begrüßungen durch Be¬
hörden allerlei Art ein- für allemat absehen zu wollerr.
Der Ausdruck der Freude über die Tagung des be¬
treffenden Kongresses und über die hohe Bedeutung
sowohl der von ihm vertretenen Wissenschaft wie der
auf ihm versammelten Koryphäen, endlich der auf die
Kongreßverhanblungen herabgeflehte Segen ist nach¬
gerade schon so bekannt, daß man auf keinem Kongreß,
in keiner Stadt und selbst von keinem Minister noch eine
reizvolle Variante zu erwarten vermag . Will man auf
derartige „feierliche Eröffnungen " bei internationalen
Kongressen nicht verzichten, so kann man sich allenfalls
damit aus taktischen Gründen abfinden : bei nationalen,
streng fachwissenschaftlichenVersammlungen sollte man
mit diesem Usus endlich brechen, der den Behörden sicher
wenig angenehm ist, die Bedeutung des Kongresses nicht
erhöht und die für die wissenschaftlichenVerhandlungen
ohnehin meist sehr knapp bemessene Zeit in überflüssiger
Weise verkürzt ."

* Tragödie im Zirkus . Während der Vorstellung
reisenden Zirkus spielte sich in dem italienischen

Städtchen Mestre bei Venedig eine doppelte Tragödie ab.
Unter den Artisten befanden sich zwei Akrobaten , ein
Mann namens Rafaelli unö seine Frau Emma . Ern
reicher Gutsbesitzer Damcrini hatte sich in die schöne
-Im,im verliebt und unterhielt mit ihr ein Verhältnis
Durch einen Zufall entdeckte es Rafaelli . In der V '-ust
des Eifersüchtigen reiste ein furchtbarer Plan . Während
sein Weib sich am Trapez hoch in der Luft schwang, löste
Rafaelli unauffällig die Drahtseile , die das Trapezgerüst
hielten . Plötzlich gab das Trapez nach. Ein Schrei ging
durch die Menge . Die kühne Künstlerin , die eben noch
mrt Grazie ihre waghalsigen Übungen ausgeführt hatte,
stürzte in den Sand der Arena und war sofort tot . Unter
den entsetzten Zuschauern , die ihr zu Hilfe eilten , befand
sich auch der Liebhaber Damerini . Er kniete weinend
und trauernd an der Seite feiner toten Geliebten.
Rafaelli ergriff in seiner blinden Eifersucht ein Beil
und trennte durch einen furchtbaren Hieb beinahe den
Kops vom Körper des Knienden . Rafaelli stellte sich selbst
der Polizei.

C. K. Die Känguruh -Farm . Die mannigfachen
Farmen , die in den letzten Jahren in verschiedenen
Weltteilen errichtet wurden , scheinen zu bestätigen, daß
es wohl kaum eine Tierart gibt, die bei angemessener
Behandlung und entsprechenden klimatischen Verhält¬
nissen nicht gezüchtet werden könnte. Die Straußen-
Farm , die Edwin Cawston vor einigen Jahren in Ame¬
rika begründete , ergab so gute Resultate , daß ihr die
Errichtung eines ähnlichen Unternehmens in Süöfrank-
reich gefolgt ist, und auch in London hat man sich setzt
ungeschickt, diesem Beispiel zu folgen. Die von H. I.
Campbell in Hot Springs in Arkansas betriebene
Krokodil-Farm erwies sich in kurzer Zeit als ein rest¬
loser Erfolg des Unternehmens , und auch die bis vor
kurzem betriebene Zebra -Farm in Deutsch-Ostafrika hat
gezeigt, daß die scheuen, gestreiften afrikanischen Pferde
in der Gefangenschaft sich fortpflanzen . In Bach in Eng¬
land hat man- nun auch den Versuch gemacht, die Kängu-
rulhs zu züchten, und die beiden unternehmenden Eng¬
länder W. H. Pap ne und Jack Wallace, die vor einem
Jahr ihre englische Kättguruh -Farm gründeten , können
sich heute rühmen , daß ihr Versuch vollauf geglückt ist.
Ihre Farm liegt auf einem Hügel oberhalb der Stadt
und eine hohe Mauer umgibt sie. Hinter diesen leben
einige sechzig Känguruhs , und die sorgsame Pflege , die
die fachkundigen Besitzer ihren Pfleglingen angedeihen
lassen, haben die interessanten Beuteltiere die Tage ihrer
australischen Freiheit schnell vergessen lassen. Es sind
vorwiegend seltenere Känguruhgattungen , die hier ge¬
pflegt und gezüchtet werden . Da gewahrt man eine An¬
zahl Antilopenkänguruhs , wohl die edelsten ihrer Gat¬
tung . Nur in Ost- und West-Kimberley und in dem nörd¬
lichen Territorium deS australischen Kontinents findet
man diese seltenen Tiere . Das Männchen hat einen
wundervollen , braunrot leuchtenden Pelz von langem,
glatten Haar , das Weibchen ist in der Farbe etwas heller
und sein Schwanz schimmert in einem silbrigen Reh¬
braun . Sie sind sehr lebhaft, ihre Bewegungen ent¬
behren nicht einer gewissen edlen Grazie : der Kopf zeigt
eine Verwandtschaft mit der Antilope , und bei jedem
ungewohnten Geräusche richten sich die langen schlanken
Ohren lauschend ans. Ein Junges ist bereits zur Weft
gekommen, es ist vier Monate alt , das erste Antilopen-
kängnruh , das in Europa geboren wurde . Nur wenige
zoologische Gärten besitzen Exemplare dieser seltenen
^ "" ung : ern Paar von ihnen kostet auch nicht weniger
als 1500 M . Daneben bevölkern zahlreiche andere
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Käuguruharteu die interessante Farm : sie geben einen
Einblick in die außerordentliche Verschiedenheit der ein¬
zelnen Arten . Alle diese Tiere kommen aus Nordwest-
Australien . Während der eine der Besitzer die Farm in
England überwacht, durchstreift der andere die Einöden
Australiens , um neue Pfleglinge zu erjagen . Mehr als
30 Jahre lang hat Jack Wallace in Australien diesen an¬
strengenden Beruf ausgeübt : anfangs wurde die Beute
in Sydney verkauft , bis er mit seinem Jagdgenossen auf
Len Gedanken kam, in Vath die Farm zu errichten.
Gewöhnlich wetden die Känguruhs dadurch gefangen,
daß man eine Wasserstelle mit einem Drahtnetz umgibt,
das nur eine Öffnung besitzt. Beim Eindringen bringt
das Känguruh die Falltür in Bewegung . Es ist dann
nicht schwierig, das Tier zu fangen , in feiner Angst rennt
es gegen Las Drahtgitter , dreht dem Menschen den
Rücken zu und bietet ihm damit den günstigsten An-
griffsipurvkt: den Schwanz. Der Jäger ergreift das ent¬
setzte Tier und hebt es am Schwänze empor, eine Stel¬
lung , in der es keinen großen Schaden anzurichten ver¬
mag. Ein bereitgehaltener Sack nimmt dann den Ge¬
fangenen auf . Auch mit Hilfe von Eingeborenen und
Hunden wird das Känguruh gejagt, auf die Bäume ge¬
trieben und dann an dem herabhängenöen großen
Schwänze leicht gefangen. Am größten aber ist die
Freude des Jägers , wenn es ihm gelingt , einige junge
Känguruhs zu erhaschen: die winzigen kleinen Tierchen
werden sorglich in Säcken aufgehängt . Fünf oder sechs
Monate bleiben sie dann in diesen Beuteln , annähernd
die gleiche Zeit wie bei der Mutter , und alle zwei Stun¬
den erhalten sie Ziegenmilch, bis sie groß und kräftig ge-
>rrug sind, um ihr Gefängnis verlassen zu können und
zur Kräuternahrung überzugchen.

* Abstinente Verbrecher. Wie die Münchener Bier¬
brauer behaupten , tut ihnen die Abstinenzbewegung,
welche seit einigen Jahren in Deutschland eingesetzt Hai,
großen Schaden. Sie beschließen daher den Feldzug
gegen die Abstinenzler zu eröffnen, und versuchen uach-
zuweisen, daß das alte französische Sprüchwort „Les
buveurs d’eau sont des meehants" seine Vollberechtigung
hat. In kurzer Aufeinanderfolge haben zwei Ver¬
brecher vor Gericht ausgesagt , daß sie lauge Jahre hin¬
durch keinen Tropfen Alkohol verkonsumiert haben.
Der eine ist der Attentäter auf das Leben des Statt¬
halters von Galizien , des Grafen Potocki, der andere
,ein echter Bajuvare , der es ein wenig mit einer kleinen
Erpressung , begangen an einem Münchener Kommerzien¬
rat , versuchte. Hier setzt die Bewegung der Münchener
Brauer ein, welche demnächst eine lange Liste abstinenter
Verbrecher veröffentlichen wollen, um sie den Leuten
unter die Nase zu breiten , die da behaupten , daß der
Alkohol die Wurzel alles Übels sei. Die guten Leute in
München, welche uns den herrlichen braunen Trank
bereiten , brauchen übrigens nicht übertrieben ängstlich
zu sein, denn solange wie der Konsum noch so stark
.ist, wie er es beim diesjährigen Bockbierfest tm
^Münchener Hofbräu war , hat es mit den Bestrebungen
sder Abstinenzler wirklich noch gute Weile. Von morgens
!7 Uhr bis abends 8 Uhr wurden im Hofbräuhaus nicht
weniger als 133 000 Liter Bockbier, und 37 000 Liter ge¬
wöhnliches Münchener getrunken , wozu noch eine Million
Salzbrezeln , 370 000 Bockwürste, 4000 Pfund Fleischsorten
und ungezählte Rettiche vertilgt wurden . Allerdings
ist dabei zu berücksichtigen, daß kein Bewohner der Jsar-
stadt, der was auf sich hält, es versäumen würde , am
Bockbierfest dem Hofbräuhause einen Besuch abzustatten,
welches für die Münchener , die sonst für die Sehens¬
würdigkeiten ihrer Vaterstadt wenig Interesse zeigen,
als Inkarnation alles Schönen und Guten gilt . So er¬
klärt sich auch der alte Witz, den jeder Münchener
Fremdenführer kennt, und der einem Münchener gar
nicht als Witz erscheint: Als ein Fremder , der die
bayerische Hauptstadt aufsuchte, einem Münchener gegen¬
über später die schöne Stadt pries , fragte ihn dieser, ob
er denn nicht im Hofbräuhanse gewesen sei. Als die
Antwort verneinend lautete , meinte der biedere Bayer:
„Da sein's wol gleich am Bahnhof gestorben!"

Meine Gtzr-onik.
Beim Straßenbahn streik in Cleveland (Ohio ) wur¬

den fünf Wagen mittels Dynamits demoliert . Zahlreiche
Personen wurden verletzt. Es gab Revolvergefechte mit
der Polizei . *

Noosevclts Lievlingschoral. Ein interessanter Zwi¬
schenfall aus der großen Methodistenversammlung , der
Roosevelt beiwohnte, ereignete sich, als die Deutschen
..Ein ' feste Burg ist unser Gott " sangen. „Das ist schön",
sagte Rodsevelt, „das ist mein Lieblingschor !" Er
wiederholte dann , unter großem Beifall der Zuhörer,
die erste Strophe in deutscher Sprache.

Letzte Nachrichten.
Revision im Prozeß Olga Molitor — Albert Herzog.

Karlsruhe, 21. Mai. (Privattelegramm.) Chefredak¬
teur Herzog  wird gegen das Urteil der Strafkammer
Revision einlegen.

Ein schweres Eisenbahnunglück.
Antwerpen, 21. Mai . (Privattelegramm.) Der 8 Uhr

40 Min . nach Brüssel abgegangene Zug fuhr bei Co n i -
tisch einem anderen Zug in die Flanke . — Nach nun¬
mehrigen Feststellungen sind bei diesem Eisenbahnun¬
glück 16 Personen getütet und 3 3 verletztworben.

Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".
London, 21. Mai . Die süddeutschen Bürger¬

meister  besichtigten heute vormittag die technischen 1Tn-
terrichtsanstalien von ...

Washington , 21. Mai . Die Regierung der Bereiniq-
ten Staaten benachrichtigte die deutsche Regierung daß
es nicht möglich  sein werde, die amerikanische
F l o t t e A p i a anlausen zu lassen.
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Trilitrsch, 21. Mai . In Wolteritz  hat die 23jährige
Dienstmagd S e y b e w i tz, die zu Ostern bei ihren dort
wohnenden Eltern mit Zwillingen  niedcrkam , die
letzteren im Dorfteich ertränkt  und such selbst darauf
an einem Baum neben dem Teich erhängt.  Die Tat
soll in Verzweiflung geschehen sein, weil der Vater der
Kinder sie im Stich ließ.

Paris , 21. Mai . Der erste internationale Kon¬
greß gegen Pornographie  ist heute eröffnetworden.

Depeschenbureau Herold.
London, 21. Mai . Sir Eduard Grey  hieir

gestern anläßlich eines Essens der japanischeu Gesellschaft
tu London eine Ansprache, in der er erklärte , der
Bundesvertrag,  welcher von 3 Jahren zwischen
der englischen und japanischeu Regierung abgeschlossen
wurde , habe sein Versprechen vollständig gehalten und
trage immer mehr dazu bei, den F r i e d e n zu befestigen.
Der Redner sprach die Hoffnung aus , daß der Vertrag
noch lange zur völligen Zufriedenheit für beide Völker
fortöauern möge.

wb. Landau (Pfalz ), 21. Mai . Die zehnjährige Tochter
des hiesigen Steinbruchbesttzers Marouelli fiel beim
Wasserschöpsen von der Waschbauk in den Teich und er¬
trank.

wb. Bremen , 21. Mai . Der Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „Hohenzollern", der am 9. April bei der
Einfahrt in den Hafen von Alghero (Sardinien ) auf eine
Sandbank festgerannt  war , ist tu der letzten Nacht
wieder flott  geworden . Das Schiff wird nach provi¬
sorischer Dichtung zunächst nach Porto Cottöe geschleppt
und von dort später nach einem anderen italienischen
Hafen.

wb. Schleiz, 21. Mai . In dem benachbarten Tegau
wurde die 27jährige, in anderen Umständen befindliche
Dienstmagd Pöhlmann tot im D o r f t e i ch gefunden.
Ihr Liebhaber, ein ISjähriger Mensch, der im Verdacht
steht, sie in den Teich gestoßen zu haben, ist verschwunden.

wb. Datteln , 21. Mai . In der vergangenen Nacht
riß auf der Zeche „Enscher Lippe" bei Reparaturarbeiten
das Förderseil . Dem „Datielncr Anzeiger " zufolge
stürzten vier  Hauer in die Tiefe  und waren s o -
fort tot.  Zwei von ihnen wurden vollständig zer¬
malmt.

hd. Paris , 21. Mai . In Cette brach gestern infolge
einer Benzin - Explosion  in einer großen
Färberei eine Feuersbruust aus . Die Fabrik wurde fast
völlig zerstört und der Eigentümer derselben bei den
Löscharbciten schwer verletzt. Der Schaden ist bedeutend.

bd. Nizza, 21. Mai . Eine Frau Verelo , welche vor
einigen Wochen vor dem Schwurgericht in einer Morü-
affäre gegen den Verurteilten Scoppi ausgesagt hatte,
wurde gestern von zahlreichen Dolchstichen durch¬
bohrt  auf freiem Felde aufgcfunöen . Alles deutet
darauf hin , daß die Frau das Opfer  der Rache  von
den Freunden Scoppis geworden ist

Leiste Hlmdelsrmchsichterr.
Berliner Börse.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt  s' .
Verlin , 21. Mai . Die Börse eröffnete heute fester

auf den gebesserten Schluß New Yorks und die im all¬
gemeinen feste Tendenz der Westbörsen. Das Geschäft
blieb jedoch, besonders in der ersten Stunde , eingeengt,
da die Spekulation hinsichtlich einer eventuellen Dis¬
kontermäßigung der Bank von England abwarten wollte.
Gegenüber den in den letzten Tagen vorgekommenen
Abgaben erfolgten in M o n t a n a kt i e n Rückkäufe, die
eine leichte Erhöhung des Kursniveaus bewirkten.
Laurahütte  bevorzugt und u a m h a f t h ö h e r . Auch
in K o h l e n a k t t e n war einiges Geschäft bei gebesser¬
ten Kursen . Reuten  wiederum fest. 1902er Russen
bevorzugt , da man die geplante Reise des Königs Eduard
nach Petersburg als von günstiger Wirkung auf die
russischen Finanzen ansah. Bon Bahnen  Amerikaner
auf New York etwas schwächer. Auf Baltimore drückte
außerdem die ungünstige April -Nettoeinnahme . Öster¬
reichische Werte vernachlässigt, dagegen Meriöionalbahn
ans Heimatbörsen anziehend. Banken  konnten bei
kleinem Geschäft vou der allgemein günstigen Tendenz
ebenfalls , wenn auch nicht erheblich, profitieren . Schiff¬
fahrt  fester auf Gerüchte vou einer Besserung des
Frachtenmarktes . Tägliches Geld  4 Proz . ~ und
darunter . Die feste Haltung nahm später noch zu, be¬
sonders aus dem Montanmarkte , wo Kohlenaktien bevor¬
zugt waren . Schiffahrtaktieu auf Rückkauf 1 Proz . ge¬
bessert. Als später bekannt wurde , daß der Bankdiskont
der Bank von England unverändert blieb, erfolgte eine
allgemeine Abschwächung.  Auch drückten wiederum
erfolgende Abgaben in Phönix . In dritter Börsenstunde
ruhig . Lombarden  schwächer. Jndustriewerte des
Kassamarkies eher nachgebend.

wb. Breslau , 21. Mai . Der internationale
M a s chi n e n m a r k t ist auf dem Exerzierplatz eröffnetworden.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
* Die kürzlich im „Wiesbadener Tagülatt" Vau einigen

Abonnenten gegen die Kurdirektion  erhobenen Klagen
verdienen doch eine besondere Erwiderung; sie sollen nicht
unwrderiprochen bleiben. Man verlangt da, die Verwaltung
dürre weiter nichts tun, als die üblichen Abonncmcntskonzerie
und dann und wann allerhochstens ein Gartenfest ver¬
anstalten; vor allen Dingen aber dürfe sie an das Porte¬
monnaie der Abonnenten keine Extraaniprücke stellen. Gewiss
auch die Abonnenten wllcn ihre Rechte haben, aber solche
Ansprüche haben ihre Grenzen Für den Durchschnittspreis
von ca. 8 Pf . , (acht Pfennig) pro Tag steht cs einem
Abonnenten frei, den ganzen Tag die Annehmlichkeiten des
Kuretablissementszu genießen, und nicht wenige der Abon¬
nenten machen davon einen recht intensiven Gebrauch. Nun
hat aber die Verwaltung auch die Pflicht, verwöhnten Au-

ftrucken im weitesten Umfange zu genügen, und das ist nur
auf oem Ŵege von Extraveranstaltungenmöglich; solche kosten

©clb urtib es gibt da nur zwei Möglichkeiten, die
aufgew endeten Kosten hereinzubckommen: Tageszuschläge
oder Erhöhung des Abonnementsprcises; ich glaube aber, daß

b't._ Man muß der Kurdirektion
IchtieUlch Dank wissen, daß sie für die Unterhaltung des
FiemdenpublikumSnach Kräften bemüht ist und man muß
wunichen, daß sie auf diesem Woge stetig fortschreitet, denn

lnt  tvohlverstaUoenen Interesse des Kurbetriebes
Überhaupt. Auch ein Abonnent.
. * Eine Bitte möchte ich hier anbringen: Könnte die Kur.
drrektion die Illumination des  K u r g a r t cn s
nicht auf andere Weise bewirken? Die bengalischen Feuer
Uno cnhietzlich und erzeugen einen unausstehlichenRauch,
Per ^ kuvwldrig ist; das zeigte sich wieder besonders
deutlich am 19. d., der unerträgliche Rauch dieser Feuer
erzeugte zahllose Hustenanfälle und machte den Aufenthalt
im Garten für lange Zeit unleidlich. T.
. , * An die Süddeutsche  E i s e n b a h n - G cs e11-
I chaft  hier ! Es ist mir wiederholt passiert, daß ich, trotz¬
dem ich im Besitz einer Umsteigkarte war, dieselbe nicht ver¬
werten konnte, da durch Ihr Verschulden nicht für genügend
Pjatz bezw. Anhangewaaengesorgt war. So z. B. passierte
M ? bieses Malheur auf der Strecke Taunusstraße-Langaassc-
V,ucherplatz. Bei Urnsteigstelle Friedrichstraße konnte ich
/L Stunde warten, ohne daß mir irgend welche Gelegenheit
geboten war, von meinem Schein Gebrauch zu machen: alle
Wagen kamen jedesmal vollbesetzt an und fuhren, ohne Fahr-
TOe Ä -3ysi2hmen, weiter. Ich hätte mich nicht in die
-Affentlichkert gefluchtet, wenn das gleiche Schicksal mir heute,
am Tage der Truppenschau, nicht unter gleichen Umständen
wiederholt Passiert Ware, abgesehen von den vielen Groschen,
die Ihnen dabei entgehen. Diesem übel könnten Sie doch
wohl auf einfachste, Weise abhelfen, indem Sie bei solchen
Gelegenheiten und überhaupt auch immer auf dieser Strecke,
oie wohl die bestrentrerende hier sein soll, dem Motor¬
wagen stets Anhangewagenbeigeben würden. Sic könnten
dadurch ihre .Fahrgäste, leicht vor Ärger und Verdruß be¬
wahren. Übrigens bin ick in dieser Hinsicht nicht der einzige
BeichwerDefuhrer, van anderer Seite hat man gleiche Klagen.
In Frankfurt a. M. dürfte so etwas doch nicht leicht Vor¬
kommen. a . S.

Briefkasten.
nicht zugesich-rt)

Angestellter. Leistet ein Angestellter Beiträge in eine
vorhandene Gefchastspenstonskasse und es wird ihm später
die Stellung gekündigt, dann ist, wie das Kaufmannsgericht
Dresden festztellte, die Firma verpflichtet, die von dem An¬
gestellten eingezahlten, Beträge diesem zurückzuzahlen, weil
:a die Pensionsberechtigungfür ihn hinfällig geworden ist.

Neugierige im Uhrturm. Im Juliusturm zu Spandauliegen als Kriegsfchatz 120 Millionen M.
Mehrere Aüonncntcn. über das Wettgehen des KlubsPTTTTOlŜ Vinrvr heil-,4 ... 1 lüt. . iYl . * Y. i f . ' -r. i' .

Familien- Mach richten.
ZtMdesamk Wiesvaderr.

d̂r. 30; geöffnet au Wochentagen von6bis1und3 bis6 Uhr'
tzxliefchlrebungen nur Dienstags, Donnerstagsu. SamstagS von8—1 u. 3—6Uhr.)

Geburten:
18. Mai : dem Buchhalter Joseph RooS e. S ., Konrad Otto
16. „ dom Straßenbahnschaffner Karl Herwig e a-Anna Juliana . '
14. „ dem Sanitätsfeldwebel Karl Strüning e. T

Maria Johanna.
14. „ dem Duroaudlätar b. d. städt. Wasser- u. Lichtwerken
, Karl Soldmann c. S ., Walter Hermann Karl.
14. .. dem Taglöhner Georg Stier e. T., Martha.
14. „ dem Fuhrmann Michael Namge e. T., Mari:Wilhelmine.
18. „ dom Kellner Alfred Voigt e. T., Helena Maria.
18. „ dem Krankenwärter Friedrich Bickele. T., MariaLina.
15. „ dein Fuhrmann Franz Brandt e. S „ Wilhelm.
15. „ dem Maurermeister Adolf Kann c. T., ElisabethKatharina Maria.
17. „ dem Dekorationsmalergeh. Albert Hünewald e. S.
17. „ dem Weingutsbcsitzer Philipp Meier e. S .,

Alexander Georg Maria Adolf Franz.
18. „ dem Gasarbeitcr Wilh. Elsemüller e. S ., Ferdinand.

Eheschliostungeu:
Herrschaftsdiener Karl Brauns mit Johanna Zürbach hier.

Todesfälle:
18. Mai : Margareta , geü. Fischer, Ehefrau d. Schreiner-

meisters Jakob Keller, 62 I.
18. „ Friedrich Baumann, 9 M.
18. „ Schüler Charles Tolkowskh aus Antwerpen, 16 I.
18. ,. Marie, geh. Müller, Ehefrau d. Taglohners Jakob

Wölfiuger, 83,I-
18. „ ' Zimmermann Reinhold Tannvbrrng aus Worcester

in Nordamerika, .51 I.
19. „ Mobelfabrikant Sours Dams , 31 I.
19. „ Kammacher Joseph Zeiher, 82 I.
19. ,. Katharina, gob. Simon, Ehefrau des Weichen¬

stellers a. D. Johann Kopp, 67 I.
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XX London, 20. Mai.
Vorige Woche der deutsche Kolonial¬

mini st e r ! — Diese Woche die  deutschen
Bürgermei st er ! — Und nächste Woche die
den t s che n Geistlichen als Besucher in London I
•— Was sür eine englisch-deutsche Freundschaft sich da
zu entwickeln anfängt ! Aber wird die Sache nicht viel¬
leicht auf die Spitze getrieben ? — Das kann man nicht
sagen — noch nicht! Jedem Besuch geht doch auch eine
Einladung voraus , ein Gegenbesuch folgt ; und man
kann jedenfalls nicht behaupten , daß die eine Seite
weiter geht, als der anderen lieb ist. Indessen ist die
Sache nicht übertrieben,  so müssen wir uns
doch auch hüten , ihren Wert zu überschätze  n . Die
protze Masse hier ist es wohl ganz zujrüdest , daß den
Ausländern eine gebührende Gastlichkeit erwiesen wird,
kümmert sich inr übrigen aber wenig darum . „Was
kann es alles nützen?", erklärte mir heute ein englischer
Freund und Kollege , „Sie wissen , ich Hege keinerlei
feindselige Ideen gegen' Deutschland : aber es liegt doch
klar auf der Hand , ein Zusammenstoß — früher oder
später — ist doch unvermeidlich . Sie möchten natür¬
lich, es käme erst später , wenn Ihre Flotte fertig ist."
— Das ist eine hier viel verbreitete Ansicht, während
manche auch wohl ungehalten sind über die den deutschen
Gästen erwiesenen Auszeichnungen , wenn sie auch Rück¬
sicht genug nehmen, sich nicht gerade öffentlich dahin zu
äußern . Die Gastgsber und Freundschaftsförderer
sind stets mehr oder weniger dieselben Persönlichkeiten
Selbst innerhalb des Kabinetts stehen allemal zwei
Männer im Vordergrund , der Lordkanzler und
der Kriegsminister,  der immer seine ' netten
kleinen Frcundschastsrcden a it f Deutsch  hält . Und
die Engländer sind auf sein Deutsch ebenso stolz, wie es
die Besucher immer anheimelt.

Der Besuch des Ministers Dernburg — der ja
nur auf der Durchreise begriffen war — galt wohl nicht
gerade der Nation , wenn auch ein Meinungsautausch
zwischen ihm und seinem englischen Kollegen und dem
König selbst, der ihn auch empfangen hat , vielleicht von
größter - Bedeutung sein mag.

Wenn nun von den Bürgermeister -Besuchen wohl
nicht ganz so viel Aufsehens gemacht wird wie vor zwcr
Jahren , so ist das naturgemäß dem Umstande _zuzn-
schreiben, daß sie etwas von dem Reiz der Neuheit ein¬
gebüßt haben. Aber das Jnkwesse daran ist — wenig¬
stens in den zustehenden Kreisen —• keineswegs er¬
lahmt . Die Bürgermeister kommen dieses Mal aus¬
schließlich von Süddeutschland und die namhaftesten
Persönlichkeiten sind die Stadthäuptcr von München,
Frankfurt , Stuttgart , Nürnberg , Heidelberg und
Mannheim . Alle sind in Begleitung einer Anzahl
anderer städtischer Vertreter gekommen. Gerade zwi¬
schen den Männern der Munizipalitäten Englands und
Deutschlands besteht längst ein gutes Einvernehmen.
Es wäre ja auch nicht das erstemal in derGeschichte, daß,
wenn die hohen und höchsten Diplomaten und — ja und
— auch manche Journalisten , den politischen Karren
verfahren , der gesunde, auf Frieden und eine gedeih¬
liche Entwickelung von Handel und Gewerbe gerichtete
Sinn der Vertreter der Bürgerschaften
das Fuhrwerk wieder in das richtige Geiers gebracht.
Übrigens ist cs ja auch eine bekannte Sache, daß, wie
es auch mit manchen Einrichtungen in Deutschland be¬
stellt sein mag, seine städtischen Verwaltungen in der
ganzen Welt in hohem Ansehen stehen: und so werden
auch die Engländer nicht müde, darauf hinzuweisen,
was sich gerade in dieser Hinsicht nicht alles in Deutsch¬
land lernen läßt . Indessen es gibt ja auch Dinge im
städtischen Leben, in denen die Engländer obenan stehen;
und so ist auch für die Bürgermeister ein reichhaltiges
Programm entworfen , sich damit vertraut zu machen,
soweit das in einer einzigen Woche — und bet den
zahlreichen Festlichkeiten — sich ermöglichen läßt , ivie
einem Bewillkommnungs -Bankett im Royal -Hotel,
einem Empfang beim König , einem Bankett beim Lord-
Mayor , einem Besuch in Windsor , im Haus der Lords
und der französisch-englischen Ausstellung , verschiedenen
Gartengesellschaften usw.

Ein eigenartiges , viel versprechendes Unternehmen
ist der bevorstehende Besuch der hundert deut¬
schen Geistlichen  der VerschiedenstenGlaubens¬
bekenntnisse. >Lollte , wo cs sich um Anbahnung und
Festigung von Frieden und Freundschaft handelt , die
Geistlichkeit zurückstehen? .—• Hätte sie — wie ich schon
vor zwei Jahren an dieser Stelle hervorhob — nicht
zuerst im Felde sein sollen, statt sich von den Jour¬
nalisten , den Künstlern und Bürgermeistern die
alle früher schon hier waren — erst den Weg zeigen zu
lassen? Auch die geistlichen Herren werden vom König
empfangen werden. Und es wird auch an Banketten
und sonstigen Festlichkeiten nicht fehlen. Auch sie wer¬
den das Parlament und die Ausstellung besuchen. Da¬
zu wird eiir Ausflug nach der Universität Cambridge
veranstaltet werden. Die deutschen Kirchen in London
werden einen besonderen Empfang bereiten tind die
deutschen Gäste sind in mehreren Kathedralen einge-
laden , die Kanzel zu besteigen. Der Glanzpunkt des
Besuches dürfte aber die Versammlung in der
großen Albert - Halle  sein , wo die vereinten
Vertreter der verschiedenen Glaubensbekenntnisse beider
Länder ihren vereinten Bestrebungen Ausdruck vcr-
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leihen werden. So etwas ist nie .dagewesen ilnd kann
nicht verfehlen, einen großen Eindruck zu machen, wie
cs ja auch für die Stellungnahme der Geistlichkeit von
heute Andersgläubigen gegenüber hoch bezeichnend ist.

Man blickt denn auch hier mit lebhafter Spannung
dem Besuche der Geistlichkeit entgegen, wenn schon auch
in ihrem Falle nicht ohne gemischte Gefühle . So
konnte sich gestern abend noch mein Tischnachbar auf
einem der Bürgermeister -Bankette , ein englischer
Bürgermeister — wenn auch gewiß nur im Scherz!
dahin äußern : „Wenn cs nur mit dem Pastoren -Besuch
nicht geht, wie mit der Heiden-Bekehrung : Erst  k o m-
m e n die M i s s i o n ä r e und dann die
Männer mit den Gewehren !" - Aber der
Gedanke, daß von Deutschland einmal eine Gefahr
drohe, bleibt unausrottbar . Demgegenüber darf man
auch von den Besuchsaustauschen nicht eben Wunder cr-
warten . Doch wer wollte es in Abrede stellen, daß seit
Beginn dieser gastlichen Ehrungen vor zwei Jahren
jedenfalls eine Wandlung zum Bessern sich entschieden
bemerkbar gemacht hat?

Es ist vielleicht bedauerlich, daß auch Präsident
F a l l i ö r e s nächste Woche hier cintrifst . Nicht, daß
wir an dem Besuch des hohen Gastes an sich auch nur
das Geringste könnten auszusetzen haben oder jede
freundschaftliche Annäherung Englands an andere
Länder oder noch engere Festigung bereits vorhandener
Bande mit ihnen nicht durchaus gut heißen möchten,
aber der Präsidenten -Besuch dürste doch bis zu einem
gewissen Grade die allgemeine Aufmerksamkeit von
dem Besuch der Geistlichkeit immerhin abwenden.

UolMschr Übersicht.
Die Ksmgsmöxdrp.

on. Lissabo n,  20 . Mai.
Die Untersuchung gegen die Attentäter vom 1. Fe¬

bruar ist ja angeblich mit großer Energie geführt wor¬
den und hat ja auch das eine sichere Resultat gezeitigt,
daß tu der Verwirrung damals ein paar ganz Unbetei¬
ligte von den Wachen usw. getötet worden sind, Uber
den Mordplan und das , was direkt damit zusammcn-
hängt , liegt jedoch noch immer ein gewisses Dunkel ge¬
breitet , und es scheint beinahe, als ob man nichts Ge¬
naueres entdecken wolle, denn es klingt doch wirklich
recht wenig wahrscheinlich, wenn jetzt berichtet wird —
und das hat der Ministerpräsident in einer Kammcrrede
getan — daß die ganze Untersuchung über den Königs-
morö keinerlei Verdacht der Mithelfer schuft weder gegen
Bekannte noch Unbekannte übrig gelassen habe; eher ist
cs schon möglich, daß, wie ebenfalls behauptet wird , die
Mörder nicht in Verbindung mit öcn bekannten inter¬
nationalen Anarchistenzirkcln gestanden haben. — Die
interessanteste Version, gleichzeitig aber jene, welche
das alte Regime am schwersten belastet, ist die folgende,
die hier in ganz gut unterrichteten Kreisen zirkuliert.
Danach hatten die Attentäter ursprünglich gar nicht die
Absicht, den König Carlos und den Kronprinzen zu
töten ; ihre Kugeln galten vielmehr dem allgemein ver¬
haßten Diktator Fsao Franco . Und erst, als sie sahen,

FeuMetorr.
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pariser Vrief-
Auf nach London! — Französische Kunst und, Mode aus der
„Exhibition ". — Die skandalöse Robe „Svloliide fourreau ".

— Pennsylvanien im Stadtzentrum. — Die „ogresse".
Paris , 20. Mai.

Uns nach London! — das ist jetzt in Paris , in ganz
Frankreich die Losung. Die „English -French Exhibition"
hat ihre Pforten geöffnet und soll die Krönung der
Entente cordiale werden . Bislang bekundeten die Eng¬
länder für die politische Annäherung mehr Begeisterung
als die Franzosen . Für die offiziellen Besuche, die
ausgetauscht wurden , interessierten sich die Republikaner
nicht im höchsten Maße , und sie traten bei weitem
weniger zahlreich die Überfahrt über den Kanal an
als die Söhne Albions . Jetzt soll die große Ausstellung
sie in Scharen herüberziehen und sie wird cs tun . Der
französische Staat voran , die Industriellen hinterher,
haben enorme Anstrengungen gemacht, um ans allen
Gebieten in der „Exhibition " zu glänzen . Es Handelt
sich dabei weniger um einen Freundschaftsakt als um
eine kluge Spekulation , denn die Briten sind die bcsien
Käufer der Franzosen und man ist der Ansicht, daß sic
noch bei weitem mehr kaufen könnten . Als hübsche
Person , die insbesondere mit ihren Verführungskünsten
ren Nachbarn John Bull zu fesseln gedenkt, hat Marianne
' ^ ^ .r allem in „arts et modes" angestrengt,
eittp ^ •r^ arIötltente  bewilligten den Ministern nahezu
und „Eon,  damit die Manufakturen der Gobelins

on Beauvais mit herrlichen Teppichen und von

Teures mit Prachtstücken aus Porzellan und Biskuit
triumphieren könnten. Die Summen aber , die von den
Mode- und Warenhäusern , den großen Schneidern , den
Fabriken von Lyon usw. aufgcwandt wurden , um die
Textilindustrie Frankreichs würdig zu repräsentieren,
stiegen ins Fabelhafte . Davon bekam man einen Begriff
in den kurzen Ausstellungen . Wer Angst vor der See¬
krankheit hat und sich überhaupt nie zu Reisen ent¬
schließen kann, dem war Gelegenheit geboten, sich ohne
besonders große Mühe in Paris selbst anzufchen, was
für einige Monate die Bewunderung der Ladies drüben
bilden soll. Nur die eoutnriers Paquin , Bedfern,
Läferriere und wie die anderen Modekönige heißen
mögen, hielten ihre „creations" verborgen , die wieder,
wie in Lüttich und Mailand , in einem Kollcktivsalon
aufgebaut werden sollen. Aber die Warenhäuser wer¬
den in nichts dahinter znrückstehen; die Toiletten , die
man dort für einige Tage sehen konnte, waren unge¬
wöhnlich prachtvoll. So gab es eine Cour -Robe, weiß,
mit goldgelbem und wunderbar bordiertem Mantel,
zwanzigtausend Frank wert , ein Bataillon von
Täilor-mades, alle blau in zwanzig verschiedenen
Nuancen , Spitzenmäntel , die sich nur Milliardärtüchter
leisten können u. a. mehr.

In den Wäschetrousscaux erblickte man mit
schauerndem Entzücken ein über und über besticktes
Hemdchen zu zweitausend Frank und ein dito Höschen
zu fünfzehnhundert Frank , und man fragte sich, ob die
einstmalige glückliche Besitzerin tatsächlich wagen wird,
über solch köstliche Hemdchen und Höschen ein pro¬
saisches Kleid anzuziehen . — Eine famose retrospektive
Ausstellung der Coiffeure , die neuesten Kompositionen
der Parfümeure , die Prunkstücke der Samtwebcrei von
Lyon — damit wird die Republik in London den Vogel

abschießen. Auch die Juweliere haben sich zusammcn-
getan, um zu beweisen, daß die Erfinder des „art
nouveau" in der Goldschmiedekunst nur in Parts ge¬
boren werden konnten. — Vielleicht werden die ge¬
blendeten Angelsachsen auch noch Zeit finden , in die
große landwirtschaftliche Halle zu gehen, wo Frankreich
seine primeurs anfbant , die Gemüse von Argcntenil und
Algier , die Früchte der Normandie und von Toulouse,
die dicksten Eier und Zwiebeln der Bretagne und das
Mastvieh vvn Pas -de-Calais.

Ihre neueste Erfindung haben aber die eouturiers
nicht nach dem prüden Albivu zu senden gewagt. ES ist
das die Robe „Sylphide fourreau ", das
Direktvircklciö mit all seinen Raffinements , das bei
seinem ersten Auftauchen in der Öffentlichkeit auf dem
Rennplatz in Longchamp zu dem bekannten sensationellen
Skandal geführt hat. Jedenfalls ist die Robe „Sylphide
fourreau " und die Direetoiremode glänzend lanciert.
Schon wird Mlte. Sorel bet der Neueinstudierung vvn
„Demi -Monde" in der Comedie Frangaisc am Freitag
genau wie die kühnste der Probicrmamsells von
Longchamp nicht bloß von oben die Enthüllung riskieren,
sondern auch den Seitenaufschnitt des Tüllrocks, und man
kann versichert sein, daß zu dieser Vorstellung im Hans
kein Plätzchen frei bleiben wird . Mme. Otero , inter¬
viewt, hat nur ein Bedenken: daß die Dircctoircrovc,
eine der schönsten Toiletten , die seit dem alexandrinischen
Aphroditckultus getragen wurden , auch von Frauen
verlangt werden könnte, deren Körper nicht vollendet
genug ist, um die Schaustellung vom ästhetischen Stand¬
punkt aus zu rechtfertigen.

Wie es scheint, sind übrigens die Pariser Kommissäre
mehr mit Interviews beschäftigt als mit Ordnungs¬
dienst; die Unsicherheit in der Stadt und die Kühnheit
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t>aß die königliche Kutsche ganz von der Polizei verlassen
und ohne jegliche militärische Eskorte war , entschlossen
sie sich im letzten Moment zu jener Änderung ihres
Planes , die Carlos und Luis Filippe das Leben kostete.
Die Version klingt nicht ganz unwahrscheinlich, aber es
wird natürlich nie gelingen , volle Klarheit über Pläne
ünd Motive «der Verbrecher zu schaffen: die eigentlichen
Mörder sind tot und die etwaigen Komplicen kennt man
-nicht— will sie vielleicht auch nicht kennen . Jedenfalls
Haben diese keinen Grund und sicherlich auch keine
»Neigung, sich mit ihrem Wissen zu brüsten , und so bleibt
man , wie gesagt, ans mehr oder weniger wahrscheinliche
^Vermutungen angewiesen.
ü . .  .

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  reiste

tzestern nachmittag 3% Uhr nach Briefen zur Pirsche bei
Altmaölitz ab. Am abend um lOVz Uhr erfolgte die
^Weiterreise von Briefen nach Marienbnrg . wo der
Kaiser Heute vormittag 9 Uhr 28 Min . zur Burgbesich-
jtigung eintraf . Um 11% Uhr vormittags erfolgte die
Ankunft in Prökelwitz zu mehrtägigem Jagdaufenthalt.

Das Großherzogspaar van Hessen  ist
tzestern nachmittag aus Rußland nach Darmstadt zurück¬
gekehrt.
■ Der Präsident der König!. Eisenbahndircktkon
Drfurt T o d t ist infolge einesSchlaganfalls g e st o r b e n.

Der in Trier zur Truppenbesichtigung weilende
Prinz Friedrich Leopold von Preußen  hat
sich eine Fußverletzung zugezogcn, die eine Zellgewebe¬
entzündung zur Folge hat . Der Prinz befindet sich tu
Ärztlicher Behandlung.
; * Eine Begegnung des Kaisers mit König Eduard?
Der Berliner Vertreter des „Standard " telegraphiert
feinem Blatte die bisher noch nicht bestätigte Nachricht.
Hatz König Eduard und der deutsche Kaiser sich in Hom¬
burgs  gegen Mitte August treffen werden . König
Muard wird sich auf der Reise nach Marienbad , wie ln
den beiden letzten Jahren , einige Stunden als Gast des
Kaisers aufhalten . An diesem Tage wird das in Hom¬
burg errichtete Denkmal der Landgräfin Elisabeth von
Hessen, einer englischen Prinzessin , vom deutschen Kaiser
jenthüllt werden.

* Die reußische Regierung hat soeben die Ausfüh¬
rung vom Reichsvereinsgesetz veröffentlicht. Die Ans-
iführungsbestimmnngeu sind äußerst liberal und dem
»Geist des Reichsvereinsgesetzes entsprechend gehalten.

* Der Justizminister in einer Sitzung des Jugeud-
-gerichtshofes. I u st i z m i niste r Bescler  wohnte
j-in Frankfurt a . M . gestern u. a . einer Sitzung des
Dugendgerichtshofes  bei . Es stand -ein inter¬
essanter Fall an : ein lö^ jähriger Fortbildungsschülcr
chatte sich wegen Hausfriedensbruchs zu verantworten:
ser Hatte sich trotz mehrfacher Auffordernng des Lehrers
(nicht aus der Klasse entfernt , wo er groben Unfug ver¬
übte und sich unbotmäßig benahm. Der Lehrer entrollte
[eilt Bild von der Widersetzlichkeit der Röüelheimer Fort-
Hilöungsschülcr, wie cs sich nicht greller denken läßt.
Während der Beratung des Gerichtshofes erkundigte sich
iöer Justizminister eingehend bei dem Lehrer nach der
Schule und den Anstellungsverhältnissen und bemerkte
szu ihm: „Ich glaube, daß Sie sich sauer Ihr Brot ver¬
dienen müssen." Der Justizminister hat sich sehr befrie¬
digt über die Einrichtungsart der Verhandlungen am
fJugenögerichtshof ausgesprochen.

* Zur Auszahlung der Teuerungszulagen , Mau
schreibt uns : Wie schon mitgeteilt , verlangte der
Minister Bericht bis zum 18. Mai über die erfolgte Aus¬
zahlung der Teuerungszulagen . Dieselbe soll ja zwar
fauch hier und da bereits an gewisse Bemntenklassen aus-
Pezahlt worden sein. Allein den Landlehrern
Masfaus  Hat man die unerquickliche Wartezeit noch
Vis zur Stunde verlängert . Oder will man warten , bis
jnnmittelbar vor der Landtagswahl -> derartigen Ge¬
legenheiten denkt man bekanntlich eher einmal -an den
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Lehrer , wie dies die Konservativen dieser Tage in ihren
zugeschicktcn Flugblättern wieder -einmal so klar bewiesenHaben.

* Versetzung eines Staatsanwalts . Der Vertreter
der Staatsanwaltschaft am Berliner Landgericht 2, der
in der vorigen Woche in dem Strafverfahren gegen den
Schriftsteller Kurt Münzer wegen Verbreitung angev-
lich unzüchtiger Schriften neben einer Gefängnisstrafe
von 6 Monaten die Aberkennung der bürgerlichen
E h r e n r e cht e auf 8 Jahre und Stellung unter
Polizeiaufsicht  beantragte , ist von seiner Vorge¬
setzten Behörde ans seiner Stellung versetzt  worden.
Es handelt sich um einen jüngeren Staatsanwalts-
assessvr.

*  Aus Elfatz -Lothriugcn . Man schreibt uns : In
Ihrer Nummer vom 21. Mai teilen Sie eine Auslassung
der „Hilfe" über die immer noch aktuelle Hohkönigsburg
mit . Die sehr unfreundliche Kritik über die „Verschleu¬
derung " von mehr als 2 Millionen zum Wiederaufbau
der Hohkönigsburg scheint die Ansicht und Meinung der
reichsländischen protestantischen Bevölkerung im all¬
gemeinen zum Ausdruck zu bringen . Demgegenüber
dürfte nicht ohne Interesse sein die Feststellung, daß
auch die katholische Presse — ein äußerst seltener Fall —
sich mit den Auslassungen der „Hilfe" identifiziert . Wir
greifen aus vielen die Nummer vom 16. Mai der
„Lothringer Volksstimme" heraus . Dieses Metzer
Zentrumsblatt erscheint unter dem besonderen Protek¬
torat des Bischofs B e n z l e r , der auch bei der vor
-etwa 8 Jahren erfolgten Gründung des Blattes der
Druckerei den bischöflichen Segen spendete. Dieses Blatt
ärgert sich nun nicht allein über den Wiederaufbau der
Hohkönigsburg , sondern es zieht auch noch die Saalburg
heran . Der Artikel schließt wie folgt : „Die Hohkönigs-
burg ist Privateigentum des Königs von Preußen , wie
z. B . das Schloß auf Korfu . Damit umgrenzt sich das
Interesse von selbst, welches das Land an dem Besitz
nehmen kann und nehmen darf . Vor Jahren schon sagten
wir hier das gleiche und zogen uns mit unserem Ein¬
spruch gegen eine solche Verwendung der Staatsgcldcr
gerade keine — Annehmlichkeiten zu . Unsere Meinung
hat sich inzwischen aber nicht geändert : Waren irgendwo
2% Millionen zuviel , dann konnten sie nützlicher ver¬
wendet werden . An einen alten Hosenknopf näht man
-keine neue teuere Hose, auch nicht, um zu zeigen, wie ein
Landsknecht von vierhundert Jahren einmal eine ge¬
tragen haben könnte. Für uns haben die Lebenden
recht, und von denen rufen viele Tausende aus tiefer
sozialer Not . 2% Millionen konnten anderen Segen
wirken als ein Fest, von dem schließlich doch nur der
Satz gilt , den in einem offenen Brief an den Kronprinzen
letzthin der „Morgen " (Nr . 19 für 1908) schrieb: „Viel
Pomp , wenig Grütze ! ist die Parole für alle neuöeutschen
Festivitäten "."

* Eine Wahlstatistik. Wie die „Post" erfährt , werden
über die Ergebnisse der diesjährigen Wahlen zum Abge¬
ordnetenhanse , die Verteilung der Wahlmannskandi-
datcn ans die einzelnen Parteien und ähnliches auf An¬
ordnung des Ministers des Innern wiederum wie früher
unter Inanspruchnahme der Wahlvorsteher statistische Er¬
hebungen vorgenommen worden . Diese Erhebungen
dienen ausschließlich statistischen Zwecken. Ihre Be¬
nutzung zu anderen Zwecken ist unzulässig und deshalb
ausgeschlossen.

* Der Moltke-Hardeu -Prozeß . Vor dem Reichsge¬
richt beginnt heute  die Nevisivnsverhanölung des
Prozesses Moltke-Harden.

*  Eine Organisation der preußischen Loknmotiv-
ührer . Der in Hannoversch-Mllnden tagende Dele¬

giertentag der bestehenden Organisationen der
preußischen Lokomotivführer beschloß, zwecks wirksamer
Standesfüröernng eine einheitliche Lanöesorganisatton
mit dem Sitz in Cöln ins Leben zu rufen.

* Ein amerikanischer Flottenbesuch in Samoa . Da
es für die Atlantic -Flotte unmöglich ist, der Einladung
Deutschlands  zu folgen und Deutsch-Samoa anzu¬
laufen . hat nach Blättermeldungen aus Washington das

her Apachen sind immer noch fabelhaft . Man könnte
mitunter glauben , P e n n sy l v a n i e n dehne sich bis in
has Z e n t r u m von Paris aus . In Wildwest können die
Überfälle auf die Pnlman -Cars nicht erstaunen , er¬
staunen darf man aber, wenn um 11 Uhr abends in der
Rue Lafmieite, nahe den Nord - und Ostbahnhösen, eine
Dampfstratzenbahn von einer bewaffneten Bande ange-
Dalten wird und ihre Passagiere der Portefeuilles be¬
iraubt werden. Zwar haben die Pariser Räuber nicht
Hie Schienen ausgerissen, um den „Expreß " Cours -öe-
Bincennes -Saint -Augnstin zum Entgleisen zu bringen,
sie machten die Sache „zivilisierter " : Einer der Ihren
spielte den Betrunkenen und setzte sich vor der Tram¬
bahn mitten auf das Gleis : der Heizer gab verzweifelte
»Glockensignale und vermochte, da der Trunkenbold nicht
von den Schienen weichen wollte, noch gerade rechtzeitig
seinen Wagen zum Stehen zu bringen . Gleich darauf
vernahm er fürchterliches Geschrei aus dem Innern des
^Waggons, dessen Scheiben in Stücke sprangen . Zehn
Kerle , die sich in einer Seitenstraße verborgen gehalten,
waren im Nu in Len Wagen cingeörnngcn , hatten dem
»-Kontrolleur seine Geldtasche abgeschnitten, und die
Messenden nach einem „Hände hoch!" ihrer Barmittel
beraubt . Znm Lobe der Hauptstadt muß gesagt werden,
daß sie das Ereignis viel weniger aufgeregt hat, als
wenn es wirklich im Urwald passiert wäre — so un¬
glaublich derartige Apachenfrcchheit in einer belebten
Dtraße erscheinen könnte, man gewöhnt sich an alles.

Sehr viel mehr interessiert man sich für Jeanne
Weber , „l ’ogresse ", die „Blutsangerin ", wie man sie
(allgemein nennt , die fünf, sieben oder nenn Kinderchen
sn sadistischen Wahnsinnsansbrücheu erwürgt hat, zwei¬
mal deshalb vor Gericht stand und jeöcZmal, dank den
Experten und dem modernen Glauben an öie merk¬
würdigsten Zufälle , freigesprochen wurde, bis man sie
diesmal auf neuer Tat ertappte . Man hatte für das
Schicksal dieses Weibes, das lange in Untersuchungs¬
haft sitzen mußte, tiefe Rührung gezeigt. Der beste
jAdvokat, Henri Robert , verteidigte sie, der Präsidentt

der Ligue des droits de l 'liomme richtete an den Justiz-
minister eine Eingabe und so war sie beinahe zu einer
Heldin geworden. Heute, wo kein Zweifel mehr übrig
bleibt , daß man den kleinen Poirot , den sie in Commercy
erwürgte , hatte retten können, wenn man das wahn¬
sinnige Scheusal beizeiten unschädlich gemacht haben
würde , erhebt sich ein Ausdruck deS allgemeinen Un¬
willens gegen die ärztlichen Experten , ihrer fünfzehn,
die die Leichen der früheren Opfer untersucht hatten und
kein Anzeichen der Straugulierung , wohl aber immer
natürliche Todesursachen entdeckt haben wollten . Vr.
Doyen, der bekannte Krebsforscher, führt beute in der
Presse einen außerordentlich scharfen Angriff gegen die
höchsten Gerichtsärzte von Paris wegen dieser Gutachten,
die geradezu mit verbrecherischem Leichtsinn ausgestellt
worden wären . Als sie zum zweiten Mal die Leichen
kleiner Kinder , die man Jeanne Weber nach den Mord¬
taten anvertraut hatte, ziv Autopsie erhielten , hätten sie
auch da ans natürlichen Tod und Spiel des Zufalls ge¬
schlossen, bloß um ihre erste Diagnose nicht widerrufen
zu müssen. Es ist beinahe ein Expcrtenskandal wie bei
der Dreyfus -Affäre . Leider handelt es sich diesmal um
noch tragischere Dinge . Dem sechsjährigen Jungen , den
die als Säuferin erkannte Jeanne Weber erwürgt und
dessen Blut sic buchstäblich getrunken hat, wurde von
der Bürgerschaft von Commercy eine große Traucr-
feier bereitet . Die Franzosen lieben gar zu sehr die
tragischen Schauspiele. Etwas weniger Sentimentali¬
tät und Komödie, etwas mehr prompte Gerichtsbarkeit,
das würde dieser Nation vonnutzen sein.

Karl Lahm.

Aicharü Dehmel rüs Vorleser.
(10. Vortragsabend Selbstschaffeudcr im Kurhaus .)

Dehmel trat mit einer Entschuldigung an den Vor-
-lesetisch: cs wäre draußen ein so herrlicher Abend voll
Maienfrische und Maienlust , ein Abend, der unter den
Blüten des Lenzes genossen sein will, aber nicht unter
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Marinedepartement beschlossen, die pazifische Kreuzer¬
flotte  dorthin zu senden. Die pazifische Flotte wird,
von einer Torpedoflottille begleitet , im Herbst eine
Kreuzfahrt nach den Südseeinseln unternehmen.

Karlanronlarisctses.
Die Zweite hessische Kammer ist gestern zu einer

mehrtägigen Sitzung wieder zusammengetreten . Auf
eine Anfrage des Abgeordneten Hirschel, betreffend den
'Wohnnngsgelöznschuß an außerhalb ihres Dienstortes
wohnende Staatsbeamte , nämlich Beamte der Reichspöst-
-verwaltung und der preußisch-hessischen Elsenbahn¬
gemeinschaft, erwiderte Staatsminister Ewald , daß der
Regierung auf ihre Anfrage an maßgebender Stelle die
Auskunft erteilt worden sei, daß der im Reichsschatzamt
ausgestellte Gesetzentwurf bei Bemessung des Wohnnngs-
gclüzuschussesnur den dienstlichen Wohnort  als
maßgebend erachte und daß Preußen sich der im Reiche
erfolgenden Regelung zweifellos anschlietzen dürste . —
Die Abgeordneten Köhler und Genossen richteten an öie
Regierung eine Anfrage , ob die Regierung gewillt sei,
alsbald den Landständen einen Gesetzentwurf über die
Regelung der Anstellungs - und Gehaltsverhältnisse der
K o m m u n a l b e a m t e n vorznlegcn . Der Minister
des Innern Braun erwiderte , daß eine Neuordnung
dieser Verhältnisse ohne Änderung der kreis - und
kommunalgesetzlichenBestimmungen nicht erfolgen könne.

Die FmldtNSwahLbeweWNg.
Der Termin der Landtagswahlen ist in die Nähe

gerückt. Schon in übernächster Woche soll über die Zu¬
sammensetzung des neuen Landtags entschieden werden,
»der über Hie Reform des Wahlrechts zu beschließen
hüben wird . Man sollte denken, daß angesichts dieser so
außerordentlich wichtigen innerpolitischen Frage eine
lebhafte, leidenschaftliche Wahlbewegung sich auch in
unserem Wahlkreise geltend machen würde : aber bisher
war von einer solchen noch nicht viel zu spüren : soweit
es sich übersehen läßt , war die Stimmung ziemlich flau:
inzwischen haben die Parteien jedoch ihre Kandidaten
aufgestellt und beginnen , ihre Angehörigen in Wahl¬
versammlungen zu mustern . Ans den einzelnen Be¬
zirken unseres Wahlkreises haben wir über solche Wahl¬
versammlungen bereits berichtet: gestern fand nun auch
hier in Wiesbaden selber die erste große Wählerversarnm-
lnng statt : sie war von der n a t i o n a l l ib e r a l e n
Partei nach der Turnhalle  in der Hellnrunüstratze
einberufen worden . Die Veranstaltung war recht gut
besucht, im Zeichen des neuen Vereinsgesetzes- hatten
sich sogar einige Damen mit eingefnnden . Da eine ganze
Anzahl von Sozialdemokraten , mit ihrem Kandidaten
Vogtherr an der Spitze, anwesend waren , die in der
Debatte austraten , nahm die Versammlung zeitweilig
einen recht stürmischen Charakter an : einem der sozial¬
demokratischen Störenfriede gegenüber machte der Vor¬
sitzende sogar vom Hausrecht Gebrauch, was natürlich
nicht ohne Lärm abging . Erngeleitet rvurdc der StBrnjv
mit einer Begrüßungsansprache durch Justizrat Sie¬
vert,  der die Meinung aussprach, die nationalliberale
Partei werde sich in nuferem Wahlkreise auf einen
energischen Widerstand  gefaßt machen müssen.
Der Liberalismus stehe an einem Wendepunkt
seiner Geschichte. Die Sehnsucht nach einem Zu-
sa m m e lt s chlnß aller Liberalen mache sich immer
mehr geltend : der Redner suchte dann die National¬
liberalen gegen die von links erhobenen Vorwürfe der
Kompromißlerei zu verteidigen . Der Landtagsabgeorü-
nete Kommerzienrat Bartling  entwickelte darauf in
ausführlicher Reöc sein Programm , für den, der politisch
auf dem laufenden ist, inhaltlich natürlich nichts Neues
bringend . Seine Rede stand, wie schon die Eröffnungs¬
ansprache des Vorsitzenden, sichtlich unter dem Zeichen
der Block Politik, er schlug den Linksliberalen gegen¬
über im wesentlichen versöhnliche Tön-e an und trat
unter Anführung eines Artikels des freisinnigen Ab¬
geordneten Dr . Heckscher für eine Einigung des Libera¬

ler Decke eines -beengenden Saales . Für die Dauer
dieser wenigen einleitenden Worte wenigstens Herrschte
volle Übereinstimmung zwischen Vorleser und Publikum.
Der Abend ließ dann erkennen, daß es nach der er¬
wähnten Einleitung nicht wieder geschah, daß eins wur¬
den Dichter und Auditorium . Dazu reichte die Kraft
des Lyrikers Dehmel nicht ans . Oder -soll etwa seinen
Zuhörern der Vorwurf allzu geringen Verständnisses
dieser eigenen poetischen Natur gemacht werden ? Ich
glaube nicht. Die Zuhörer find an den Mitzklängen des
Abends frei von Schuld.

Dehmel, der getreue Anhänger Nietzsches und Schüler
Liliencrons , ist eine allzu komplizierte -Dichternatur.
Biele sehen in ihm sogar den bedeutendsten Lyriker eines
-Kreises, der, Lyrik für die feinste und höchste Blüte der
gesamten Kunst -erklärt , einer Lyrik , die nichts will und
tut , als die feinsten, kaum bewußt gewordenen Stim¬
mungen aufzufang -en und auszumalen . Dchmels Lyrik
aber wird immer nur wenige fesseln. Und nicht gerade
die Auserlesenen . Sie hat etwas Krankhaftes an sich,
das normal und gesund fühlende Herzen, Herzen , die
sich an der Poesie unserer Großen erzogen und erstarkt
-haben, nimmer in den Bann zwingen kann . Das Krank¬
hafte eben drückte mal ein gelehrter Feind dieser ganzen
„Schule" mit den treffenden Worten ans : es ist der
Höchste Grad der nervösen Reizbarkeit , der hier als das
eigentlich poetisch Wirksame im Dichter betrachtet wird,
und vor lauter Ahnungen , Andeutungen und gesuchtem
Ausmalen der Stimmungen verschwindet der letzte Rest
gesunder Kraft und Anschaulichkeit. Dieser Fluch trifft
Dehmel in aller Wucht, er hat auch seine Kunst über¬
fein, ihn selbst gar zum koketten Symbolisten gemacht.

Zweimal zwölf Gedichte las er vor , nichts als Stim.
wnng , endlose Stimmung darin : er las dazu vor mit
-einem stark Pastoralen Ton und einem gleichmäßigen,
einlnllenden Singen der Stimme . Mit leiser, lieblicher
Musik, der ein gut vorgelesenes , fein-lyrisches Gedicht
doch gleicht, hatte das Gebotene nichts zu tun . Dabei
spielt der Dichter überaus gern mit dem Rhythmus , mit
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lrsmus ein. Uber die letzte Session des Landtags gab
Herr Bartling eine Übersicht, in der er auch die Stellung¬
nahme der Nationalliberalen zur Polen Politik  zu
rechtfertigen suchte. Zur Wahlrechtsfrage vertrat er den
bekannten Standpunkt seiner Partei , die sa eine „Re¬
form" anstrebt , die auf h a l b e m W e g e st e h >e n bleibt.
Gerade über diese Wahlrechtsfrage kam cs in der sehr
temperamentvollen und interessanten Debatte , die sich
noch bis nach Mitternacht Hinzog, zu den lebhaftesten
Erörterungen . Die Stellung zur Wahlrechtsreform wird
denn sa auch der entscheidende  Gesichtspunkt bei
der Wahl sein. Eine Erwiderung des Kommerzienrats
Bartling auf die von sozialdemokratischer Seite gegen
ihn erhobenen Vorwürfe und ein sehr geschicktes, mit
großem Beifall aufgenommenes Schlußwort des Justiz-
rats Sichert gab der Versammlung den Abschluß.

AusZrmd«
Gsierr-csch-Urrgnr-rr.

Bet prachtvollem Wetter huldigte gestern vor¬
mittag die Wiener Schuljugend  dem Kaiser Franz
Joseph anläßlich seines Rogierungsjubiläums - W 000
Kinder , die Knaben in dunklen, die Mädchen in weißen
Kleidern mit Schärpen in den Landesfarben , füllten
das große Parterre des Schönbrunner Parkes vor dem
Schlosse, auf dessen Terrassen der Kaiser mit den Mit¬
gliedern des Kaiserhauses dem Huldigungsakte bei¬
wohnte.

In der Debatte im österreichischen Abgeordneten¬
haus über den ruthenischen Dringlichkeitsantrag , be¬
treffend das Derwaltungssystem Galiziens , wies Graf
Dcieduszycki darauf hin , daß die Ansichten der ruthem-
schen Fanatiker durch die russische Revolution einerseits
und andererseits durch die Erfolge , die ihnen , das all¬
gemeine gleiche Wahlrecht gebracht habe, verwirrt wor¬
den seien, und daß so der Mörder Potockis als ein
Held  gepriesen und die Tat als der Anfang der
Aktion hingestellt werde. Der Redner wandte sich
daraus mit flehender Bitte an die Ruthenen , sich von
dieser Gefolgschaft loszureitzen, um das Land vor
blutiger Anarchie zu bewahren . Abgeordneter Das-
zynski (Sozialdem .) erklärte , die Sozialdemokraten
perhorreszierten den politischen Mord entschiedenst und
würden dein Grafen Potocki eS niemals vergessen, daß
er seinen Einfluß zugunsten des allgemeruen Wahl¬
rechtes geltend machte. Das Abgeordnetenhaus möge
den seit dreizehn Jahren ungehort verhallenden Klagen
des ruthenischen DolkeS Gehör schenken. Der erste
ischritt zur Lösung . des nationalen Problems tu
Galizien wäre eine gerechte L a n d t a g s w ah l -
reform,  damit die Ruthenen einen festen politischen
Bestand erhielten . Ohne politische Rechte, ohne Selbst¬
verwaltung für Polen und Ruthenen sei eine Ge¬
sundung der Verhältnisse in Galizien unmöglich.
(Beifall .) Der Dringlichkeitsantrag Ceglinski wurde
sodann mit 158 gegen 114 Stimmen abgelehnt . Das
Haus begann hieraus die Debatte zweier Dringlich-
keitsanträge , betreffend die Wahlmißbräuche bei den
letzten galizischen Landtagswahlen.

Der akademische Senat in Innsbruck hat ein Ver¬
bot aller Massenauszüge erlassen. In der Universität
finden Promotionen mit Ausschluß der Öffentlichkeit
statt ; der Zutritt wird nur aus Grund von Erlaubnis¬
karten , die das Rektorat ausstellt , gewährt.

Die Einigung über die Erhöhung der Osfiziers-
aagcn und die Verbesserung der materiellen Lage der
Mannschaften geht dahin , daß der für die Erhöhung der
Osfiziersgagen von derHeeresverwaltung präliminierte
Betrag für 1909 in vollem Umfange eingestellt und
für die Verbesserung der Kost und die Erhöhung der
Mannschastslöhnung 7 Millionen Kronen gewidmet
werden Hiervon werden 314 Millionen Kronen für
1909 und der gesamte Betrag von 7 Millionen Kronen
für 1910 eingestellt werden. Die Erhöhung der Offi¬

ziersgagen wird infolge der rückwirkenden Kraft erst
— wie das der Gesetzentwurf vorsieht — vom 1. Ok¬
tober 1908 an Geltung haben ; auch sollen tm laufenden
Jahre 500 000 Kronen zum Zweck der Verbesserung
der Mannschaftskost  verwendet werden.

Wie die „Neue Freie Presse" aus Salzburg meldet,
wurden bei einer scharfen Mar sch Übung  der
Garnison , bei welcher 45 Kilometer zuruckgelegt wur¬
den. mehr als 200 Mann , meist Reservisten, krank; auch
drei Hitzschläge kamen Vor.

In Wien wurden die Teilnehmer an dem achten
internationalen Architekten ko ngresse  rar
Zeremonienhause der Hofburg von dem Erzherzog
Leopold Salvador in Vertretung des Kaisers , emp¬
fangen . Dem Empfange wohnten bei dm Mmrster
Freiherr b Bienert , Di', v. Derschatta, Dt.  March et
und Dp  Geßmann , ferner der amerikanische und der
spanische Botschafter. Der Erzherzog nahm die Vor¬
stellung einer Reihe von Herren entgegen, darunter be¬
fanden sich der Vertreter der deutschen Reichsregierung,
die Vertreter von Bayern , Sachsen. Württemberg,
Elsaß-Lothringen , Schwarzburg -Rudolstadt , Hamburg
und Bremen sowie der Schweizer Regierungsvertreter.

Aus Sosnowice  wird gemeldet : Das in einer
über dem Kohlenschacht „Barbara " befindlichen Boden¬
senkung angosammelte Regenwasser brach sich„Bahn rn
den Schacht, riß viel Erde mit sich und zerstörte, was
sich ihm entgegenstellte. Bisher wurden zwei ver¬
stümmelte Leichname hervorgezogen, sechs Kohlen¬
arbeiter werden vermißt ; vier wurden verletzt.

Ltali -m»
Das Ordenskapitel der Kapuziner  wählte den

Pater Pacifice von Seggiano , einen hervorragenden
Theologen , zuin Ordensgeneral.

Rußland.
In Cherson schlug ein Soldat des dortigen Dis-

ziplinar -Bataillons mit einem Hammer seinen Kom-
pagniechef  nieder . Der dabeistehende Feldwebel
wollte den Soldaten entwaffnen . Dies gelang ihm sedoch
nicht, worauf er ihn niedcrschoß.

Der katholische Priester Gralewski , ehemaliger Ab¬
geordneter der beiden Dumen , wurde verhaftet.

Der „Regierungsbote " veröffentlicht einen kaiser¬
lichen Ukas, der das diesjährige Rekrutenkon¬
tingent  auf 486 885 Mann festsetzt.

Jn Lozow bei Radom wurde bei einer Haussuchung
ein Lager von Sprengstoffen,  80 halbfertigcn
Bomben , 1000 Mauserpatronen und 04 Revolvern ge¬
funden . Biele Verhaftungen wurden vorgenommen.

England.
Londoner Blättern zufolge wird der Minister des

Auswärtigen Sir Edward G r e y den König n i cf) t
nach Rußland begleiten , dagegen wahrscheinlich der
permanente Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Amtes '&ir.  Charles Harlinge.

Wie amtlich bekannt gegeben wird , werden die
K ö n i g i ii und Prinzessin Viktoria den König ans
seiner Reise nach Rußland  begleiten.

Zu Ehren der süddeutschen Bürger
Meister  gab der Grafschaftsrat im Hotel Wadlorf in
London einen Lunch. Der Obniann des Grasschafts¬
rates versicherte die Gäste, daß England mit inniger
Freude sie empfing ; er schilderte in allgemeinen Um¬
rissen die Verwaltung Londons . Gerne lerne England,
was von Deutschland in der Frage der Kommunalver-
waltung zu lernen sei. Daß ein Land von dem anderen
lerne,  sei das beste, was es tun könne und zugleich
ein hervorragendes Werk zur Befestigung des F r i e-
d c n s zwischen den beiden Nationen , Der Bürger¬
meister von Nürnberg drückte die große Zusrieden-
heit aller aus über den Empfang und meinte , die in
dem kaiserlichen Telegramm ausgesprochene Hoffnung
werde sich verwirklichen, daß der Besuch die Beziehungen
zwischen den beiden Ländern festigen werde. Während

der Form , klingen müssen die Verse, ihrer Musik macht
er willig Konzessionen, auch als Grammatiker und Stilist.
Nur Klang , Rhythmus und Musik. Das hilft schon zur
Wirkung ! Und nun konnte er gestern Abend mit seinem
geringen Talent als Vorleser von Eigenem selbst so
wenig zu dieser Wirkung beitragen ! Einige Gedichte,
löte er vvt, müssen inhaltlich als feine Naturbildchen
durchaus gelobt werden . Man konnte gerade an diesen
die Beobachtung machen, daß er hier das volle Aus¬
sprechen, das gänzliche Ausschöpfen der Stimmung durch
tönende Worte , so daß nichts mehr zu ahnen bleibt , ver¬
mieden hat. Da fühlte er wohl, wie unmusikalisch das
sein würde . Man mutz nicht jede Seelensalte mit dem
Prunk der Rede überdecken!

Der Beifall wurde nicht nur zögernd gegeben, auch
ging er nicht in die Länge, ebenso wenig — was aber
weit schlimmer sein dürfte — in die Tiefe. 1? . M.-W.

3Uw Ännji und Leben.
— Königliche Schauspiele. Wagners „L o He n g r ! n"

hatte gestern — am Vorabend von des Tonmeisters 05.
Geburtsfeier — das Haus bis ans den letzten Platz ge¬
füllt . Die neue, von Feinsiun , Glanz und Geschmack
getragene Neu-Jnszcnierung , deren Ruhm weithin be¬
kannt geworden ist, hatte ersichtlich diesmal mtf die
Fremdenwelt noch besondere Anziehungskraft ausgeübt
und wurde auch allgemein laut bewundert . An Stelle
der Frau Reinl , welche nach Berlin zurückkehrte, ist jetzt
wieder Frl . Schröter  als Ortrnd ekngetretcn. Ihre
imposante Erscheinung kam der Gestalt der hcrrschsttch-
tigen Fürstin und heidnischen Götterpricstcrin recht zu
statten; für die Darstellung hätte man gern noch ein geist¬
volleres Durchüringcn und Empfinden gewünscht. Mit
ihren prächtigen stimmlichen Mitteln gelang es Frl.
Schröter, allen wichtigeren Momenten der Ausgabe ge¬
recht zu werden, so daß die Künstlerin an den reichen
Ehren des Abends — Beifall , Hervorruf und Lorbeeren
— mit Recht teilnehmen durfte . Als Lohengrin bewies
-ycrr Hensel,  daß seine Auffassung der Partie noch

an Tiefe und charakteristischer Formung gewonnen hat.
Bei aller Frische und Kernigkeit seines Wesens, wie sic
schon durch die Natur der Stimme bedingt sind, gefiel
seine Darbietung auch durch ihre edle Ruhe und Vor¬
nehmheit . Die übrigen Mitwirkenden sind bekannt und
bewegten sich auch iu ihren neuen Kostümen mit aligc-
wohntcm Geschick.

Bor der Ausweisung.
(Unverbürgt .)

Ein Schelm hat die Nachricht ins Land gebracht,
Frau Lorelei hätte sich ausgemacht,
Vom Rheine hinweg so viele Meilen
Zu Heinrich Heine nach Korfu zu eilen.

Am Leibe getragen hätte die Holde
Als ReisckosiüM nur die Haare von Golde,
Auch hätte Gepäck sie nur wenig getragen,
Ten Goldkamm nur hielt sie, in Seide geschlagen.

Sv war ' sie mit hastigen, eiligen Tritten
Bis hin zu Heine nach Korfu geschritten,
Und hätte gesprochen mit purpurnen Wangen:
„Mein Dichter, ich komme von fernher gegangen!

Ich bring ' dir in Treuen das Wichtigste, Eine,
Was arg dir vonnöten , mein Sänger , mein Heine.
Ich will meinen Gold  k a m m zu Füßen dir legen,
Du gehst einer lausigen  Zeit ja entgegen!"

(Kladderadatsch.)
Theater und Literatur.

Für unser H o f th e a t e r wurde soeben eine junge
Opernsängerin , Frl . Elisabeth  H a r t ma n n,  eine
Schülerin des Gesangsmcistcrs Herrn Hofmüller in
Berlin , ab 1010 engagiert . y

Die finnische Literatur,  die in den letzten
Jahren bedeutende Vertreter , wie Juanni Aho, aufzn-
iveisen hatte, wird bald um ein neues großes Werk be¬
reichert sein. Der Schriftsteller Eino Leino, der sich
schon durch Übersetzungen klassischer Werke einen Namen
gemacht hat , will Dantes „Göttliche Komödie" ins
Finnische übertragen.
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der Überfahrt habe im Kanal Nebel geherrscht, bei dev
Ankunft m England aber Heller Sonnenschein , der
nicht nur vom Himmel kam sondern auch aus dem
Herzen der beiden Völker. Der Bürgermeister ^ von
H o mb urg erklärte , die Gesellschaft hege das Gefühl
des innigen Dankes für den so herzlichen Empfang
und trank auf das Wohl des Grasschaftsrates.

In London wurden gestern in Downing Street
sechs F r a u c n st i ni m r e ch 11 e r i n n e n verhaftet,
als sie ein Interview mit dem Premierminister
Asguith zu erlangen suchten, um von ihm ein end¬
gültiges Versprechen zu erhalten in bezug auf die vor¬
gestern der Abordnung der Frauenstimmrechtlermneu
gemachten Zusagen über das Frauenstimmrecht ; sie
wurden nach dem Polizeigericht gebracht und von
diesem zu einer bis zu drei Wochen Haft verurteilt . ,

Mnem-rrlr.
Der Folkething nahm gestern definitiv den vom

Lanüsthing genehmigten Gesetzentwurf, betreffend die
Erweiterung des dänischen Eisenbahngesetzes, an . Der
Gesetzentwurf sieht die Anlagen eines doppelten
Schienenstranges auf der Bahn über Fünen vor , ferner
fünf neue Staatsbahnen , unter diesen die Bahnver¬
bindung Kopenhagen-Kjoege, welche die internationale
Linie über Gsedser bedeutend abkürzt , sowie 51 Privat-
bahnen . Die zur Durchführung des Gesetzentwurfes
der Staatskasse erwachsenden Kosten betragen 56
Millionen Kronen , welche nach den festgesetzten Be¬
stimmungen aus 16 Finanzjahre verteilt werden sollen.
Während der Schlußverhandlungen kündigte der Ver-
kehrsminister an , daß er demnächst dem Reichstag einen
Gesetzentwurf vorlegen werde, betreffend die Anlage
einer" Brücke über den Masnedsund zwischen See¬
land und Falster , zur Ablösung der Dampssährenver-
bindung und zur weiteren Verbesserung der Route
über Gsedser. Die Kosten werden aus neun Millionen
Mark veranschlagt.

Trirker.
Wie verlautet , wird die Pforte zwei Kanonen»

boote  nach Tripolis entsenden, um die Seevolizei zu
besorgen. — Die offizielle schriftliche Anzeige der Pforte
an die französische Botschaft über das Jrade bezüglich
der Regelung der Heraklsa -Angelegenhert ist bisher
nach nicht erfolgt . Auch an die Pforte wurde hierüber
kein Jrade mitgeteilt — Die griechi >' ch e Gesandt¬
schaft wird bei der Pforte , wegen des Überfalles,
den eine albancsische Bande auf die griechische Schis'
fahrtsagentur iu Santi Quaranta unternahm und bei.
dem ein Geldschrank erbrochen wurde und 800
Napoleonsd 'or geraubt wurden , entsprechende Schritte
unternehmen und eine Entschädigung verlangen.

Aus Ueskueb (Mazedonien ) wird gemeldet, daß
albanesische Maliseren dieser Tage die drei serbischen
Dörfer Kusa, Kicsewo und Gestivar überfallen , die¬
selben vollkommen ausgeplündert  und einen
Greis getötet  haben . Beim Rückzug stießen die
Albanesen auf eine Karawane , beraubten diese,
nahmen 4 Personen gefangen und raubten sämtliche
Pferde.

Kvetcr.
Nach Meldungen aus Kanea sind die Befürchtungen

der Muselmanen bezüglich der Zurückziehung der inter¬
nationalen Truppen unbegründet . Die Sicherheit wird
durch das Zusammenwirken der Miliz und der Gen¬
darmerie gewährleistet.

Meisten.
Der persische Gouverneur erhielt von dem russischen

General Snarskp ein Telegramm , das dessen Forderun¬
gen an die Führer der aufrührerischen Volksstämme
enthält . Das Ultimatum des Generals Snarskp be¬
steht in drei Punkten : Bezahlung einer Entschädi¬
gung  an die geplünderten Russen; Auslieferung der
Mörder und Erlegung einer bestimmten Butze für die
Ermordung des Rittmeisters . Die Antwort muß bis
spätestens Freitaqmittag 12 Uhr erfolgen , widrigen,
falls Snarskp für das Überschreiten der , russischen
Grenze gewaltsame Genugtuung fordern , die Dörfer
zerstören und die Schuldigen bestrafen will.

KrUisch-Indren.
Wie das „Reutersche Bureau " aus Simla meldet,

griff General Willcocks den Feind bei Uinra Killi an;
cs entspann sich ein heftiges Gefecht. Der Feind hatte
eine starke Stellung innc und leistete hartnäckigen
Widerstand . Er machte wiederholte Bajonettangriffe,
©eine Verluste betragen mehr als 600 Mann , auf briti¬
scher Seite sind ein Offizier und drei Eingeboreireii-
Soldaten tot und ein Leutnant und 19 Eingeborene
sind verwundet ; ein Leutnant ist ferner an der Cholera
gestorben.

Meverntgts Htnaierr.
Der Senat nahm gestern eine von Aldrich einge«

brachte Resolution an , durch die ein Ausschuß neuer
Mitglieder aus den beiden gesetzgebenden Körperschaften
eingesetzt wird , der in der tunlichst kürzesten Frist
darüber zu berichten hat , welche Änderungen im Geld-
s y st e in der Vereinigten Staaten oder in den die
Bankumlaufsmittel betreffenden Gesetzen wünschens¬
wert oder notwendig sind.

Die GreiZuijse in Mnrokkü.
Aus Tanger wird dem „Tcmps " gemeldet, daß der

Magh  z e « die Nachricht von dem Einzuge MuleyHafids
in Mekines anscheinend mit ziemlicher Ruhe ausge¬
nommen habe. Der Maghzen gab vor, die ÜSerzcugung
zu haben, daß Müley Hafid, sobald die erste Begeisterung
der Bevölkerung von Fez verflogen sein werbe, auf ernste
Schwierigkeiten stoßen werde, die seine Stellung unhalt¬
bar machen dürften.

Kaid Ben Aiua , der »och in Paris weilende hafidische
Vertreter , erklärte , die Beobachtung aller einem Sultan
in Mekrnez vorgejchriebenen rituellen Gebräuche könnten
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iden^Einzug Mulen Hafiös in Fez um 24 oder
48 Stunden verzögert haben. Der Kaid hielt cs für geraten,
dem. französischen Ministerium des Auswärtigen die
Versicherung zu geben, daß Hafid keine curopäcrfeind-
lichc Bewegung zu begünstigen gedenkt.

Tami Glaui , der Pascha von Marrakesch, bewaff¬
nete  die gesamte Bürgerschaft und trifft in der Stadt
und Ilmgegend Anstalten , einer von Mtüggi zu führen¬
den hafidischcn Atahalla kräftig zu begegnen. Mtuggi ist
als Chef nicht zu unterschätzen, iveil dieser ehemalige
hafidische Bertraucnsmanu die Topographie der llni-
-gcbung von Marrakesch eingehend studierte.

Der schweizerische Inspektor der marokkanischen
.Polizei Oberst Müller  begab sich von Casablanca nach
Rabat  und bleibt dort bis Ende des Monats . Er
wird ^nach seiner Rückkehr mit dÄmade über die Zahl
und Starke der Posten, die zur Sicherung Casablancas
bestehen bleiben sollen, konferieren.

>vl>. Paris , 22. Mai . Aus Oran wird dem „Journal"
gemeldet, daß die Generale Baillvnt und Liautcy be¬
schlossen haben, bis auf weiteres jede n e u e Aktion
im Tasiletgcbiete  einzustcllen . Vorläufig wer¬
den in Bu Denib und in Bn Ilnar , wahrscheinlich auch
in Muhevel stark verschanzte Lager  errichtet
ivcrdcn, wodurch drei Wasserstationcn und auch die wich¬
tigsten Palmenhaine und Proviantpunkte besetzt würden,
llllau glaubt , auf diese Weise die Bildung neuer Harkas
zu verhindern und die aufrührerischen Stämme zur
baldigen Unterwerfung zwingen zu können.

Die Übergriffe gegen einen deutschen Schutzbefohlenen.
Das von dem deutschen Gesandten  in Tanger
dem Berliner Auswärtigen Amte mitgeteilte Material
über die Vorgänge , die sich zwischen französischen Mili¬
tärpersonen und einem deutschen Schutzgenossen marok¬
kanischer Nationalität in der Umgegend von Casablanca
abgespielt haben, hat, soweit bis jetzt feststeht, ergeben,
daß m i l i t ä rische Übergriffe  vorzulicgen scheinen,
die voraussichtlich Reklamationen  bei der französi¬
schen Regierung erforderlich machen werden.

Aus Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . Mai . " ,
Haus- und Grundbesitzcrvcrcin, E. B., zu Wiesbaden.

In dem von Direktor Cramcr  für die morgen
Damstag im „FriedrichsHof" abzühaltende Hauptver¬
sammlung erstatteten Bcri cht ü Her das B ercinS-
fa h r vom 1. April 1807bis 31. März 1908 heißt cs u.
Aus derChrvnik des abgetan feneniJal,res ist wenigErfreu-
lichcs, aber recht viel Unerfreuliches zu berichten. Auf
dem Gebiet des städtischen Steuer  w e s e u s sind auch
im abgelaufenen Jahr die Haus - und Grundbesitzer nicht
unberührt geblieben . Tic Wert z u wa chs st euer  ist
für  Wiesbaden zur Tatsache geworden, und die von ihr
Betroffenen müssen sehen, wie sie sich damit abfindcn.
Erfreulich ist die Herabsetzung der Umsatzsteuer  auf
1 Prozent . Dem Sturmlauf gegen die Wcrtzuwachs-
stcucr ist in beiden Lagern eine gewisse Ernüchterung ge¬
folgt. Das lebhafte Für und Wider hat sich, nachdem
erst einige Erfahrungen v-orliegcn , doch entschieden ab¬
gemildert . Auch die E i n ko in m e u st euer  hat Ände¬
rungen erfahren , aber die Wohltaten , welche den Haus-
uud Grundbesitzern durch diese neuen Bestimmungen zu¬
gedacht waren , sind zum großen Teil durch Beschlüsse
der Veranlagungskommission und ihre Handhabung
durch die Steuerbehörde zunichte gemacht worden.
Wenn die Mitglieder sich dazu entschließen könnten , ein
genaues Verzeichnis der Einnahmen und Ausgaben aus
ihrem Anwesen zu führen , dann dürfte sich mancher sehr-
erheblich in puncto seiner Stenerlcistnug verbessern.
Bezüglich der K a na la n schlutzgeb  ü h r bleibt noch
zu berichten, daß die endgültige Entscheidung des Ober-
vcrwaltungsgcrichts noch ausstcht . Das abgelansenc
Jahr war für den Jminobilicnmarkt und die
Bautätigkeit  kein günstiges zu nennen . Ter
Jm -niobiliarumschlag leidet unter der immer noch andau¬
ernden schweren Geldkrise. Diese Not auf dem Geldmarkt
trägt in erster Linie dazu bei, den Grundstücksmarkt
lahmzulegen . Die Zwangsversteigerungen haben im
abgelanfenen Jahr an Zahl zugenommeu , beschränkten
sich jedoch meist auf Neubauten oder verwahrloste An¬
wesen. Aus der Zunahme der Zwangsversteigerungen
ungünstige Schlüsse auf unseren sonst verhältnismäßig
gesunden Grundstücks- und Hypothekenmarkt zu ziehen,
erscheint durchaus nicht angebracht. Die Stadtgemcindc
wird durch diese rückläufige Konjunktur auf dem Grund¬
stücksmarkt naturgemäß starke Steuerausfällc erleiden.
Es bewahrheitet sich hier wieder das alte Wort : „Wenn
cs den Bürgern , und besonders den Hansbesitzeru gut
geht, dann befindet sich auch die Stadtgemcindc wohl
dabei". . Zu der Verschlechterung der Jmmobilienverhält-
nissc tragen zweifellos die S o u ö c r b c ste u e r u n g e n
des Haus - und Grundbesitzes wesentlich bei. Die Wert-
zuwachssteucr wird diejenigen nicht treffen , welche damit
belastet werden sollen, sondern den gewerblichen Mittel-
stand. Als ein sehr wenig erfreuliches Kapitel erwähnt
der Jahresbericht die Zustände auf dem H y p o t h e kc n-
ürarkt.  Die herrschende Hypothekcnnot bedeute eine
ernste Gefahr , nicht nur für den Haus - und Grundbesitz,
sondern auch für die Mieterschaft. So abnorm hohe
Zinssätze, wie wir sie jetzt noch teilweise auf dem Hypv-
thekenmarkt zu verzeichnen haben, sind seit Jahrzehnten
nicht mehr dagewesen. Erststelligc Hypotheken bedingen
immer noch einen Zinsfuß von 4% bis 4to>Prozent, ' für
unbebaute Grundstücke ist der Zinssns , entsprechend
höher. Tatsächlich war das abgelaufene Jahr auch für
die Hypothekenbanken insofern ein ungünstiges , als sie
einen wesentlich niedrigeren Zugang von Hypotheken zu
verzeichnen hatten als in dem Vorfahr . Einzelne Ban¬
ken haben ihre Beleihungstätigkeit fast ganz eingestellt,
andere befassen sich nur in beschränktem Maß damit.
Leider haben wohl diese Umstände viele Banken veran¬
laßt, verschärfte Bedingungen für die Hergabe von Dar¬

lehen cinzuführen . «sie forderten in rigoroser Weise so-
wohl hinsichtlich der Verlängerung non .Hypotheken. alA
auch von neuen Beleihungen enorme -Ilbschluß-Provisiv-
ncil und einen dementsprechenden Zinsfuß und die
Zwangslage nötigte manchen Hausbesitzer, um sein An-
wcsen zu erhalten , erschwerende Zugeständnisse jeder Art
zu machen. Kritisch gestalteten sich vielfach die Beleihun¬
gen von Neubauten und Billen . Für zweite Hypotheken
war noch Anfang des vorigen Jahres für gute Objekte
der VinAfutz von Prozent genügend . Auch hier hat
sich die Lage verschoben, es müssen sogar teilweise bei
-besseren Beleihnngen 5 Prozent zugestanöerr werden. Die
O eich ä f t s - P r a ktike  n 'haben, sich auch auf dem
Gebier der Hypothekcnvermittluug sehr verschlechtert;
man merkt immer mehr, daß Wiesbaden Großstadt wird
und leider vielfach cur Vermittlerwesen , oder besser ge¬
sagt -Unwesen, sich breit zu machen beginnt , welches oft
in rücksichtslosesterWeife aus der Notlage einzelner
Eigentümer Kapital zu schlagen sucht. Es wäre cnic
-. aurbare Aufgabe des Immobilienmakler -Vereins , wenn
ei sich mit den Vorgängen auf diesem Gebiet etwas mehr
befassen wollte. Mit dritten Hypotheken sah es meistens
rcch. trostlos aus und vielfach waren Deckungen über¬
haupt nicht zirbeschasfeu. Die privaten Geldgeber lassen
natürlich die Lage nicht ganz unbenutzt verstreichen, aber
besondere Vorwürfe darf inan ihnen nicht machen. — Bei
veil schwierigen Verhältnissen auf dem Hypothekenmarkt
war cs ein natürlicher Vorgang , wenn man in Haus-
besitzerkrcisen den Gedanken wieder anfgriff , den Rca l-
kreöit  zu reformieren . Verschiedene Pfanöbriefinsti-
Klte (Ostpreußischcs, Schlesisches usw.) sind bereits in
-Tätigkeit getreten . Auch haben sich in einigen größeren
cstädlen (Berlin , Cöln , Frankfurt ) Hausbesitzerban-kcn
gegründet . Ihnen fehlt leider noch die staatliche Förde¬
rung ; man legt ihnen , besonders den Pfandbriesinsti-
tiltcn , noch allzu viele Schwierigkeiten in den Weg. In
einigen Städten Deutschlands bestehen bereits S t 'ü d t e-
ba n k c u, und auch in W i c s ba ö c n ist beabsichtigt,
eine städtische Bank zu errichten, welche dem Realkrcdit
dienen soll. Wenn wir den Grundstücks- rmid Hypvthckcn-
marit als durchaus unbefriedigend bezeichnen mußten,
so kann von dem W v h n u n g s m a r kt nicht viel Besse¬
res gesagt werden . Die amtliche Wohnungsstatistik er¬
gab nach ihrer Zählung über 2200 leerstehende Wohnun¬
gen. Die andauernd schwierigen Verhältnisse auf dem
Geldmarkt haben dazu beigetragen , die Bauin¬
dustrie  einzuschränken . Die Wohnnngspreise für
kleine Wohnungen , ebenso für 3- und 4-Zimmcrwvhnun-
gcn haben, von gewissen Lagen abgesehen, eine Reduk¬
tion erfahren . Die Besitzer älterer Anwesen haben teil¬
weise recht zu kämpfen, weil solche Häuser vielfach eine
Abwanderung von Mietern erfahren . Die Sanie¬
rung  gewisser Stadtteile dürfte nur eine Frage der
Zeit sein. Je länger sie sich hinausschiebt, desto schmie¬
riger wird die Situation für die betreffenden Eigen¬
tümer . Es tritt ferner hinzu , daß bei Kleinwoh¬
nungen  eine Sicherheit für Biietcingttugc nicht be¬
steht. Im Berichtsjahr ist nicht weniger als in 888
toallen 209 097 M. 60 Pf . Miete angefordert worden . In
über 800 Fällen kam es zur Klage. Im Mahnver¬
fahren  wurden 39091 M. 05 Pf . beigetrieben und an
Mitglieder 37 053 M. 60 Ps. ausgezahlt . Viele irrige
Meinungen herrschen noch im Publikum über die
S chu tz liste des Vereins , in die nur solche Mieter Aus¬
nahme finden , welche gcrichtsscitig als zahlungsunfähig
bekannt find. Die Leitung des Vereins betrachtet cs
nicht als ihre Aufgabe, Zusammenstöße mit Mietern
herbcizuführen , sondern sie ist sich wohl bewußt, daß cs
einer ihrer vornehmsten Zwecke ist, Differenzen auszu-
glcichen und Schwierigkeiten , wie sie ja im Verhältnis
-zwischen Vermieter und Mieter nicht ausgeschlossen sind,
auszugleicheir oder zu beseitigen. Der -Bericht konsta¬
tiert schließlich eine starke Inanspruchnahme des W v h-
n u n -g s na chw c i s c s und verweist auf die in diesen
Tagen erfolgte Herausgabe eines großen farbigen
-Sta dtp laus . Als sehr erfreulich bezeichnet der Be¬
richt die -Entwicklung der H y p o t h e ke »-A b t e i I n » g
des Vereins . Die G e sch8 f ±3 ft eile  des Vereins hat
trotz außergewöhnlicher besonderer Aufwendungen einen
1Iber schuß von 7103M. 75 Pf . erzielt , ein Resultat , das in
keinem der Vorjahre erreicht wurde . Die Mit¬
glied er za hl  stieg von 2351 auf 2426. Es sind ogg
Eintritte und 161 Austritte erfolgt . Der Vorstand er¬
ledigte die -Vereinsgeschä-fte in 10 Sitzungen . Das V e r-
c ins Haus  steht zu Buch mit 210193 M . 23 Pf .; die
Micteinnahme im Rechnungsjahr 1907/08 beträgt
10 850 M.; die Ausgaben für Zinsen und jährliche Unter¬
haltungskosten 10 859 M. 83 Pf . Der Voranschlag für
.1908/09 weist in Einnahmen 11 350 M., in Ausgaben
10 900 M ., also 450 M . Überschuß, nach.

— Jnstizminister Or. Be sei er wird zum Zweck dcr
9ester» erwähnten Revision des GerichtsgcSäudcs und
des Geschäftsbetriebs der Gerichte heute und morgen hier
weilen und heute abend einer Einladung der hiesigen
Juristen zu einem gemütlichen Beisammensein im Kur¬
haus folgen.

— A,Gekommene Gäste. Es sind hier cingetrosfen:
Fiuauzpräsiöent Lenz  aus Hannover im „Hotel Für-
stcn-hvf"; Fürst und Fürstin C z e t w e rt y n s ki aus
Rußland im „Hotel Nassau und Hotel Cceilie "; Geueral-
lcutuant und Kommandeur der 31. Division Waenkcr
von Dankenschweil  aus Ttraßburg im „Hotel
Quisisana ".

— Kaiser und Tensrist . Herr H c n s c l vom hiesigen
Hoftheater wird auf speziellen Wunsch des Kaisers Lei
rer Parade -Festvorstellung im Berliner Opernhaus den
Postillon singen. Der Kaiser hörte Hcnicl bei den Mai-
festspicleir zum erstenmal als Graf Almavia.

— Todesfälle . Oberstleutnant Erich Flügge,
früher Major und Bataillonskommandcur im 1. Poien-
schcn Infanterie -Regiment Nr . 18 zu Osterode, zuletzt
beim Trab des Füsilier -Regiments Graf Rvvn (Ostpr.)
Nr . 33 zu Gumbinnen , ist vor einigen Tagen hier , wo er
eines Herzleidens wegen zur Kur weilte, im Alter von
53 Jahren gestorben. Er wird heute nachmittag V-5 Uhr
rom Lcichcnhaus aus mit den, einem Offizier seincr
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Charge zustehenöcn Ehren aus dem neuen Friedhof üe--1
stattet. Die Traucrparade stellen zwei Kompagnien desiI
80. Regiments mit Spiellcuten und der Regimentsmusik.
I Der Hanptzollamts -Rendant Rechnnngs-rat Friedrich!
H c r m a n n i, der im Ruhestand hier -lebte, starb gestern 1
im Alter von 74 Jahren.

— Personal -Nachrichten. Dem Direktor der städti- ^
scheu höheren Töchterschule und der damit verbundenen
LeHrcrinnenbi -ldung-sanstalt in Hannover , Schulrat Dr. I
Acspy,  früher Lehrer in Wiesbaden , wurde der
Künigl . Kronenoröen 3. Klasse verliehen . — Gemcinöe-
rcchner Karl Müller  zu Huudstaöt, Kreis Usingen,
Polizeisergeant -Friedrich Kirschning  zu Höchst am!
Main und Ortspolizeidiencr Peter Reis  zu Elz , Kreis !
Limburg , erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

’ljicr, bisher Hilfsarbeiter bei der hiesigen Staatsanwalt¬
schaft, wurde zrmr 1. September zum Staatsanwalt in
Aachen und Assessor Kreuz in,  bisher Hilfsrichter bei
dem Landgericht Hier, zum Amtsrichter in Cassel ernannt

I Wiesbadener Ausstellung 1309. Die -Geschäftsstelle
für die Ausstellung hat nunmehr ihr neues Bureau im
Hanse des Herrn Schmauch, Nikolasstratze 17, bezogen.
Die Geschäftsstelle erteilt Auskunft und gibt Rat in allen
AiiSstellnngsangelegenheiten , namentlich über Bc-
schickung und Beteiligung an der Ausstellung . Sie ver¬
sendet auf schriftlichen oder mündlichen Wunsch die nöti¬
gen Papiere für die Anmeldung und gibt auch Aus¬
stellern mündlich gern Unterlagen für Arrangements
usw. Die Geschäftsstelle ist mit 915 «n das Fernsprech¬
netz angeschlossen. Die Telegrammadresse ist „'Aus¬
stellung 1909, Wiesbaden . Geschäftsführer ist Herr-
Le e g c. Eine große Anzahl Anmeldepapiere ist bereii-I
hinausgefchickt und die ersten Anmelöcbogen sind schon
elngegangen . Es liegt im Interesse eines jeden Aus¬
stellers, seine Anmcldebogeii der Geschäftsstelle baldigst
.zugehe» zu lassen, da die Platzverteilung der Reihe des
Eingangs der Anmeldungen gemäß vorgenv-mmen wird
Gemäß dem Programm der Ausstellung ist der Schluß - I
termin für die Annahme der Anmeldungen der 1. August
er. Nach Ablauf dieser Zeit wird die Platzvertcilung
vorgenommen und können Anmeldungen , die nach deur
1- August er. eingehen, nur insoweit berücksichtigt wer¬
den, als noch Platz verfügbar ist. Es ftzi nochmals er¬
wähnt , daß die Ausstellung in erster Linie dem Hand¬
werk und Gewerbe, Kunst, Garten - und Weinbau des '
Regierungsbezirks Wiesbaden dienen soll, ferner Maschi¬
nen und Werkzeuge, Rohstoffe und Halbfabrikate des
ganzen Deutschen Reichs, soweit diese dem Handwer -e
dienen, bcz-w. Bestandteile von Hand-werksgegenständen
bilden , und das ganze übrige Gewerbe, soweit Raum
vorhanden ist, umfassen wird . Sie wird sich also nichk
nur auf den Regierungsbezirk Wiesbaden -beschränken
N'-I ^ ktanten wollen -sich schriftlich oder mündlich an die

leichciitü-,teile, die von 8 Uhr Vormittags bis 121/ u,,,.
mittags und von 3 bis o Uhr nachmittags geöslnst jewenden. lir'
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— Volks-Theater. Herr Direktor Wi -lhelmy haj
keinen glücklichen Tag gehabt, als er das historische !
Lustspiel in 5 Akten „D i c A n n a - L i s e" aus der Ver¬
senkung -hervorholte und noch einmal auf die Bühne
brachte, auf der es sich, fadenscheinig und inhaltslos , wie
es ist, äußerst kläglich ausnahm . Eine verstaubte Ge- !
schichte, zum Gähnen langweilig . Ein Lustspiel ohne
Handlung und ohne Witz und Humor . Tie Sache könnte -
nr 5 Minuten abgemacht sein, zumal von Anfang
über ten Schluß nicht im geringsten im Zweifel gelassen
wird . Wenn trotzdem sogar bei offener Szene , aller¬
dings unter dem Protest eines Teils des Publikums, -ge¬
klatscht wurde , so war das lediglich dem frischen Spiel ' des '
Herrn Direktors und seiner Gattin zu verdanken, dj^ ,
auch ein paar Blumensträuße in Einp-fawg nehmen
durfte . Es wird im eigenen Interesse des Volks -Theaters
liegen , wenn bei der Hebung verstaubter Bühnenstücke
etwas kritischer verfahren wird . Jedenfalls müßte
rode von einem Volks-Theater besonderes Gewicht ans :
lebhaft-bewegte Handlung gelegt werden. Auf der
Bühne mutz etwas vorgchen , das Publikum mutz ist ,
Atem gehalten werden , wenn es sich für die Sache in¬
teressieren soll. c. !

— Danny Gürtler hat wieder Einkehr hier gehalten \
und trat seit Montag auf unserer ältesten Spezialitäten,
bühne, dem „R e i chs h a l l c n - T h ea t c r", auf. Wie ^
neuerdings anderwärts , so schenkte ihm auch hier die i
Polizei besondere Aufmerksamkeit -und gestern vormittag st
wurde ihm g-ar das -weiteres ns trete n h ier ve t , <
bvte  n, weil er ein Aufwiegler und Gotteslästerer sein '
soll. Doch gestern abend noch wurde das Verbot wieder
aufgehoben, und mir einem schmetternden Trompetensj,, , !
nal , das schon von dem Vestibül hcrcinschallte; betrat der
„König der Boheme", wie er stolz sich selber nennt , » jtt
lA 10 Uhr wieder den -Saal . Er , der Mann der Stin >,
mnng , stand natürlich noch ganz unter dem Eindruck des !
den ganzen Tag über geführten Kampfes mit der Polizei >
und ganz seiner Kraftnatur , seiner freien Denkweise
seinem starken Selbstbewußtsein entsprechend war denn
auch der Protest , den er vor „seinen lieben Freunden " ,
sdaS sind seine Zuhörer ) gegen die Polizei erhob. Einen
Schutzmann will er als Kritiker über seine Darbietungen !
nicht anerkennen , und darum hatte sich gestern abend ei„ s
höherer Polizeibcamter eingefunden , mit diese einer I
nochmaligen amtlichen Prüfung zu unterziehen . Bei
allen Proben , die Gürtler zu kosten gab, konnte er sjg,
darauf berufen , daß sic unbeanstandet - die v>berrcgic-
rungsrätlichc Zensur in Berlin durchlaufen hatten . <gt
will den Kampf gegen das -System, das gegenwärtig die i
Religion beherrscht, mit aller Kraft weiter führen und
ui -sozialer Beziehung unentwegt dahin streben, die -
Sozialdemokratie „seinem Kaiser" an die Seite zu schmie¬
den. Man mag über diesen Mann denken, wie man will , ^
er ist jedenfalls eine lebhafte, impulsive Natur ; jede,,' -
Gefühlsans -bruch weiß er poetisch zu verklären , und auch
gestern abend wieder hat er, wenngleich bei seinem über-
chaumendcn Temperament die Stimmung auch blitzartig

wechselte, alles in seinen Bann geschlagen. Und daß i
selbst noch um Mitternacht , als er langer «13 zwei Sinn - S
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Neu ohne Unterbrechung polemisiert , rezitiert und -mufi-
isiert hatte , die zahlreiche Zuhörerschaft ihm mit nnge-
Änindertem Interesse folgte, spricht am deutlichsten für
Keine eigenartigen Darbietungen . Und er konnte schlicß-
ilich mit Recht sagen, daß ihm das so leicht niemand nach-
nnache. — Ta auch das übrige Spezialitdtcnprogramni,
'Las von zwei flotten Soubretten , dem Sänger und Rezi-
jtator CH. de Witt , Lein Kunstschützen„Wild -Texas ", den
-vortrefflichen .Akrobaten Mp re so ns , dem Tiroler Ge-
chirgstypendarstcller Pold 'k Gut und dem Hanövcrdno
gestritten wird , recht angenehme und abwechslungsreiche
'Unterhaltung bietet , so ist ein Besuch der „Rcichshallcn"
'gegenwärtig sehr löhnend . o.

— Das Ende der naffanischen Spielbanken . In die¬
ser Zeit find 49 Jahre verflossen, feit zwischen der preu¬
ßischen Regierung und dem Spielbankpachter Frangois
Glane jener Vertrag geschlossen wurde , durch den die
Spielbanken in Ems , Wiesbaden und Homburg nur noch
bis Ende 1872 Konzession erhielten . Schon am 5. Mürz
1868  war ein preußisches Gesetz über Schließung der er¬
wähnten Spielbanken herausgekommen und am 5. April
wurde zwischen der preußischen Regierung , vertreten
Lurch den Geh. Oberregierungsrat Wolter ans Berlin
und der Anonymen Gesellschaft der vereinigten Pach¬
tungen des Spiels und der Mineralquellen zu Homburg,
vertreten durch die Direktoren Frangois Blanc , Friede.
Hartlieb und Louis Ginörcan , sowie vier Aktionäre , der
Vertrag geschlossen. Aber erst am 18. Mai 1868 fand er
die Allerhöchstes Genehmigung und der damalige Minister
des Innern , Graf -Enlcnü .urg , erteilte erst am 25. Mar
feine Zustimmung . Der Vertrag enthält zunächst die er¬
wähnte Beschränkung der Spielzeit bis 31. Dezember
1872 und verbietet ferner den Betrieb der Hasardspiele
an Sonn - und -Feiertagen . Vom Reinertrag des Spiels
sollten vom 1. Januar 1868 ab bis zum Endpunkt der
Spielzeit die Gesellschaft vorweg halbjährlich - 255 060
Gulden erhalten . Von dem verbleibenden Rest hatte
die Gesellschaft halbjährlich die Hälfte an die Regierung
abzuführen , welches Geld zur Gründung eines Knrfonds'
für die (Förderung -von Homburgs Knrintcresscn verwen¬
det werden sollte.- Die -Gesellschaft war jedoch nicht ver¬
pflichtet, mehr als >806 000 Taler hcrzugcbcn . Unterblieb
die Zahlung , so konnte die Regierung die Spielbank so¬
fort schließen. Gleichzeitig mußte die Gesellschaft aner¬
kennen, daß sie niemals Aussicht haben werde, für die
Monate Januar , '-Februar und März die Spiclerlaubnis
für Wiesbaden und Ems zu erhalten . Dieser Vertrag,
den die preußische Regierung in Wcraus geschickter
Weise abgefaßt hat, brachte nicht weniger -als 2 400 600
Mark ein, welcher -Betrag noch heute -als Hamburger
Kurfonds vorhanden ist. Den Zwecken der Kurverwal¬
tung -dienen bis auf den heutigen Tag die Zinsen dieses
schönen Kapitals.

— In den Siele » gestorben ist gestern ein Veteran
der Arbeit : der im 72. Lebensjahre stehende Schlosser
Friedrich M eng es , der nach -Feierabend aus der
,/Maschinenfabrik Wiesbaden " in Dotzheim zur clektri-
-schen̂Balin gehen wollte, um hierher zu fahren , wo er
Feldstraße ^W wohnte. Unterwegs rührte ihn der Schlag
.und sein a.od trat sofort ein . Der so jäh D-ahin-gcschicöene
war vor 46 Jahren in -die -Schlosserei W. Philippi hier-
fclbft cingetrcten , die späterhin in die „Maschinenfabrik
(Wiesbaden, W. Philippi " . ausging , und hatte in dieser
-langen Zeit dem genannten Unternehmen ohne Unter¬
brechung treu , fleißig und pünktlich gedient . Namentlich
im Kassenschrankfach war er tüchtig und beliebt und da¬
durch ist er auch in weiteren Kreisen der hiesigen Ein¬
wohnerschaft bekannt geworden . Seine Prinzipale und
Mitarbeiter , sowie seine -Freunde und Bekannten wer¬
den ihm ein gutes Andenken bewahren.

— Vcamtcngehälter , Pensionen und Hinterblicbencn-
bezüge im Reiche können nunmehr -auch im Girowcge
durch die Reichsbank gezahlt werden . Diese Zahlungs-
wcisc ist im Reich auch ans die monatlich zahlbaren Ge-
haltsgcbührnisse und Militärpenfioncn ausgoöehnt.
Auch hier ist Bedingung , daß die Bezugsberechtigten bei
-einer an den Reichsbankgirovcrkohr angeschlossenen
Bank oder -Genossenschaft tBvrschußoerciu usw.) ein
Konto besitzen oder sich eröffnen lassen, auf welches
dann -die Überweisung durch Vermittelung der Rcichs-
bank erfolgen kann . Der Antrag hierzu ist nach For¬
mular schriftlich bei der zahlenden Kasse zu stellen:
letztere liefert die Formulare unentgeltlich . Die Über¬
weisung erfolgt -am Tage vor der Fälligkeit  un -d-
salls dieser auf einen Sonntag oder Feiertag fällt , am
vorhergehenden Werktage ans das Konto des namhaft
gemachten Bankinstituts unter vorher ergehenden Be¬
nachrichtigung -desselben. -Sofern hiervon Gebrauch ge¬
macht werden soll, empfiehlt sich, möglichst bald die er¬
forderlichen Schritte zu tun . Die zahlende Kasse ist zur
Anskunftsertcilung hierüber während der Dicnststundcu
bereit.

— Stolzes Geburtstag . Die Vereine Stvlzc-
Schrcyscher Richtung in Wiesbaden und Biebrich ge¬
denken den Geburtstag W. Stolzes (Erfinder eines
nach ihm benannten Stenographie -Systems — 20. Mai)
zu feiern . Die Veranstaltung findet am 28. Mai abends
im Saale des Restaurants „Zum Landesdenkmal " (neue
Adolfshöhe) statt. Die Abenünntevhaltung mit Vortrag,
Theateraufführu -ngen, Liedern usw. beginnt um NZ. Uhr.
Gönner und -Freunde der guten Sache sind bei der Feier
-willkommen.

— Der hiesige Zweigverein des Evangelisch-Kirch¬
lichen Hilfspercitts hat -dieser Tage in den Geschäfts¬
räumen des Königs. Konsistoriums seine Jahresver¬
sammlung abge-haltcn . Die Mitglieöerzahl ist von 311
auf 349 in die Höhe gegangen. Die Zahl der Di -akonifscn-
ftationen und Kleinkinderschulen , die zum Teil -auf die
unmittelbare Anregung des Vereins ins Leben gerufen
worden find, wird immer größer . An Mitglicöcrbciträ-
gcn gingen 875 M. 75 Pf . ein. Die im abgclaufenen
Jahre abgeh-altene Kirchensammlung erbrachte 1581 M.
35 Pf ., die Haussa -mmküng 0170 W gz ®.i Zinsen cr-
lbra-chten 62 Ak. 81 Pf . An Kalendern wurden vom Ver¬
ein 610, im -Vereinsgebiet überhaupt 121600 abgcsetzt.
-Ter Hanptvcrein hatte im abgelaufenen Jahr eine Ein¬
nahme von 113194 M-, darunter lO OOOM. Beiträge des

Kaisers und der Kaiserin , dagegen eine Ausgabe von
116 616 M . In der Versammlung wurde nach der
satzungsgemäßen Ablieferung der Hälfte der Einnah¬
men an Len Hauptvcrein die Verwendung von 8725 M.
innerhalb des diesseitigen Vereinsgebicts beschlossen.
Die Unterstützungen kommen Diakonisscnftationcn,
Kleinkinderfchulen, Hilfsschweftern, der Krankenpflege,
einen Gemindehaüsbaufonüs , einem Diakonissenheim,
der Waifcnpflegc und Vcrcinszwecken zugute. Die
satzungsgemüß ausschcidenöcn Mitglieder des Vorstan¬
des, Gcneralsupcrintenöant D. Mäurcr -WicsKaden
(Vorsitzender) und ' Landrat Lcx-Weilburg , wurden
wieöergewählt . '

— Argentinisches Konsulat. Herr Artur Hobrecht
ist zum Vizekonsul dcr^avgentinischenRepublik in Frank¬
furt  a . -Bk. ernannt würden und hat als solcher die be¬
hördliche Anerkennung .-und Zulassung gefunden.

— An der Seite des Kaisers verunglückt. Bei einem
Spazierritt , den der Miscr gestern vormittag in Be¬
gleitung mehrerer Hcrre . im Berliner Tiergarten unter¬
nahm, stürzte das Pferd des Oberstallmeisters Frcihcrrn'
von Reischach,  der dieser Tage im Gefolge des
Kaisers hier gewesen. Er -schlug -mit dem Gesicht zuerst
ans den Boden auf und erlitt durch den Sturz cmpfiuL-
liche Verletzungen im Gesicht und an der Seite . Kom¬
plikationen sind durch den Unfall nicht zu befürchten.

— Schwere Gewitter gingen gestern gegen Abend
und diese Nacht etwa 1 Uhr über unserer Stadt nieder.
Beide Male war ein wolken-brn-chartiger Regen , Sturm
und Hagclfchlag -damit verbunden . Glücklicherweise ist
von besonderen Beschädigungen nichts bekannt geworden.
Während des gestrigen Unwetters herrschte eine Dunkel¬
heit wie selten aus solchem Anlaß . In unserer Nähe
scheint das gestrige Gewitter nicht -so glimpflich gehaust
zu haben wie hier . In Frankfurt z. B. richteten die
Hagelkörner in der Größe von Haselnüssen an den eben
in der Blüte stehenden -Obstbänmcn großen Schaden an.
Die jungen Gemüsepflanzen sind vielfach ganz zusam-
mcngeschlagcn, die Spargelgräbcn ausein -anderge-
schwemmk. In den Anlagen haben die blühenden
Sträncher und -Blumenbeete arg gelitten . In Sachsen-
Hansen an der Unterführung der Bebracr Bahn hatte
sich das Wasser s-v hoch gestaut, daß die Stellen längere
Zeit nicht passiert -und von der Straßenbahn auch nicht
befahren werden konnten . Im Haupkbahnhof konnten
die Kanäle die Wasscrmcngen nicht fassen: sic übcrflntc-
tcn und die 18 Gleise unter den drei Hallen wurden
kurze Zeit unter Wasser gesetzt. Die Kcllerwirtschaften
im Hauptbähnhof waren völlig abgeschlossenvon allein
Berkehr : die Wasserströme schössen die Treppen herab,
und alles wurde im Augenblick überschwemmt. Ähnlich
wie hier hat das Unwetter int Taunus  und in der
W c t t e r a u gehaust. Die Bergstraße soll dagegen ver¬
schont worden sein.

— Erfolglose Revision . Wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung war der Masseur Christian D-ohnigürgen aus
Bingen vom Landgericht Wiesbaden zu 2 -Wochen Gc-
sängnis verurteilt . Der Angeklagte, welcher von Berns
Schuhmacher ist, war eine Zeit lang bei einem Arzt beim
Verbinden -behilflich und ließ sich später als Masseur
nieder . Als solcher hat er einen jungen Mann aus
W i cke r in Behandlung genommen , der am Rücken-
markSlciöcn litt . Durch falsche und fahrlässige Behand¬
lung hat sich der Zustand des Kranken verschlimmert, so
daß der Tod cintrat . Gegen das Urteil hatte der An¬
geklagte D . Revision beim -Reichsgericht  eingelegt,
welche unrichtige Anwendung des Gesetzes rügte : der
höchste Gerichtshof hat -aber die Revision für unbegründet
angesehen und verworfen.

— Zirm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind
neuerdings unbeschränkt zugelassen die belgischen Orte:
Aeoz, Arlon , (Baeoufoy -TeuNvillc, Beauraing , Bascoup,
Bcaumont , Btnche, Charleroy , Chatclincaü , Cincy,
Dinant , Fleurus , Florenncs , Fontainc -l'E-veque,
Gcdinne , Housfalise, Houyet, Labuissisre, Libramvnt , La
Louviöre , Gcsves , Gosselies, Havclange , Mesnil -St .-
Blaise , Mettet , Nvlinncs , Namäche, Naninne , Novillc-
Taviers , Philippeville , Prvfondeville , Rvchefvrt, St.
Gorarö , Story , Sombreffc , Spontin , Taminnes,
Thnillics , -Thuin , Vrcssc, Walcourt , Wcllin, Uvoir . (Ge¬
bühr je 3 Mark .)

— Tot aufgefundcn wurde -hetite vormittag ein Knr-
gast in seinem Bett in einer Pension mit Lcberüerg.
-Es ist der Kapitän Schlösser  aus Weimar , ein älterer
Mann , der im Verlaufe der Nacht einem Schlaganfall
erlegen war.

— Der Selbstmordversuch, den der Privatier Friedrich
Henrich  aus der Körnerstratze, wie gemeldet, dieser
Tage unternahm , hat den beabsichtigten Erfolg bis jetzt
nicht gehabt. Es ist im Gegenteil in dem Befinden des
Schwerverletzten eine kleine -Besserung eingetreten.

— Zn dem überfall ans den Laternenanzünder
Becht , der in der vorigen Woche nachts passierte, er¬
fahren wir weiter , daß die Polizei von den 4 bis 5
Burschen, die die Untat verübten , einen erwischt hat.
Es sind noch mehrere Personen dem schwerkranken Becht,
der sich noch immer in einem jammervollen Zustand be¬
findet, gcgcnübcrgcstcllt worden und hoffentlicht gelingt
cs, auch die anderen Übeltäter zu erlangen.

— Unfall . Auf der Ziegelei H es seiner  an -der
Frankfurter Landstraße zog sich heute vormittag der
32 Jahre alte Taglöhncr Johann Pohl  an der rechten
Kniescheibe einen Ouerbruch zu und wurde durch die
Sanitätswache nach dem St . Josephshospital gebracht.

— Steckbrieflich verfolgt werden : wegen Urknndcn-
fälschung der Jnstallations - und Spenglergehilfe Karl
K r « tzc n b c r g e r , geboren am 24. Januar 1874 zu
Wiesbaden : wegen Betrugs usw. der Schlosser Leo
M n l l e r , -geboren am 22. September 1878 zu Plitters¬
dorf, Kreis Rastatt , und wegen Unterschlagung usw. der
Vorarbeiter Antonio Ros,  geboren am 28. Juni 1886
zu Cvntovato , Provinz Udinc in Italien.

— Güterrcchtsregister. Gütertrennung haben ver¬
einbart die Eheleute Schuhmacher Peter B u scho tt g und
Johannettc Christine , geb. Vogel, zu Niedcrselters,

Edmund Hubert I ring  s , Hotelier in Soden a. T ., und
Aiaria Elisabeth Hnbcrtinc , geb. Braun , Schaffner an
der elektrischen Bahn Christian Eberl  e zu Biebrich
a . RH. und Katharine , geb. Schmitt, und Kaufmanli -Adolf
M e r z (auch März geschrieben), z-n Biebrich a. Rh . und
Wilhclmine , genannt Minna , geb. Kurth-s.

— Ergebnislos war die freiwillige Versteigerung
des Mondrivnschen  Hauses Saalgasse ln . Kaus-
liebha-ber waren im Termin nicht erschienen.

— Arbeitsvergebungen . Die städtische Baitdepntation
vergab : 1. Die Zimmerarbeiten für die Volksschule am
Exerzierplatz an Friedrich K o p p. I . und -W. Rossel
und Fr . Müller  hier , 2. die Heizungsanlage für diese
Schule an die Maschinenfabrik Wiesbaden,
3. die Dachdeckcrarbeiten für denselben Neubau an die
Firma Gcbr . B c cke l hier , 4. die Linoleumlieserung
hierfür an W. Gerhardt  hier , 5. die Zimmerarbeiten
für die Blumen -Verkaufshallen und die Einfriedigung
des Süd -Friedhofes an Hch. Heicß,  6 . die Dachdecker¬
arbeiten für diese Bauten an H. Hencr  und H. Lotz
hier , 7. die Herstellung eines Kanals in der Wcidcnborn-
straßc, einer Seitenstraße der Mainzer Straße , an die
Firma Karl Zindel  Wwc ., und 8. die Stratzenban-
arbeiten bei Verlegungen von Postkabeln an die Unter¬
nehmer Adolf T r v stc r, Karl -Au c r und C. P c tzo I d t
hier.

— Jsabora Duncnn -Tanzschulc. Wie vorauszuschen war,
begegnete das Auftreten der Isa -dora Duncan - Tanz¬
schule  im hiesigen Kurparke dem Interesse der loeitesten
Kreise . Eine Veranstaltung ähnlicher Art hat bis jetzt nur
im vergangenen Jahre in Mannheim während der dort
tagenden Ausstellung stattgefunden und eine begeisterte Auf¬
nahme bei dem überaus zahlreichen Publikum erleben -dürfen.
Inmitten des Kurhausweihers , an die Insel anschließend,
wird eine Tanzbühne in -der Größe von 15 zu 10 Meter
errichtet -werden. Die Bühne , welche ebenso -hoch ist wie die
Insel und deshalb auch -von dem ganzen Konzcrtplatz aus
übersehen werden kann, erhält eine, nach dem Wasserspiegel
hin abfallende Rampe , welche mit lebenden blühenden
Blumen geziert wird . Außer dem, durch die Insel und
die prächtigen alten Bäume des Kurparks gegebenen Hinter¬
grund nsir-d die Bühne nach hinten nur durch wenige junge
Birkcnbäume -augeschlossen werden . Die Tanzreigen wenden
durch den eigens zu diesem Zivcckc von der Kurverwaltung
neugcschaffeneii großen Scheinwerfer beleuchtet. Nur ein
kleiner Teil des Wei-herwegcs wird für das Publikum ge-
s>-errt , so^datz den Zuschauern Gelegenheit gegeben wird,
von allen Seiten aus die Darbietungen bewundern zu können.

— Der erste ungarische Zirkus Henry trifft demnächst in
Wiesbaden auf dem -Platz -an der Nikolasstraße ein . Der
Zirkus soll -von allen reisenden Zirknscn über das größte und
edelste Pfcrdematerial verfügen , er führt nicht weniger als
120 Rassepferde, 4 indische Elefanten usw. mit . Von Herrn
Direktor Henry sollen n . et. an einem Abend über 100 Pferde
in der Manege vorgeführt werden , darunter ein Tableau
von 4o Hengsten und Elefanten . Das gesamte 5künstler-
perional besteht aus 200 Personen -aller Nationen , Ameri¬
kaner, Engländer , Franzosen , Spanier , Chinesen und.Japaner.

— Konkursverfahren . Über das Vermögen des Brand¬
direktors a. D . Karl Hermann S chc u r e r ist das Konkurs-

.verfahren eröffnet . Rechtsanwalt Dr . Acres wurde zum
-Konkursverwalter ernannt . KonkursfovderNNgen sind bis
zum 4. Juli 1908 bei dem Gerichte anzumckden. -- . - -h.

Theater, Knust, Vorträge.
* Königliche Schanspiele . In der morgigen Ausführung

von „Madame Butterfly " singt den Goro vertretungsweise
Herr Dr . Paul Ä u h u vom Großhcrzogl . Hoftheater in
Darmstadt und die Kate erstmalig Frau Doppelbauer.
— In der dtn Sonntag , den 24. M„ stattfindendcn Auf¬
führung von „Tristan und Isolde"  mit Frau
Le f f l e r - B u r ka r d als Isolde und Herrn Kammer¬
sänger Kal i sch als Tristan singt Herr Braun  erstmalig
den König Marke und Herr Rehkopf  den Hirten . Die
Auffü-hvuug findet zum Vorteile der hiesigen Theater-
Pensions -Anstalt statt.

* Walbnlla -Thcatcr . Es ist der Direktion gelungen , die
glänzende Soubrette Frl . Entmy P e l c r y zu einem längeren
Gastspiel als Fqanzi im „Walzertraum " zu verpflichten. Der
Dame geht ein glänzender Ruf vom Breslauer Schauspiel¬
haus und dem Neuen Operettcn -Thcater in Hamburg voraus.

Nassanisclre Nachrichten.
(!) Dotzheim, 21. Mai. Der hiesige „Lvkal - Ge-

werbcverein"  hielt gestern -abend unter dein Vor¬
sitz des Dach-deckermeisters Fr . Vonhansen i-nr Gasthaus
„Zum -Engel " seine Generalversammlung -ab. Nach dem
von dem Schriftführer Lehrer Weyel v-or-gctr-agcncn
Jahresbericht beträgt die Mit -glicder-zah-l 164 gegen 170
im -Vorjahr . In der gewerblichen Fortbildungs - und
der Zeichenschnlc wurden in vier Klassen insgesamt
ca. 180 Schüler unterrichtet , mit Einschluß derjenigen
aus der Vorschule. Bei der Erg -ünznngswah -l des Vor¬
standes wurden die ansschcidenden Mitglieder Haupt-
lehrer .Schüler , Willy Klee und Friedrich Silbercisen
sämtlich einstimmig wiedergewählt . Da der seitherige
Schriftführer Lehrer Weyel sein Amt freiwillig nicder-
lcgte, wurde an seine Stelle Lehrer O. Müller gewählt.
Den Rechens-ch-aftsberi -cht erstattete Wagnermeister Kre-
mer . Den Einnahmen von 2474M. stehen 2414M . Aus¬
gaben gegenüber , so daß ein Überschuß von 60 M. ver¬
bleibt . Zn RechnnnaSprüfertt wurden gewählt Lehrer
Faust , Lehrer Mcrkelbach und Aug. Rossel. Da in den
Vororten größerer Städte stets Klage geführt wird
über die Unklarheit daritt , welche Schule zu besuchen der
Lehrling verpflichtet ist, so soll durch einen diesbezüg¬
lichen Antrag diese Sache ans der Generalvcrsam -mlung
Nafsanischer Gewerbcvereine in Weilburg zur Sprache
-gebracht werden. Zn Delegierten für diese Bersantm-
lt ng wurden gctvählt Friedrich Bon -Hansen, Lehrer
O. Müller und Wil-H. Krieger und zu deren Stellvertre¬
tern die Lehrer Dterkelbach-, W. Schmidt und Aug. Rossel.

— Bad Schwalbnch, 20. Mai . Ein großer Spalier¬
obstgarten,  öber -haib der englischen Kirche dahier ge¬
legen, bietet zurzeit einen Ivahrhast prächtigen Anblick. Durch
mehrere Gänge miteinander vereinigt , gleicht dieser herr¬
liche Garten in seiner teils rosa, teils weißen Farbenpracht
einem Blütcnmecre . Dabei fällt dem Auge des Beschauers
die Kunst des Gärtners auf , welcher aus Spalierbäumchen

anzufthen . Herr Karl soltocasa , Besitzer des „Schwalbacher
Hofes , vor desten Restauration und Milchluranstalt sich der
Prachtaarten hinzreht, ist gerne bereit , denselben jeder-
Interessenten zu zeigen, - 1 i
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UermifchLes.
EiseuLatznunglücki« Belgien.

, ää . Brüssel, 21. Mai . Die Elsenbahnkatastruphe Lei
Coirrich erfolgte kurz vor 6 Uhr morgens . Der aus
Turnhout kommende Zug war auf ein Nebengleis ge¬
bracht worden, um den Eilzug Antwerpen -Brüssel
durchzulasscn. Als der Eilzug herannahte , versagte die
Weiche und der Zug raunte mit furchtbarer Ge¬
schwindigkeit  auf den im Gleise stillstchenden Zug.
Die vier letzten Wagen dieses Zuges wurden voll¬
ständig zertrümmert  und die Mehrzahl der In¬
sassen getötet. Unter den verschont gebliebenen Passa¬
gieren entstand eine furchtbare Panik . Dieselben betei¬
ligten sich jedoch nach Überwindung des ersten Schrecks
an den Rettnngsarbeitenj es wurden Kissen aus den
Wagen zweiter Klasse herbeigeschafft und die Verletzten
darauf gebettet. Um 11 Uhr waren M Tote und 38 Ver¬
letzte geborgen. Viele der Getöteten sind Soldaten,
die sich nach dem Militärlager in Bevcrloo begaben,
andere sind Hafenarbeiter oder Pilger . Um llVfc Uhr
trafen aus Antwerpen 30 Ärzte ein, welche den Ver¬
letzten die erste Hilfe angcdeihen ließen ; auch zwei Hilfs-
züge mit Verbandsmaterial waren aus Brüssel und
Antwerpen eingetroffen . Nach Anlegung des ersten
Verbandes wurden die Verletzten nach Brüssel trans¬
portiert . Unter den Trümmern des Zuges befinden sich
noch Leichen und Verwundete . In der Nähe des Ortes
der Katastrophe wurden Köpfe, Beine und Arme aufgc-
funden, die von den Opfern herrühren . Es spielen sich
furchtbare Szenen ab, da Familienangehörige der Opfer
eingetroffen sind. Der Lokomotivführer und der Heizer
des Erlzuges befinden sich unter den Toten . Die Mehr¬
zahl der Leichen ist bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt,  die Köpfe vieler bilden nur eine blutige
Masse. Ein Arbeiter wurde van. einem Stück Holz durch¬
bohrt , anderen wurde der Unterleib aufgerissen, so daß
die Eingeweide hervortraicn . Unter einem Wagen wurde
eine abgeschnittene Hand gefunden, deren Finger noch
ein abgerissenes Ohr festhielten.

fcd. Brüssel, 22. Mai Bis gestern nachmittag belief
sich die Zahl der bei der Eisenbahnkatastrophe verwun¬
deten Personen auf 125. Prinz Albert begab sich gestern
nachmittag nach dem Ort der Katastrophe und suchte die
Angehörigen der Opfer zu trösten.

KMrre C 'rvouik.
Ei» furchtbarer Mord . Wie das „Geraer Tageblatt"

Meldet, ist man in dem reutzischen Orte Tegau einem
gräßlichen Mord aus die Spur gekommen. Vorgestern
abend wurde in. dem sogenannten. Krampfbach bei Tegau
die Leiche des Dienstmädchens Olga Pohlmann gefunden.
Nach der ganzen Sachlage und der darauf norge-
nommenen Sektion der Leiche muß angenommen, wer¬
den, daß die Pohlmann durch Schläge auf den. Kopf und
durch Würgen am Halse umgebracht und dann in den
Teich geworfen wurde . Der Tat dringend verdächtig ist
der Wirtschaftsgehilfe Martin Böttcher, der in der
Tegauer Mühle beschäftigt war und mit der Pohlmann
ein Liebesverhältnis unterhielt . Böttcher hat sich aus
Tegau, entfernt . Die Staatsanwaltschaft erließ sofort
einen Steckbrief gegen Böttcher.

Selbstmord . Dem „B. L.-A." zufolge sprang ein
Amtsrichter ans Marienwerder auf der Fahrt von
Danzig nach Hela über Bord des Passagierdampfers
„Dineta " und zerschnitt sich im Wasser mit einem berett-
gehaltencn Messer die Pulsadern . Obgleich er gerettet
wurde , liegt er hoffnungslos im Danziger Lazarett.

Totschlag. In Erding schlug der Landwirt Bauer,
den ein Torfarbeiter nach einem Wirtshansstreite miß¬
handelt und zu Boden geworfen hatte, in blinder Wut
den an der Rauferei unbeteiligten Dienstknecht Lex mit
einem Prügel nieder.

Absturz im Gebirge . Der 26jährige Deutsche vr . für.
Hahn bestieg den. Walliser Berg Glyder -Fawr ohne
Führer am Sonntagnachmittag . Er gelangte in dichten
Nebel und stürzte am Gipfel mit einem Felsblock ab,
der ihm das rechte Bein unter dem Knie zerschmetterte.
Nach einem Fall von 60 Fuß blieb er mit vielen leich¬
teren Verletzungen liegen und verbrachte unter einem
schützenden Felsblock die Nacht. Am nächsten Morgen
improvisierte er einen Verband aus Spazierstock und
Tüchern, und schleppte sich5 Kilometer well, mußte aber
»och eine Nacht auf dem Berge zubringen . Außer vier
Stück Schokolade hatte er keinerlei Nahrung . Am
Morgen des dritten Tages wurde er aufgcfunden . Er
liegt in Llanberis in sehr erschöpftem Zustande darnieder.

Nabrikbrand . Eine Feuersbrunst zerstörte die große
Zementfabrik Slemmestad in der Nähe von Christianta
Die Fabrik ist mit llsi Millionen Kronen versichert

Fenersbrnnst . Aus Chicago wird telegraphiert:
Eine furchtbare Feuersbrunst wütete in dem als Kisten-
sabrik und Holzlager benutzten Häuserblock. Sechs Per¬
sonen. sind getötet. 30 bis 40 verwundet , viele davon
tödlich. An 40 Personen werden »och vermißt.

Letzte JachrichLen»
Jahrhundertfeier in Barmen.

Barmen , 22. Mai . Tie Stadt Barmen sieht
ganz unter dem Eindruck der Jahrhundcr c .-
feier,  die in den Tagen vom 22. Mai big zuni
28. Mai stattfrndet und durch den Besuch des Kron-
prinzenpaarcs ausgezeichnet wird , Im Fahre J.8Q7
erließ Herzog Joachim von Berg ein Dekret, in dem fest¬
gesetzt wurde , daß alle Orte mit mehr als 3000 Ein¬
wohnern fortan ohne weiteres als Städte anzusehen
seren. Anfangs 1808 Wurde die auf Grund dieses De¬
krets ausgestellte Liste, der Mitglieder der Munizipali¬
tät genehmigt . Seit 1808 hat sich Barmen , das damals
16 000 gegen jetzt 160 000 Einwohner zahlte, außer¬
ordentlich entwickelt. Den Aufschwung, den es genonr-
men, verdankt es fast ausschließlich der Industrie , die
pon oer Bleicherei im 15. Jahrhundert ihren Anfang

nahm . Aus dem. Festprogramm sind hervorzuhsben:
Die Grundsteinlegung zum neuen Rathaus in Anwesen¬
heit des Kronprinzenpaares , die Eröffnung der Aus¬
stellung für altbergifche Jnnenkunst und moderne
Kunstwerke aus Barmer Privatbesitz , die Veranstaltung
eines großen historischen Festzuges, der die Geschichte
Barmens bis auf den heutigen Tag allegorisch versinn¬
bildlichen wird und verschiedene Festaufführungen im
Stadttheater unter Mitwirkung von Kräften auswär¬
tiger Bühnen.

Ko n tinent a I - Telegraph nn - Kompagnie.
London, 22. Mai . Rußland hat die Eisenbahn von

Kwang -Tschoeng-Tse nach Charbin , der „Morning
Post " zufolge, an I a p a n verkauft.

Depcschenüureau Herold.
Wien, 23. Mai . Wie verlautet , werden zwar der

Minister Baron Aehrenthal und Feldzeugmeistec
Schönaich formell ihre Demission  einreichen , weil
im gestrigen gemeinsamen Ministerrat eine Verein¬
barung wegen Einberufung der Delegationen im Mai
getroffen wurde, der Kaiser werde aber die Demission
nicht annehmen.

Petersburg , 22 Mai . Der Minister des Äußern,
I s w ol * f i, sowie mehrere Mitglieder des kaiser¬
lichen Hauses werden der Zusammenkunft des Zaren
mit König Eduard  trt Reval beiwohnen.

Paris , 22. Mai . Ein Telegramm des Generals
dÄ m ade meldet, daß er zu der 1. und 2. Brigade
nach Ben Sliman abgegangen ist. Unter den Marok¬
kanern . welche in dem Gefecht am. 16. Mai gefallen sind,
befand sich auch Muhamed el Arbi , bei dessen Leiche
man Waffen vorfand . Arbi hatte immer behauptet,
die Waffen gegen die Franzosen nicht erhoben zu haben.

Madrid , 22. Mai . Die Vertreter einer Grupps
französischer Schiffsbaufirmen werden hier erwartet,
um ihr Gutachten über die Pläne zur Rekonstruk¬
tion der spanischen Marine  abzugeben . Ob¬
gleich versichert wird , daß eine englische Firma bereits
die Aufträge erhalten hat . glaubt man doch, daß auch
französische Firmen Berücksichtigung finden werden.

Madrid , 22. Mai . „Correspondenzia " berichtet, daß
der Botschafter in Paris den Auftrag erhalten soll,
wiegen deS Z u s a m m e n st o ß e s zwischen s p a n i -
scheu und französischen  Truppen in Casa¬
blanca freundschaftliche Vorstellungen zu erheben, da
die Untersuchung ergeben hat , daß ' französische Turkos
die Angreifer waren . Man rechnet darauf , daß der
Oberst des betreffenden Regiments , Bumutier , seines
Postens enthoben werden wird . — Der hiesige franzö¬
sische Botschafter Revoil hatte gestern wegen des
Zwischenfalles eine lange Unteredunq im Auswärtigen
Amt.

Rom, 22. Mai . Der Papst  empfing gestern eine
Deputation deutscher Katholiken  aus A m o
r t ka. deren Führer erklärte , daß der Verband der
deutschen Katholiken in Amerika bereits 1818 gegrün¬
det worden sei. Der Papst dankte den Pilgern , daß sie
den weiten Weg über de» Ozean nicht gescheut hätten,
um ihm ihre Huldigung darzubringeu.

>vt>. Mühlhausen (Thüringen), 22. Mai. Der Tischler
Ernst Bollrath erschoß  aestern seinen zweijährigen Sohn
und darauf sich selbst. Als Beweggrund wird Furcht vor
Arbeitslosigkeit angenommen.

wb. Paris , 22. Mai. Im Gefänignis zu Albi brach
unter den Häftlingen eine.Meuterei  aus . Ein Gefäng¬
niswächter wurde getötet, ein anderer schwer verwundet. Ein
van den Häftlingen unternommener Fluchtversuch scheiterte
jedoch. _

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Llohd in Bremen. Hauptägent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße50. F 344
Schnelldampfer Bremen- New Jork : „KronprinzessinGcnl.ie" nach Bremen, 19. Mai 1 Uhr nachm, in Bremer¬

haven. „Kronprinz Wilhelm" nach Bremen. 19. Mai 12 Uhr
mittags van New Jork. „Kaiser Wilhelm II ." nach New
Pot'f,  19. Mai 1 Uhr nachm, in New Dark. „Kaiser Wilhelm,
der Große" nach New Jork, 20. Mai 7 Uhr nachm. Eastbourncpassiert. Mittelmeer-Linie: „Prinzeß Irene " nach Genna.
20. Mai 2 Uhr vorm, von Gibraltar . Austral-Frachtdampser:„Thüringen" nach Java , Bremen, 17. Mai 11 vorm, in
Brisbane. Ostasien-Linie: „Prinzreaent Luitpold" nach
Hamburg, 16. Mai 8 Uhr nachm, in. Genua. „Prinz Eitel
Friedrich" nach Hamburg. 18. Mai 4 Uhr nachm, in Hongkong.„Prinz Heinrich" nach Ostasien, 19. Mar 6 Uhr vorm, in
Hongkong. „Gaebcn" nach Ostasicn, 19. Mai 11 Uhr vorm,
in Genua. La Plata -Lsnie: „Güttingen" nach La Plata,
16. Mai in Antwerpen. Brasilien-Linie: „Halle" nach Oporto,
Antwerpen Bremen, 30. Mai in Lissabon. „Aachen" nach
Brasilien, 18. Mai in Santos . „Coblenz" nach Brasilien,
18. Mai von Oporto. Mittelmeer-Linie: „Therapia" nach
Nicolajcff. 19. Mai von Messina. „Skutari " nach Marseille,
2g. Mai in Konstantinopel. „Badern" nach Marseille, 20. Mai
von Neapel. „Preußen" nach Batum, 20. Mai in Batum.
„Sachsen" nach Genua. 20. Mai von Neapel. Alerandrien-
Linie: „Schleswig" nach Alexandrien, 18. Mai 3 Uhr nachm,in Alexandr'.en.
Rhcindampfschiftaiirt. Kölnisch« u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich: morgens 0.25, 8.30, 9.25 (Schnell-
fahrt „Borussia" und „Augusta Viktoria"), 9.50 .(Schnell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"), 10.20, 11.20 lSchnellfahrt
„Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und König"), 12.50
bis Köln, nachmittags 1.80 (Güterschiff), 2.30 (nur Sonn-
und Feiertags > brs Coblenz. 3.20 (nur Sonn- und Feier¬
tags) bis Aßmannshausern4.20 bis Andernach, abends 6.20
brs Bingen. Nachmittags 2.10 bis Mannheim. Gepäck¬
wagen van Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wicsbaoen bei dem Agent
W. Bickel. Langgasse 20. Telephon 2384. P K27

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgcteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse l6.)
„.. .^ ''nnfturtcr^Börss 22. Mai, mittags 12% Uhr. Kredit-Hüten 298.;:>0, Disronto-Kommandtt. 175,80, Deutsche Bank
232-7°, ©tftaiS&afjit 148.70, Lombarden 22.00, Baltimore und
mto §8.76.  Geilenkirchen 193, Bochumer 219.20, Harpener
m , Lloyd 95.90, Samburg-Amerita-Paket111.20. Tendenz: sttll.
Koo  Ai -«er Urse . 22. Mai Ssterreichische Kredit-AktiendSo.70, Staatsbahn -Attien 896, Marknoten 117.66.

m Letzte Notierungen vom £2. Mai.
(Telegramm deä „Wiesbadener Tagblatt “.)

Div .V» Vorletzte letzt»
Notierung -.

0 Berliner Handelsgesellschaft . 162.70
Ö\ a Commerz - u. Disöontobank . . 108.25 108.40
8 Darmstädter Bank. . 124.25 124.30

12 Deutsche Bank . 282.25 233
9 Deutsch -Asiatische Bank . . . 136 136
o Deutsche Effekten- u. IVechselbank . 100.10 100.10
" Disconto -Commandit . . . . 175.25 175.50
7 Dresdner Bank. . 130.10 132.40
6 Nationalbank für Deutschland . 114.90 114.60

Oesterr . Kreditanstalt . . . 197.75
9.89 Reichsbank . 153.50 154
7 Sehaaffbausener Bankverein . . 133.75 134
1 ri  Wiener Bankverein . 131.90 131.60
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . . 98 98

8 Berliner grosse Strassenbahn . . 172.80 172.80
3 /r Süddeutsche Kisenbahngesellscl aft. . 112 112
6 Hamburg -Amerik . Paeketfahrt . 110.25 112.60
4 l/2 Norddeutsche Lloyd -Actien . 95 96.60

6.6 Oesterr .-TJng. Slaatsbahn . . 148.30 148.50
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) . 22.90 22.75
7.4 Gotthard . . . .
4' /i Orientai . E.-Betrieb 117.70
6 Baltimore u. Ohio . . 88.75
7 Kennsylvania . . . . . 118.80
B3/5  Lux Prinz Henri . . .
7 Neue BodengeseIlscha !t Berlin . 119.50 119,10
5 Südd . Immoblien 60 °/o 92.75
8 Schöfierhof Bürgerbräu . . . . 121 120.50
8 Cementw . Lothringen . . . 126.50 123.75

30 Farbwerke Höchst . . . . 462.75 461,50
22‘/i Chem . Albert. 410
9‘A Deutsch Uebersce Elektr . Act. . 148.50 150

11 Felten & Guilleaume Lahm . . . 152 151.50
7 Lahmeyer. 119.50
5 Schlickert. . 109.50 109.25

10 Rhein .-W'estf . Kalkw . . . 122.75
25 Adler Kleyer. 285
25 Zellstoff Waldhof 32-4
163/i Bochumer Guss. 220.50
8 Buderus . . . . . 112 80

10 Deutsch -Luxemburs . . . . 151.50
14 Eschweiler Bergw. . 205.90 205.75
16 Friedrichshütte . . . . .
12 Gelsenkirchner Berg . . . . 195.25
0 do Guss .

12 Harpener . . . . . .. . . . . 197.60 198.10
17 Phönix. . 178.10 179.60
12 Laurahütte. . 217.10 214.10

Allg . El . Ges. . . . 215 .80 216.60
Tendenz fest.

a.m.
(Meteorologische Abteilung des Phtzsikal. Vereins.)

weLLervoroussage
ausgcgeben am 22.  Mai:

Morgen heiter , etwas kühler, Gewitter seltener.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf, ) welche am „Tagblatt-HauS"tdanggape 27 täglich angc,chlagcn wird.

Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt-Sauvt-Agentur Wilhelmstraße6 und in
der ^ agblatt-Zweigstelle Bismarckring 29  täglichausüehcrngL.

Meteorolog. Beobachtungen. Ztntton Wiesbaden.

21. Mai

Barometer̂) .
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspannung(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(u/o)
Windrichtung. . . . . .
Me-erschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur(Celsius) 26.8. — Niedrigste Tempkralur 14,2.

*) Di- Barometerangaben sind auf 0" C. reduziert.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

754.4 750.1 743.2 750,9
17.3 26.3 15.7 18.3
12.0 13.7 12.7 12.8
82 55 96 77.7

NO. 2 SO. 2 N. 1
— — 18.9 —

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach injtteleuravüifcher Zeit.)

Mai. I.
!.!'?S 'iden! Aufgang Untergang Aufgang Antcraana
!jUhr Mm.iUhr Min Uhr Min.̂ Uhr Min. Uhr Min.

23. ||12 23;4 33 8 161|2 5V. 12 8Mt.
Ferner tritt ein für den Mond: Am 28. Mai 1 Uhr 17 Min

morgens letztes Viertel.

Die Aberrd-Arrsgaire ««»faßt V4  Ksiterr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. HearrhorN - kür da,
s - » pW , Müller : für « ieibadener Nachten nnd 'ZI-orN C R? . herdt-
tur ^ gimuilchc Skachrichten, Aus der Umgebung. Vermi'chieS und SerichtSsaal-
H. Diefenbach , für die Anzeigen und Neklainen: H. Doruaus - sämtlich
~ .. . , in Wiesbaden. '
Druck und Bcrlag der L. Lchellenbergschen Hof. Buchdruckeiei tn Wietbad-e«.
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